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Die Partei der Mchtwiihler.
Das Wahlrecht ist nicht nur ein Recht, sondern es

schließt auch eine Pflicht in sich, nämlich die Pflicht der
Betätigung dieses Rechtes. Im alten Athen, wo eine
besonders ernste und strenge Auffassung der Bürger¬
pflichten herrschte, __war bekanntlich auf die Vernach¬
lässigung der Ausübung des Wahlrechts zeitweise die
Todesstrafe gesetzt worden. Derartige Reminiszenzen
muten uns heute sonderbar an, lvie überhaupt die neuere
Entwickelung sich bemüht hat , an Stelle des Zwanges
nach Möglichkeit die wertvollere freiwillige Betätigung
zu setzen. Verschiedentlichist zwar der Wahlzwang zur
Ergänzung des Wahlrechtes vorgeschlagen, aber hier¬
gegen mußten und müssen so begründete sachliche Be¬
denken geltend gemacht werden, daß an die Einführung
des Wahlzwanges schwerlich jemals ernstlich zu denken
sein wird.

Freilich bleibt cs eine höchst bedauerliche Tatsache,
daß ein außerordentlich großer Prozentsatz der Wähler
in verwerflicher Interesselosigkeit der Wahlpflicht, vre
zu den ersten Bürgerpflichten gehört, nicht nachkomnit,
so daß bisher bei allen Wahlen die Anzahl der Nicht¬
wähler größer war als die der Stimmen , die irgend
eine Partei auf sich zu vereinigen vermochte, daß also
die größte Partei bisher stets die Partei der Nicht¬
wähler war . Um dies zu zeigen, stellen wir in folgen¬
dem die Ziffer der Beteiligung bei den bisherigen
Reichstagswahlen zusammen, wobei wir der Einfach¬
heit und Übersichtlichkeit halber die abgegebenen
Stimmen nur in Tausenden wiedergeben.

Es wurden in Tausenden abgegeben bei den Wahlen
von 1871: 3888; bei den Wahlen von 1874: 6190; bei
den Wahlen von 1877: 5401; bei den Wahlen van
1878: 6760; bei den Wahlen von 1881: 6097; bei den
Wahlen von 1884: 6662; bei den Wahlen von 1887:
7540; bei den Wahlen von 1890: 7228; bei den Wahlen

von 1893: 7674; bei den Wahlen von 1898: 7752; und
bei den Wahlen von 1903: 9489.

Man ersieht aus dieser Zusammenstellung, daß nach
der besonders schwachen Beteiligung bei den ersten
Wahlen, wo nur 61% der Wahlberechtigten von diesem
Recht Gebrauch machten, die Teilnahme an den Wahlen
von 1874 bis 1884 nahezu gleich stark blieb. In dem
ganz besonders heftigen Wahlkampf von 1887 nahm
die Zahl der Wähler um nahezu 2 Millionen zu, um
seitdem bis zu den Wahlen von 1898 in dem Be¬
harrungszustand zu bleiben. Ja , wenn man die Zu¬
nahme der Bevölkerung in Rechnung zieht, ergab sich
damals sogar ein Rückgang, denn die Zunahme der
Wähleranzahl betrug von 1887 bis 1898 nur 212 000.
Bei den letzten Wahlen im Jahre 1903 aber schnellte die
Wählerzahl ganz erheblich in die Höhe. Während die
Wahlbeteiligung bei den Wahlen von 1898 nur 68,1%
der Wahlberechtigten betragen hatte , stieg dep Prozent¬
satz bei den Wahlen von 1903 auf 76,1, eine Wahlbe¬
teiligung , die nur bei den Septennatswahlen von 1887
noch übertroffen wurde.

Bei den Wahlen von 1898 hatte die Anzahl der
Wahlberechtigten 11441094 betragen , die Anzahl der
Wähler dagegen 7 762 693. Die Anzahl derjenigen,
die von ihrem Wahlrecht nicht Gebrauch machten, die
Partei der Nichtwähler, betrug also 3 688 401. Bei
den Wahlen von 1903 betrug die Anzahl der Wahlbe¬
rechtigten 12 647 000, während nur 5 489 000 Wähler
von ihrem Wahlrecht Gebrauch machten. Trotz der un¬
gewöhnlich großen Zunahme der Wahlbeteiligung war
also die Partei der N i cht w ä h l e r noch
immer 3 058 000 Mann  stark . Das heißt, diese
Partei der Nichtwähler übertraf an Stärke sogar noch
die Sozialdemokratie , die bei den Wahlen von 1903 einen
Zuwachs von über 900 000 Stimmen zu verzeichnen und
es dadurch auf 3 010 771 Stimmen gebracht hatte.

Trotzdem also die Sozialdemokratie bei den letzten
Wahlen von den 1% Millionen Stimmen , die bei den
Wahlen von 1903 im Vergleich zu denen von 1898 mehr
abgegeben worden waren , über die Hälfte einheimste,
blieb die Partei der Nichtwähler doch noch immer die
größte. Diese, die sogar bei der verhältnismäßig
starken Wahlbeteiligung im Jahre 1903 nahezu ein
Viertel sämtlicher Wahlberechtigten umfaßte , gilt es
bei den bevorstehenden Wahlen heranzuziehen. Es ist
die Pflicht jedes Wahlberechtigten,  jedes
Staatsbürgers , sich nicht nur durch Beschäftigung mit
all den Fragen , die, weil für die Gesamtheit , auch für
ihn selbst von einschneidender Bedeutung sind, eine
politische Überzeugung  zu bilden, sondern
auch am Wahltage dieser Überzeugung durch den
Stimmzettel  Ausdruck zu geben. Wer aus
Gleichgültigkeit oder aus Lässigkeit der Wahlurne fern¬
bleibt , der sündigt , ob es auch nur eine Unterlassungs¬
sünde ist, an der Verfassung, an dem Wohle des VolkesI

Hunger und Verbrechen in Uußland.
g. Petersburg , 18 . Januar.

In einer ganzen Reihe russischer Provinzen herrscht
seit Monaten Hungersnot . Im Gouvernement Kasan
allein beträgt die Zahl der Hungernden 90 000. Flucht¬
artig verlassen ganze Scharen die Heimat , um ander¬
wärts Erwerb und Brot zu suchen. Und was tut die
Bureaukratie , um dein Elend zu steuern? Man sollte
meinen, sie müßte erfolgreicher wie Private helfend
wirten können. Zu erfahren , wo der Hunger wütet,
wo man Getreide kaufen kann und verteilen muß, ist
doch nicht schwierig! Und doch hat das Ministerium
den ganzen .Kampf gegen den Hunger verkehrt organi¬
siert. „Den Hungrigen ", schreibt die^ „Ruß ", „werden
ihre Getreideanteile genommen, den Satten ausgehalst
und dies alles, weil die Grundlisten der zu Unter¬
stützenden von den Landhauptleuten bureaukratisch, ran
maschinenmäßig zusammengestellt werden. Der Hunger
hat ebenso wie der Krieg mit Japan eine Prüfung an
den Kräften der Negierung vollzogen und diese hat
abermals das Examen nicht bestanden. Der Hunger
läßt indessen keinen Friedensvertrag mit sich abschließen,
nicht einmal einen Portsmouther . Bis setzt geht, be¬
sonders in den Gouvernements Samara , Ufa .und Kasan,
eher der Hunger dem Siege entgegen als die Bureau-
tratie ." Zu den Begleiterscheinungen des Hungers
gehört neben einer Zunahme der Sterblichkeit infolge
Typhuserkrankungen ein starkes Anwachsen des Ver- ^
brechertums. Die Zahl der Verbrechen ist in Rußland '
im Laufe der letzten drei Jahre auf Grund der häufigen
Notstände und des allgemeinen politischen Wirrwarrs
fortschreitend bedeutend gestiegen. .Im Jahre 1903
wurden über 17 000 Morde gerichtlich verhandelt , im
Jahre 1904 über 19 000, 1905 schon über 26 000. Für
das Jahr 1906 liegen noch kenie genauen Angaben vor,
dach läßt sich schon setzt der Schluß ziehen, daß sich die
Zahl gegen das Vorjahr . erheblich vergrößerte . Die
Diebstähle haben sich annähernd in demselben Verhält¬
nis vermehrt . Es wurden verzeichnet: 79 000 Diebstähle
im Jahre 1903, 86 000 im Jahre 1904, 95 000 1906.
Die Fälle von Raub weisen eine sprunghafte Steigerung
auf : erst 22 000, dann 24 000 und plötzlich int Jahre
1905 36 000. Bemerkenswert ist, daß gleichzeitig die
Zahl der Selbstmorde sank: von 437 im Jahre 1903
ans 420 ini Jahre 1904 und 346 im Jahre 1905. Eine
geringe Abnahme von Jahr zu Jahr ist bei Verbrechen
gegen die Fraucnehre zu verzeichnen: 9560 Fälle im
Jahre 1903, 8700 im Jahre 1904 und 8600 1905. Die
Vergehen gegen die öffentliche Ordnung schnellten
plötzlich in die Höhe; sie verdoppelten sich im Jahre 1905
(15465 ) . Dafür sank die Ziffer für Fälschungen und
Entwendung von Regierungsakten (1842 Fälle im
Jahre 1904 und 1687 1905) . Ein schroffes Anwachsen

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

MWühlMM als gefunkt WlntersMl.
Von Dr. Otto Gotthilf.

Ach, oercnng selber der Rühm dessen nicht,
Welcher dem Fuß Flügel erfand,
Und sollte der unsterblich nicht sein,
Der Gesundheit und Freuden erfand,
Die das Ros;, mutig im Lauf , niemals gab,
Welche der Reiche selber nicht hat?

Mit diesen Worten besingt Klopstock in seiner Ode
„Eislauf " den leider unbekannt gebliebenen Erfinder des
schon damals , also vor über 160 Jahren , als. gesund all¬
gemein anerkannten Wintersports . Ja , Klopstock pries
das Schlittschuhlaufen sogar als Gesundheitskur , indem
er an Gleim schrieb: „Es ist doch schade, oaß Sie , wenn
Sie kränkeln, sich nicht durch Schlittschuhlaufen kurieren
können. Es ist das eine der besteil Kuren , wobei folgen¬
des Rezept zu beachten:

Recipe, 4. März 1766.
3 helle Stundest des Vormittags;
2 .des Nachmittags;
Gute Gesellschaft;
Viel Frühstück.

Jteui ein wenig Nordwind zum Trünke bey der Arzeney.
Treib ' dieses acht Tage hinter einander . P .robatnm est !"

Von andern erlauchten Geistern im 18. Jahrhundert
erkannte namentlich Goethe den hohen hygienischcn-Wcrt
des Eislaufs . Bekannt ist das schöne Bild von Raul¬
bach, welches den jungen Goethe beim Schlittschuhlaufen
in Frankfurt darstellt . Aber damals war dieser gesunde
Genuß fast nur dem männlichen Geschlecht erlaubt , wäh¬
rend er dem weiblichen aus falsch angebrachter Prüderie
versagt blieb. Noch Berthold Auerbach hat in seinem
Romane „Wallsried " den befremdlichen Eindruck ge¬
schildert. welchen die geistvolle und sich an Vorurteile

keiner Art kehrende Annette hervorrief als sie zum
ersten Male , mit Schlittschuhen bewaffnet, über die Eis¬
fläche dahintanzte . Die Berge des Schwarzwaldes
schauten voll Verwunderung ans sie hernieder , die dun¬
keln Tannen murmelten sich zu, daß sich heute ein Schau¬
spiel ereigne, welches man ehedem in diesen stillen Tälern
nicht für möglich gehalten. Und unter der smaragdenen
Decke— da lachten die Nixen im Bunde mit allerhand
Kobolden der Meerestiefen und wunderten sich über den
Anblick, welcher sich über ihren Häuptern darbot . Aber
die Anmut , mit welcher sich die so schöne und herrliche
Frauengestalt im Reigen drehte, die Sicherheit , mit
welcher sie die ungewohnten Pfade abschritt, das Fest¬
halten an allen ästhetischen Vorschriften, welche den
Schmelz und Reiz holder Weiblichkeit erhöhen, — all
dieses wirkte so wohltuend, daß man sich bald an die
Neuerung gewöhnte und sich dann auch zur Nachahmung
entschloß.

Heute ist das glücklicherweiseanders . Heute stellt
gerade die Damenwelt die anmutigsten und elegantesten
Vertreter zum Schlittschuhsport. Und das ist besonders
in hygienischer Beziehung sehr schätzenswert. Denn es
gibt gegen Bleichsucht, Blutarmut , Migräne , Nervosität
und all die andern unliebenswürdigen und leider nur zu
getreuen Genossen der holden Weiblichkeit kaum ein
besseres Heilmittel als Schlittschuhlaufen. Gegen solche
Leiden wird bekanntlich zweierlei verordnet , nämlich
frische Lust und körperliche Bewegung. Beides aber ist
beim Eislauf in schönster, harmonischer Weise verbunden.
Da wird es auch nicht in minimaler homöopathischer
Dosis verabfolgt wie beim gewöhnlichen Spazierengehen,
welches meist nur ein Spazierenschleichen genannt wer¬
den kann, oder gar wie beim Spazierenfahren der
Damenwelt der oberen Zehntausend , sondern es wirb
in unerschöpflichem Überfluß verzapft . Unter - und Ober¬
körper müssen tätig sein, um vorwärts zu kommen und
das Gleichgewicht zu halten , die Muskeln müssen ssch
anspannen , ohne dabei überanstrengt zu werden, die
Blutzirkulation ivird bedeutend gesteigert, alle im Kör¬

per abgelagerten Ermüdungs - und Abfallstosse werden
weggeschwemmt, die Pulse fliegen, es klopft das Herz.
Erfrischt und wie neu geboren fühlt sich der Mensch.
Dazu kommt die reine , frische. Winterluft , welche als un¬
verfälschtes Lebenselixier mit tiefen, vollen Zügen in die
lufthungrigen Lungen eingesogen wird ! Ist es da noch
ein Wunder , wenn sie alle vom Eise mit roten Wangen
und fröhlichen Mienen , mit angeregten Nerven und
frischen, klaren Augen nach Hause kommen?

Das Schlittschuhlaufen bildet auch die beste Lungen-
gymnastik für eng- und schmalbrüstige Jünglinge und
Jungfrauen , an denen Muhmenhand sich mit Übung
des falschen Jnachtnehmens und der Stnbengefangen-
schaft versündigt . Der große hygienische Praktiker
Sanitätsrat Dr . Paul Niemeyer sagt hierüber : „Ich
selbst halte diese Übung für die wirksamste, um einen
Brustschwachen, vulgo Schwindsuchtskandidaten, daheim
im städtischen Dunstmeer ohne sonderlichen Schaden
durch den Winter hindurchzubringcn . Mag ihm ein¬
faches Gehen auf holprigem, feuchtem, schneeigem Wege
schlecht bekommen, so braucht er ans der Eisbahn sich
nur dahinzuschwingen, un>. veritables Ozon in vollen
Strömungen in die trockenen, lufthungrigen Lungen-
zellen einströmen zu lassen, in welchem Sinne ich Schlitt¬
schuhlauf eine winterliche Bewegungsknr mit Ver¬
gnügungsprämie nenne. Sollten aber ängstliche Lenlc
sich gegen solch „Wagnis " erklären , so bitte ich. zu be¬
merken, daß an dem bekannten Kurorte für Schwind¬
süchtige zu Davos in Graubünden , in einer Bergeshöhe
von beinahe 5000 Fuß und in Gletschernachbarschaft,
Schlittschuhlaufen zu den beliebtesten unö zuträglichsten
Vergnügungen der Kurgäste zählt ."

Jedoch möchte ich dazu folgende Einschränkungen
machen: Es ist nicht ratsam , daß kränkliche Leute das
Schlittschulanfen noch lernen . Aller Anfang ist schwer
und anstrengend : das gilt auch, wie jeder . Eistäufer
weiß, von dieser Frischluft- und Bewegungskur . Das
Erlernen ist sehr ermüdend und greift die Körperkräfte
ziemlich an . Daher soll man in gesunden Tagen , inög-
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der Äerorechtzn, die eine besondere Anspannung des ver¬
brecherischen Willens , besondere Kühnheit und Dreistig¬
keit erfordern , das ist der charakteristischeZug der letz¬
ten drei Jahre . Es liegt aller Grund zu der Annahme
vor, daß das Jahre 1906 in dieser Hinsicht ein noch
trüberes Bild liefern wird.
. . . uiii nWH' iIM.MHi, . - ——-

PMtische Übersicht.
Die Frage der Ehescheidung in Italien.

m. R o m , 20. Januar.
In der Thronrede zur Eröffnung der letzten Legis-

staturperiode 1901 wurde ein Gesetzentwurf über die
Ehescheidung angekündigt . Man weiß auch, daß infolge
von Schritten , die die Königin-Mutter im Einver¬
ständnis mit dem Vatikan unternahm , die Regierung
auf ihr Versprechen nicht wieder zurückkam. ^Die
Befürworter der Ehescheidung haben aber nie aufge¬
hört , darüber zu reden ; sie erinnern jeden Augenblick
in der Presse an die Worte, die König Viktor
Emanuel III . in seiner Thronrede dazu gesagt hatte.
Eine große Rolle in diesem Feldzuge zugunsten der
Ehescheidung spielt auch ei'n kürzlich erschienener Ro¬
man , der den Titel führt : Una Donna (Eine Frau ) ,
und seit Wochen hier das Hauptgesprächsthema bildet.
Die Urheberschaft — die Verfasserin verbirgt sich hinter
einem Pseudonym — schreibt man verschiedenen hoch¬
stehenden Persönlichkeiten in römischen Frauenkreisen
zu. Heute hatte sich eine zahlreiche Zuhörerschaft im
Collegio romano eingefunden, wo der berühmte Pro¬
fessor Scipio Sighele (mit G. Ferrero Verfasser
des Werkes „Die Psychologie des . Irrsinnigen ")
Wer „Die Ungerechtigkeiten der italienischen Gesetz-
igebung gegenüber der Frau " sprach. Der Redner ist
einer der bedeutendsten und bekanntesten Verteidiger
des Gesetzes über die Ehescheidung und man erwartete,
daß sein Vortrag hauptsächlich dieser Frage gewidmet
sein würde. Die Königin -Mutter machte indessen einen
Strich durch diese Rechnung. Sie êrschien beim Beginn
des Vortrages unerwartet im Saal des Collegio
romano , dessen Protektorin sie ist. , Die Gegen¬
wart der hohen Dame veranlaßte Scipio Sighele , in
seinem Vortrags von dem vorgefaßten Gedankengange
so weit abzulenken, daß er das Wort „Ehescheidung"
nicht einmal zu erwähnen brauchte. Mannesmut be¬
kundete er dadurch freilich nicht und sein Verhalten
wird deshalb auch in der Presse vielfach mit Eigen¬
schaften belegt, die nicht gerade Schmeicheleien bedeuten.
Der Sache der Ehescheidung wäre jedenfalls besser ge¬
dient worden, wenn der Professor ohne Rücksicht auf die
Anwesenheit der Königin -Mutter diese Frage ruhig
und sachlich erörtert hätte.

Bulgarisch-serbische Beziehungen.
L. S o f i a , 18. Januar.

Es ist nicht leicht, über die wechselnden Stimmungen
und Verstimmungen , die in Bulgarien Serbien gegen¬
über herrschen, Klarheit zu gewinnen. In einem Teil
der Presse und . in der öffentliche:: Meinung ist aller¬
dings eine gewisse Erregung gegen Serbien wahrzu¬
nehmen, wie in Belgrad ein gewisser Ärger über Bul¬
garien vorhanden ist als ein Rückschlag aus die plotz-
(icfje Begeisterung für Freundschaft und Solidarität-
In einem Artikel von Donef, dem Leiter der offiziösen
„Wetscherna Poshta ", heißt es, der Faden sei zwar noch
nicht abgeschnitten, aber die beiden Regierungen beob¬
achteten sich „ohne Wohlwollen" und neigten sich einer
„feindselig kühlen Haltung " zu. Es besteht hier nach
bulgarischer Darstellung keine Unzufriedenhert dar-

sichst schon im Kindesalter , wo die verlorenen Kräfte
schnell ersieht werden und der Körper noch recht ge¬
schmeidig und gelenkig ist, sich den Mühen der Erlernung
des Eissports unterziehen , dann kann inan ihn auch
in späteren Jahren , namentlich zur Reisezeit, ohne
Schaden ausüben , selbst wenn der Körper schwächlich und
weniger widerstandsfähig geworden ist.

Gesunde Erwachsene können natürlich jederzeit noch
den Eislauf erlernen . Von großem hygienischen Nutzen
ist dies besonders für alle Stubenhocker, Bureaubeamte,
Schriftsteller und Gelehrte , deren „stockendes" Blut da¬
durch wieder aufs beste zu regelrechter Zirkulation ge¬
bracht wird . Der Blutandrang zum Kopfe .schwipoet,
die ewig kalten Füße werden wohlig warm , der Appetit
hebt sich bedeutend. Auch siir alle wohlbeleibten, Per¬
sonen bildet die regelmäßige Ausübung des Eissports
die erfolgreichste winterliche Karlsbader Kur.

Wir sehen also, daß Dt . Niemeyer vollkommen recht
hat , wenn er .das Schlittschuhlaufen als „winterliche
Bewegungskur mit Vergnügungsprämie " preist. Darum,
ihr Städter , jung und alt , kommt heraus „aus derHauier
dumvfen Gemächern und aus der Straßen quetschen¬
der Enge" aus die kristallene Fläche der Eisbahn und
in Gottes frische, freie Natur , stärket eure schlaffen
Glieder durch anmutige , spielend sich betätigende Be-
wegung!

Y

Aus Kunst und Men.
» Über die Erfindung eines Telegraphoskops, das

von der Camera obscura aufgenommene Bilder unmittel¬
bar in die Ferne zu senden vermag , wird aus Paris ge¬
meldet : In der Dncretctschen Werkstätte für Präzisions¬
arbeiten wurde ein von den Brüdern Belin und Dr.
Andreas Bing konstruierter Apparat , genannt Tele-
graphoskvp, fertiggestellt, . welcher mit den Kornschen
Fernphotographen die Verwendung von Selenium-
Zellen gemein hat. Doch bedienen sich Belin -King
keiner präparierten Platten , es handelt sich bei ihnen
um die auf physikalischem Wege zu bewirkende Vervoll¬
kommnung der älteren Methode, das von der Camera
obscura mittels Spiegclsystems aufgenommene Bild
unmittelbar in die .Ferne zu senden, also um ein Pro¬
duktions -, nicht um ein Reproduktionsverfahren . Das
Ergebnis ist eine ans gewöhnlichem, nicht präpariertem

über, daß die Skupschtina nicht in der Lage war , über
den Handelsvertrag abzuitimmen . Es wird anerkannt,
daß die serbische Regierung in dieser Hinsicht keine Be¬
wegungsfreiheit besitzt, weil sie Österreich gegenüber
einen schwerenStand hat . Bulgarien war bereit, Serbien
seine nicht unbedeutende wirtschaftliche Unterstützung
gegen Österreich zur Verfügung zu stellen, obgleich
dieses inehr nach Bulgarien ausführt wie umgekehrt
Bulgarien nach Österreich, und es zögerte, nachdem
Serbien es nicht wagen durfte , darauf einzugehen, nicht,
Serbien Frachtermäßigungen aus seinen Bahnen zu be¬
willigen , um ihm den Transport seiner Produkte nach
neuen mittelländischen Absatzmärkten zu erleichtern.
Die Ursache der bulgarischen Unzufriedenheit liegt m
den mazedonischenAngelegenheiten . Während die aus¬
wärtige Organisation des Fürstentums und seine
Banden freiwillig aufgelöst worden sind und die inneren
Verhältnisse in Mazedonien eine abwartende Haltung
empfehlen, nimmt das serbische Bandenunwesen immer
größeren Umfang an. Die serbische Regierung hat an
ein Mitglied des Patriarchats und an einen griechischen
Bischof in Mazedonien Orden verliehen . Die Türken
sehen mit Vergnügen auf das ungestörte Nebenein¬
anderwirken der serbischen und griechischen Banden,
weil es sich gemeinsam gegen die Bulgaren richtet. Daß
die Bulgaren deswegen über Serbien verstimmt sind,
kann inan ihnen nicht verdenken.

Wirtschaftliche Fortschritte in Kanada.
n. L o n d o n , 19. Januar.

Die wirtschaftliche Erschließung des nordwestlichen
Kanadas geht mit Riesenschritten vorwärts , wie die
statistischen Zahlen wieder lehren . Die Provinzen
Alberta und Soiskatschewan zählten vor zehn Jahren
erst 66 799 Einwohner , vor fünf Jahren 166 661, heute
184 000 und 257 000, zusammen 445 000. Die in
Kultur genommene Landfläche umfaßte in Saskatsche-
wan und Alberta 1900 2 766 814 Acres, 1905 4 1/5 246
Acres. Der Ertrag der Ernte an Merzen stieg in diesem
Zeiträume von 18 350 893 Büschels aus 47 666 707,
der an Hafer von 10 692 366 auf 31 430 019 und der
an Gerste von 2 666 607 auf 6 616 1.34 Büschels. Tie
Stadt Winipeg war 1870 nicht viel mehr als ein
Hudson-Bay-Fort , 1886 erst cm  kleiner Ort , der unrer
den Rückschlägen einer aorzesiigen Hausse in Sano-
werten litt . Heute vereinigt sie in sich mit 100 000
Einwohnern ein Drittel der Bevölkerung einer großen
Provinz mit landwirtschaftlicher Beschäftigung. Es ist
die Metropole des gesamten Nordwestens Kanadas,
von wo aus die Provinzen Saskatschewan und Alberta,
sowie Manitoba mit Menschen und Waren versorgt
werden. Hier sammeln sich die Kornschätze der drei
Provinzen und strömt der größte Teil der Einwanderer
für den Nordwesten zusammen, bevor er sich in die
Ebene verteilt . Stolz nennen bte_ britischen Nord-
amerikaner Winipeg „Chicago of Canada " und seine
wachsende Handelsbedeutung beginnt in der Tat diese
Bezeichnung zu rechtfertigen.

Das persische Parlament.
n. London,  20 .. Januar.

Die Perser scheinen es mit dem parlamentarischen
Regime viel ernster zu nehmen, als man ihnen zuge¬
traut hätte . Wie „Daily Mail " aus Teheran berichtet,
befindet sich die Nationalversammlung im Konflikt mit
den belgischen Zollbeamten — bekanntlich wurde die
Organisation des persischen Zolldrenstcs vor längerer
Zeit einem. Belgier übertragen . Der Finanzminister
lehnt jede Verantwortlichkeit ab, weil er nicht die
Leitung hatte . Das Ende vonr Liede wird wohl sein,
daß die Belgier ihre fetten Posten verlieren.

Der WchLimmpf.

Papiere entstehende Gruppe von Punkten , welche einen
Gegenstand oder eine Landschaft vorstellen sollen. Proben
liegen noch nicht vor, daher ist auch kein Urteil darüber
gestattet, ob die vor Jahren erschienenen ersten punk¬
tierten Photos wirklich an Präzision übertroffen ,sind.
Die Erfinder nennen jenes Organ ihres Apparates,
das sie neu hinzugefügt haben, Und das bestimmt ist,
die schwachen Ströme proportionell zweckentsprechend zu
stärken, den Eguiltbreur oder mechanischen Photometer.

* Dichter und Seher . Professor Dr . Eduard Engel
schreibt dem „Berk. Tagebl .": Durch die Güte eines
Hebbel-Forschers geht mir zum Schmuck für eine neue
Auflage meiner „Deutschen Literaturgeschichte" die Ur-
handschrift eines Gedichtes von Friedrich Hebbel zu,
aus der ich die Schlußstrophe hier veröffentliche. Nicht
weil das Gedicht unbekannt ist, sondern weil es mich
beim Lesen der edlen, klareil Schrift des großen Dichters
so eigen bewegte und mich bei der letzten Strophe ge¬
radezu wie ein mahnender Geisterruf anwehte. Die
Schlußstrophe von Friedrich Hebbels Gedicht „Die Erde
und der Mensch" lautet:

Laß aber du, o Vaterland , dich mahnen.
Vergiß sie nicht, die Kinder in der Ferne;
Sie werden segeln unter deinen Fahnen,
Drum sorge du, daß man sic achten lerne,
Und zieh'n sie auch von Pol zu Pol die Bahnen,
Seh du mit ihnen , wie die treuen Sterne,
Und halte jedes, einer Welt zum Trutze,
Je ferner dir , je näher deinem Schutze.

(Im Frühling 1848.)

Kirrxe Mittcrlnngeo.
Ein neuer Tenorist entdeckt. Im Stadttheatcr tu

Graz debütierte mit großem Erfolg ein junger Tenorist,
Herr Walter Grave , der von Direktor Mahler entdeckt
ist und dessen Ausbildung die Generalintenöanz der
Wiener Hvftheater selbst unter ihre Fittiche genommen
hat. Herr Walter Grave verfügt über eine Tenor-
stimme von seltener Weichheit und Höhe, mit reiner
Tongebung und in allen Lagen schön ausgeglichen. Beim
Spiel hapert es allerdings noch ein wenig, nichtsdesto¬
weniger erntete der Sänger für seine gesanglich ganz
hervorragende Leistung als Wilhelm Meister starken
Beifall.

Strauß ' „Salome " Ist Amerika. Nach Mitteilungen
des Dresdener Hosopernsängers Karl Bnrrian , der bis

Wie es den Nationalttbcralen im Rheingan ergeht.
Im Wiesbadener Zentrumsorgan finden wir eine

Schilderung der nationalliberalen „Erfolge " im Rh ei n-
gau . Der Bericht ist so kennzeichnend, daß wir ihn unter
Auslassung der unparlamentarischen Krastansörücke
nachstehend wiedergeben möchten. Es heißt da wörtlich:

Die Nationalliberalen Haben ihren „Feldzug" im
RHeingau eröffnet. Bis jetzt haben dieselben wenig Er¬
folg zu verzeichnen gehabt — aber viel Stoff zur Unter¬
haltung geboten, wenn anch gerade zu keiner gemütlichen.
Sozialdemokraten und Anhänger des Freisinns suchen
die Versammlungen zu stören, wie es gestern abend in
Mittclheim  der Fall gewesen ist. Am Nachmittag
hatte In Eltville  eine nationalliberale Versammlung
stattgefunden, die etwa 300 Neugierige angezogcnr
streichen wir von der angegebenen Ziffer eine Null , so
werden wir vielleicht die richtige Zahl der anwesenden
Nationalliberalen getroffen haben. Der Kandidat der
Nationalliberalen verbreitete sich in längerer Rede über
sein Programm . Es war eine zahme Rede. Was er
über das Zentrum sprach , hätte auch ein
Zentrnmsredner nicht besser  a n s sn h r e n
kü n ii e n. Doch leider stehen die Worte  des Redners
in schroffstem Gegensätze zu den Taten  des Liberalis¬
mus . Eine schärfere Tonart schlug Redner an gegen den
Freisinn und die Sozialdemokraten . Hatten anfangs die
schwachen Beifallsrufe nur anzukämpsen gegen ironisches
Lachen, so steigerte sich allmählich die Kampfeslust der
Genossen. Es freien die Zurufe : „Freibier !" „Hasen¬
braten !" „Wir wollen zusammen 'n Füßchen trinken !"
nsw. Unter Tumult schloß Herr Pflastermeister Peter
Fleschner 2. die Versammlung , die keinen guten Ein¬
druck Hinterlteß . — Diese Versammlung aber war n u r
das Vorgefecht  für einen viel größeren Tumult
und Skandal  am Abend. Den Ruthmannschen Saal
zu Mittelheim füllten am Abend etwa 400 Personen aller
Parteischattierungen , qls Herr Weinhändler Choifi die
Versammlung erösfnete. Sagen wir es gleich vornweg:
daß die Versammlung einen so skandalösen Verlauf
nahm, ist in erster Linie der Unfähigkeit des Vorsitzenden
znzuschreiben. Wo ist noch so ein . . . . . . von Versamm¬
lungsleiter , der sich das bieten ließe, was am gestrigen
Abend in Mittclheim geschehen. Als erster Redner trat
Herr Kommerzienrat B a r t I i n g auf . Es war ihm aber
nicht möglich, sein Programm zu entwickeln. Die Zurufe
steigerten sich, brs der Redner vom Podium zurücktrat.
Und wie lauteten die Zurufe ? „Hoch Albert 'i !"
„Knochenfnpp!" „Hoch A l v e r t i !" „Brotwncherer !"
„Hoch Alberti !" Auch der zweite Redner , Herr
Jnstizrat Sichert , vermochte nicht die Aufmerksamkeit der
Anwesenden aus die Dauer zu fesseln. Der Herr Jnstiz¬
rat war aber auch wenig gewählt in seinen
Ansdrücken  und steigerte damit nur die Krakeellust
der Opponenten . Ruhiger ward es nur bei dem nach¬
folgenden Diskussionsredner . Herr W. Berlebach aus
Winkel verbreitete sich über die immer steigenLe Steuer¬
last und das Steuergesetz vom 13. Juni 1906, Hier insbe¬
sondere sich über den § 23 anslassend, der Antrag
eines n a t i on a l l t >be ra l e n A bg c o r d n e t e n,
der die Arbeitgeber zwingt , der Steuer¬
behörde eine -Lohnstatistik der Arbeiter
an  s z uh  ä n d i g e n. „Genosse" Lchmann erntete
natürlich stürmischen Beifall seitens feiner kampfeslnsti-
gcn Parteifreunde . Herr -Kommerzienrat Bartling
versuchte ein zweitesmal zu Worte zu kommen, wurde
aber „niedergebrüllt !" wie sich der Herr Justizrat aus¬
drückte. Schon Hei Beginn fielen die Worte : Schluß!
Schorsch, setz' dich! Schluß ! ufw. Es blieb den National-

Enöe Februar d. I . nach New Jork beurlaubt ist, um
ein Gastspiel an Conricds Metropolitan Opera House
zu absolvieren, wird am 22. d. M . in Conricds Oper als
dessen Benefiz die seit Monaten mit großer Ungeduld
erwartete Premiere von Richard Strauß ' Oper
„Salome " stattfinden . Die szenische Ausstattung und die
Kostüme sollen von selten erreichter Pracht sein. Die
Besetzung der einzelnen Rollen ist eine glänzende:
Salome : Frau Fremdstadt , Herodes : Karl Burrian-
Dresöen , Jochanan : van Rooy.

Gustav Mahler als Opcrnkomponist? Wie verlautet,
ist der Wiener Hofopernleiter Gustav Mahler zurzeit
mit den Plänen zu einem großen dramatischen Opern¬
werk beschäftigt. Es sind das Absichten, die eng mit den
seit kurzem verbreiteten und wieder bestrittenen Ge¬
rüchten über die bevorstehende Demission Mahlers im
Zusammenhang stehen sollen. Denn Mahler soll erklärt
haben, daß er nur als freier Künstler ein so großes
kompositorisches Werk schaffen könne.

Der Vorstand des Deutschen Knnstvereiris hat sich
neu gebildet: Zum ersten Vorsitzenden wurde Geheimer
Regiernngsrat von Tschuöi und als seine Stellvertreter
Geheimer Oberregierungsrat Ehrich Müller und Pro¬
fessor Karl Köpping einstimmig wiedergewählt . Die
letztjährigen Einnahmen und Ausgaben beziffern sich
auf rund 23 200 M . Für Erwerbung von Kunstwerken
und Herstellung der Vercinsgabe wurden 14 000 M . ver¬
wendet. Die Mitglieöerzahl betrügt 1260.

Die Bibliothekarin . In der seit vier Jahren durch
den Bibliothekar des preußischen Abgeordnetenhauses
geleiteten Bibliothckarinnenschule zu Berlin haben be¬
reits 80 Schülerinnen ihre Berufsausbildung erhalten,
von denen 77 die erforderliche Schlußprüfung abgelegt
haben. 30 dieser Bibliothekarinnen sind schon in Stel¬
lungen tätig . Von den 24 Schülerinnen , die an der
letzten Schlutzprüfung im Dezember 1906 teilnahmcn,
haben 6 gleichfalls schon Anstellung gefunden. Das Ab¬
gangszeugnis der Berliner Bibliothekarinnenschule be¬
rechtigt zur Teilnahme als Hvspitantin an den Vor¬
lesungen der Universität Berlin.

Der Pariser Vithnenschriftsteller Busnach , der u. a.
die Dramatisierung der Zolaschen Romane besorgte und
in Paris besonders als Kabarettdichter allgemeine
Popularität genoß, ist gestorben.
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liberalen nichts übrig , als ö u r H diehintereTüre
den Saal zu verlassen . Der Vorsitzende fand
nicht einmal Zeit , die Versammlung zu schließen. Es
setzte nun der Gesang ein: Lebt denn der alte „Lehmann"
noch! — An diesen „Sonntagabend im Rheingan " werden
«die Nationalliberalen noch lange denken.

Bartling und die Antisemiten. Ein Wiesbadener
Kaufmann schreibt uns : Herr Bartling und seine Organe
haben bisher zwar stets geleugnet, irgendwelche Be¬
ziehungen zu den antisemitischen Hetzaposteln zu haben,
die in unserem Wahlkreise den „Bauernfang " im großen
betreiben , aber jeder Unbefangene ist sich darüber längst
klar , daß die dabei in Betracht kommenden Leute die
allerletzten sind, die etwas umsonst tun ._ Man läßt sich
im uatiowalliberalen Lager die Hilfe dieser Schütztruppe
aus begreiflichen Gründen gern gefallen, aber man
spricht nicht gern darüber und tut so, als ob man die
Antisemiten doch nicht daran hindern könne, mangels
eines eigenen Kandidaten Herrn — Bartling zu emp¬
fehlen. Nun Hatte ich am letzten Sonntag Gelegenheit,
ein offizielles Zusammenarbeiten von Antisemiten und
iNationalltöeralen zu beobachten, und es dürfte im allge¬
meinen Interesse liegen, wenn dieser Freund-
s cha f t s b u n ö der weiteren Öffentlichkeit bekannt wird.
Im Dorfe Fischbach  bei Langenschwalbach hörte ich
durch Zufall , Herr Bartling halte im Rathause eine Ver¬
sammlung ab. Obwohl ich schon einmal die „einzige"
Rede des Herrn Bartling gehört hatte, und mir auch
sonst über den Liberalismus des betreffenden Herrn im
klaren bin, veranlatztc ich doch meinen Begleiter , mit mir
ans Rathaus zu gehen. Es war jedoch nicht Herr Bart¬
ling , den wir dort antrafen , sondern ein als antisemiti¬
scher Hetzer bekannter Wiesbadener Schuhmacher, der
den ziemlich zahlreich anwesenden Bauern die bekannten
Sprüchlein erzählte und Herrn Bartling als einzig ge¬
eigneten Kandidaten empfahl. Mit den Antisemiten (es
war noch ein hiesiger Schneider dabei) an einem Tisch
saßen der Bürgermeister des Ortes — und last not Isast
— der Führer der Nationallibcralen aus
Langenschwalbach.  Dieser Nationalliberale , ein
Herr Baltzer, fungierte noch vor 14 Tagen als Vor¬
sitzender Ser nationalliberalen Versammlung in Langen¬
schwalbach, und hier in Fischbach arbeitete er friedlich
mit den Antisemiten zusammen, war mit diesen im
Zweispänner angekommen und führ mit ihnen im
gleichen Wagen weiter , um anderwärts den Bauernfang
zu betreiben . Herrn Bartling gratuliere ich aufrichtig
zu diesem Führer der Nationalliberalen in Langen¬
schwalbach, brüderlich vereint mit Sen Antisemiten. Der
Erfolg einer solchen„Waffenbrüderschaft" wird nicht aus-
bleivcn, aber anders sein, als Herr Bartling erwartet.

Die „eingeschriebenen Wähler " des Herrn Bartling.
Das Hiesige„Volksblatt " teilt folgendes kennzeichnendes
Geschichtchen mit : Ein nach hier versetzter Beamter er¬
hielt vom nationalliberalen Bureau ein Zirkular mit
der Aufforderung , dem nationalliberalen Wahlverein
beizutreten . Da er nicht reagierte , erhielt er nach vier
Wochen ein Zweites Zirkular , worin ihm mitgeteilt
wurde , daß er kurzerhand als Mitglied eingetragen sei,
wenn er nicht ausdrücklich schriftlich ablehne . Der Be¬
amte tat nichts dagegen, und sv war die Bartlingsche
Wählerliste um eine Nummer bereichert. Wählen aber
tut der Beamte Herrn Bartling nicht! Das ist sicher.

Herr Bartling und der Weinhandel . Aus hiesigen
Weinhändlerkreisen wird uns geschrieben: Eine für den
Wiesbadener und Rheingauer Weinhandel gerade jetzt
sehr bemerkenswerte Tatsache möge hierdurch ein wenig
aufgefrischt werden. Während die ganze nationalliberale
Fraktion seinerzeit für das deutsch-amerikanische Han-
belsprovisvrinm stimmte, haben sich damals Bartling
-und Oriola  von ihrer Fraktion getrennt und mit
den Agrariern  usw . gegen  das Provisorium ge¬
stimmt. (Bartling und Oriola scheinen demnach durch
ihre bekannte Zugehörigkeit zum Bund der Landwirte in
vanz besonderem Maß gebunden.) Die Agrarier müssen
natürlich den Zollkrieg mit den Bereinigten Staaten
wünschen. Bon einem Zollkrieg mit Prohibitivzöllen
und ähnlichen Einfuhrerschwerungen würde natürlich
unser ,-drüben" heute schon belästigter deutscher
W e i n han d c l mit in e r st cr Linie zu leiden
haben . Der neue  Reichstag wird sich mit dem an
Stelle des Provisoriums zu setzenden neuen deutsch-
amerikanischen Handelsvertrag zu befassen haben. Da
wäre Herr Bartling , der auf das agrarische Programm
Eingeschworene, natürlich ein sehr „verheißungsvoller"
Kandidat für den Rheingauer Weinbau und
Weinhandel!

Nationalliberale und Konservative. Herr Oberst¬
leutnant a. D . Wil'helmi, der Vorsitzende der konser¬
vativen Vereinigung , schreibt uns unterm 21. d. M., er¬
halten am 22. d. M.: „Auf Wunsch des nationalliberalen
Wahlvereins bestätige ich hiermit , daß bei den Wahlen
im Jahre 1908 die Nationalliberalen keine  Verpflich¬
tung den Konservativen gegenüber cingegangen sind, bei
der Landtagswahl einen konservativen Kandidaten zu
unterstützen." Man wird mittlerweile wohl schon ge¬
sprächsweise erfahren haben, daß hier anscheinend eine
Verwechslung der Jahresziffer (1901?) vorliegt , und daß
wir , da Behauptung gegen Behauptung
steht, sofort weitere Feststellungen nach der Richtung ver¬
anlaßt haben, ob, ganz gleich , welche Jahres¬
zahl  hierbei in Betracht kommt, überhaupt  eine
derartige Abmachung stattgefunden hat.

Die notleidenden Postbeamten. Das Organ des Ver¬
bandes deutscher Post- und Tclegraphen -Assistenten, die
„Deutsche Postzeitung", kommt infolge verunglimpfender
Notizen nochmals ans die bedrängte Lage des Assistcntcn-
srandes zu sprechen und versichert, daß der Verband deut¬
scher Post- und Telegraphenassistenten auch fernerhin treu
zu Kaiser und Reich stehen wolle:, „Wir halten Treue!
Und unbescheiden wird unsere Forderung an die Regie¬
rung nicht genannt werden können, wenn wir Treue um
Treue heischen. Alles hat seine Grenzen und neue Ent¬
täuschungen wird unser Stand schwerlich ertragen können.
Die Ungewißheit über das Geschick unserer anerkannt
berechtigten Wünsche, die bisher ut unglaublicher Weise
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vernachlässigt worden sind, möge von de: Regierung be¬
seitigt werden, damit die bange, Ruhe und Seelenfrieden
raubende Frage : „Wie lange noch?" ihre ersehnte glück-
liche Lösung finde." Das Blatt betont ausdrücklich, daß
für die Verbanösmitglieder bei der ReichstagAwahl „nur
die Ordnungsparteien in Frage kommen können". Somit
dürfte jede Unklarheit beseitigt sein.

Amtliche Wahlbeeinfluffungen in Waldcck. Lande 8-
d i r e kt o r v. S a l ö e r n untersagte den Volks¬
schullehrern  die Wahlagitation für den frei¬
sinnigen  Kandidaten Dr. Potthosf-Dnsseldorf, gegen
den der waldeckische Landtag Strafantrag wegen Beleidi¬
gung gestellt hat. Für den deutsch sozialen  Kandi¬
daten Freiherrn v. Richthofen dagegen dürfen die
Lehrer öffentlich eintreten.  Die Freisinnigen
haben infolgedessen wegen ungleichmäßiger Behandlung
eine Beschwerde  an den Reichskanzler gerichtet.

Ncichstagsmahlzellen.
Das Wahlvcrsahrcn , das bei den diesmaligen Reichs¬

tagswahlen eingehalten wirb, ist zwar schon im Jahre
1903 in Übung gewesen. Immerhin dürste es angezeigt
fein , einige Bestimmungen ins Gedächtnis znrückzu-
rufen . Zunächst ist die Mahlzeit gegen früher um eine
Stunde verlängert worden : jetzt, wie auch schon 1903,
können von 10 Uhr morgens bis 7 Uhr abends Zettel
abgegeben werden. Wähler , die zwar vor 7 Uhr im Ab-
lstimmungsraum anwesend sind, aber noch nicht gewählt
haben, können nach 7 Uhr nicht mehr abstimmen. Wer
also trotz des Ganges zur Urne ,sein Wahlrecht nicht ver¬
lieren will, muß dafür Sorge tragen , daß mit dem
Schlage 7 sein Zettel abgegeben ist. Bei den Beratungen
im Reichstage im Jahre 1903 über die Abänderung des
Wahlreglcments wurde zwar gewünscht, die um 7 Uhr
Anwesenden noch stimmen zu lassen, doch wurde dem
Wunsche keine Folge gegeben. Ferner ist auf die wesent¬
lichen Erhöhungen zu verweisen, die der Schutz des
Wahlgaheimnisses durch die Errichtung der Jsolicrräume
sowohl wie durch die zwingende Vorschrift über die Be¬
schaffenheit der Wahlzettel erfahren hat. Die Jsolier-
räume o-ücr Wahlzellen, die in der ersten Zeit als
„Wahlklosetts" lächerlich gemacht wurden , sollen dem
Wähler ermöglichen, seinen Zettel unbeobachtet in den
Umschlag zu stecken, ohne den kein Zettel angenommen
werden darf. Sie sind entweder durch Herrichtnng eines
Nebenranmes oder durch Ausstellen von Nebentischen mit
hohen Seitenwänden abseits vom Vorstanöstische in der
Art zu treffen, daß sie nur vom Wahllokal aus betreten
werden 'können. Die Stimmzettel selbst dürfen nur von
roeißem Papier sein und kein Kennzeichen tragen , damit
nicht aus der Farbe des Zettels auf die politische Farbe
des Wählers geschlossen werden kann. Unsere Dar¬
stellung zeigt unseren Lesern einige Typen von Wahl¬
zellen. ^

rs. Biebrich, 22. Januar . Am Sonntag fand hier eine
Besprechung „nationalgesinnter " Katholiken statt, in der
man sich— wie in den letzten auch an dieser Stelle er¬
wähnten Aufrufen schon gesagt wurde — gegen die offi¬
zielle Zentrumskandidatur anssprach und die einseitige
Parteipolitik des Zentrums einer scharfen Kritik unter¬
zog. In einem von „30 nationalen Katholiken" gezeich¬
neten Ausruf , der gestern verbreitet wurde, heißt es
n . a .: „. . . Darum , Kacholiken, brecht in Scharen her¬
aus  aus dem dunklen, ins Wanken geratenen Zcn-
trnmsturm ans frische helle Licht . . . . Euer
Vaterland , welches euch eure Großväter und Väter , die
doch auch Katholiken waren , mit Blut und Leben erkauf¬
ten, ruft euch: es hat euch nötig , Katholiken!
Dieser Gedanke soll euch mit Stolz erfüllen ! Gebt darum
nur nationalen Männern  in dieser Wahl eure
Stimme ! . . . . Bleibt treue , wahre Katholiken
in jeder Hinsicht, aber zeigt auch, daß in unserem Wahl¬
bezirk noch viele treue katholische Deutsche
sind'" Die Bewegung gegen den Ultramontanismns ist
auch hier, wesentlich gefördert durch das Auftreten Dr.
Bodewigs und die maßlosen Angriffe auf seine Person,
im Wachsen, wenn auch die Schar der „nationalen
Katholiken" gegenüber der Masse der Zeutrumswähler
arg im Hintertreffen bleibt. In der Besprechung wnröe
cs jedem freigelassen, für welchen der beiden anderen
nationalen Kandidaten er zu stimmen gedenkt. Die Ant¬
wort daraus wurde als persönliche Gewissenssache behan¬
delt, deren Lösung zu finden jedem katholischen Wähler
selbst überlassen bleibt.

Kloxpenheim, 22. Januar . Gestern abend fand im
„Gasthaus zum Schwan" eine freisinnige
Wählerversammlung  statt , die einen ausgezeich¬
neten Erfolg hatte. Herr Landwirt C. K u n z 11 . führte
den Vorsitz. Der freisinnige Kandidat Herr Justizrat
Alberti,  den Kloppenheimern schon seit Jahrzehnten
wohl bekannt, war selbst erschienen, um sein politisches
Programm zu entwickeln. Seine sachlichen, in Ernst
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und überzeugender Wärme vorgetragenen Ausführungen
wurden wiederholt durch lauten Beifall unterbrochen
und fanden zum Schluß die begeisterte Zustimmung des
den Saal bis zum letzten Platz füllenden Publikums.
Die lebhafte Debatte beschäftigte sich im wesentlichen mit
der Stellung der N a ti o n a l l ib e r a l e n zum
Schulgesetz  und mit den landwirtschaftlichen Zollen.
Ein einheimischer Lehrer machte den Versuch, Bartlings
Haltung in der Schulgesetzfrage zu verteidigen . Herr
Justizrat Alberti und andere freisinnige Redner wider¬
legten ihn aber unter dem lauten Beifall des Publikums
so treffend, daß das Wort, welches Kommerzienrat Bart¬
ling einige Tage vorher in demselben Saale aussprach:
„Ich Habe die nassauische Simultanschulc gerettet" in
Ktoppenheim ein für allemal in seiner Unwahrheit und
unerhörten Anmaßung erkannt ist. Die Debatte über
die Landwirtschaftszölle  zeigte , daß die große

Mehrheit der kleinen Landwirte ans die Schutzzollpolitik
keine Hoffnung setzt. In unverhüllter Schärfe wurde
es von mehreren Landwirten ausgesprochen: „Wir
verdienen nichts durch den Zoll." Als ein bündlerischer
Landwirt erklärte , die Einnahmen des kleinen Land¬
wirts wären jetzt um 300 M . gestiegen (von den größeren
Ausgaben sprach er nicht) weckte er die Heiterkeit der
Versammlung und ein Schlaumeier sprach im Publikum
die Hoffnung aus , daß der Steuerzettel des Redners
hoffentlich die gleiche Einnahmestcigerung aufweise. Die
Kloppenheimer Versammlung beweist nach einem Bei¬
spiel, daß die Erfolge auf dem Land, deren sich die
Bartlingsche Presse rühmt , sehr bescheiden und vorüber¬
gehend sind. Allgemein macht man die Beobachtung,
daß die Bartling -Begeisterung schnell verraucht. Man
mißtraut dem fremden Kommerzienrat , der so menschen¬
freundlich redet und nachher die antisemitischen Hetzer
aufs Land schickt. Er bleibt für den Mann aus dem
Volk der Vertreter der Steucrerfinöungs - und Schul¬
verratspartei . Das zeigt sich im ganzen Landkreis.

?? Mcdersclters , 20. Januar . Heute hatten wir hier
zwei Wahlversammlungen an einem Tage. Um P/>  Uhr
tagte im Saalbau Staudt die „Zentrumspartei ". Der
Zudrang zu dieser Versammlung war von Hier, Obcr-
selters und Eisenbach so groß, daß der geräumige Saal
die hierzu Erschienenen nicht zu fassen vermochte. In
ungefähr zweistündiger Rede verteidigte der seitherige
Abgeordnete des 1. nassauischen Wahlkreises, Landrichter
Jtschert,  die Politik des Zentrums . Er erntete Bei¬
fall bei dem weitaus größten Teile der Zuhörerschaft.
Die anwesenden Anhänger de-. Dentschfrcisinns und der
Sozialdemokratie verhielten sich ruhig . — Demnächst fand
im Saale der Frau Brands Wwe. eine Wahlversamm¬
lung der Sozialdemokraten statt, die ans 3 Uhr angcsetzt
war , aber wegen der Zentrumsversammlung erst gegen
4 Uhr so viel Besucher erhielt , daß zur Eröffnung ge¬
schritten werden konnte. Die Versammlung ivar nur
mäßig besucht. Ersichtlich befanden sich auch unter den
Zuhörern viele junge Arbeiter , die das wahlberechtigte
Alter noch nicht erreicht hatten . Als der sozialdemokrati¬
sche Redner bei seinen längeren Ausführungen auf die
Religion zu sprechen kam, verließen etwa 20 bis 30 Ar¬
beiter den Saal . Im „Goldenen Grunde " scheint die
Sozialdemokratie trotz unausgesetzter Agitation und
Kleinarbeit somit nicht recht Wurzel fassen zu können. '

Aus Stadt rmd Land.
Wiesbaden,  23 . Januar.

Die nassauische Brandversicherungsa »stalt.
(Zu ih,rem 100jährigen Jubiläum .)
Die Nassauische Brand - Assekuranz-Ordnung vom

17. Januar 1806 bestimmte: „Nach Errichtung dieses
Instituts , welches mit dem 1. Februar des künftigen
Jahres seinen Anfang nimmt, werden Kollekten wegen
Feuerschäden niemand mehr gestattet." Am 1. Februar
1807 trat also die Nassauische Brandversicherungsanstalt
ins Leben und demnach kann dieses segensreiche In¬
stitut am 1. Februar ö. I . auf sein hundertjähriges Be¬
stehen zurückblickcn.

Die Anstalt hat dieses hundertjährige Jubiläum
zum Anlaß genommen, eine Denkschrift  heraus-
zngoben, die Herr Landesrat Dr. Propping  zum
Verfasser hat . Es lohnt sich wohl, ein wenig in diese
über 80 Seiten Großquart umfassende Denkschrist zu
blicken, die zunächst die geschichtliche Entwickelung der
öffentlichen Feuerversicherung im Gebiet der Nassari-
schen Brandverstchernngsanstalt behandelt. Als älteste
Verordnung , welche in den jetzt in das GeschäftSgcbict der
Anstalt gehörigen Territorien die Entschädigung für
Brandschäden regeln sollte, zitiert der Verfasser die von
Karl August, Fürst zu Nassau-Weilburg , im Jahre 1731
erlassene „Fürstlich Nassau-Saarbrücken - Weilvurgische
Feuer -, Bau - und Brand -Konkurrenz-Ordnung ", die
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wir vor nicht allznlanger Zeit in unserer Beilage „Alt-
Nassau" ausführlich behandelt haben. Nach dieser Ver¬
ordnung sollten die einzelnen Ämter, die sich je nach dem
.Umfang eines Brandes zur gemeinsamen Hilfe verbin¬
den sollten, >nr den Schaden aufkommen. Ein die Ver¬
ordnung besonders charakterisierender Paragraph fei im
Wortlaut angeführt . Er heißt : „Daferne gegen Ver-
hoffen mehr als drey Hofra'ithen, oder wohl gar , welches
Gott gnädiglich verhüten wolle! ein gantzer Ort in Asche
geleget werden würde , alsdann die sieben diess- und jeu-
>eit Rheinische sämmtliche Ämter dem oder denen Brand¬
beschädigten oder verungilnckten armen Leuthen con-
eurrieren und unter die Arme greifen möge." Die Bei¬
tragsleistungen zu dieser — nennen wir sie einmal so —
ersten Brandversicherung sollten nach dem Vermögen
„aller und jeder Lanöes -Einwohner " bemessen und die
Beiträge nach jedem Brande erhoben werden. Damit
aber den Beschädigten bis zum Eingang der Beiträge
unter die Arme gegriffen werden könnte, sollte eine
„generale Branö -Casse" errichtet werden, die zu unter¬
stützen dem guten Willen der Untertanen anheimgegeben
und zu der im übrigen alljährlich eine Kollekte erhoben
werden sollte. Zur Ausführung gekommen ist die Ver¬
ordnung nicht! in der Hauptsache scheiterte sie an der
Schwierigkeit der Vermögens -Abschätzung der Unter¬
tanen.

Herr Dr . Propping zitiert ferner die Verordnung
des Mosten Karl von 1767, er widmet der ältesten Ver¬
sicherungsanstalt im technischen Sinne , der 1774 in den
nasslW-oranischen Landen errichteten „Brandcassa" einen
längeren , sehr interessanten Abschnitt, und ebenso den
uassau-usingischen Bestrebungen zur Errichtung •einer
Brand Versicherungsanstalt, die, wie am Eingang dieses
Artikels erwähnt , im Januar 180« zu einem wesent¬
lichen Erfolge , zur Einführung der Brand -Assckuranz-
Berordnung , führte . Die Anstalt, die nur Gebäude ver¬
sichern wollte, aber zuließ , daß auch die unbeweglichen,
der Zerstörung durch. Feuer unterworfenen Zubehöre
innerhalb der Gebäude mitgeschätzt wurden , beruhte auf
dem Prinzip der Gegenseitigkeit. Dadurch, daß bestimmt
wurde, daß nur „in die Brandcatastra eingetragene
Gebäude eine gerichtliche Hypothek gewähren sollen",
wurden die Besitzer indirekt zum Beitritt gezwungen,
und gerade darin lag der ganz besondere Wert dieser
Verordnung.

Auf die weiteren , gründlich ausgearbeiteten Ab¬
schnitte der Denkschrift: die Brandversicherungsanstalt
unter Verwaltung der Herzoglich Nassaurschen Regierung
und der Königlich Preußischen Regierung , ihre Aus¬
dehnung auf die ehemals Groß-herzoglich Hessischen
Gebietsteile , aus die ehemalige Laudgra ' ichasr Hessen-
Homburg, auf Frankfurt a. iVi.; die Nassauische Brandver-
ftchernngsanstalt als kommunal-ständisches Institut usw.
kann hier nicht eingegangen werden. Wir verweisen
ans die Schrift , die jedenfalls im Buchhandel zu Haben
ist Gegenüber-gestellt sei noch die Leistungsfähigkeit und
ocr Untsang der Anstalt des Jahres 1807 und des Jahres
4905 Das Bersicherungskapital betrug im Jahre 1807
12 299 910 fl., im Jahre 1906 1368 022 620 M.j im Jahre
1897 wurden 2198 sl. und im Jahre 1996 680 996M. Brand¬
entschädigung bewilligt ! . im Jahre 1807 betrug der
Brandversicherungsbeitrag 1% Kreuzer für 100 fl. oder
s/ „, pro Mille , im Jahre 1906 40 Pf . für 1000 M. oder

pro Mille ! im Jahre 1807 belief sich die Zahl der
Brände aus 3, im Jahre 1906  aus 457. Herr Dt . Proppmg
bemerkt zu der gewaltigen Ausdehnung der Anstalt
u. a.: „Die Beitragskapitalien zeigen eine mit der Ver¬
sicherungssumme energisch aufstcigenöe Linie, deren
Ordinale , Ende 1876 nur 1403 Millionen und 1384 1662
Millionen M . betragend , zu Anfang 1906 eine Höhe von
2686 Millionen M. erreicht hat. In noch weit stärkerem
Verhältnis ist auch das Zuschlagskapital in dem Zeit¬
raum von 1890 bis jetzt, Nämlich von 101 aus ca. 226
Millionen Mark , gewachsen — ein Zeichen für den
industriellen Aufschwung des Anstaltsgebietes ttt den
letzten Jahrzehnten ." .

In seinem Schlußkapitel führt der Herr Verfasser
die gemeinnützigen Ausgaben der Brandverstcherungs-
anstalt ans. Er schließt seine lesenswerte Darstellung
mit dm Worten : „So kann die Anstalt denn mit hoher
Befriedigung ans die 100 Jahre zurück- und mit Ver¬
trauen in die Zukunft hinausschauen." Diesen Ruck-
nnd Ausblick wird jeder gern unterschreiben. ä.

’ — Reichstagswahl und Theater . Die überaus zahl¬
reiche Beteiligung an der Reichstagswahlbewegung
scheint in Bad - Nauheim  einen ungünstigen Einfluß
aus das Theater auszuüben , denn der dortige Theater¬
direktor sieht sich auf dem Zettel zu folgendem No t-
schrei veranlaßt : „Da in diesem Monat trotz Gast¬
spiele usw. die Einnahmen noch schlechter sind als seither
— die Donnerstag -Einnahme brachte trotz der Novität
„Ausgewiesen" ganze 14,60 Mark — so bitte ich ein
kunstsinniges Publikum , doch die stattfinöenöen Vor¬
stellungen zu besuchen, damit ich mit meiner Gesellschaft,
mit welcher ich anständig hergekommen bin, ebenso an¬
ständig wieder wegkann."

— Die Verrohung des Tanzes . Die Prager.
„Bohemia" schreibt: Der Österreichische Tanzmeisker-
verband hat für das kommende Frühjahr einen Tanz¬
meistertag einberufen , durch welchen bewirkt werden soll,
„-daß Amtliche Tanz-meister Österreichs durch Organi¬
sation eine Körperschaft bilden ,und mit vereinten Kräften
laut und vernehmlich an die Pforten der Gesetzgebung
klopfen, damit eine definitive Entscheidung erzielt werde,
ob der Tanzmeisterberuf rrnter die Gewerbeordnung
fällt oder dem Unterrichtswesen angchören soll." Als
Folge der gegenwärtigen Verhältnisse, und da auch un¬
fähige Leute den Tanzunterricht leiten können, wird
von dem Verbände die Verrohung des Wiener Tanzes,
namentlich des berühmten Wiener Walzers , bezeichnet.
Das Vorstandsmitglied Kadur spricht sich hierüber folgen¬
dermaßen aus : „Es zeigt sich überall eine Verrohung , die
schon an Gemeinheit grenzt . Daran ist wohl auch die
Zeit schuld, denn wir leben in einer Zeit , wo vieles ans¬
artet , oft sogar ins verrückte. Einer der schönsten
Ruüdtänze , der Wiener Walzer, der seinen Siegeszug
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durch die ganze gesittete Welt genommen hat, wie wird
gerade dieser in unseren Tagen entstellt: man tanzt
heute den sogen. Zweischrittwalzer , angeblich, weil er
nicht so ermüdet, und viele junge Leute halten es nicht
für nötig , Tanzen zu lernen , aber wie wird er von
solchen Leuten getanzt ! Einst hätte man solche Leute aus
dem Ballsaal entsernt : cs ist ein Skandal , was aus dem
Gebiete geleistet wird . Um den Zweischritt schön zu
tanzen , mutz man zuerst dn  sicherer Sechsschrittänzer
sein, dann wird auch der Zweischritt halbwegs schön er¬
scheinen und die Paare werden nicht, wie man so häufig
sieht, mit einem Fuß stets in der Lust baumelnd, durch
die Tawzsäle pendeln. Ferner die Quadrille , das ist
doch der vollendete Auswuchs blasierter Übermenschen:
es ist oft ein Wunder , wenn kein Unglück geschieht bei
diesem wilden Herumzerren . Soll da Ordnung geschaffen
werden, .Ho bedarf es einer starken Hand, um unter uns
aufznränmen mit Leuten, die nicht fähig sind, ihren
Berulf zu erfüllen."

— Reichsgerichtsentscheidnngen. Eines Sittlich-
keits Verbrechens  rmSinnedes § 173 StGB , war der
16jährige Arbeiter Engels -Wiesbaden angcklagt, doch
hat das Landgericht Wiesbaden  den Angeklagten
und seine Mitangeklagte Schwester von der erhobenen
Anklage freigesprochen, aber erkannt , daß die beiden
Angeklagten einer Erzieh-ungsanstält zu überweisen
sind. Gegen dieses Urteil hatte der Vater der Ange¬
klagten Revision eingelegt, welche bestritt , daß das Ge¬
richt das Recht habe, eine solche Verfügung zu erlassen.
Der erste Strafsenat des Reichsgerichts konnte aber in
dem angefochtenen Urteil keinen Rechtsirrtum erkennen
und hat deshalb die Revision verworfen. — Der
schon vorbestrafte Taglöhner Steinborn  war vom
Landgericht Wiesbaden wogen Diebstahls  im Rück¬
fall zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Ange¬
klagte, welcher sich auch mit dem An- und Verkauf alter
Fässer beschäftigt, hatte eines Tages drei Schmieröt-
fässer, welche der Elektrizitäts -Gesellschaft gehörten, mit-
göhen heißen und die Fässer zu seinem Vorteil verkauft.
Die von St . gegen das Urteil eingelegte Revision stützte
sich auf den Einwand , daß zn Unrecht ein Zeuge nicht
vereidigt sei. Das Reichsgericht hat aber die Revision
für unbegründet angesehen. Jener Zeuge war der Be¬
günstigung verdächtig und es stand im Ermessen des
Vorderrichters , den Zeugen zu vereidigen. Die Rr-
viston wurde verworfen.

— Unvollständige Anzeigen beim Standesamt . Eine
unvollständige oder nicht ordnungsmäßige Anzeige über
einen Geburts - oder Sterbesall bei dem Standesamt ist,
wie nachstehender Fall lehrt , einer Unterlassung der An¬
zeige gleichzuachten und deshalb strafbar . Die Vor¬
steherin einer Krankenanstalt wurde wegen Unterlassung
einer Anzeige über einen Todesfall , zu der sie als Vor¬
steherin verpflichtet ist, unter Anklage gestellt. Sie hatte
zwar den Namen der Verstorbenen bei -dem Standesamt
angegeben, jedoch nicht deren nähere Personalien , weil
ihr dieselben nicht bekannt waren . Das Schöffengericht
erkannte auf Freisprechung, wahrend die Strafkammer
in der Berufungsinstanz die Angeklagte zu einer Geld¬
strafe verurteilte . Dieses Urteil wurde durch Ent¬
scheidung des Strafsenats des Oberlandesgerichts in der
Revisionsinstanz hauptsächlich mit folgender Begründung
bestätigt: Verfehlt ist die Einwendung der Revision,
die Strafkammer habe den Begriff der Anzeige im Sinne
des Gesetzes verkannt und mit Unrecht angenommen,
daß die Angeklagte durch mündliche Anzeige des St -eröc-
falles und Angabe des Namens der ihr im übrigen nicht
bekannten Verstorbenen der Anzeigepflicht nicht genügt
habe, denn nach § 68 des genannten Gesetzes wird be¬
straft, wer der in den §§ 17 bis 20, 22 bis 24, 66 bis 58
vorgeschriebenen Anzeigepflicht nicht nachkommt. Gemäß
§ 68 kommen aber die §8 19 bis 21 auch in Beziehung
auf die Anmeldung der Sterbefälle zur Anwendung.
Es kann nach der Fassung und dem Zweck jener Gesetzes¬
vorschrift nicht zweifelhaft sein, daß als Unterlassung
der Anzeige auch eine unvollständige oder nicht ordnungs¬
mäßige Anzeige erachtet werden mutz. Unvollständig ist
aber eine Anzeige eines Sterbesalles , wenn die in
8 69 des Gesetzes angeführten und in die Eintragung
aufzunehmenöen Angaben nicht vollständig angezeigt
werden. Eine vollständige und ordnungsmäßige Anzeige
liegt auch erst mit der Erreichung des Zweckes also dann
vor, wenn auf Grund der mündlichen Erklärung des
Anzeigenden die vorgeschriebene und von ihm zu unter¬
zeichnende Beurkundung in das Standesregister durch
den Standesbeamten erfolgt ist. Nach der Feststellung
des Vovöerrichters, die für das Reichsgericht maßgebend
ist, hat aber die Angeklagte das Bureau des Standes-
amts verlassen, ehe die Eintragung bewirkt war.

— Eine für Jäger und Wildhändler wichtige Petition.
Wegen Ergänzung und Abänderung des Wilöschouge-
setzes vom 14. Juli 1904 haben soeben der Preußische
Wild- und Geslügelhändler -Verband und der Verein
der Wild- und Geflügel-Händler Berlins und Umgegend
Petitionen bei dem König!. Staatsministerium und bei
dem Abgeordnetenhanse cingere'icht: 1. Soll in § 2 des
-Gesetzes sestgelegt werden, was alsRehkalb anzuseihen ist.
Nach dem alten Recht war das Gewicht maßgebend. Ein
Stück, welches mehr als 13 Kilogramm wog, galt nicht
mehr als Kalb und war der Jagd unterworfen . Jetzt
versucht man, die Auffassung -geltend zn machen, daß niüjt
das Gewicht, sondern die Zahnbildung ein sicheres Kenn¬
zeichen ist- Diese neue Auffassung.hat zu Unzutrüglich-
keiten und zu vielfachen Konfiskationen des Wildes ge¬
führt : denn es ist vorgekommen, daß Tiere von mehr als
15 Kilogramm beschlagnahmt wurden , weil sie tatsächlich
noch die Merkmale des Kalbes, die dreiteilige Backcn-
zahnbildung , an sich trugen . Wenn aber der Jäger vcr-
inöge seiner Erfahrungen und Kenntnisse Wild als jagd¬
bar anspricht und erlegt, so kann man billigerweise dem
Wild-Händler zugoben, daß er sich aus die Erfahrungen
und Kenntnisse des ihm meist wert überlegenen Jägers
verläßt , zumal er bei nur einigermaßen lebhaftem Ge¬
schäftsbetriebe, bei der Menge des ihm zu-geführten Wil¬
des außerstande ist, jedes -einzelne Tier ans -die Zahn-
bildung zu untersuchen, sofern das Stück ihm nicht schon

i durch seinen körperlichen Umfans besonders aufsüllr. Die

Wildhändler wollen daher, daß durch Gesetz oder Verord¬
nung sestgele-gt werde, daß als Rehkal-b dasjenige Wild
nicht anznseihen ist, welches entweder ein Gewicht von
13 Kilogramm hat oder bei dem die Zahnbildung voll¬
kommen entwickelt ist. 2, Wünschen sie Streichung des
Passus im 8 6: „aber nicht zum Genüsse fertig zuberei¬
tet." Dieser Passus enthält eine unbegründete Aus¬
nahme zugunsten einiger Gewerbetreibender , denn cs
wird dadurch den Restaurateuren und Delikatessenhänd¬
lern die Erlaubnis gegeben, auch in der -Schonzeit Wild
zn vertreiben , sofern es eben z-ubereitet ist. Dieser Um¬
stand verlockt aber geradezu den Wilddieb und unreellen
Händler zum Frevel , während andererseits die reellen
Händler durch die einseitige Bevorzugung in ihrem Ge¬
werbe direkt geschädigt werden. 3. Wird die Freizügig¬
keit des Wildes angestrebt, und zwar so, daß das Wild
aus einem Bezirke des preußischen Staates in jedem
anderen Bezirke zum Verkauf gebracht werden könne,
sofern nur der Nachweis der rechtlichen Erlegung ge¬
sichert ist. Dieser Nachweis wird durch den Ursprungs¬
schein als erbracht angesehen. Für die Ausstellung des
Ursprungsscheines ist im allgemeinen die Polizeibehörde
zuständig. Die Berechtigung- des Gemeindevorstchers
zur Ausstellung des Ursprun -gsscheines hängt von der
besonderen Genehmigung des L-andrats -amtes ab. Nun
ist der Jagdherr vielfach nur mit besonderer Mühe in der
Lage, sich an die zuständige Polizeibehörde zu wenden,
namentlich wenn die Entfernung sehr groß, die Trans¬
portverhältnisse sehr ungünstige sind. Die Wildhündler
möchten daher, daß die Gemeindevorsteher ganz allgemein
zur Ausstellung der Ursprnngsscheine ermächtigt werden.
Besser wäre es jedoch noch, wenn man überhaupt vom
Ursprungsschein ab sehen und die amtliche Plombierung
an Ort und Stelle einsühren wollte.

— D-Z«gdiebe. Die Eisenbahn-Direktionen haben
das gesamte Fahrpersonal angewiesen, auf langen
Strecken, auf denen die D-Züge nrcht anhalten , häufiger
als es bisher der Fall war . durch den Zug zu gehen und
dabei auf die Sicherheit des Eigentums der Reisenden
zu achten. Insbesondere soll dies geschehen, wenn die
Ressenden sich im Speisewagen aufhalten und ihr Hand¬
gepäck tat Abteil zurückgelassen haben.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kirchliche Volkskonzerte. Mit der sehr schwierigen, aber

schwer verständlichen „Î -inoll-Paisacaglia " von Max Reger
eteffnete Herr Friedrich Petersen das letzte Konzert, spielte
inmitten desselben den schönen Choral „Ach bleib mit deiner
Gnade " und als zweites Orgelsolo das seinem Charakter nach
der Regerschen Passacaglia geradezu entgegengesetzte, lieblich
melodische„Abendgebet" von Reinecke, womit er,allen melodie¬
freudigen Hörern einen wirklichen Genuß bereitete . Den
vokalen und instrumentalen Teil des Konzertes hatten Herr
Referendar Reinhard Freundlich ails Biebrich und Fräulein
Herta Arndt von hier gütigst übernommen . Herr Freund¬
lich, welcher über eine schöne volle, weiche Baßstimme ver¬
fügt, sang mit edlem durchgeistigtem Vortrag die Arie „Gott
sei mir gnädig " aus dem Oratorium Paulus von Mendels¬
sohn, die Arie „Gute Nacht, du Weltgetümmel " aus der
Kantate „Wer weiß, wie nahe mir mein Ende" von I . S . -
Bach und die beiden Schubertschen Lieder „Der du von dem
Himmel bist" und „über allen Gipfeln ist Ruh'", womit er
in erfreulichster Weise zu dem guten Gelingen des schönen
Konzerts beitrug . Fräulein Herta Arndt von hier , die wir
in diesen Konzerten als eine hochbegabte Violinspielerin
kennen gelernt haben, spielte mit dem an ihr gewohnten
schönen sicheren Ton das „Adagio aus dem Ue-äur -Konzcrt"
von Mozart und „Meditation " von Mastenet -Marsick, wodurch
auch sie das Konzert in bester, dankenswerter Weise be¬
reicherte. — Für heute Mittwochabend hat das van der
Voortsche Streichquartett (Herr Konzertmeister A. van der.
Voort, Fräulein Luise Wackermann, Herr C. Wemheuer und
Herr Paul Hertel ) seine Mitwirkung srenndlichst , zugesagt.
Das Programm verzeichnet Orgelsoli von Bach, Händel - und
Reubke, Streichquartette van Mozart , Rubinstein und Tscha--
kowskh, und dürfte das interessante Programm vielen einen
sehr willkommenen Genuß - bieten . Auch dieses Konzert,
welches wie immer abends 6 Uhr in der Marktkirche beginnt,
findet bei freiem Eintritte statt.

Vereins -Nachrichten.
* „Verein Frauenbildung — Frauen-

ftu -bium ". Heute nachmittag 6 Uhr findet Oranien-
straße 15, 1 die Mitgliederversammlung statt ; nach Er¬
ledigung der geschäftlichen Angelegenheiten wird Frau Dr.
Rosenthal ein Referat halten über „Die Frau als Journa-

*2tm Samstag , den 26. d. M., abends 8 Uhr, wird der
„Wiesbadener Militär - Verein"  in der Walhalla
die Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät des
Kaisers und Königs, bestehend in Abendunterhältung init
Tanz , abhalten . Musik-, Gesang- und Theater -Auffuhrungen
werden mit humoristischen Vortragen usw. abwechiein. Auch
den Wünschen der jungen Welt wird durch den sich an¬
schließenden Tanz Rechnung getragen , dessen Leitung Herrn
Tanzlehrer Pauly obliegt. Der Zutritt be,chrankt sich auch
in diesem Jahre nur auf Mitglieder und von diesen einzu-
führende Gäste.

* Die „TurngeseIlschaft Wiesbaden  veran¬
staltet am Fastnacht-Sonntag , den 10. Februar d. I ., in den
oberen Sälen des „Kasino" ihren diesjährigen Maskenball .-
Wie in den früheren Jahren , so hat es sich auch dieses Mal
die Vergnügungskommission nicht nehmen lassen, für einen
genußreichen Abend Sorge zu tragen und stehen infolgedessen
große Überraschungen bevor, welche dazu beitragen werden,
die Besucher in eine echt karnevalistische Stimmung zu ver¬
setzen. Hierbei muß noch besonders betont werden, daß gerade
die Turngesellsch-aft es von jeher verstanden hat und auch jetzt
noch alles daran setzt, ihren Mitgliedern , sowie werten Gasten
nur gute Veranstaltungen zu bieten, und dürfte u. a. die erst
kürzlich staUgefundene Weihnachtsfeier im Kasino wiederum
einen Beweis dafür erbracht haben.

(!) Dotzheim, 21. Januar . Die Statuten unseres vor
kurzem gegründeten -„V e r s chö n e r u n g s v e r e i n s" sind
dieser Tage -an die Mitglieder zur Ausgabe gelangt . Danach .
besteht der Zweck des Vereins darin , „die Naturscqonheiten

- Dotzheims und seiner Umgebung in Wald und p-eld plan¬
mäßig zu erschließen und ihren Genuß durch Anlagen ver¬
schiedener Art zu ermöglichen und zu erhöhen. Um diesen
Zweck zu-erreichen, schließt er sich an den „Rqem - undDaunus-
klub Wiesbaden" an und richtet seine Tätigkeit , soweit es die
Mittel gestatten, auf 1. Anlage und Unterhaltung von Fuß¬
wegen, 2. Erwerbung , Errichtung und Unterhaltung von
Schutzhallen und Aussichtstürmen , 3. Anlage undUnterhaltung
von Ruheplätzen, sowie Aufstellung von Wegweisern und
Weqezeichen, 4. bei günstigen Kassenverhaltnissen auf Be¬
pflanzung kahler Plätze, Anlage von Alleen an Wegen zur
Herstellung schattiger Verbindungen zwischen-Dotzheim und
dem Walde und 5. Erwerbung und Leitung von Quellen zur
Herrichtung laufender Brunnen . Alliahrlich .findet neben
etwa nötig- werdenden außerordentlichen .Versammlungen die
ordentliche Generalversammlung l^ .^ ^nuar statt , auf welcher
der Vereins - und Kassenbericht erstattet wird . Bei erner Änf-
lösung des Vereins kann das Ecrelnspernwgennur zu wohl-
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^tätigen Zwecken in hiesiger Gemeinde, und zwar zugunsten
hiesiger Bürger verwendet werden. Der Verein hat rn der
kurzen Zeit seines Bestehens schon eine recht ansehnliche
Mitgliederzahl zu verzeichnen und es wäre rm Hrndlick aus
den edlen Zweck eine recht allgemeine Beteiltgung erwünscht,
zumal der Jahresbeitrag (2 M.) ein sehr geringer ich.

Schierstein, 21. Januar . Hier hat , sich nunmehr nach
längeren Vorverhandlungen ein G a st ttt 1 1e ö e r et n ge¬
gründet , dem die Mehrzahl der hiesigen Gastwirte betgetreten
ist. Vorsitzender desselben ist Herr Chrtsttan Horcher, „Zum
grünen Baum ". — Nach dem Bericht über da-> abgelaufene
Fahr setzt sich die Mitgliederzahl des „M ann erg e s ang -
Vereins"  aus 18 Ehren -, 71 aktiven und 81 inaktiven
Mitgliedern zusammen, wovon 30 neu eingetreten sind. Der
Verein veranstaltet am Fastnachtsonntag den üblichen Masken¬
ball im „Deutschen Kaiser ", sowie im Frumahr , noch ein
Konzert. — Der Rentner F i n ke n e st verkaufte sein Saus
kt der Lehrskraße an den Tapezierer Bordner  zum Prerse
von 21 000 M.

/X Eltville , 21. Januar . Das am hiesigen Ufer gesunkene
mit 3300 Zentner Kohlen beladene Neckarsch iss  wird von
dem Taucher Bohne aus Mainz gehoben.  Mit den Vor-
arbeiten rst bereits heute begonnen worden. Schiff und
Ladung waren versichert.

V. Frankfurt a. M., 22. Januar . Mittwoch den 23. Fan.,
wird der neue Ballon „Z i e g I c r " des Physikalischen Ver¬
eins Frankfurt a. M. seine erste ^ Fahrt  machen , die die
Nacht hindurch dauern soll. Der Ballon (1400 Kubikmeters
ist für meteorologische Forschungen bestimmt ; der Aufstieg
erfolgt nachmittags 5 Uhr unter Fahrung von Dr . Wegener
von Oer neuen städtischen Gasanstalt Offenbach aus.

?? Nieberselters, 21. Januar . In der Reihe der dies¬
jährigen Wintervergnügungen  folgte gestern abend
im „Saalbau Staudt " der „Turner -Ball , dem turnerische
Aufführungen der Vereinsmitglieder vorausgtngen . Obgleich
es jetzt auch auf dem Lande an Gelegenheit zu Vergnügungen
nicht fehlt , ist doch hier von Weihnachten bis Fastnacht jeder
Sonntag mit einer anderen Lustbarkeit besetzt, so konnte doch
der geräumige Saal die Erschienenen kaum fassen, ern
Zeichen, daß der Turnverein sich ber der Einwohnerschaft
bierselbst größter Sympathie erfreut . Die Freiübungen , aus¬
geführt von sämtlichen Turnern , die Musterriegen am
Barren , Aufstellung von Pyramiden usw. ließen erkennen,
mit welchem Fleiß und mit welcher Lust und Liebe zur Sache
die jungen Leute sich der Turnerei hingeben. Der erst vor
chehreren Jahren gegründete Verein darf der Unterstützung
der Bewohnerschaft auch weiterhin gewiß sein.

! Herborn, 21. Januar . Der Dill - Sängerbund
hielt gestern die Feier seines 10jährigen Bestehens im
„Nassauer Hof" ab. Gesänge der erschienenen Vereine und
mancher Toast verkürzten die Zeit des gemütlichen Bei¬
sammenseins . Den diesjährigen W e t t st r e i t im Bunde hat
der Verein -„Gutenberg " in Burg übernommen . — Frau
ivr - König,  Gesang - und Klavierlehrerin Hierselbst, ver¬
anstaltete gestern abend im Saalbau Metzler ein Wohl¬
tätig  k e i t s ko n z e r t für die hiesigen Armen . Der Besuch
desselben befriedigte, wie auch der pekuniäre Ertrag ein
befriedigender war.

ms . Darmstadt , 22.. Januar . Auf eine von der hiesigen
Abteilung der Deutschen Kolonialgesellschaft an Kolonial¬
direktor Dernburn  gerichtete Anfrage , ob er geneigt ie' ,
auch in seiner Vaterstadt über die kolonialen Fragen
ßu sprechen, ging die telegraphische Antwort ein, daß er sich
seine Entscheidung bis nach den Hauptwahlen Vorbehalten
müsse.

Sport.
DKB. Was kostet das Automobilfahren ? Auf diese

Frage antwortet einem belgischen Blatte ein „ganz Be¬
rufener ", offenbar der bekannte Rennfahrer Jenatzi:
Ich habe einen 24-Pferder , und das kommt mich min¬
destens auf 12 000 Frank das Jahr , den Monat 1000 Fr.
Dazu sind zu rechnen: Autsteuer 350 Frank , Unfallver¬
sicherung (50 000) 190 Frank , die Versicherungen gegen
Diebstahl, Brand , Gage des Chauffeurs , Livree, Pneus,
Essenz, Öl , Petroleum , Carbid, Reparaturen : sodann,
was etwas schwer zu berechnen ist, Wasser sür die
Maschine, zum Reinigen und Elektrizität für die Auf¬
frischung der Laternen -Akkumulatoren . Ich bin 18000
Kilometer das Jahr gefahren, 7000 im Auslände , somit
kostet mich das Kilometer zu fahren 92 Centimes , worin
hie Amortisation der Maschine nicht mitenthalten ist.
verschieden sind auch die Einkaufspreise des Materials:
in Belgien kostet die Essenz 32 Centimes das Liter, Öl
(75, Petrol 16, Karbid 100, iu Frankreich 35—50, 60 und 70,
in Deutschland und Österreich ist's wie in Belgien . In
Italien 80—100, 200 und 75!! In Frankreich spart man
bei den guten Wegen Essenz: von Ostende nach Brüssel
130 Kilometer, 40 Liter , von Reims nach Chatillon 185
Kilometer, 38 Liter.

Gerichts saat.
S t r a f ka m m e r s i tzu n g vom 22. Januar.

Im Automaten -Restaurant.
Der Hausvursche Joseph St . war ehedem im

Kaiser-Automatcu -Restaurant au der Kirchgassc be¬
schäftigt gewesen, und dadurch mit den Verhältnissen im
Hause bekannt geworden. Anfangs Dezember hatte er
Leine Stelle und befand sich in großer Not. Als er eines
Tages in einer Spcisewirtschaft faß, gesellte sich ihm der
Graveur Samuel B . zu, dessen Verhältnisse womög¬
lich noch schlechtere waren als die seinigen. Im Scherz
warf dabei St . die Äußerung Hin, daß im Automatcn-
Restaurant , in dem er früher tätig gewesen, viel Geld
zu Holen sei. Aus dem Scherz aber wurde Ernst, und
während der Nacht vom 18. zum 19. Dezember stattete
man, nachdem man sich abends in den Keller des Hauses
eingefchlichen, durch das offene Abortfenster dem
Lokale seine Visite ab. Man erbrach verschiedene Behält¬
nisse. Dieselben waren jedoch bereits entleert , und man
ergatterte nur etwa 80 Pf . Im Begriff , sich, nachdem
man den Rolladen hochgezogen, durch die Haustüre zu
entfernen , kreuzte der Lokalinhaber ihren Pfad . Man
suchte daher den Rückzug über den Hof zu bewerkstelli¬
gen, gelangte auch bis zur Schwalbacherstratze, wurde
hott aber festgenommen. Heute legen die beiden Ein¬
brecher  ein Geständnis ab und sie werden mit der
Maßgabe , daß von der Strafe ,je 1 Monat als verbüßt an-
zusehen sei, zu 5, resp. 4 Monaten Gefängnis verurteilt.

Ein frecher Schwindel.
Der Arbeiter August I . von Lorch hat sich zeit¬

weilig zur Verbüßung einer Strafe im hiesigen Land-
gerichtAgesängrns aufgchalten . Nach seiner Entlassung
begab er sich zu den katholischen Pfarrern in Aßmanns-
Hausen und Lorch und erzählte ihnen, in der Absicht, sich
dafür eine Belohnung zu verschaffen, im Gefängnis habe

er die Bekanntschaft zweier „schwerer Jungen " namens
Grimm und Meup gemacht, welche im August entlassen
würden , und welche ihm gegenüber ihre Absicht kund-
gegeben Hätten, dann gemeinsam einen Raubzug an den
Rhein zu unternehmen , und insbesondere die katholischen
Kirchen und Pfarrhäuser heimzufuchen. Man habe davon
gesprochen, daß besonders in Kiedrich  eine Monstranz
im Werte von 42 000 M. vorhanden sei, und daß in den
vielen Wallfahrtsorten hohe Beträge in den Opserstöcken
gu sein pflegten. Nur in Aßmannshanfen erreichte er
seinen Zweck, während man in Lorch gleich Verdacht
schöpfte und ihn mit leeren Händen entließ. Die beiden
Gefangenen Grimm und Meup sind zwar Leute, denen
Taten , wie die angeblich von ihnen beabsichtigten, zuge¬
traut werben könnten, sie haben aber jeder noch eine
mehrjährige Zuchthausstrafe zu verbüßen und können die
ihnen zugeschovene Äußerung nicht getan haben. I.
wird wegen versuchten und vollendeten Betrugs im
kriminellen Rückfall in ideeller Konkurrenz mit Betrug
6 Monate Gefängnis verbüßen müssen.

C. K. Ei« Amerikaner über den deutschen Wahl¬
kampf. „Amerikanern und Engländern , die an all den
Trubel und die Aufregung eines Wahlkampfes gewöhnt
sind", so schreibt der Berliner Korrespondent des „New
York Herald", „muß die anscheinende Gleichgültigkeit,
die man hier am Vorabend eines bedeutungsvollen
Kampfes an den Tag legt, sehr überraschend erscheinen.
Außer einigen unauffälligen roten Plakaten an den
Anschlagsäulen, außer der Verteilung von einigen Flug¬
blättern an den Straßenecken, außer den Artikeln in
den führenden Zeitungen gibt es nichts, woraus ein
Fremder schließen könnte, daß über das Los der gegen¬
wärtigen Regierung (!) in den nächsten Tagen die Ent¬
scheidung fallen soll. Selbst in den vielen Wahlversamm¬
lungen , denen ich beigewohnt habe, gärte keine Er¬
regung : Konservative wie Sozialdemokraten betreiben
ihre Verhandlungen mit einer ruhigen Kühle, die jeder

.wissenschaftlichen Versammlung Ehre machen würde.
Kein Tusch, keine Musik empfängt den Wahlkandiöaten,
nirgends tönt das amerikanische „Seht den kühnen
Helden nahen", keine begeisterten Applaussalven er¬
mutigen den Redner in seinem Vortrag : und wenn der
Reichstagskandidat sich nach seiner Rede bescheiden zu¬
rückzieht, so folgen ihm keine wilöbegeisterten Hochrufe.
Der persönliche Besuch des Wühlers , ohne den wir uns
kaum eine Wahl vorstellcn können, ist unbekannt , und
auch nur eine annähernde Schätzung der Stimmenver-
hältniffe in einem bestimmten Wahlbezirk ist unmöglich.

* Der älteste Schisfsfiihrer der Hamburger Handels¬
flotte, Kapitän Temme, ist in Blankenese gestorben. Er
hat ein Alter von fast 87 Jahren erreicht. Mit 22 Jahren
wurde er Kapitän . Er hat 25 Jahre lang Hamburger
Segelschiffe, von den kleinsten bis zu den größten, ge¬
führt . Als er nach dieser Zeit krankheitshalber die See¬
fahrt aufgebeu mußte, stand er dem Betriebe einer Ende
der 60er Jahre in Hamburg gegründeten Fischcrslotte
vor, die aber durch den deutsch-französischen Krieg ein¬
ging. Hierauf war er lange Zeit Inspektor der Schiffe
der Firma Wm. O'Swald u. Cie. in Hamburg . Nach¬
her hat Kapitän Temme die Aufsicht über die Neubauten
vieler Segler und Dampfer gehabt. Der letzte Neubau,
den er beaufsichtigte, war der Fünfmaster „Potosi". Auch
dem Hamburger Staat hat Temme treue Dienste geleistet,
indem er 28 Jahre als praktischer Examinator in der
Prüfungskommission der Novigationsschulc wirkte.

* Eine Münzensammlung im Munde . Eine italie¬
nische zahnärztliche Wochenschrift erzählt , daß ein
närrischer Amerikaner , Herr Henry Rikelscenk von
Cincinnati , in seiner Verrücktheit — manche nennen cs
„Originalität " — so weit ging, daß er sich sein zer¬
brochenes Gebiß durch neue, aus alten Goldmünzen her¬
gestellte und auch in seinem Munde noch die alte Münz¬
prägung aufweisenöe Zähne ersetzen ließ . Die Arbeit
war von einem wirklichen Künstler ausgeführt morden,
und man konnte, wenn der Uankee den Mund auftat,
neun überaus seltene Münzen mit den Bildern der
Kaiser Jnstinian , Honorius , Hadrian , Tiberius , Konstan¬
tin , Konstans, Trajan usw. bewundern . Eine dieser
Münzen hatte einen Wert von 8600 M ., und das ganze
Gebiß kostete 24 000 M . Jede Münze entsprach einem
Zahn . Dieser exzentrische Amerikaner erinnert ein
wenig an jenen Soldaten Napoleons I ., der sich aus
einem Gemälde eines alten Meisters , das er mit seinem
Säbel aus dem Rahmen geschnitten hatte, eine bunte
Weste machen ließ.

Meine GhrorrUr.
Nahezu 13 000 Fenerbcstattnnge « haben bis Anfang

dieses Jahres in Deutschland stattgesundcn. Die Zahl
der Einäscherungen des letzten Jahres betrug, nach der
„Flamme ", 2061 (gegen 1709 im Vorjahre ). An der
Spitze der Öfen steht der zu Gotha mit 445 Einäscherun¬
gen, dann folgen Hamburg (mit 402), Mainz (mit 219)
und Jena (mit 183). Die Zahl der Öfen beträgt jetzt 13.

Reicher Sprottenfaug in der Ostsee. Aus Danzig
wird gemeldet: Enorme Vreitlingsfänge mit Millionen
Fischen sind seit einigen Tagen in der Danziger Bucht
gemacht worden . Täglich treffen ganze Dampfer-
senöungen von der Halbinsel Hcla ein. In frischem und
geräuchertem Zustande als schmackhafte Ostseesprotten
gehen diese Fische in zahlreichen Waggonladungen nach
auswärts.

Vom „Bernkastelcr Doktor". In der Angelegenheit
der patentamtlichen Eintragung der Bezeichnung Bern-
kasteler Doktor hat die Mitbesitzerin der Doktor-Lage,
Witwe Dr . Thanisch, jetzt ihren Antrag auf Schutz der
Marke endgültig zurückgezogen.

Im Zeitalter ber bayerischen Aufklärung . Man
schreibt den „Münch. N. 9t." aus Obcrbayern : „Meine
Frau , protestantisch, dingte auf brieflichem Wege ein
18 jähriges Mädchen von E . Am 7. eingetrcten , erklärte
das Mädchen plötzlich am 11.: „Ich mag v.et da bleiben!"
Sie wurde auf die gesetzliche Kündigungsfrist (15.) ver¬
wiesen und die Sache schien abgetan . — Heute früh (14.

Sette i».

Januar ) nun sagte sie zu meiner Frau : „Sie haben mich
betrogen, Sie Haben mir nicht gesagt, daß Sie prote¬
stantisch sind, da komme ich nicht in den Himmel !!" So ge¬
schehen im 20. Jahrhundert , 30 Kilometer von München!"

Ein Campanile für St . Louis . Der Campanile von
San Marco wird ein Ebenbild in St . Louis erhalten.
Eine Baptistengemeinöe baut in einer der ersten Straßen
St . Louis ein neues Gotteshaus , das äußerst prächtig
zu werden verspricht. Eins der Gemeindemrtglieder hat
160 000 M. für die Erbauung des Turmes unter der Be¬
dingung gestiftet, daß der Campanile von Venedig genau
nachgebildet wird . Diese Idee ist im übrigen für
Amerika nicht neu , denn auch die große Synagoge tu
Philadelphia ist eigentümlicherweise mit einem Turm
geziert, der genau die Formen des Campanile zeigt.

Ranbübersall . Nach Meldungen aus Hilden ist dort
auf offener Landstraße ein Fuhrmann von drei Strolchen
überfallen worden, die anscheinend davon wußten , daß
der Fuhrmann im Besitze einer größeren Geldsumme
war . Die Wegelagerer beraubten den Fuhrmann um
700 M., versetzten ihm mehrere Messerstiche und warfen
den Schwerverletzten vor die Räder seines eigenen Fuhr¬
werks . Als Leute hinzueilten , entflohen die Wege¬
lagerer und entkamen unerkannt . Der tödlich verletzte
Fuhrmann wurde ins Krankenhaus gebracht.

Ein großes Brandnnglück , bei dem ein Neffe Tolstois
sein Leben einbüßte , ereignete sich in Rußland . Graf
Tolstoi, ein Intendant der kaiserlichen Krongüter im
Distrikt Bromitzky, befand sich auf seiner Besitzung Tlini,
wo er mehrere Freunde und Verwandte als Gäste be¬
herbergte. Um sechs Uhr morgens brach ein heftiges
Feuer aus . Alle Bewohner suchten das Freie zu er¬
reichen. Gräfin Tolstoi und einigen anderen Personen
gelang es, sich zu retten , während Graf Tolstoi, Regie-
rnngsrat Pcrfiliew (ein Bruder der Gräfin ), Chilowsky,
Sekretär der Militärkommission in Moskau , Frau
Kolinetz und mehrere Bediente in den Flammen um¬
kamen.

Arrtozusammenstotz. Als der nationalliberale Reichs-
tagskandidat Rechtsanwalt Pork aus Dortmund abends
aus einer Versammlung in Westhofen, wo er gesprochen
hatte, in seinem Automobil nach Hause zurückkehren
wollte, hatte er auf der Landstraße nach Schwerte einen
Zusammenstoß mit einem Reiter , dem Knecht Rüßler.
Das Pferd erhielt dabei so schwere Verletzungen, daß
es getötet werden mußte. Rüßler wurde selbst auch so
schwer verletzt, daß keine Hoffnung besteht, daß er auf-
kommen könnte.

Tod durch Hufschlag. In Wallren i. Sa . wurde ber
26 Jahre alte Kutscher Alfred Grochocki von einem
jungen Pferde durch einen Hufschlag an den Unterleib
getroffen. Der Kutscher, der eine schwere innere
Blutung erlitt , wurde sofort in das Leipziger Stadt -,
krankenhaus gebracht. Leider waren die erlittenen
inneren Verletzungen so schwer, daß der Mann bald nach
seiner Einliefernng in das Krankenhaus den Geist
aufgab.

„Fröhliche Morgensonne " ! Auf Zeche „Fröhliche
Mnryensonne" geriet der Bergmann Friedrich Lelitko
aus Westenseld zwischen den Förderkorb und dieSchacht-
zimmerung . Schwer verletzt wurde er ins Marieu-
hospital geschafft, wo er seinen Verletzungen bereits er¬
legen ist.

Die Untertunnelung des Kanals . Ern Herr Masse
veröffentlich tat „Sisole " einen längeren Artikel über
den zu bauenden Turrnel unter dem Kanal . Er macht
darin den Vorschlag, den Tunnel zu neutralisieren und
die Neutralisation von allen Mächten, die an dem Kanal
interessiert seien, anerkennen zu lassen.

Von einer Fensterscheibe erschlage«. Bei einem
Umbau in Kaiserslautern schlug beim Einsetzen großer
Fensterscheiben eine Kiste mit drei Erkerscheiben um,
wobei der Glasermeister Mayer erschlagen und sein Ge¬
hilfe Hagemcier schwer verletzt wurde.

Auf dem Heimweg. Der Knecht Buesener stürzte,
von einer Hagener Festlichkeit zurückkommenö, die zehn
Meter hohe, mit Geländer versehene Ufermauer ab in
die Volme und ertrank . Seine Leiche wurde morgens
gefunden.

Im Turnverein zu Mühlhausen i. Th . stürzte bei
einer Übung an den Schweberingen ein 18jähriger
Schlosser so unglücklich zu Boden, daß er das Genick brach
und aus der Stelle tot blieb.

Vom Zug zermalmt . Auf dem Hünfelder Bahnhofe
wurde ein Zugschaffner von einem D-Zuge erfaßt und
zermalmt.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „33 iesbadeuer Tagblatts ".

München, 22. Januar . Die Bayerische Noten¬
bank  setzte den Wechseldiskont auf 6, den Lombard-
Zinsfuß auf 7 Prozent fest.

Budapest, 22. Januar . Nach Privatberichtcn über die
gestrige Konferenz der K o ss u t h - P a r t e i äußerte
eine Anzahl Mitglieder den Wunsch, der Justiz¬
minister  möge seine Ankläger vor dem Gericht zur
Verantwortung ziehen. Kossuth trat mit seiner ganzen
Autorität für den Justizminister ein, worauf der ge¬
meldete Beschluß gefaßt wurde . Die Partei erklärt die
Angelegenheit tat Vertrauen zu dem Justizminister für
erledigt . Ein Teil der Presse fährt fort, die Angelegen¬
heit leidenschaftlich zu erörtern.

Kingston , 22. Januar . Da die Aufräumungsarbeiten
ständig sortschreitcn, haben zwei Banken ihre
Tätig keir  wiederaufgenommen und dadurch den
Geldmangel gelindert . Mehrere Kaufleute treffen An¬
stalten, ihre Geschäfte vor Ende der Woche wieder zu be¬
ginnen . Der elektrische Straßeubahndienst ist teilweise
wieder ausgenommen. In Amerika und Großbritannien
sind umfangreiche Matcrialbestellungen gemacht worden.

Tokio, 22. Januar . (Reutermeldung .) Der Minister¬
präsident Marquis S a i o n j i gab heute im Hause der
Pairs eine allgemeine Darlegung der Politik der
Regierung.  Er sagte, das englisch-japanische Bünd¬
nis sei fest begründet. Die Unterhandlungen mit Ruß-
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Land gestalteten sich immer freundlicher unö schreiteten
-günstig weiter . Die seit dem letzten Kriege gemachten
■Fortschritte beuteten auf eine weitere Entwickelung in
der Zukunft hin.

vb . Madrid , 22. Januar . Gestern abend fanden wegen
der Brottenernng Ausschreitungen  statt,

.bei denen mehrere Personen verletzt  wurden.
Überall sind die strengsten Maßnahmen gegen die Er¬
neuerung von Ruhestörungen getroffen. Beide Häuser
des Parlamentes beschäftigten sich mit der Frage der
Brotteuerung . Im Senate unterzogen mehrere
Senatoren und der Finanzminister die Haltung der

.Bäckereibesitzer einer scharfen Kritik . Der Senator
Azirtleva, Bürgermeister von Madrid , erklärte , er werde
mit aller Macht gegen die Bäckereibesitzer Vorgehen und
iim Notfälle auch die äußersten Maßregeln  gegen
sie ergreifen . Der Finanzminister gab daraus die Ver¬
sicherung, die Regierung werde das Vorgehen des
Bürgermeisters mit Entschiedenheit billigen.

*
bä. Kahla (Thüringen ), 22. Januar . Im Kesselhause

btx.  hiesigen Porzellansabrik A. G. Kahla, Komplex
Wiesenthal, brach Heute früh Feuer  aus , das mit
r.ieftfler Schnelligkeit um sich griff. Erst um %,10 Uhr
war der Brand in der Hauptsache bekämpft. Das drei¬
stöckige Gebäude mit 15 Fenstern Front wurde bis auf
die Brandmauern ein Raub der Flamnren . Die Lösch¬
arbeiten waren durch die große Kälte (18 Grad ) sehr
erschwert.

wb. Kottbus , 22. Ja ». Heute morgen wurde auf dem
'Hofe der hiesigen Königlichen Strafanstalt der Knabe n-
Mörder  Hermann Max K v b l i tz aus Senftenberg,
der am 26. Juni 1008 vom hiesigen Schwurgerichte zum
Tode verurteilt worden war , durch den Scharsrichter
SHwietz aus Breslau hingerichtet.

bä . Paris , 22. Januar . Dr. Charkow organisiert eine
neue Expedition nach dem Südpol.  Von
der Akademie der Wissenschaften erbat er die Einsetzung
eines Ausschusses, der die wissenschaftlichen Forschungen
der Expedition ausarbeiten soll. Die Akademie hat
diesem Wunsche willfahrt und einen Ausschuß ernannt.
' bd. Rom, 22t Januar . Den Bewohnern der ewigen
Stadt bot sich heute beim Erwachen ein seltsamer
A n v l i ck. Über die Stadt hatte sich während der Nacht
.eine dichte Schneedecke  gebreitet . Die ehrwürdigen
Gebäude Voten einen pittoresken Anblick. Die römische
.Jugend gibt sich dem ungewohnten Vergnügen des
Schneeballenwersens mit Eifer hin.

NslkSwirtschaftliches.
Marktberichte.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschastsrates vom 15. bis 21. Januar 1907.
Die Weltmarktlage der vergangenen Woche rst tm allge¬
meinen als fest zu bezeichnen. Der deutsche Getrerdehandel
entbehrt allerdings jeder stärkeren Anregung . Dre argen¬
tinischen Ernteverbältnisse , über dre die letzten Berrchw durch¬
aus günstig lauteten , stehen im Vordergrund des Interesses.
Am Rhein zeigen die Mühlen nur insoweit Unternehmungs¬
lust , als sie sich notwendigerweise mit Vorräten verlornen
müssen. Die ■starken Ankäufe Nordrußlands entzogen den
Küstenmärkten bedeutende Exportmengen von Roggen und
beranlaßten so eine Preissteigerung , besonders da auch das
Inland mit stärkeren Ablieferungen zögerte. Im allge¬
meinen finden immer noch die Vevbrauchsbcdurfniße an
Brotgetreide an den gerade zum Verkauf gelangenden Mengen
ihre Befriedigung , ohne weitergchende Anschaffungen not¬
wendig zu machen. Am Berliner Markt hielten sich die
Mühlen von Ankäufen zurück, obwohl bie Angebote von
Weizen , auf Abladung teilweise stärker drängten . Die
festeren amerikanischen Depeschen fanden in der Preisbe¬
stimmung für Weizen keinen Wiederhall . Erst infolge des
Witterungsumschlages in Frostwetter machte sich erne bessere
Stimmung geltend. Auch für Roggen, der mangels russischer
Offerten immerhin festeren Charakter als Weizen aufwies,
fehlt im allgemeinen die Geschästslust. Hafer findet in den
Provinzen .überall willige Käufer und die für diesen Artikel
andauernd steigenden Forderungen wurden schlank bewilligt.
In Berlin fanden hauptsächlich geringere Qualitäten gute
Nachfrage. Futtergerste und Mais blieben im Preise erhöht.
Für Braugerste haben sich keine besseren Preise bilden können.
In Sachsen rief ' das dringliche Angebot sogar Preisherab¬
setzungen hervor . Die Wintersaaten scheinen eine gute Ent¬
wickelung zu nehmen und durch das sFrostwetter nur verein¬
zelt betroffen zu sein. Es stellten sich die Getreidepreise am
letzten Markttage m Mark pro 1000 Kilogramm je nach
Qualität , wobei das Mehr (+ ) bezw. Weniger (—) gegen¬
über der Vorwoche in Klammern (') beigefügt ist, wre folgt:
Königsberg : Weizen 174 (st- 1), Roggen 159% (st- 114),
Hafer 160 (—), Danzig : Weizen 177 (st- 2), Roggen 159 (—) ,
Hafer 162 (— 4), Stettin : Weizen 175 (—), Roggen 159
:(+ %), Hafer 160 (st- 2) , Posen : Weizen 177 (—), Roag -n
454 (st- 2), Hafer 155 (st- 2), Breslau : Weizen 179 (—) ,
Roggen 157 (-- ) , Hafer 156 (st- 1) , Berlin : Weizen 179
!(-- ) , Roggen 164 (—), Hafer 180 (—), Magdeburg : Weizen
174 (—), Roggen 165 (—1, Hafer 171 (— 1), Halle : Weizen
173 1— yd, " Roggen 169% (— */*), Hafer 172 (— */*>,
Leipzig : Weizen 176 (—), Roggen 170 (—- 1), Hafer 178
(—•), Rostock: Weizen 175 (—), Roggen 159 (st- 2), Hafer 162
(st- 1), Hamburg : Weizen 178 (st- 2) , Roggen 166 (st- 8)7
Hafer 1/6 (—) , Hannover : Weizen 175 (—) , . Roggen 166
[(-—), Hafer 180 •(—), Braunschweig : Weizen 174 <—-1,
Roggen 166 (st- 2), Hafer 175 (—), Münster : Weizen 178
(—) , Roggen 164 (—), Hafer 170 (—), Düsseldorf : Weizen
184 (—), Roggen 166 (st- 1), Hafer 175 (—), Cöln : Weizen
181 (-—-), Roggen 169 (st- ) , Hafer 180 (—)', Frankfurt a. M.:
Weizen 186 (st- 1), Roggen 170 (—) , Hafer 185 (st- 2%),
Mannheim : Weizen 191 (st- 1%) , Roggen 172 (st- 1%),
/Hafer 176% (—)» Stuttgart : Weizen 197% (— 21/2), Roggen
.185 (—)., Hafer 182V, (+ 2«%), Straßburg : Weizen 195
;(—), Roggen 177% (—) , Hafer 190 (—) , München : Weizen
(202 (— 1), Roggen 186 (—-), Hafer 175 (—). Weltmarkt¬
preise : Weizen : Berlin Mai 183.75 (st- 0.75), Budapest April
126.55 (st- 0.85), Paris Januar 187.55 (— ,0.55), Liverpool
März 144.60 (st- 1.45) , New Nork loko 126.90 (st- 2.25).
Roggen : Berlin Mai 169.25 (st- 0.75), Hafer : Berlin Mai
168.25 (— 0.50).

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik Angehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht entlasten.)
* Sehr geehrte Redaktion ! Gestatten Sie auch mir einiae

Worte zu der schon so oft erörterten Frage einer beabsich¬
tigten Steuererhöhung  für Wiesbaden . Die über
dieses Thema stattgehabten Verhandlungen und lebhaft ae-
führten Debatten — nicht nur in den verschiedensten Ver¬
sammlungen , sondern auch in zahlreichen „Eingesandts " an
die hiesigen Zeitungen —■■rufen in mancher Beziehung eine
eigentümliche Beurteilung hervor. Man ereifert sich fort¬

laufend darüber , daß eine Steigerung der bestehenden urid
Creierung neuer Steuern beabsichtigt und wohl auch, wie
die Dinge hier liegen, durchgeführt wird , ohne sich. cm dcrn
Protest der am direktesten Beteiligten zu kehren. Cs herrscht
das Prinzip : „Schreibt , schreit und protestrert so drei ihr
wollt, wir in der Verwaltung tun doch, was wir wollen, und
niemand ist da, der uns daran hindern kann. Ihr Burger
seid ja durch eure „Erwählten " im , Stadtparlament ver¬
treten . Die sind doch fast immer Mit allerr̂ Vorlagen , dre
an sie herantreten , einverstanden, sagen ,,-za und „Amen .
Also, was wollt ihr, schweigt und zahlt ! dem etwa
nicht so? Doch nun erlaube ich mrr dre wichtige Frage:
„Weswegen werden denn die Steuern erhöht und immer
neue erdacht und eingeführt,?" Dre Antwort ist da sehr
einfach: Um Schulden und Ausgaben zu decken, dre unsere
Stadtverwaltung gemacht hat . Und woher kommen diese
enormen Summen , die von- Jahr zu Jahr mehr anwachien
und bereits eine beängstigende Höhe erreicht haben ? Von den
großen Bauten unö Unternehmungen , den neuen kostspieligen
Projekten , die immer wieder austauchen, dre ausgefuyrt
werden, ob sie nun gerade erforderlich, sind, oder nicht. Kaum
denkt man , nun könne doch endlich eine Pause erntreten , es
sei genug für die Gegenwart und die ,nächste Zukunft getan,
da wird auch schon wieder weiter prozektiert. Es ist in der
Verwaltung und im Parlament wie ein hitziges Fieber , das
kein Nachdenken, kein Besinnen auskommen laßt . Der Bau¬
bazillus wühlt ohne Unterlaß , gibt kerne Ruhe und es ist
ihm ganz gleich, ob der Nährboden „Geld vorhanden ist
oder nicht. Ob Millionen draufgehen , tut nichts, wir be¬
sitzen ja die Zauberrute „Steuer ". Ist das nicht bequem
und probat ? Unsere Kassen sind leer , wurde vor kurzem von
kompetenter Seite geäußert , als die Frage erner Gagen-
erhöhung für die Beamten erörtert wurde . Aber neue große
Bauprojekte tauchen trotzdem auf . Anstatt , daß man unfern
Nachkommen überläßt , wenn sie es erforderlich uno geboten
finden , auch Neubauten und Einrichtungen zu treffen , nimm-
inan ihnen schon jetzt alles vorweg und hinterlaßt ihnen
Millionen von Schulden . Es ist sehr zu bezweifeln, daß sie
dankbaren Herzens und Sinnes ihrer Vorfahren , gedenken
werden. Im Gegenteil , sie werden es schwer suhlen und
daran zu tragen haben. Und so kann es leicht kommen, denn
wer bürgt dafür , daß die Zukunft immer nur gute, fette
Javre bringt , daß nicht auch böse magere kommen? Und
wenn nur all die enormen Summen für nutzenbringende, ab¬
solut erforderliche Bauten in sparsamer,,nach wder Richtung
wohl abgewogener Weise verausgabt waren , dann gäbe es
vielleicht, ich sage vielleicht eine gewisse bedingte Entschuldi¬
gung. Aber nein , die gibt es oft genug mcht, Schauen wir
uns doch nur um, für welche verlustbringende Unter¬
nehmungen das schöne.Geld hingeworfen ist. Man kann da»
nicht oft genug wiederholen, denn es ist das Gelb,
Mitbürger , mit dem' man so umgeht. Ob auch Stao -Vater
aus eigener Tasche so leicht disponieren wurden ? Man
sollte denken, es. lägen hier unermeßliche Goldfelder , die nur
zu heben sind. Betrachten wir in erster Lrme den,Kurhaus-
Neubau, der die riesige Summe von ca. 5 Millionen ver¬
schlungen hat anstatt der anfangs veranschlagten und be¬
willigten ca. 3 Millionen . Immer und immer kamen
enorme Nachforderungen, die stets leichten Herzens bewilligt
wurden . Wozu überhaupt dann erst einen „Anschlag auf¬
stellen, wenn er nicht annähernd eingehalten wird ? Das sind
denn doch nur Selbsttäuschungen ! Wozu dieser kolossale
Luxus ■Bei der inneren Einrichtung , wenn man mcht uoer-
flüssige Mittel hat und sie erst durch neue Steuern aufbrrngen
muß ? Run kommt das unglückselige „Paulrnenschloßchen ,
mit dem man noch immer nicht weiß, was anzufangen und
das Summen gekostet hat und noch kosten wird . Trotz aller
seinerzeit eraangenen Warnungen wurde es angekaust und
ausgsbaut . Da ist weiter das Adlerterrain , das allfahrl 'ch
ein 'Vermögen kostet. Der protektierte Badhausbau gar noch
nicht gerechnet. Dann mußten die riesigen Kanalbauten ichon
jetzt ausgesührt werden, trotzdem die Möglichkeit einer Ver-
lcknebung. nachaewiesen wurde. Das Theaterfover hat , auch
% Million gekostet und trotz der steten erhöhten Preise für die
Oper (auf Bie 'weniger begüterte Klasse unserer Einwohner¬
schaft wird keine Rücksicht genommen) muß die Stadt all¬
jährlich 250 000 M. zuzahlen . Das ewige „Buddeln " in den
Straßen ist schon sprichwörtlich geworden. Man könnte da
von einem „Svort " im Straßenpflastern reden. Es überfällt
einen eine ordentliche Empörung , wenn man hier sieht, wie
mit dem Geld der Einwohner umgegangen wird. Schreiber
dieses hat es bei einer Straße erlebt , daß sie dreimal hinter¬
einander aufgerissen wurde . Ganze Straßen mit gutem
Pflaster werden aufgerissen und mit Asphalt belegt. Was
kostet das ! Wollte man fortsahren mit dem Aufzählen der
Verschwendungen, es nähme ja fast kein Ende. Kein Warnen
hilft und die wenigen einsichtsvollen Stadtväter im Parla¬
ment werden überstimmt und müssen sich beugen. Es wird
energisch gefordert , eine Kurtaxe einzuführen und mit vollstem
Recht. Man ist aber in gewissen Kreisen ostentativ dagegen,
und zwar klug genug, nicht schon jetzt an sie heranzutreten.
Dazu kommt man späterhin zeitig genug, man muß sie,
solange es geht, in Reserve halten , man kommt früh genug
zu ihr . Vorher sollen neue Steuern helfen. Die Kurtaxe
kommt, wenn alle Stricke reißen ! Und nun zum Schluß eine
Mahnung an die Steuerzahler : Protestiert in erster Linie
gegen die fortlaufenden , kostspieligen Unternehmungen , gegen
die flotten Geldbewilligungen im städtischen Parlament und
redet euren Erwählten ins Gewissen. Legt ihnen einen
Dämpfer auf . Dann protestiert in zweiter Linie gegen die
Steuererhöhungen . Wenn die ewig neuen Pläne fori-
fallen, bedarf es naturgemäß auch keiner neuen Stenern.
Hierin liegt des Pudels Kern ! Auch ein Steuerzahler.

* Warum wird die Türe zur Bedürfnisanstalt
auf dem  S e d a n p l a tz, die nun schon mindestens ein
halbes Jahr lang nicht zugeht, weil der Teil , der das Zugehen
von selber bewirken soll, fehlt , — mcht repariert ? Sre steht
meist ganz oder zur Hälfte offen. Auch sind von Anfang
an Fenster an der oberen Türhälfte gewesen,
das sieht man noch an den inwendig vorhandenen Kloben.
Bei der neulichen Kälte wäre es manchmal nicht zu ver¬
wundern gewesen, wenn man über die Glätte des Bodens
zu Fall gekommen wäre . Es wäre doch wohl Pflicht der
betr . Reiniger , über derartige Defekte an zuständiger , Stelle
Meldung zu machen; dann wäre es nicht notwendig , die
öffentlichen Blätter in Anspruch zu nehmen.

Handelsteili
Von dar Berliner Börse. Das Privatkapital hat wieder

einmal große Tapferkeit bewiesen, als es auf die Erschütte¬
rungen vom vergangenen Samstag nicht einging, die Rückgänge
auf den verschiedenen Gebieten ignorierte und an seinem Be¬
sitz festhielt. Heute hegte map auch wieder mehr Zuversicht
in bezug auf New York und die Folge davon war, daß die
heutige Börse gegen die vom vergangenen Samstag weit besser
aussah . Das Geschäft war jedoch sehr still, zumal auf das
Anziehen des Londoner Privatdiskonts auf 5 Proz. Amerikaner
kamen über Parität . Banken waren um ca. % Proz. gebessert.
Westliche Montanpapiere auf die Erwartung einer größeren
Transaktion im Nordstern-Konzern Vs bis 1 Proz. gesteigert.
Phönix haben sich um 1 Proz . gehoben. Größeres Geschäft war
in Dynamit-Aktien zu beobachten. Privatdiskont 4% Proz.

Zur New Yorker Bßrsenlage. In London hat man wieder
eine kleine Besserung für amerikanische Werte übrig gehabt
und die Folge war, daß auch an den deutschen Börsen die ge¬
drückte Samstagsstimmung sich wieder gebessert hat. Daß im
allgemeinen aber die Börsenlage in New York auch in England
noch nicht für günstig erachtet wird, geht aus einem Artikel
des „Daily Telegraph“ hervor , der unter dem Titel „Ist eine
amerikanische Krise, in Sicht ?“ erschienen ist. Das Blatt .be¬
zeichnet als Ursachen der prekären Finanzlage den ungeheuren

Bedarf für Industrie, Eisenbahngesellschaften, sowie für speku¬
lative Operationen für Terrains usw., verschärft noch durch die
mangelhafte Zirkulationsfähigkeit des Geldes. Trotz dieser
Anspannung hätten sich die Magnaten vor weiteren enormen
Kapitalforderungen nicht gescheut : Tatsächlich befänden sieb
augenblicklich gewaltige Posten Werte in wenigen Händen. Das
Vertrauen sei ohnedies durch die Union Pacific-Enthüllungen
erschüttert . Die erhöhten Arbeitslöhne und die Notwendigkeit
neuer Kapitalaufwendungen wecken die Befürchtung, daß die
letztjährigen erhöhten Dividenden kurzlebig sein werden. Das
Blatt empfiehlt weitere Enthaltsamkeit Europas, solange die
finanzielle Lage nicht geklärt sei. — Von der weiteren Enthalt¬
samkeit Europas* d. h. in diesem Falle wohl die Londoner und
die anderen Hauptbörsen, haben wir bis jetzt sehr wenig be¬
merkt — im Gegenteil: wenn man in New York spekuliert, hat
man in London, Berlin und Frankfurt immer flott mit¬
spekuliert.

Bayrischs Notenbank, München. Das Institut ist in der
Lage, eine Dividende von 11 Proz. zu zahlen gegen 9 Proz. im
Vorjahr. Die bisherige höchste Dividende, 10 Proz., gelangte
1900 zur Verteilung. Das außergewöhnlich hohe Ergebnis ist
auf die gestiegenen Zinssätze zurückzuführen , die während des
größten Teils des, Jahres angehalten hatten.

Tuchfabrik Aachen, vonn. Süskind u. Steinau, Aktiengesell¬
schaft. Wir haben bereits mitgeteilt, daß die Verwaltung die
Verteilung von 8 Proz. Dividende gegen 6 Proz. im Vorjahr vor¬
schlägt. Die vorgenommenen Abschreibungen sind größer als
im Vorjahr. Da die gesetzliche Rücklage von 100 000 M. schon
vorhanden ist, soll aus - dem diesjährigen Gewinn eine be¬
sondere Rücklage von 50 000 M. geschaffen werden. Der Ge»
winnvortrag auf das neue Jahr würde dann 26 000 M. betragen.
Die Aussichten für das laufende Jahr werden als wiederum sehr
gut bezeichnet.

Mechanische Weberei am Fichtalbach, Augsburg. Die Ge¬
sellschaft hatte nach 46 788 M. Abschreibungen einen Reinge¬
winn von 49 076 M. gegen 51 4.61 M. Verlust im Vorjahr. ' Die
Unterbilanz ermäßigt sich auf 164 208 M.

Verstaatlichung der Baab-Ödenbürg-Ebenfurther Eisenbahn.
In der Plenarsitzung der Ödenburger Handels- und Gewerbe¬
kammer wurde nach einem Referat des Vizepräsidenten ein
Antrag angenommen, welcher sich auf die Verstaatlichung der
ungarischen Linien der Südbahn und der Raab-Ödenburg-
Ebenfurther Bahn bezieht. Es wurde erklärt, daß die Städte
und Landesteile, welche sich an den Linien der Staatsbahnen
befinden, eine weit regere Entwicklung zeigen als jene
Gegenden, die bloß von Privatbahnen durchzogen werden.
Nachdem jedoch der Verstaatlichung der Südbahn internationale
Schwierigkeiten entgegenstehen, solle das Schwergewicht auf
die, Forcierung der Verstaatlichung der Raab-Ödenburg-Eben-
further Bahn gelegt werden.

Bur industriellen Lage. Die Westfälischen Kupfer- und
Messingwerke vorm. Kaspar Noell in Vogelberg bei Lüden¬
scheid, teilen mit, daß das laufende Geschäftsjahr für das
Unternehmen wohl das beste seit seiner Gründung ist. Sämt¬
liche Zweige des Unternehmens sind gut beschäftigt und -auf
Monate hinaus mit Aufträgen reichlich versehen. — Die Mans-
felder Gewerkschaft beschloß die Bewilligung von 2 Millionen
Mark zum Bau der Wippertalbahn . — Die Aktionäre der Ver¬
einigten Speyerer Ziegeiwerke, Aktiengesellschaft in Mannheim,
erfahren die unliebsame Überraschung, daß die Gesellschaft für
das am 31. Oktober v, J. abgelaufene Betriebsjahr eine
Dividende nicht verteilen kann (im Vorjahre gab es 4 Proz.)
und daß unter nahezu völliger Aufzehrung der Reserve (im
Vorjahr 350 000 M.) außerordentlich starke -Abschreibungen sich
als notwendig erweisen.

Kleine Fmanzchronik. Die Kapitalerhöhungder Eiektri-
zitätsgeselischaft Schuckert um 8 Mül. M. ist nunmehr ins
Nürnberger Handelsregister eingetragen. Das Angebot des Be¬
zugsrechts von 7 Mill. M. im Verhältnis von 1: 6 zu 107,65 Proz.
ist für die nächsten Tage zu erwarten. —- Die Seidenbeuteltuch¬
firmen der Ostschweiz haben sich zu einer großen Aktien¬
gesellschaft vereinigt, die unter dem Titel „Schweizerische
Seidengaze-Fabrik, Aktiengesellschaft, Zürich“, das Geschäft
6 großer Firmen übernimmt. — Auf gestern war der Zentral¬
ausschuß der Reichsbank einberufen, um über eine lproz . Er¬
mäßigung der Diskontrate zu beraten. Der Status hat sich so
gebessert, daß das Institut bis Samstag bereits über eine an¬
sehnliche steuerfreie Notenreserve verfügte. — Die Mechanische
Baumwollspinnerei und Weberei Augsburg erzielte 1381 158
Mark (i.-V. 1 329 217 M.) Reingewinn und zahlt 28 Proz. gegen
23% Proz. Dividende.

Geschäftliches-
Jede Mutter sollte bei Verstopfung, träger Verdauung
und den daraus hervorgehenden Beschwerden ihrer ^
Kinder

daswohlschmeckende.fi eher und mild g
wirkende Abführmittel , anwenden .'D

Nur in Apotheken erhältlich. Bestandt. * Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo ££California Fig Syrup Co. parat.) 7; Ext. Senn. liqu. 20. Elix. Caryoph. comp. 5. 0

Gafifijg
Califig erhältlich in der Tau siys-Äpotbeke. 94

I ohenlohesche
afer-Flocken

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft. c
Bewährte Kindernahrung

In gelben Fackelei ul! iein Bilde öer ScMteim *1

Die einzige hygien.vollkomm.,inAnlageu.Betrieb billigstea|i Q

istd .verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes,auch alte Haus |
leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch

1 Scliwarziiaupt Spiacker& Co. Kachf., G-m. b. H., Frankfurta. H. ,

Die Morgerr-Arrsgabe umfaßt 14 Ksiterr
und die Vc rlagsbeilage «Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Berantwortlicker Redakteur für Vvlitik und Handel: A. Moeglich ; für das
Feuilleton: I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheUevb erg scheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Hreifiimige Volkpariei.
Beiträge zum Reichstags -Wahlfonds werden entgegengenommen

in unserem WahlLmrean (Eisenbahn-Hotel),
bei Herrn Aloys Mollath (Michelsberg 14). 1

Uercii! flr mlkslieWMiA(ntfisnüljrttsjtficcE.Ot.lI.
Ocffentlichcr Experimental-Vortrag über das Thema:

„Der Urin in gesunden und kranken Tagen , sowie die
moderne Kurpfuscherei ",

gehalten von Herrn 1 8!« hn . Direktor des Hcilinstituts„Hygiea" zu Zeitz,
am Donnerstag , den 24. Januar , abends 81/. Uhr,

im'Saale der „Loge Plato " .
Eintritt für Mitglieder bei Vorzeigung der Legitimation frei.

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 80 Pf.
_Der Vorstand. F444

Grosre

Mobiliar-Versteigerung
Heute Mittwoch, den 23. Januar er., morgens6'/- u. nachmittags

2V- Ul>r anfangcnd, versteigere ich im Aufträge einer hiesigen Speditionsfirma
u. a. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumstratze,

nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar- u. Hausbaltungsgegenstände. als:
1 eleg. Satin -sailafzimmcrcilkrichtung, best, aus: 2 kompl. Betten,

Spiegelschrank. Waschtoilette und 2 Nachttische:
1 eleg. Eichen-Speiselinnnereinrichtung, best, aus: 1 eleg. Büfett,

Ausziehtisch, 6 Lederstühtc, 1 Umbau mit Spiegelaufsatz und Diwan;
1 eleg. Mahag . - Saloncinrrchtung , best, aus: eleg. Prunkschrank,

Salontisch, 2 Stühle, prachtv. Umbau mit Spiegelaufsatz und Sofa mit
gelbem Seidcnbezug;

1 schwarzes Pianino von Bechstein, 6 kompl. Nus;b.- u. Mahag.-
Betten m. Rotzhaarmatr., Kleider- u. Weitzzeugschränte, Wasch¬
kommoden n. Nachttische m. Marmor , Nutzb.- « . Mahag.-
Vcrtikoö, Eichen-Kredenzschrank, Eichen-Serviertisch, eleg. »Nutzb.-
und Mabag.-Spiegel m. Trumeans » eleg. Nutzb.- u. Eichen-
Schreibtifche, Nutzb.- « . Mahag.-Kommoden u. Konsole, Nutzt».-,
Mahag.-» achte<k., Slntoinettcn-, Viereck.» runde, ovale, Räh-,
Nipp-, Baucrn-n. Blumentische, eleg. Paneel-Diwan m. Kamel-
taschenbezug und pass. Sessel, 1 Salongarnitnr » best, aus: Sofa
u. 4 Sessel m. »Mokettdezug, 1 Sofa u« 2 Sessel m. Plüschbezng,
3 Kameltaschendiwans, 4 Ottomane, Chaiselongues, «leg. Eich.-
N. Nntzb.-Rohrstühlc, Klavierstüblc, Korbsessel, Kleiderständer, Hand-
ruchhaltcr, Staffeleien, Paneelbretter, Regulateurs, Bücker- u. Notenetngcre,
Spiegel in Gold-, Nnßb.- u. Mahag.-Rahmen, Toilettenspiegel, große Partie
Bilder und Oelgemälde. große Partie »Portieren , worunter elegante
Plüschportieren, Gardinen, Stores, Teppiche, Plumeaus, Kissen, Kulten,
große »Partie Weißzeug, große Partie Nipp- n . Dekorationsgegen¬
stände, Rauchservice. Brotkörbe, Bestecke, Bücher, eleg. elcktr. Lüster,
2-, 3- n. mehrst. G islüstcrs , Gasanipcln, Lyras, Gasherde, »Petrol.-
Ofen, Ofenschirme, Kohlenkasten, Blumenständer, Fensterm. Bieiveralasung,
Wäschemangel, Eisschrank, Eichen-Flnrtoilette, Fahrrad, eis. Gestndebettcn,
Küchenschrank, Küchenbüfett mit Fliegmichrankaufsatz, Küchentische, Stühle,
Glas. Porzellan, Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung.

Heroifaard Bosenan,
Auktionator und Taxator,

Bureauu. Auktionssäle:

Telephon 3267. A Marktplatz 3 . Telephon 3267.
Avis! iiernli . « »«Puan « Versteigerungen bieten die beste Gelegen¬

heit, gebrauchte Mobiliaraegenstände günstig und schnell zu verwerten und
werden einzelne Mobiliargcgcnstände zur Auktion stets abgeholt. D. O.

Wichtig! M Hausfrauen und Plätterinnen!
*> ■>- - 1 ■

. •M.«i'.mAriT

WKW
BIFlEFEtD.

d'c besie
Vorzüglichste ßohMarks Iw Oberhemden,tirageha.ManidwHeh.

,»ju haben in /--, '/i- uno o>Psd.
Wiesbaden.

Alexi, Ferd., Drogerie, Michelsberg 9.
Back, Ehr., Kolonialw., Moritzstraße6 '.
Bernstein, Fr., Wellritz-Drrg., Wellritz-

straßc 39.
Dauer, Wilh., Kolonialw., Jägerstraße.
Dittmar,Va!.,Koloma!w.,Niederwaidstr.
Fischer, Ludw., Kolonialw., Sedanstr. l.
Frey, Theobald, Kolonialw.. Hartingstr.
Geipel, Wilh., Trog., Bleichstraße 7.
Graefc, Willy, Drogerie, Webergasse 9.
Gräff, »PH.,Kolonialw.. Dotzheimcrstr.47.
Hcintz, Theo, Kolonialw., Ecke Iork-

nnd Gneiscnaustraße.
Honsack,J., Kolonialw.,Dotzheimerstr.76.
Iähne ,Osw., Kolonialw., Westendstr.24.
Judo, Wilh., Kolonialw., Castellstr. 1

und Schulberg 23.
Klapper, Aug., Kolonialw., Emserstr.54.
Laubach, Hch., Kolonialw., Göbenstr. 5.
Lilie, Otto, Apoth., Drog., Moritzsir. l2.
Massig, Willy, Drog., Wcllritzstraße 25

und Westendstraße 36.
Minor, Jakob, Drogerie, Ecke Schwal-

bacher- und »Manritiusstraße.
Mutter, F.H.,8ting-Drog.,Bism.-Rg.3l.
Röttcher, Fritz, Luxemburg- Drogerie,

Luxemburgstrnße.
Santo»!, L., Kolonialw., Waldstraße53.
Sanier, Robert, Drog., Orantenstr. 50.
Schilds Zentral-Trog., Friedrichstr. 16.

-Palleten, za Ps., n, Ps., a int.
Cchönfcldcr, Ernst, Kolonialw., Ecke

Herder- und Albrechtstraße.
Schwicck,Joh.,Kolonialw.,»Rdeingauerstr.
Scyb, Mich., Victoria-Drogerie,' Nbcin-

straße 82 und Rheingauerstraße 10.
Weigand, Casp., Kolonialw., Goethc-

straße 7.
Biebrich.

Guhl, Wilh., Kolonialw., Kastellstraße 3.
Nemnich, L., Kolonialw., »Mainzerstr. 39.
Schneiderhöhn, F., Drog., Rheinstr.9/11.
Stciiihauer, H., Kolonialw., Wies-

badenerstraße24.
Weil, Ang., Drogerie, Ecke Mainzcr-

und Rathausstraße.
Dotzheim.

Tonisch, Herm., Kolonialw., Jdsteiner-straßc.
Egert, Heinrich, Lfolonialw., Wies-

badencrsiraße40.
Schüler, Wilh., Nassovia-Trogerie.
Seclbach, »Phil., Kolonialw., Wies¬

badenerstraße 54.
WachSmuth, Hch., Konialwaren.

Sonnenberg.
Alcri, Adolf, Kolonialw., Wiesbadener¬

straße 27c.
Bach, Joh. Ehr., Kolonialw., W'es-

badenerstraße 18.
Dörr, Ludw., Kolonialw., BurgstraßeS.
Neumann,Emil,Kolonialw..Langgassc9.

General-'Bertreter für »Wiesbaden und Umgegend:
Traugott SKiun, Wiesbaden, Moriüstratze 33, l.

IreMer-Teran Vieslaflen.
Eingetr . Verein.

Montag , d. 28.Jan . 1907, abends
S Uhr, im Hotel „Friedrichshof" :

GellMlvkrstlMlW.
Tagesordnung : 1. Bericht des Vor¬

sitzenden. 2. Bericht des Kassierers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer. 4. Neu¬
wahl des Vorstandes. 5. Verschiede!es.

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet Der Vorstand.

t.  Schellenberg’5̂
Hof-Buchdruckerei

Wiest# len.

o o o o -
II II II II

*,]| /ir fertigen in moderner
und geschmackvoller

Ausführung als Spezialität:
Blle Drucksachen
für Familienfeste

wie : Visitenkarten, Verlobungs¬
briefe, Vermahlungs-Anzeigen,
Einladungen, Hochzeitslieder,
Hochzeits-Zeitungen, Geburts-
Anzeigen, Hlenukarten, Dank¬
karten etc. bei massiger Preis¬
berechnung. -DWVVNVDNDT

o o
ir
o

[[ Kontore : Canggasse 27.vv- - - - h

Güter-
Bersteigeruug.

Friedr . Wilh . Hohler
u. Joh . Friedr . Konrad
Hohler lassen in den Gemarkungen
Dotzheim, Wiesbaden, Biebrich und
Schierstcin

76 Grundstücke
auf 18 Zahlungstermiue

versteigern, darunter mehrere Grund¬
stücke an derWiesbadenerGemarkungs-
grenze. Die Versteigerung findet
am 4 . Februar 1SO7 , mittags
1 Uhr, im Rathaus zu
Dotzheim statt.

Beform - , Spo rt - n . ffitcfoie -aiQrsette.

Arnold 6bersky,
Paris , Rne Lafayette 35.

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 3/7,
Erke Hillielmsirasse,

Korsett-SalonL Ranges.
in ventur-Aus verkaufI

zu atisserpwölinlich billigen Freisen.
Pariser Gürtet
früher 1.75, 2.—, 3.—, 4.50 Mk.
jetzt 4 .35, _ 4 40 ^ 3 40 , 3 .30 Mk.
Korsette für starke Damen

früher 13.50, 8.—, 5.50 Mk.
jetzt 8 .50 . 4 .SO , 3 .75 Mk.

Korsette mit Gummiansatz
früher 12.50 Mk.
jetzt 6 *50 Mk.

Elegante Brüsseler Zwiclsl-Fassons
früher 15.—, 25.—, 20.—, 13.50 Mk.
jetzt B3 .S» , 10 .50 , 5 .50 Mk.Bali- und Tiill-Korsette
früher 3.50, 3.50, 5.—, 9,—, 4.50,
jetzt 3 .—, 1 . 35 , 3 .50 , 1 .50 , 3 .35.Korsettez. Schlankmadien
_früher 18.50,  8. —,  5 .50 Mk._

jetzt » «SÖf 41*50 * 3 .*? ® Mk.

Die gerade Linie,
modernstes Horseft,

früher 3.—, 4.50, 6.—, 8.— Mk.
jetzt 3 .35 , 3 .35 , 4 .35 , 5 .50 Mk.

Sans gine
zeichnet sich durch wunder- bedeutend unter Herstellungspreis

bare Formenschönhe:t , Spezialität:
rein anatomischen Schnitt - - — r—,_“din “ Korsette nach lass
Diese Form halte ich zum ^ ^gnselben Formen wie in meinem

Inventurpreis von eigenen Pariser Atelier.

^ ^ JISK Bedienung nur durch fachkundige Damen.
und eleganter auf Lager.

Bcparatnren ».Horsettwäsclie,
auch von mir nicht gekaufter Korsette.

Täglich Eingang vom »keulieiten.

Was sinü Sier-LsKnitteKsn??
Eine Neuerung, welche bei den Gästen im Bote ! Einhorn großen

Anklang findet und die daselbst von morgens früh bis abends spät zu haben sind.
Bitte gleichzeitig um gefl. Beachtung meiner täglichen Speisenkarten und

Menus am Hotel-Eingang. _Hotel Hinhorn , Ä»

Augenlinks!

Mit wenigen llürelenstriLhengibfßentoeßWlclise
inroten Dosen,mitdem Kaminfeger prächtigen

nden meisten GeschäFrenzu habenGlanz!Jnt
, fabrikankCari Zentner in Göppingens

M -Ceffel
Ctzeßerßeld-Kosts.

Revaratnr '»,, biEiakt.

Konkurrenzlose Anstührung
»Lillrgste Preise.

Größte »Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeKüfklMleder-Utz-Möbel.
11 Rieblstratze 11.

Tclevbon»942.

DamhachtaL 27- i,
ist per 1. April wegen Wegzug von hier eine schöne,
sonnig gelegene5-Zimmer-Wohnung zu vermieten,
wollen sich gefl. Dambachtal 27, 1, melden.

ruhig und
Reflektanten

Günstige Kaufgelegenheit.
Dampfziegelei WLSS

zirka zivei Millionen Steine: Spezialität poröse Deckensteine, da borzügltd>es
Tonmaterial und billige Braunkohle. Sehr günstiges Absatzgebiet nach Berlin,
Magdeburg, Halle rc. Gesamtproduktionfür kommende Kampagne fast gänzlich
verkauft. ' Einschließlich Wohnhaus mit Garten, »Meisterwohnhaus, Arveiler-
schlafsaal inkl. lebendem und totem Inventar. »Anzahluna 35,000 Mk., Restkauf-
geld bleibt cvcntl. längere Fahre stehen. Eventuell wäre auch Mitbeteiliaung oder
Gesellschaftsgründnng beabsiäitigt. Offerten unter A.  X . 43ST'  befördert
ftudoir Masse . Berlin s . W . (Bw-3757) F104
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Unser

Die MW
von Fracht li Eiitere

eju‘  Balm eo
(erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

a « . jeder lagcsstunde.
{'(Sonntags vormittags nur Eilgüter).
V /Frachtgut : binnen 5 —6 Stunden^
\ \Eilgut : » 3—4 » *
! Bestellungen beim Bureau:
tRJieinstrasse219

Metoeaa der 2f ü» nagst jiostf-.
Königlicher HofspedlteurrGttcnmaycr

WieLdLüen--------

Hellem

»• >

Aheumatis-
unU iidjl-itiüEiilcH

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit
was meiner Mutter von jahrelangen
qualvollen Gichtleiden geholfen hat

Marie Grünauer,
München , Wl -gersheimerstr . 2II.

Inratar -fiaswiKauf
zu enorm billigen Preisen hat begonnen.

Wir offerieren:

Eine Anzahl prachtvoller weicher ®ehlafriielce
(früher Mk. 40.—, 45.— etc.) ä Mb . 34 .—, 28 .— etc.

Eine Anzahl Maiisjoppess
(früher Mk. 25.—, 33.— etc.) a Mb . IT .—, 20 . etc.

Eine Anzahl Paletots
(früher Mk. 38.—, 45.—, 60 — etc.) h Mb . 22 .—, 25 .—, 'Mi.— etc.

Eine Anzahl Reise -Plaids nnd -Heelsen
(früher Mk. 20.—, 25.- etc.) ä Mb . 12 .—, 14.— etc.

Eine Anzahl Herren - Westen
(früher Mk. 15.—, 18.—, 20.—) a Mb . 7 .50 , ©.— und 10 . .

Eine Anzahl englischer Mützen
(früher Mk. 2.50, 3.—, 8.50) a Mk. 1.50.

Ausnahmslos gute Sachen. — Verkauf nur gegen bar.

Geschäftsbücher,
Kopier - it. Notizbücher,
Briefordner , Rechnung .»

Quittungs - n . Wechsetformntare,
alle Papier -, Schreib« n . Zeichen-"""" CarlJ. Laif

Kneisenaustrahe19.

Wiesbaden,
38 Wilhelmstrasse 38. lesiaitil I I « ßs-

1.06

ÄufrufI

Vlinden-AnftaH,
Walkmühlstraße13,

Milden-heim,
Emserstraße 51,

Telefon 2000,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
!und Arbeiter: Körbe jed. Art ü.
>Größe, Bnrsteuwaaren , als
IBesen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Klcider-
und Wichsbürsten rc.ic., ferner Wntz-
matten , Klopfer , Strohseile:c.rc.

Klavierstimmen.
werden schnell

u. billig neu geflochten, Korb-
reparatttreu gleich und gut
nusgeführt. F 205

Auf Wunsch werden die Sachen
(abgeholt und wieder zurückgebracht.

Sardine » Pfr >. UV Pf.
-Groste Rollmöpse Stück 6 Pf.
Große Vollheringe Stück 6 Pf.
In Sauerkraut Pid . 6 Pf.
Große Gurken 2 Stück 4 Pf.
: ZDßHHMKSlZLK
43 Schwalbacherstr . 43 . Tel . 414.

Möbel
und

EmrichiMgen

Seit dreiselm Jahren besteht das

Wo@htiednn@H'Hiil zu Wiesbaden,
welches unbemittelten, ehrbaren Frauen kostenlose Aufnahme einschliesslich ärztlicher Behandlung
in der Zeit der Niederkunft gewährt.

Seit dreizehn Jahren hat es der Aermstcn unter den Armen sich angenommen, hat da, wo
die Enge und der Druck der eigenen Häuslichkeit, wo Not und Elend, Kummer und Sorge die
geängstete Mutter zu erdrücken drohte, seine Pforten aufgetan und ist Hunderten von armen
Müttern ein schützendes und rettendes Heim gewesen.

Die bisher von dem Asyl im Sanatorium zum Boten Kreuz innegehabten Bäume müssen
wmf sie das Bote Kreuz für eigene Zwecke gebraucht, geräumt werden. Da es sich als unmöglich
erwiesen hat, das Asyl in gemieteten Räumlichkeiten anderweit unterzubringen, haben wir uns
entscbliessen müssen, ein eigenes Haus für das Asyl zu bauen oder zu erwerben, wenn nicht das
Asyl seine Tätigkeit einstellen soll.

Leider reichen die vorhandenen Mittel hierzu bei weitem nicht aus, und so müssen wir
uns an die oft angerufene, aber ebenso oft bewährte Hilfe unserer Mitbürger wenden. Handelt es
sich doch diesmal nicht um eine neue Gründung, sondern um die Erhaltung einer bestehenden, seit
Jahren bewährten und segensreich wirkenden Anstalt ! Aiel Kapital ist nötig, aber der oinn der
Mildtätigkeit und die Nächstenliebe, welche so manche hiesige Wohlfahrtsanstalt geschahen und
erhalten haben, werden auch das Wöchnerinnen-Asyl nicht untergehen lassen wollen. .

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat in hochherziger Weise ein erhebliches Kapital
gezeichnet, andere Gaben sind teils gezeichnet, teils in Aussicht gestellt; aber noch sind etwa
60,000 Mark nötig. Gehe jeder nach Vermögen, auch kleine Gaben sind herzlich willkommen!

Zeichnungen werden von den. Unterzeichneten und der Deutschen Bank, Wilhelmstrasse 10,
gerne entgegengenommen, auch liegt eine Liste im Bathause, Zimmer No. 12, auf. 1 213

»er V © rsteticl ■
des Vereins zur Unterhaltung eines Wöchnerinnen-Asyls zu Wiesbaden.

e . v.
Frau Kammerherr V. Hochwächter,Vorsitzende; Frau Prof. Dr. Borgmann, stellvertretende Vorsitzende;
Frau Dekan Bickel; Frau Mathilde Goetz; Frau Leontine Heimerdinger; Frau Prof. Dr. Kalle;
Frau V Knoop; Frau Oberregierungsrat Krause; Frau Regierungspräsident Dr. V. Meister; brau
Gräfin Merenberp; Frau Ellv I Pierre ; Dr. Fuchs : Justiz,rat Dr. Loch; LamlgerichtMirektordeJŴ m

WM-
Petita«
Verleih-
Mall.

Ueberitaljmc,
v. Schminken
und -Frisieren
bei Theater¬
aufführungen
bei Vereins-

u.Dilettanten-
Festlichkeiten. Frisuren f. Theater

Ball in modern historisch geschmack¬
voller- biil. Ausfuhr , in gr. Auswahl.

W.Sulzkeli öareitlttßfe 4,
Hof -, Damen - u. Theater -Friseur,

früher am hiesigen alten Hoftheater.
Die semsteu genähten

Sohlen 2. — bis
und Fleck 2 .26 Mk.

2 .76 bis
, . " 3 .— Mk.

Alle Reparaturen gut und billig
in 1—2 Stunden.

Plus Schneide r,
leieteitlef:
Messer . Stühle , Scheiden , Koppel » ,

Spalter u. Maschine « aller Art
empfiehlt billig

BI, . 'Krämer,
Telephon 2079,

Metzgergasse 27 u. KULanggafle 5,
Reparaturen

an sämtlichen Metzgereimaschinen,
Schleifen sofort und billig.

LäierTiramerik.Schuheii.
Aufträge nacli Mass. 61

Herrn . Itickdorn . Gr. Rurgstr. -L,

fantenfiefel
lertenftiefel

Kol ;,chn«iderei n . Breunholzverk.
Schneiden von Stämmen , sowie

Brennholz , letzteres auf Wunsch im
Hause mit fahrbarer Kreissäge , empftehlt
sich billigst Marl «- Uttler , Dotz-
heimerstrasie 103. L-elepbon 508. Gleich¬
zeitig offeriere kies. Anznndeholz , gespalt .,
per 'Ztr . 2.40 Äik., Brennholz st Ztr.
1.40 Mk., bei Abnahme von 5 Ztr . frei
ins  Haus . 2916

Ävbazia -Beilchen 1136
von Hahn & Hasselbach , Dresden,
herrlich , wie frisch gepflückte Veilchen
duftend , a Fl . Mk. 0.50,1 .- , 1.50 u. 2.50,
Seife ä 50 Otto Sic hert , Marktstr.Anziliidcholz,!°KLSL
Breimdolr » Ztr. 1.40.

liefern frei ms Haus 2859
Dampffckreinerei,

Tel . 411. S chwalbacherstr. 22. Tel 411.

Stroh — RartosfeLn.
20 Waggon Stroh , i. Ball , gepr .,
D>Waggon Speisekartoffeln, div. Sorr.,
20 Waggon Fütterkartoffcln , do. do.,
20 Waggon Brennkartoffeln , do. do.,

liefert franko jede Bahnst.
<1. A.  Schmidt ei € o .,

Schwcinfnrt <t. M.
Telephonruf No . 304. nMül0657 ) FlB6

Herde.
10 Herde, 100 u. 110 cm lg., sehr bill.

abzuget>eu Luisenstrahe 41, Hinterhaus.

8» Iriisi - und Kiiierpflefe:
"Killder-NälinniMSKinderpflege-Artikel., K WWg Kervorragende

feenlmcreniloS Miü. m Mlir-«.Kräftigmigsmittel
htr pf ir(irillt fr . . _ 70 -ÜJlf. BHBSpiegelschränkc . . . 70 Mk.

BertikoS mit Spiegel 30 „
2 -tür. pol . Kleiderschränke

innen Eichen . . . 48 „
Sofa - und Auszugtische 15 „
Schreibtische . . . . 35 , ,
Kompl. Betten . . . 05 „
1-tür. Kleiderschränke . 15 „
2 -tür. Klcidcrschränke . 26 „
Büfetts . . . . . . 130 „
Trnmeau -Spiegel . . 20 „
Flnrtoilctte m .Fazcttspieg .15 „
Spiegel nnd Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk . an, helle und dunkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
u . weißem Marmor v. 280 Mk . an.

Ae?.: KiMt-AiiBaNNW.
Möbellager

Blücherplatz 3.
Znh.: ffioseukranz.

Puro Fleisclisaft.
Liebigs

Fleisch - Extrakt
Liebigs

Fleisch - Pepton.
Maggis

Bouillonkapseln.
Mälzsuppcyi- Extrakt.
Br. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casreler Haferkakao.
Kakao Ilouten.

„ Gaedfcke.
,, lose ausgewogen

v.Mk.l .SO —8 .40
d. V* Ko.

SouiatoKe.
Haematogen.

Tropon. Mälztropon.
Koborat

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol.
Tutulin.

Pepsinwein.
Hartensteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

SiimtL Mineralwässer.
Hafer -üTähr-Kalsao,

vorzügliches Kabrungs- und Genussmittel bei
Yerdauungsschwäche, chronisebem Magen-

und Darmkatarrh , 'h  S4 «i. 11h 1 .3W.

Kestles Kindermehl.
Kufekes do.

SSuriiers
Hindern » <runsr

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahnmg
Knorrs Hafermehl.

„ Keismehl.
„ G ersten mehl.«Djjels

Siilirzwiehatk*
Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Yegetabilische „

Hygiama.
Iiamogen.

Soxhlet Milchzucker.

Kährzucher.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

SoxliSel
Apparate

u. sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gunimisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen,
hyg. Mundservietten

t ^ asserdicltte
38 ette i «i 1b  gen.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltücher.
Brndiliänder.

84Ii *lier *» ritKen
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

Kindercreme.
Byrolin Wundwatte.

Chem. reinerMilchancker
! Milo MV.

KfMc ! er8 ©i £e 9
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton h 3 St. 70 Pf.

. . . K
figs8ovis-l)rog6ri6 dir . Taisfeer , Kirchgasse 6.
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Lsknen,
Ltangsn,

^ rippen-

Dekorationen.

GuiHanden.

Wachsfackeln
Sonntag , den 27 . Januar , Oeburtsfag Sr . Majestät des Kaisers.

Wiesbadener Fahnenfabrik , Friedrichstrasse 25.
Niederlage M. Bontz , Ellenbogengasse 12.

Mein diesjähriger grosser

Inumtur - RBümmm - Uerhim
bietet anssergewolmliche Vorteile in ollen Abteilungen.

SteingutGlaswaren.
Weingläser , Mathilde, V» Krist-, Stück 16 Pf.
Goldrandbecher mit Spruch Stück 10 Pf.
Bomergiäser , 0,2 geaicht . . Stück 27 Pf.
Eikorgiäser auf Fuß . . Stück 3 , 5 Pf.
Stehaufgläser . . . . Stück 8,10 Pf.
Salz - n . Pfeffernäpfe . 3 Pf.
Teller , Traubenbiatt, grün u. w. . . 5 Pf.
Teller , Traubenblatt, groß, grünu. w., 25 Pf.
Käseglocke mit Teller, komplett . 38 Pf.
Blumesivasen in schönen Mustern 8 Pf.
Bowle mit 6 Gläsern, komplett, 2 .90 Mk.

Porzellan.
Milchkannen , hübsch dekoriert, */*Ltr. 10 Pf.
Milchkannen , hübsch dekoriert, 1 Ltr.28 Pf.
Milchkannen , weiß. 8 , 10 Pf.
Kaffeekannen , groß, 12 Tassen Inhalt, 45 Pf.
Teekannen , hübsch bemalt . . . 28 Pf.
Zuckerdosen , hübsch dekoriert. . 19 Pf.
Teetassen , Schalform, Blumendekor, 16 Pf.
Kindertassen , hübsch bemalt . . 10 Pf.
Tasse mit Untertasse, weiß, komplett, 8 Pf.
Gemüsescliiisseln , dek.,

21 cm 25 Pf., 25 cm 28 Pf ., 27 cm 33 Pf.
Gemüseschilsseln , weiß . . 23.'cm 14 Pf.

Obertassen , Ia, bunt . . . Stück 8 Pf.
Satzschüsseln , weiß . . 4 Stück 35 Pf.
Satzschüsseln , weiß . . 6 Stück 78 Pf.
Satzschüsseln , bunt . . 6 Stück 98 Pf.
Tasse mit Untertasse, Biedermeier . . 14 Pf.
Waschbecken , cremeu. färb., 45,75,95 Pf.
Kannen , cremeu. bunt, 50 , 85 Pf., 1.00 Mk.
□ -Schüsseln . 15 , 18 , 25 Pf.
Schneidehretter . . . . Stück 14 Pf.
Toilette -Eimer , komplett. . . 1.95 Mk.
Herino 'üliasteil . Rettungsboot . 1.95 Mk.

Ecke üewgasse 7a u . EHenbogeBigasse . — Telephon 2001.
Billigste Bezugsquelle für Wirte , Pensionen und Neu -Einrichiungen.

Fleischhackinaschinen.
Ia Fabrikat,

A .GZ Harfe.

Mausfür tüid
Teeeier , fein vernickelt, . . .
Teesiehe.
Messerkorbe .
Bürstenbleeh mit 3 Bürsten . . .
Sand -, Seife -, Sodagestell , kompl.
Brotkorb mit Einlage . .
Spirituskocher. 27,
Brotmesser , Solinger, . . . 38,
Wichsbürsten.
Kleiderbürsten. 25,
Bücher -Etagere , 2-teil., . . . .

28 Pf.
5, 8 Pf.

19 Pf.
50 Pf.

. 45 Pf.
28 Pf.
38 Pf.
45 Pf.
22 Pf.
48 Pf.
90 Pf.

Beibemaschinen
in bester Ausführung

1 .^ 5 , Z. ZO Mark.

Messerptzmaschine„Hallo4',
vorzüglich im Gebrauch,

mir 4 . 2O Mark.

Wasserkannen , Emaille, . Stück 45 Pf.
Teller , 22 cm., Emaille, . . Stück IO Pf.
Essenträger , 5-teil., Emaille . . 190 Pf.
Suppenterrinen m . Deckel Stück 95 Pf.
Kasserollen , 24 cm, Emaille, Stück 60 Pf.
Bodenbesen , reine Borsten, . . . 48 Pf.
Handbesen , groß, . 28 Pf.
Klosettbesen .25 Pf.
Wasserkessel , Emaille, groß, . - 135 Pf.
Kaffeekannen , Emaille, . . 45, 65 Pf.
Engl. Koblenkasten i. h. Mustern 1.95, 225 Pf.

jtfkfae.

Za. 10,000 Bierbecher, glatt,
Stück nur 5 Pf.

0,2 Etr .,
0,3

V*

SKa. GOOO Tassen
mit Untertasse , eeht Porzellan , weiss

mit Goldrand oder Blnmendekor, 1
3 Jtnck mir 42 Pf.

Ein grosser Posten

W asch -Garnituren
bedeutend unter Preis.

Artikel
Wäscheklammern in. Kopf Dtzd. 5 Pf.
Kleiderbügel .Dtzd . 35 Pf.

3 Bogen 9 Pf.
. Dose 4 Pf.
. Flasche 4 Pf.
. Flasche 6  Pf.

große Rolle 10 Pf.
. . Rolle 10 Pf.
große Dose 16 Pf.

Sch mirgell einen . ,
Amor , bestes Putzmittel,
Kaisertinte . . . .
Flüssiger Beim . .
Klosettpapier . . .
Butterbrotpapier . .
Schuhcreme . .
Wandscltoner ,i. versch. Mustern . 28 Pf.
Beisnägel , . . . Karton, 100 Stück, 16 Pf.
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Werbliche Personen.

i Geb. Fräulein zur Beaufsichtigung
eines lOjähr. Töchterchens ges. Bier-
stad terstrcr ße 14. Vo rst. 10 —11, 4—5.

Gesucht ein zuverläss. Fräulein
gur selbständigen Führung einer
Filiale . Solche, welche schon in
einem Kaffeegeschäft tätig waren,
bevorzugt. Offerten unter K. 311
an den Tagbl .-Verla g._

Angehende Verkäuferin
sucht per sofort Arnold Obersky,
Große Burgstraße 3/ 7._

Selbständige giockarbeiterin
gesucht I . Herr chen,_ Röderstraße 41.

Mädchen z. Näh. f. dauernd ges.
Langgaffe 49, Karsettgeschäft._

Modes ! Angehende 2. Arb. ges.
,H. Zahn , S chwa lbacherstra ße 88._
i Ising , tücht. Köchin z. 1. Februar
gesucht Gartenstraße 19. Vorstellung
lzw. 10 u, 11' und 4 u. 5._
i Tüchtiges Alleinmädchen,
w. selbständ. kochenk., z. 1. Febr . für
älteres Ehepaar gegen hohen Lohn
gesucht. Stundenmädchen Vorhand,
-äanzstraße 14, 1; Borrn . b. 9V>,
abends nach 61/ , Uhr. 6215

Ein tüchtiges Mädchen
>. 1. Febr . gesuckt̂ Moritzstra ße 43, 2.

i Tüchtiges Mädchen
per 1. Febr . gesucht Wielandstr . 2, P .,
am Kaiser-F ried rich-Ring.
j Tücht. Alleinmädch. z. 1. Februar
aesucht. Vorzustellen nachm, zwisch.
-3 u.  7 Uhr Wilh elminenstr . 37, 1.

Sauberes Älleinmädchen,
'das kochen kann, zum 1. Februar ge-
sucht Schlichterstraße 17, 3.
Junges braves Mädchen zu Kind,

gesucht Hellmundstraße 21, Part.
Alleinmädchen,

M. kochen kann, für 1. Februar ges.
Schlichterstraße 19, 3._ _ _

Ein t. Mädchen
s. Haus n .Küche ges. Tau nusst r . 22,2.

Ehrl , braves Mädchen gesucht, .
hoher Lohn, jed. Sonntagmittag frer.
Kantine , Kurhaus- Neubau._
Ord . Mädch. für bürgert . Haushalt

gekuckt Dotzheim erstratze 97a, P . r ._
| Ein einfaches kräftiges Mädchen
aesucht  Mau ritius straße 10, 1._

Tüchtiges Älleinmädchen
in ruh . Haushalt gesucht Rhein-
straße 26,  Gartenha us 1 r._

Jung , kräft . Mädchen vom Lande
ges. Hirschgraben 18g, Laden.

Einfaches tüchtiges Mädchen
gesucht Dotzheimerftra ße 57, 1 rech ts.

Braves Mädchen
für alle Hausarb . in kleinen Haush.
gesucht Albrechtstraße 23, 2.__

Mädchen, in Küche etwas
und in Hausarb . gründlich bew., zu
kl, Fam . bei gutem Lohn per sofort
gesucht Moritzstraßc 31, Part. _

Suche zum 1. Februar
ein braves Mädchen, welches gut
bürgerlich kochen kann und die Haus¬
arbeit versteht. Gute -Zeugnisse er¬
forderlich. Näheres Frau Buch,
Alexandrastraße 8.__

Gut empf. ord. Älleinmädchen
Zum 1. Febr . zu einzelner Dame ge-
sucht Neuö erg ,2a, 1.

Zuverlässiges Kindermädchen
auf 1. Febr . ges. Borzust. nachmitt.
Adelheidstraße 58, Parter re.

Älleinmädchen mit aut . Zeugn .,
das selbständig einen kleinen Haus¬
halt führen kann, sofort gesucht
Adelheidstraße 7, Hof, Kontor._

Tücht. Mädchen, tu. kochen kann,
fein, fleiß. Zweitmädch., kinderlieb,
gesucht Fried r ichstraße 21, 2.

Ein braves sauberes Mädch. ges.
H. Zahn , Schwa lbachcrstr . 88, Pu hg.

Tüchtiges solides Mädchen,
welches kochen u. bessere Hausarbeit
verrichten k., z. 1. Februar gesucht
Frau Zentner , Biebricherstraß e 9.

Tücht. Mädch., bas etwas koch, k.,
p. 1. Febr . gesucht. Vorzust. nachm.
Adelhe idstraße 58, Parterr e._

Älleinmädchen für kl. Haushalt
sucht Frau E. Backe, Taunus¬
straße 5, Part , rechts. __

Tüchtiges Hausmädchen
für kl. Haushalt gesucht v. 2—-6 Uhr.
Wilh elminenstraße 35,_ Jß., Nerotal.

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Fri edrich straße 13. _ _

Ein braves Älleinmädchen
zu zwei Pers . ges. Erbache rstr . 6, 2 r.
Tücht. Alleinmädchen z. 1. Februar

gesu cht Schierstei nerstraße 10, 1._
Tücht. Alleinmädch., d. selbständig

kochen k„ z. 1. od. 15. Febr . zu zwei
Dam . geg. guten Lohn ges. Prima
Zeuqn . v. Viktoriastraße 27, 2.

Tüchtiges Dienstmädchen gesucht
Emserstraße 2, 1 links._
Saub . Alleinmädch. nt. gut . Zeugn -,

in besseren Laush . per 1. Febr . ges.
Große Burgstr aße 13, 2.
Jung . will. Mädch. s. l. Hausarb.

gesucht Blücherstraße 32, Part.
In Arztsamilie .

wird zum 1. od. 15. Febr . ent tucht.
Alleinmädchen gesucht, das kochen
kann, bei gutem Lohn und guter Be-
handlung . Näh. Se danp latz 1, 2.

Älleinmädchen,
zuverl ., sauber arbeitend , im Kochen
u. Hauswesen erfahren , zum 1. Febr.
gesucht Gerichtsstraße 7, 2.

Fleißiges Mädchen
gesucht Westcn dftraße 1, Part ._

Alleinmädchen, das bürg . koch, k.,
von Dame auf 1. Februar gesucht
Kap ellenstraße 89, 1._

Ein Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht TaunuAMße 17, P ._

Älleinmädchen für kl. Haushalt
gesucht. Vorstellen bis 5 Uhr nachm.
Geisbe rgftraßc 30, 1.

Junges braves Mädchen,
14—16  I ., g. Faulbrunnenstr . 10,1 r.

Fleißiges Küchenmädchen
zum 1. Februar gesucht. Hotel Vier
Jahre szeiten ._ _

Ordentliches Älleinmädchen
per sofort für kl. Haushalt gesucht
Rüdesheimcrstraße 9, Part , rechts,
vormitt ags von 11—3 Uhr.

Einfaches Älleinmädchen gesucht
Büdi ngen straße 8, 2, bei Wen gler.

Mädchen für Küche und Haus
sof. ges. Luise nstraße 2, P art . 6270

Junges Älleinmädchen,
welches kochen kann, zum 1. Febr.
gesucht  F riedri chstraße 44,_ Laden.

Tücht. sauberes Mädchen
z. 1. Febr . ges. Niederw aldstr . 6, P . r.

Ein Mädchen
für jede Ha usa rb . ges. Sa algasse 32.

Mädchen gesucht,
das zu Hause schl. k. Ri ehlstr . 23, 1.

Tüchtiges Monatsmädchen
gesucht Kap ellenstraße 12, 1 r._

Monatsmädchen
gesucht Westendstraße I .̂ Parü

Mädchen für Hausarbeiten
für einige Stund , vormitt , gesucht.
Näh. Gneise nau sträße 11, 2 St . l.
In allen Hausarbeiten erfahrenes

Mädchen tagsüber gesucht. Nähe der
angrenz . Straß , bevorz. Zu melden
vormittags  Neuberg 14.

Tücht. Mädchen für S
gesucht S edanplatz 1, 2

Hausarbeit
St  I.

Sauberes fleißiges Mädchen
f. best. Haush . tagsüb . sof. o. 1.
gesucht Luxemburgstraße 9, 2 li

ebr.
links.

Auswartefrau gesucht.
Näh. Karlstraß e 29, 3, 2—3 Uhr.

Reinliche Frau oder Mädchen
von 1 bis 2.36 Uhr täglich gesucht
Oranienstraße 29, 1 Stiege.

' Junges Mädchen tagsüber
' e. Nett "" "zu einem Kin de. Nettelbeck str. 16, 1.

Lansmädchen sofort gesucht.
Fried , Krrchgasse 38.

Ein Lansmädchen gesucht.
Näh. Gp. Burgstraße 1, Stickerei-G.

Männliche Personen.
Junger Schildermaler gesucht.

Drechsler , Moritz str atze 39.__
Lehrling

für Archit.-Bureau gesucht. Off . u.
S . 309 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling aus guter Familie
s. Schilds Zontral -Drogerie , Fried-
richstratze 16, Wiesbaden.

Lehrling für das Kontor
eines hiesigen Engros -Geschäfts geg.
Vergütung , per sofort oder später ge¬
sucht. Offerten unter I . 811 an
den Tagbl .-Verl ag._

Lehrling für das Kontor,
einer Druckerei zu Ostern gesucht.
Grdl . kaufm. Ausbildung garantiert.
Off , u. C. 811 an  de n Ta gbl.-Verlag.

Lehrling zu Ostern gesucht.
Gründliche Ausbildung als Setzer
ad. Drucker garantiert Buchdruckerei
Kampfs, Bismarckring 17.

Lackiererlehrling
gesucht Bleichstraße

;egen Vergüt.
14, Parterre.

Ein junger Diener,
:tn lettf'

ist und Hausar
der einem leicht Kranken behilflich

rbcit übern ., per sofort
gesucht. ' Zu melden
stra ße 5, Part ., von 11-

Aranz -Äbt-
-12 .

Hunger Hausliursche gesucht
Moritzstraße 56, bei S chäfer.

Junger sauberer Haüslmrsche
gesucht Karlstr aße 35, im Laden.

Sauberer Hausbursche gesucht.
Gg. Auer , Taunusstratze 26._ _

Hausbursche gesucht
Wörthstr aße 1.

Junger Hausbursche
per sofort gesucht. Restaurant Rotes
Haus.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Werbliche Urvsonen.
Fräulein,

perfekt im Schneidern und allen
Hausarbeiten , sucht Stell , als angeh.
Jungfer od. best. Hausm ., event. sof.
Off , u. K. B. 22  b ahnpostla ge rnd.

Gewissenh. tücht. Fräulein,
längere Jahre als Filialleiterin und
Kassiererin tätig , sucht Stelle . Off.
unter 11. 308 an den Tagbl .-Verlag.

Modes!
Angeh. 2. Arbeiterin sucht Stellung.
Schiersteinerstr . 9, Mtb . 1. Et . r.

Haushälterin.
Geb. Frl . gesetzt. Alters , erfahr , u.
tücht. in Haushalt u. Küche, sucht,
gestützt auf beste Zeugnisse, selbst. Lrt
Off , u. B. 56 po stlag. Schützenhofstr.

Perfekte Köchin sucht Stellung

Ein besseres Mädchen,
welches gut Weißzeug nähen und
ausbessern, sowie bügeln !., und gut
die Hausarb . verst., sucht best. Stell,
in Hotel oder auch Privat . Zu er¬
fragen Taunusstraße 27.

Mädchen sucht Stellung ,
für Küche und Hausarbeit . Ofserr.
unt . M. 310  an den Ta gbl.-Verlag . •

Jung , kräft. Mädchen sucht St.
in kl. H. Walramstraße 9, 3. Et . ,

Thüringerin , 24 I . alt,
w. kochen, bügeln u. etwas nähen r.,
sucht Stell , in Privathaus od. Hotel.
Off , u. S . 310 an den T agbl.-Verlag.

Tüchtiges williges Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht und
kochen kann, sucht Stelle als Allein-
rnädchen in einem ruhigen Hause.
Off , u. R. 310 an den T agbl.-Verlag.

Nettes Hausmüdch. u. Alleinmädch.
s. St . Frau Hardt , Stellenvermitt --
lerin , Taunusstraße 19, Lade n.

Mädchen vom Lande sucht Stell.
Bleichstraße 19. Zehr.

Jung . anst. Mädch. sucht sof. St.
Näh. Nikolasstraße 25, Part ._

Kräftiges Mädchen,
15 I . alt , aus guter Beamtenfam .,
Waise, sucht für 1. od. 15. Febr.
Stellung zur vollständ. Ausbildung

Weibliche Personen.

Aügkh.-Nerkilstni!
gesucht.

F . Hsrzsg,
Schublager , Langgaffe 30.

BrancheLnndige

LeMchrin
für ein erstklassiges Kunst- und Lnxus-
warcngesckäft zum baldigen Eintritt
gesucht. Dauernde Stellung . Sprach-
kenntnisse erwünscht. Anerbietungen mit
Zeugnisabschriften und Angabe der
Gchältsansprüche unter V. S®® an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Für einfeincs Bijouterie-,Leder-
und Luxuswarcngeschäftin Wies¬
baden wird eine durchaus tüchtige
Verkäuferin mit Sprachkennt-
nissen per 1. März gesucht. Off-
u. «d. KU8 an den Tagbl.-Verl.

BerMNferin
sofort gesucht.

M . Schloß
Frankfurter

& Co . , Langgasse 32,
Confections - Hans.

Durchaus tüchtige
n. RsüarheitennNen
gegen hohen Lohn aus Jahresstelle per
sofort gesucht. iNo. 8548) F32

Eva Nathan , Mainz,
Schillerstr . 42

Msdes.
2. Stvbriterinnen , Lehr¬

mädchen für den Verkauf ges.
Bina Baer.

I

Msdss.
Lehrmädchen . event. angeb. Werk.,

sucht I . Tauber , Webergassc.

Modes.
Zweite Arbeiterinnen gesucht.

Joseph Uvrnann.

Männliche Personen.
o. Reisender ges.
Werk. uns. beruht

«M . Nein,
sucht sofort tüchtige Peusions- oder
Rcstaurationsköchin, 59 Mark, Haus -,
Allein-, Zimmer- u. Küchenmädchen.

P . Geitzer , Stellcuvermittter.
Sncke Köchinnen, Allein-, Haus-,Simmer-und Landmädcken(sehr guteteilen). Frau Anna Müller »Stellcn-

verinittlerin, Hcllmundstr. 42, 1 St.

HmrsrMDcheNp
welches gut nähen kann, sowie ein
tüchtiges Zimmermädchen für
Jremden -Pension gesucht. Näh.
Wevergafle 3» 1.

Dejseres AlleMMchell.
welches selbständig fein bürgerlich kochen
kann, für kl. feinen Haushalt zum 1. od.
15. Februar gesucht. Off. u. s». ALL
an den Tagbl.-Veilao.

B - ff. Mdchm
für allein , d. pcrfelt in Hausarbeit,
nähen und etwas kochen kann, wird
f. sofort gesucht in. kl. Hanshalt bei
hohem Lohn. Näh. Frankfurt a. M.,
Hochstraße 8, 2. Nachm, von 4 bis
6 Uhr. (F. cpt. 230) F 104

Per sofort gesRcht
ein tüchtiges zuverlässiges Allein«
mädchen zu zwei Damen

Iicudorferstraßc 4,  Part.
Ein Mädchen, welches einfach vürgerl.

kochen kann, sofort gesucht(Lohn 25 M.)
Tauuusstraße 17, P.

Gesucht znn» 1. Fetruar
für Rordfrankreich (event. schon einige
Tage früher) ein

?uiierläpöes laraiMieii,
das perfekt im Servieren, Nähen und
Bügeln ist und gut krutsch svricht. Näh.

V. Tsckurdi, Ornmeiistr. 21, 1,
zwischen5 und 5 Uhr.

.. zum
berühmten

slgarr . LL. & Co„
tzamtbnrg 22 . F63

Für ein hiesiges Ban-
„ , materialieu -Geschäft

wird ein innger Kansmann sofort
gesucht. Offerten. Zeugnisabschriftenu.
Gehaltsansprüchc u. 5Z.  3 ®S8 an den
Tagbl.-Verl ag.

Zum möglichst sofortigen Antritt
suche ich einen gewissenh. selbst, sol.

Buchhalter.
Nur Offerten m. Ang. d. Gcbalts-
anspr., Milit .-Verh. u. Religion,
sowie Zengnis-Kopienu. S» » 1®
an den Tagbl.-Verlag.

Für ein größeres Geschäft wird einBuchhalter
gesucht, welcher mit allen Köntorarbeiten
vertraut ist. Off. mit Zeugnisabschr.,Ge-
haltsanspr u. Hk. kkLLa. d. Tagbl .-Verl.

Tüchtige
Schlosser

für leichtcEisenkonstrnktionen
sofort gesucht.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. m. b. H.

Tüchtigen Schneider
sucht

r. Hennig , Damenschneider,
Grabenstraßö 30.

Einem tüchtigen, wirklich erstklassigem
Rockschneider,

welcher ein gutes sichercsSystem schneidert,
wird Gelegenheit geboten, sich als 2 . Zn-
schncider ausznbild. B . Marx hei mer.

de ReceptSon
sofort oder später gesucht. Offerten unter
Li. ALL an den Tagbl .-Verlag erbeten.

findet unter günstig.
Bedingungert gute

Ausbildung.
I . M . Andreae,

Drogen u. pharm. Spezialitäten en gros,
Rheinstraße 00.

Lehrling
mit Einj .-Berecht. für Wein -Groß¬
handlung (Export ) zu Ostern od. fr.
unter günstig. Bedingung , ges. Off.
unt . E. 271 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit Berechtigung zum cinsähr.
Militärdienst per Ostern gesucht.
Gründliche Ausbildung zugesichert.
B . RosenKein , Wcingroßhandl.

Fdhrlma gegen entsprechende Ver-
AblsblMts gütung zu Ostern gesucht.

Wilhelm Gerhardt,
Tapeten — Spezialgeschäft,

3 Manritiusstr . 3.
Lehrling , dem Gelegenheit geboten

wird, sich aus allen Gebieten kaufmänn.
Wissens tüchtig auszubilden, zu Ostern
von WiesbadenerFabrikgcschäft gesucht.
Bedingungen nach Uebereinkunst. Schrift¬
liche Offerten unter 2 # an Tagbl.-
Haupt-Ägentur, Wi lhelmstr. 6. 6195
° Lchrli, «!'!. braver Junge , ges.
R . Steiv , Elsenwat enhdlg,, Moritzstr. 9.

LehrliKg
mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht.

Ä . Baer >8- Co.» Eisenhandlmig,
_ Wellritzstraße 43._

Lehrling
per sofort oder Ostern gegen Vergütung
gesucht. Leopold Vogel , Weinbdlg.,
_ Adclheidstraße 14._

chiffsjttNßen f63
sucht Heinrich Zabel,
Altona 12, Gr. Elvstr . ««.

Off , u. O. 310 an den Tagb l.-Verlag.
Tüchtige Büglerin sucht Stellung

in Hot. od. Wäs ch. Moritzstr . 41, P.
I . Frau sucht Wasch- u. Putzarb.

Nerostraße 23, Hth. __
Mädchen sucht Monatsst . tagsüber,

Nähe Adelheidstr. Näh. Tagbl .-V. Hu
Ordentl . Mädchen sucht Monatsst .,

von 10 Uhr ab über Mittag . Rah.
Dotzh ei merstraß e 112, P . I. _ ,

Mädchen sucht Monatsstelle
f. über Mittag . Zietenring 12, H. 1

I . unabh . Frau sucht von 10 Uhr
ab Beschäftig. Albrechtstraße 46, D

Fl . Mädchen sucht von 10 ab St.
Näh. Karlstraße 20, Part.

Männliche Personen.
Frrseur -Gehtlfe,

tüchtiger Cabinekier , sucht als solch,
per sofort oder 1. Februar Stellung
in feinem Geschäft. Gefl . Offerten
unter G. 310 an den Tagbl .-Verlag.

Anstreicher
sucht Beschäftigung, gleich welcher
Art . Lehrs traße 12. 2. Hinterh . 1 I.

Kellnerlehrling sucht Stellung,
für Ostern in erstem Hotel. Nah.
Luxemburger  H of, Hcr derst raße 13.

Junger Mann , 21 Jahre , .
sucht zum 1. Febr . gute Stelle Bet
1 Pferd , auch als Hausbursche, Rad¬
fahrer . Off . Oberförsterei Chaussee-
haus , Sebaldus Kern.__

Suche für meinen Sohn,
mit guter Schulbildung , Lehrlings¬
stelle' auf einem Kontor . Offert , u.
T . 311 an den Ta gbl.-Verlag.
Anst. 17"j. Junge i. tagsüb . e. St.

Beschäftig. Blücherstraße 18, H. Ir.

Mribliche Perfoue»».

Frärtlsin,
mehrere Jahre auf einem ersten
SlnwoltSbttrean in Mainz tätig
gewesen , in Stenographieu. Maschinen¬
schreiben durchaus bewandert, sucht Stelle
per 1. April. Offerten erb. u. K . * 81
au Haasenftein & Vogler A .-G.»
Wiesbaden . F 63

Christ!. Heim.
empfiehlt zum 1. Februar fein bürgert.
Köchin, Kinderfrl, Älleinmädchen.

P . Geitzcr, Stellenvermittler.

Gewandte 1. Verkäuferin,
firm in der Papier -, Galanter !e-
u.Luxtiswarenbranche, sucht ander¬
weitig Stell , p. 1. März. Gefl. Off.
u. s ®6 an den Tagbl.-Verl.

Zwei Frl .» selbst, in der f. Küche,
sowie im Schneidern ».Handarbeiten
n . Frisieren , suchen Steve als Stütz«
od. Jungfer ans I. Fevr . o». später
nach hier oder auswärts . Off. u.
W , 8 . ss hauptpostl . Mainz . F 32

Männliche Personen.

KaNsmann,
in ungekiindigter Stellung , sucht per
April Posten als Buchhalter der Wein-
oder Delikatessenbranche. Offerten unter
« . P . 30 ® hauptpostlagernd.

Für meinen Sohn , welcher Ostern
die Schule verläßt, mit Eins.-Zeugnis,
suche ich Stellung als

Lehrling
in einem hiesigen Bankgeschäft . Gest.
Offerten unter L». SLL an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Suche für meinen Sohin welcher zu
Ostern die Schule verläßt, L-tcllnng als

Lehrling
in einem Bureau. Offerten ts. ®. 3SO
an den Tagbl.-Verlag.

vorrätig  im

Tagblati :- Verlag
27 Langgässe 27.
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In dieser Rnbril werden
nur die Straßen -Nmnen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Adelheidstraße 6 Zimmer u. Küche
' an ruh . Leute  bill . zi^ verm. 6236

hellmundstraße 42 Z. u. K. N. H. P .
un großes Frontfpitzzimmer m. 'Ä.
sofort sehr preiswert zu verm.
Näh. Hermannstraße 23, Part.

2 Zimmer.
Friedrichstr . 4, im Hause L. W. Kurtz,

angen . ruh . 2-Zim^Wohn. m. K.,
Mans . u. Keller, für einz. Herrn,
Dame , od. kdl. Ehepaar p. 1. April.

Gneisenaustraße 8 im.... . .. _ _ v, .... erne sch.
2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm. Näh. Voh.^ Erd gesch. l.

Kleiststraße 3, VdlySschöne Frontsp .-
Wohnung v. 2 gr. Zim . nebst Zub.
per 1. April zu vm. Näh,chast, P.

Mauritiusstraße 1, Ecke Kirchgasse,
Frontfp .-Wohnuna , 2 Zim., Küche,
zu Perm. Nah. Lederhandl. Marx.

Matterstraße 2-Z.-W. zu vermieten.
Näheres Emserstraße 35, 1.

_3 Zimmer.
Dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Z.-Wohn.

auf gleich zu vermieten . 3601
Friedrichstraße 14, § th„ 3 Z., K. im

Abschi., Zub. per 1. April z. v. 257
Gneisenaustraße 8 im Vdh. u. Hth.

sino sch. 3-Zim .-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh, daselbst Erdgeschoß I. 361

Goethestraße 17. H. 1, 3 Z., K. u. Kl
z. 1.  April zuchm.^ täh.̂ V. P . ^ 85

Goldgasse 2 sehr schöne3-Zim.-Wohn.
zu vm. Näh. bei Rapp Nachf. 467

Rhoingauerstraße 17 sch. 8-Z.-W., der
Neuz. entspr ., zu v. Näh. das. 316

4 Zrifimer.
Hermannstraße 23, Ecke Bismarck-

Nrng, schöne 4-Zim .-Wohnung per
1. April m  verm . Näh. Part . 148

Nyentgauerstraße 17 schöne 4-Zim .-
Wohnung ., der Neuz. entspr ., zu
vermieten . Näheres daselbst. 315

5 Dimmer.
Villa Westerwald, E. Sonnenbgstr .,

5 Z. mit Gart , zu b. Räh. 2— 4.
Jaden und Geschäftsräume.

Adolfstraße 1 zwei schöne Läden zu
vermieten . Näh. Speditions-
Gesellschaft, Rheinstraße 18. 3953

Gnclsenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
verm. Näh. das. Part . I. . 360

Goldaaffe 2 schöner Laden mit an¬
schließ. Hellem Zimmer u. darüber-
Iregender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapv Nachf. 251

Laden Langgafse 25 (Römersche Buch¬
handlung . neben dem „Wiesbadener
Tagblatt "i sofort monatweise , für
längere oder kürzere Zeit , zu ver¬
mieten . Näheres Langgafse 27 im
Druckerei-Kontor . 6

Schwalbacherstraße 23 Werkstätte ob.
Lagerraum per 1. April zu verm.

Möblierte Mahnungen.
Scharnhorststraßc 24 abgeschl. möbl.

8-Z.-W. sof. zu verm. N. Part . r.

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete.

Albrechtst raße 30, P. , sch, m. Z„ se p.
Bertramsträße 6, 3 l„ mbl7 Z. m. P.
Bertramstraße 15» Vdh. 3 r .l gut m.

Zim . m. Schreibtisch b. alt . Dame.

El eich ft raste 15a, 8. m. # nn . zu vm.
Blcichstraße 21. H. 1. erh. 2 A. sch. L.
Blücherstraße 12, Part ., möbl. Zim.
Dotzheimerstraße 15 mbl. Z. m. o. o.

Pens . p. sof. sehr bill. z. v. Bender.
Dotzheimerstraße 16, 1, Logis frei.
Dotzheimerstr. 18, Mtb . 2, f. Ä. Schl.
Dotzheimerstraße 49, 2, möbl. Mans.
Dotzheimerstraße 55, M. 2, g. mbl. Z.
Ellenbogenqasse 15, 3 r ., m. Z. zu o.
Gneisenaustraße 16, Gth. P . r ., m. Z.
Helcnenstraße 15, H. 1 l„ e. r . A. Sch.
Helenenstraße 27, 3 St ., fr . Schläfst.,

sep. Ging., an anst. Herrn sof. z. v.
Hellmundstraße 12, 1 r„ m. Z., P.
Hellmundstraße 33, M. 1 r ., m. Z.
Hellmundstraße 40, 1, mbl. Zim. z. v.
Herderstraße 6, 2 l„ m. hzd. Mans.
Hermannstraße 13, 2, gut möbl. Zim.
Hermannstraße 18, 1, erh. s. Ä. Log.
Jahnstraße 22, 3, m. Z. a. 2 rl . Arb.
Karlstraße 20, 2, ungen . sep. möbl.

Zimmer auf gleich zu vermieten.
Karlstratze 37 W.- u. Schlz., 2 Bett.
Luisenstraße 16, 1, sch. m. Zim. z. v.
Marktstraße 13, 2, erh. anst. junger

Mann möbl. Zimmer mit Kost.
Metzgergasse 27, 2, erh. 2 i. M. Logis.
Michelsberg 7, 1, Szilagyi , gut möbff

größeres Zim . in rubigem Haus¬
halte an besseren Herrn zu verm.
Anzusehen von 11—7 Uhr.

Oranienstr . 25, H. 1 L, erh. r . Arb. L.
Oranieustraße 54, Hth. 3, f. 2 A. Log.
Querstraße 2, 2, sch. Z. fr ., a. m. P.
Rheinbahnstraße 4, 1, zwei schön

möbl. sonnige Mansarden . 6269
Rheinstraße 15, Ecke Wilhelmstr .,

3. Et ., 2 schön möbl. Z., Wohn- u.
Schlafz., an gut . Mieter preiswert
abzuq. Näh. das., 1. Etage . 6241

Rheinstraße 51 kl. möbl. Z. bill. zu v.

_ billig zu ve rmieten ._
Röderstraße 30, 2. Etage , möblSZim.

per sofort billig zu vermieten.

Roo nstraße 8, P . l., m. Z., 1 od. 2 B.
Schulgasse 7,  2 L, g. mbl. Zim . z. vm.
Schwalbächerstraße 34, 3, gut möbl.
_Zim .^ n.Schreibtisch zu^vermieten.
Sedanstraße 1, 2 r ./sch, m. Z„ fr . 3.50.
Scerobcnstraße  1 , 2, schön m. Zim.
W crlramstraß^ 21,, 2 r , gis a. Arbl
Wellritzstraße 37, 2 l.. Schläfst ^ v.
Westendstraße 3, 3 l„  mbl . Limmer.
Wörthstraße 16, 2 r.. mbl , Mans . z. v,
Zietenring 10, 4 177m. Zim. » 16 Mt.
Schön möbl . Zimmer zu verm . Rah.

Bleichst raße 7, 1 links.  _
Schön mobl. Zim . mit prima Pens .»

in Villa , Adolfshöhe, Schillerstr . 8,
zu 3 u. 8.50 Mk., zu vermieten.

Leere Zimmer und Mansarden etc.
Hellmundstr . 42 l. Z. sof. Näh. H. P.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervortzeben einzelner
Worie im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kleine ruhige Familie sucht
für 1. Juli 3--Z.-W., event. in Villa,
mit Hausverwaltung . Offerten u.
B. 307 an den Tagbl .-Verlag .

3-Zimmer ^Wohnung , ungeniert,
zu mieten gesucht. Offerten unter
D . 310 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht für zwei ruhige Damen
(Kurgästef 3 event. auch 4 möblierte
Zimmer in ruhigem Hause, in der
Gegend des Nerotales . Gefl . Offerten
unter R. 309 an den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht möbliertes Zimmer
mit sep. Eing . sofort. Off . m. Preis
unter E. 310 an den Tagbl .-Verlag.

Weltereg kinderloses Ehepaar
sucht kleine Wohn, gegen Ärbeits-
vergüt ., Hausv ., Hausmeister usw.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Jb

Ruhige Familie
sucht zum 1. Avril 4-Ztmmer -Wohn.
mit Zubehör , Part . Preis 600 bis
650 Mk. Kein Hinterhaus dabei.
Off , u. H. 311 an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. Mai,
event. früher , wird von ruhiger Fam.
herrschaftltche Wohnung von 7 Zim ./
Badezimmer , Küche u. Zub., in sch.
Lage Wiesbadens zu mieten gesucht.
Gewünscht wird alleinige oder Mit¬
benutzung des Gartens . Angebote
mit Preisangabe unter A. 620 an
den Tagb l.-Verlag.

Gut mbl. Zimmer mit Kabinett,
od. 2 Zim ., 1 Tr . od. Part .̂.mit voll.
Pens , sucht ält . Dame für läng . Zeit.
Anschluß im Hause Hauptbedingung.
Off . in. Preis u. A. 25 Tagbl .-Haupt-
Ag„ Wilhelmstraße 6._ 6268

Herr sucht
möbl. Zim ., mit sep. Eingang . Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
P . 310 an den Tagbl .-Verlag._

Leeres Zimmer,
mit oder ohne Küche, sucht ältere Ge-
schäftsdamo, Nähe Nerostr. o. Langg.
Of f, u. F . 311 an d. Tagbl.-Verlag.
chchZn der Nähe des Sedanplatzes
ein leeres Zimmer zu Bureauzwecken
gesucht. Offerten unter C. 310 an
den T agbl. -Verlag. _

Tüchtige junge Wirtsleute
suchen Wirtschaft zu mieten : oder
als Zäpfer . Offerten unter W. 309
an den Tagbl .-Verlag.

Frcrndcn Po .ls' ünz

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Elisabethcnstraße 14, Part .,
2—3 möbl. Zim . mit Pen sion zu vm.

Elisabethenstraße 31, 1,
Fremdenpension . Zimmer frei!

Vermietungen
6 Zimmer.

Langjährige

Aerzte-Wohnung,
li Zimmer und reichliches Zubehör,

Langgasse 48,
ESe der Webergaffe,

ist sofort zu vermieten . 332
Lauggaffe 23. ttemriol, Roemer.

Fäden und Geschäftsräume.

Modernk MidMm.
2 Etagen , je za. 500 Omtr ., mit

Doppellicht, Dampfheiz ., Fahrstuhl,
Dampf - od. elektr. Kraft , Gas u.
elektr. Licht, a. eig. Zentr ., nebst
reeller-, Boden- u . Bureauräumen
u. Pferdestall , mit groß. Einfahrt,
in der Nähe des Güterbahnhofs,
per 1. Ott . 07 od. 1. Jan . 08 auf
10 Jahre preiswert zu vermieten.
Offerten unter R. 311 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Laden Langgafse 25
(Römersche Buchhandlung, neben
dem„Wiesbad. Tagblatt "! sofort
monatweise, für längere od. kürzere
Zeit, zu vermieten. Näh. Lang¬
gaffe 27 im Druckerei-Kontor. *

UiUcn und Käufer.
HiT" In nächster Nähe des Haupt»
vahnhofs ist ein kleineres Haus
zu vermieten; dasselbe eignet sich zum
Alleinbewohnen oder auch als feine
Pension. Näheres im Tagblatt-
Verlag. 6m

Möblierte Zimmer . Mansarden
eie.

Rheiubabmstr. 2,1 . Et», kieizv», sehr
gut möbl . Mansarde frei.

Salon mitSchlafzimmer
Rheinstraße 35 , in feinem Hause»
hochfein möbl », mit elektr. Licht»
Bad u . allen Bequemlichkeiten,
an «inen oder zwei Herren oder
Ehepaar zu vermiete « durch

IV . Kussmaul , iffheinstr» 37.

Metgesuche
Besseres grötz. Parterrezimmer

am Ring oder im Zentrum und
Kurviertel fürs ganze Jahr zu
miete » gesucht.

•EulStas Altstadt,
Schiersteinerstraße 13.

Komfortable geräumige
6-Zimmcr »Wohnung in freier
gesunder Lage zum 1. April gef.
Preis bis 1600 Mk. Off. unter
« . » rsr an den Tagbl.-Verlag.

«nd ImmsbMen-Mar8 der Wiesbadener Tagbiatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobllren-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien -Gesuche.

Kapitalien -Angebote.

15,000 Mk. zweite Hypothek,
bis ca. 60 Proz ., a. Haus , M. d. St .,
ges. Orf . O. 289 a. d. Tagbl .-Verl.

Stiftung
gibt 1. Hypoth. o. pr . Objekte 3V-°/>
Off , u . C. 285 an Tagbl .-Verlag erb.

6000 Mk. an zweite Stelle
zu vergeben. Offert , u. H. M. 9
hauptpostlag ernd abzngeben._

Mk. 4ih000 1. Hypothek zn verg.
Off . u. O. 309 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilirn -Uerbäufe.
Villa in guter Lage

wegen Abreise zu verkaufen . Off.
u. W. 40 postlagernd Berliner Hof.

Pensionsvilla
am Kurpark zu verkaufen . Off . u.
R. 20 post lage rnd Berlin er Hof._

Neues Eckhaus mit Bäckerei,
3 X 3-Zrm.-Wobn. im Stock, 25,000
Mark unter Feldtaxe zu verk. Oelst.-
Haus , Südv ., 2 X 4-Zim .-Wohn. tnt
Stock, nebst Stallung f. 1 Pferd bill.
und günstig zu verkaufen. Offerten
unter M. 311 an den Tagbl .-Verla g.

Dotzheim.
Hausgrundstück billig zu verkaufen.
Näh. Adolfsallee 26, 1, hier.

Ern Acker am Bingert , 135 Rrrt.,
mit Obstbäumen , zu verkaufen.
Parkstraße 9. Rudlos.

Schierstein.
Ein einstöck. Landhaus mit Dach¬

stock in freier Lage, für Pensionäre
sehr geeignet, mit Vor- u. Hausgart .,
bei kleiner Anzahlung billig zu verk.
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ Dv

Billa in Geisenheim,
drei 3-Zim .-Wohnungen mit _
Garten , 2 Balkons , 13 Ruten grch
in nächster Nähe des Rheins , schön
gelegen, unter günst. Bcd. zu verk.
Anfragen befördert die Expedition
des Lokal-Anzeigers in Geisenheim.

Baugelände (Bierstadter Höhe)
u verkaufen. Anfragen erb. unt
3. L. postlagernd Bierstadt.

Sch. Haus mit Stall , f. 10 Pferde
und groß. Hof, Fabrikräume , unw.
der Taunusitr .» günstig zu verkaufen,
auch wird Privathaus in Tausch gen.
Näh. Jmand , Taünusftraße 12.

Bauplätze,
Rüdesh .- u. Rauenthalerstr .., zu verk.
Näh. Kais.-Fricdrich -Ring 38, 2.

Immo bitien -Sanfsesnche.

Restaurant oder Hotel-Restaur.
von tücht. solvent. Fachmann direkt
vom Besitzer zu kaufen gesucht. Gefl.
ausführl . Offerten unter C. L. 26
postlagernd Hanau erbeten.

Vielfach vorgekomnicn- Mißbräuche geben
UNS Veranlassung zu erklären , daß wir nur
direkte Oftertdriefe , nicht über solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitalien -Angebote.

Erstklassige F104
Hypotheken -Gelder

— auch BangelSer — in jeder
.Höhe für erstes schweiz. Bank¬
institut vermittelt prompt Adolf
Karqnier , Freivurg i . B»

Schlesische
Boden - Kxeidit» Breslau,
vergibt 1. Hypotheken- Kapital durch
ihren Vertier r

iä*. Aberle seit .,
Walluferstratze2. Telephon 776.

M. 18—20000a. 1. Landhypothek,
„ 35—400; 0, h 4st.°/o, I .Siadthypoth .»
„ 50—60000, &4' /»u/n, 1.
„ 100C0 a. gute 2. Hypothek,

per sofort oder Mürz er.
„ 50000 a. 1. Stadthypothek,
„ 2000» a. 8.

80000 a. 2.
per Avril er. anszuleihen. Näheres bei

z». A. H8er :stan , Nhkinstr. 43.

Hypothek.- « . Jmmobilien -Bnrean

MD Kapital aasiuL
^WerchapüremUriWr ^ Bl , P . ans 1. Hypotheken in Beträge«- - von 50,000 bis 300,009 Mk. nno

höher zn vUUgem Zinssnst f. gleich
oder später . Offerten erbeten unt.
Bu.  s «>3 an den Tagvl .-Verl.

10,000 Mk. mrsznleihcn
sind an » 2. oder 1. Hypothek sof.
Off. n . « . sat an d. Tagbl .-Berl.

Kapitalien -Gesnche.

Selteue Gklegenheit!
Einigen Privatkapitalisten ist

noch Gelegenheit geboten , in Be¬
trägen von Mk. 10 —20,000 An¬
teile an einem ratioueiic « , bereits
in » Betrieb befindlichen Unter-
neinnen zu erwerben.

Offerterr unt « Lü. js.  S9 ®J vef.
Eüdnlf JIos «e , Hamburg . F104

12- 15,000 Mk. ans 27tzypoth . ,
5°/°, suche ich ans gutes Objekt.
Off. 'M.  80 8 d. Ta abl.-Berlag.
UM « Mk. "L>S

baldmöglichst gesucht. Offerten unter
IB. 308 an ben Tagbl.-Verlag erbeten.

Nachhypothck auf prima Gescbä'tshaus
im Zentrum der Stadt . Gefl. Offerten
unter ,s . ao ; an den Tagbl.-Verlag.
" « üche" geg. 1. Stelle 49,000 M »,
g. Lage vier (50 °/° d. seldg . Taxe)
u . 40,000 M .» sowie z. 3. Stelle
30 .000 M . (nur 70 °'° d. selvger.
Taxe ) u . 27,000 M . vorz . Anlage
« 5 "/o. Näh . kostenfrei d.
s. nid. »Vinn !« ,-, Baynhofstr . 4,1.

Auf mein Müllne-Objetrl
bei dreifacher Sicherheit suche ich 150- bis
200,009 Mk. an 1. Stelle. 5°'» Zinsfuß.
Offert, u. « . 8WL a. d. Tagbl.-Verlag.

Vielfach dorge' ommeiie Mißbräuche geben
und Bkranlassung zu erklären, drß wir nur
direkte Offertbriese , nicht ab» solche von
B-rmittleru befördern. Der Verlag.

irj&Ha irrsrasEXEL

Iurmol -ilien -Dmiränfe.

Wohnungsnachwers- Bureau

Klon & Cie ..
Immobilien- und

Hypotheken- Agentur,
Ariedrick.str. 11. Del. 798.

Große Auswahl verkliusticher
Willen, Etagen - u. Geschösts-

tzäuser re.

Peusions - Billa,
Nähe Kochbr., sehr reut., 20 Zimmer,
ohne Agent billig zu verk. Off. unter
F5 3 » t5 an den Tagbl.-Verlag.

^SÄöneMllä ^ :; in Wiesbaden, r
? in hübscher Lage, ist billigst %
% zu verkaufe « . Off. «rb. nnt « ^
K S«»2 an den Tagbl .-Verl.  »

Möhriitgstraße 13
mit Garten, zusammenI I ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofört zu
verkaufen. Nachfragen im Hanfe selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,'
Inßizrat vs --. Alnsotl . Adelheid¬
straße 24. F 245

EKhane » näckistd. Zentral»
Dahnhof , für Hotel-Restaurant
oder zum Brechen von Läden ge¬
eignet, altershalber zu verkaufen.
Anzahl. 49—59,000 Mk. lliäh. u.
Chiffre 285 an d. Tagbl.-V.
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RerotaL.
HochkomfortableBiKa

familien- Haus), gänzlich
10 Zimmer, praktisch und
von namhaftem Architekten erbaut,
in In Parklage, zu verk. Näheres
beim Eigentümer, Mosbacherstr 9.

(Ein¬
neu,

solide

Geschäftshaus
Mit schönen Läden in bester Lage
Wiesbadens ist zn verkaufen » An¬
zahlung nach Vereinbarung . Off.
unter « . an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Plje WM WMW
-Herrschaftshaus — Ecke —> 8-Zim.-
Wohnungen , besonders günstige
Hhpothekenberhältnisse, preisw . zu
verkaufen . Näh. M. Brück jr .,
Frankfurt a. M., Schillerstraße 4,
.Telephon 6398. (§. 2.4400/1) § 104

Rezzes HsZrs!
mit genehmigter Wirtschafts -Kon¬
zession zu verkaufe ».

»BsLZLssf» 'Allstadt*
Schierfteinerstrasie 13.

Hans Nikolasstr., enth. 3 u-
5 Zim., ist wegzugsh. zu verk-
Ernstl. Rcflekt. erfahren Näh. u.
L». 28K an den Tagbl.-Verlag-

BMa KM srheiuufer-
nahe Siebengebirge und Ahrtai,
mittl . Größe , mit schattig. Garten,
m. o. o. Möbel, wegen Sterbefalles
unter Laxe zu vert . Auskunft in
Wiesbaden , Herrngartenstr . 6, Part.Haus!
in Frankfurt a . M . gegen ein
Haus in Mainz zu vertauschen.

.S' ilisi * Altstadt,
Schiersteil !erstrasie 13.

Etagenhaus , 165,000 Mk. , sehr
rentabel , tausche ich für Villa von
45 - 55,000 Mk. Rest kann stehen
bleib. Off. u . L . K« 8 Tag bl.-Verl.

DM" Tausch'.
Nentenftaris Karlsruhe.

Hochrentables Haus in Karlsruhe, neu
erbaut, alles vermietet, schönste Stadt-
lagc, 4-stöckig, mit Doppelwohnuugenv.
je ' 4 Zimmern, Küche, Bad, Speise¬
kammer x.  int Stock, Bor- u. Hinter-
oarten, wird gegen 1 oder 2 kleinere
Objekte in Wiesbaden oder nächster
Umgebung wegen Wegzugs alsbald zu
tauschen gesucht. Zu verrechnen sind
za. Mk. 87,000. Näheres « et«»»-*?
iieijerse , Karlsruhe i.
Zäbringerstraße 77. § 68

Kür Gärtner?
292 Morgen gutes Gartengrund¬

stück preiswert zu verk. Wasser
reichlich vorhanden.

Jeiüms  Allstadt,
Schiersteinerstrast« 13.

mm  Adolfshöhe,
7 Zimmer, Bad 2c., fein- Ausstattung,
billig zu verkaufen. Anzahlung 6- bis
8000 Mk. Offerten unter » . ’ l ® an
den Ta gbl.-Verlag. _

Geschäftshaus,
rent.. mit Torf . u. Werkstätte, in Stadt¬
lage, ohne Agent zu verkaufen. Offerten
unter « t. BÄs; an den Tagbl.-Verl. erb.

Hmmobilien -Kanfgesnchr.

.Hmts
im Südviertcl . paffend für eine
Metzgerei , zn kaufen gesucht.

•BiaiüMS A liffitffs.dt,
Schiersteinerstrasze 13.

fotel oder Helmut
zu kaufen gesucht vonvermögendem
tüchtigem Fachmann . Offerten er¬
beten ü. p . SSL an den Tagbl .-Verl.

Kaufe oder tausche gegen ein rent.
Etagenhaus ein einfaches Landhaus
mit Garlen, auch in der Nähe Wies¬
badens. Offerten mit äußerster Vr-ls-
augabe und Lage unter Z». £93  au
den Tagbl.-Verlag.

In guter Geschäftslage lGrenze:
Wilhelm-, Rheinstr., Kirch-, Lang-
gasse u. Taunusstraße) sind wir
beauftragt, ein

HMS?tl Wftll,
welches Bureau- u. Ladenräume,
Kelleru. Toreinfahrt und außer¬
dem im Hofe Nebengebäudefür
Fabrikation hat.

Gesellschaft
für Handel und Industrie

«i . b. H.,
Wiesbaden, Gr. Bnrgstr. 7.

Meiner Anzeiger des Merbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzetgen 30 Pfg. die Zelle.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhcben einzelner
Worre im Text durch sette Schrift ist unstatthaft.

Gutgeh. Kolonialwarengeschäft
(ob. Dotzheimerstraße) mit Inventar
zu verkaufen oder zu verm. Näh.
rin Tagbl .-Verlag ._ _ Jd

Gutgehendes Kolon.-Geschäft
ist krankheitshalber , ev. sofort zu
verkaufen. Zu erfragen bei Heiden-
reich, Frankenstraße 9.

Schlosserei, vollständig,
zu verk. Helenenstra ße 13, S tb._

Eine hellbraune Stute , 6 I . alt,
zu verkaufen Adler stra ße 53._

Jagdhund,
als Begleithund geeignet, Prachttier,
in nur gute Hände zu verkaufen.
Näh. Mich elsberg 12,U

Ruff. Windhund,
IV- Jahr , männlich , schönes Tier,
billig zu verkaufen . Offerte « unt.
U. 811 an den Tagbl .-Ve rlag,

Rattenpinscher,
1 Jahr alt , zu verk. Karl Brömser,
-frankfur ter Landstraße 8.

Krönungstaler von 1861 zn verk.
Off, u. B.  56 postl. Schützenhofstr.

Eine Kaiserbüste (bunt)
bill. zu  v erk.  Faulbrunnenstr . 11, 1.

Schöne franz . Standuhr,
Vrachtst., Wert 100 Mk., f. 45 Mk. zu
lperk. Frank , Schwalba cherstr. 87, P.
Herren -Neberzieher, Herren -Änzütze
zu verkaufen Faulbrunnenstr . 3, 3 l.
! Gut erhalt , vollst. Frackanzug,
f . mittelgr . schl. Fig ., fern .̂ mehrere
Paar wenig getr . H.-Stiefel zu verk.
Rerobcrgstraße 22._

Damen -Kleider
zu jedem annehmbaren Preis zu
haben Goldgasse 15.

Nene weiße Spitzenbluse
preiswert zu verkaufen Pagen-
stecherstratze 1, 2.

Fast neues Ballkleid, schm. Fig .,
sehr bill. zu vk. Kl. Webergasse 9, 1.

Eine Pelzmütze u. ein Gehrock
(aut erhalten ) billig zu verkaufen
Wellritz st raße 20, 2 l . 6267

Mehrere neue Pelzstolas
sehr bill.  zu vk. Kl. Webergasse 9, 1.

Maskenkostüm „Veilchen",
einmal getragen , zu verk. Luisen¬
straße 28, 1. _

Maskenkostüm, Span . Tänzerin,
billig zu verk. Blücherstra ße 30, 2.

Einige Masken -Kleider billig
zu Verkaufen Goldgasse 15.

M.-Nnz., Holländerin , neu,
bill. zu verk. Pagenstecherstraße 1, 2.

Eleganter weiß-seidener Domino
mit Pelzbesatz (Mäntelfasson ) billig
zu verk. Ka iscr-Frdr .-Ring 55, P . r.

Ferner Mask.-Anz., Zigeuner .,
zu verk. Philipps bergstra ße 16, P . r.

Gut erhaltener Flügel
zu verkaufen Aarstraße 20.

Ein gebe. Bett billig zu verk.
Göbenstraße 19, Souterrain.

Bettstelle
mit gutem Rost und 3teil . Roßhaar-
Matratze für 25 Mk. zu verkaufen
Rheinstraße 37, im Stickereigeschäft.

1 rote Plüschgarnitur , 1 Sofa,
2 Sessel, wenig gebr., 1 Brillantstuhl,
einige Gaslhras bill. zu verkaufen
Kriedrichstraße34 , B. Schmitt. _

Plüsch-Garnitur
zu verkauf. Emserstraße 6, 1.
Nußb.-Spicgelschr., innen eichen,
83 Mk., Konsole 12, Spiegel 6,
Schreibtisch 33, Teppich 9, Küchen¬
schrank 18, Sofa u. 2 Sessel 80, hell
Nußb.-Bett , mit 3tcil . Haarmatr . 85,
Bücher-, Kleiderschr., Tische, Stühle
usw. zu verk. Roonstraße 6, Part.

1 Kleiderschr., 1 Vertiko, 1 Diw.
u. Wascht., votiert und neu, billig zu
verkaufen Scharnhorst st raste 34.

Bureau -Einrichtung.
H.-Schreibt ., Zeichentisch usw. billig
verk. Dotzheimerstr . 62, Hth. P . 4—8.
Verstellb. Kinderstühlchen f. 5 Mk.

zu verkaufen Arndtstraste 2, 3.
Eine Nähmaschine (Schwingschrff).

fast noch neu, zum vor- u. rückwärts
nähen , stopfen u. sticken, bill. zu verk.
Saalgasse 16, Kurzwarenladen. _

Waschmaschine neuester Art
billig zu verk. Rheinstraste 48, Part.

Große Laden-Theke
u. e. gr . Fächerpalme, im Kübel,
billig zu verk. Webergasse 16._

Gut erhaltener Handkarren
zu verkaufen Ellenbogengasse 6.

Gebr . zweirädriger Handkarren
(mit gerader Platte ) billig zu verk.
Hellmundstrastc 18. _ '

Kräftig gebauter Schlitten,
für 4 Personen , zu verkauf. Kaifer-
Friedrich -Ring 66, Parterre.

Sportwagen , fast neu,
mit Gummirädern , für 8 Mk. z. vk.
Ludwig, Eltvillerstraste 4, Vdh.

Guterh . Sitz- u. Liegewagen,
Nickelgestell., w. gebr., zu verkaufen
Langgasse 6, Zigar renladen. _

Ein «. g. H.-Fahrrad
bill. zu verk. Hclcnenftraße 15 , H. P.

Regulierofcn und Wasserstein,
w. gebr., zu vk. Langgasse 56, Part.

Sch. Bogelschrank
u. 2 zerlegb. Hecken billig zu verk.
Norkstraste 8, Hth. 2 S t._ _

Zehn Stück Spalierwände,
2 3 Mir . hoch, 2.50 Mir . breit , von
Eichenholz, grün gestr., f. Gartenh .,
Verand . od. Wandbekl., ganz billtg
abzugeben Platterstraste 11, 1._

Gute Mistbeeterde
zu verkaufen Dotzheimerstraße 101,
bei H. Val . Merten.
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Dackclhündin zu kaufen gesucht.
Off , u. ll . 309 an den Tagbl .-Verl.

Schottischer Schäferhund
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
angabe unter G. 311 a. d. Tagbl .-V.

Gebrauchte Pianos,
alte Violinen kauft und tan 'ckst
Heinrich Wolfs. Wilbelmstraste 12.

2 große gut erh. Reisckörbe
zu kaufen gesucht. Off . unt . II. 310
an den Tagbl .-Verlag.

Staub -Erker
zu kaufen ges. Näh. Tagbl .-Verl . HI

Ein kleiner Handkarren
zu kaufen gesucht Walramstraße 13,
im Laden.

Alte Teller und Schüsseln
aus Zinn , Kilo 2 Mk., kauft Bern-
hardt , Seerobenstraße 29.  Best , p. K.

Ält -EtsenF Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch¬
abfälle etc. kauft zu den höchsten Pr.
bei pünktlicher Abbolung. H. Haas,
christi. Händler , S chwalba cherstr . 27.

Champagner -, Wein -, Kognak-
u. Wasserflasch., alt . Eisen, Lumpen,
Pap ., Metall , Gum ., Hasenfelle 'k. u.
holt ab Sch. Still , Blücherstraße 6,

Junge Dame sucht Teilnehmer
für engl. Unterricht zu teilen . Näh.
Mauergasse 17, Part.

D. A. Lehrerinnen -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stnnden : Freitags , 12—1 Uhr._

Sind . jnr. sucht
bei älterem Juristen Vorbereitungs-
stunden zum 1. Staatsexamen . Osr.
unt . F. 310 an den Taab l.-Verlag.

Nachhilfestunden
in Deutsch, Englisch, Franz ., Beauf¬
sichtigung der Schulaufgaben durch
erfahrene gevr. Lehrerin , Stunde
50 Pf . Adresse im Tagbl.-Verl . Dz

Energische Nachhilfe
für Sexta , Quinta , Quarta . Beste
Referen zen._ Rheinstraste 72, Part.

Feingebildete Deutsche
sucht Engländerin und Französin
zum Sprachenaustausch . Offert , u.
Ci>. 299 an den Ta gbl.-Verlag.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter O. 272
an den Tagbl .-Ve rlag

Luite Eulner,
auf dem Hochschen Konservatorrum
zu Frankfurt ausgebildet , erteilt
gründlichen Klavierunterricht f. jede
Stufe . Schlichterstraße 15, 3._

Bügelkursc.
Fein - u. Glanzoügeln wird gründk.
u. billig erteilt . Bleichstraße 14, 1 l.
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Altes braunes Portemonnaie
m. 61 Mk., etw. Kleing., verl . Sonn¬
tag Arbeitsfr . Endstat . d. El . Bahn.
10' Mk. Bel. Gustav-Frehtagstr . 4, G.

Verloren am 29. Dezember 06
ein Perlmutter -Opernglas , m. Etui,
vom Schauspielhaus Frankfurt bis
Bahnhof Wiesbaden - Sonnenberger-
straße 20. Abz. g. Bel . Mannie
Peltzer, Sonncnb ergerstr . 20, Wiesb.

Ein kl. schw. Nehpinscher entl.
Rheingauerstraste 9, Laden._

Zugelaufen
jung , grau u. schwarz gestreifter
Kater . Abzuh. gegen Einrückungs¬
gebühr Adelheidstraße 83, 1.

In diese Rubrik werden
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Gütertrennung,
rasch, diskret , sofort rechtsgültig . Off.
unter M. 290 an den Tagbl .-Verlag,

Schreibmaschinen - Arbeiten,
sowie Vervielfältigungen jeder Art,
fehlerfrei , schnellstens, zu konkurrenz¬
los bill. Preisen . Pr . Referenzen.
Hanseat . Schreibstube, Kir-chg. 30, 2.

Reparaturen an Nähmaschinen
aller Systeme w. promvt u. bill. aus-
geführt . Ad. Rumpf , Mech., Saalg . 16.

Tapez. empf. sich z. Aufarbeiten
von Möbeln u. Betten in und außer
dem Hause gut u. billig. Fr . Schwal-
bach, Nerostr aße 34, Hth. P . rechts.

Alle Polster - u. Tapezicrarbeiten
w. gut u. bill. in u. außer dem Hause
ausgeführt . Reiß, Nerostraße 42, 2.

Herren -Garderoben -Reparaturen,
Aufbügeln , sowie Anfertigung nach
Mtaß besorgt billigst Franz Suszhcki,
Nettelbeckstr. 7. Postkarte genügt.

Damcnkleider
lvcrden schick und preiswert ange¬
fertigt . Roosistraße 4, 1 Tr.

Perfekte Schneiderin nimmt
noch einige Kund, zur Anfertigung
eleg., sowie einfacher Damenroben
an . Drudenstraße 7, Hth. 2 links.
Schneiderin empf. sich in u. a. d. H.

Näheres Frankenstraße 23, 2.__
Tüchtige Näherin

empfiehlt sich im Kleidermachen, sw.
im Ausbessern derselben außer dem
Hause. Näheres Luifenstraße 24,
Hinterh ., bei Ehr . Klent.
Tucht. Schneiderin fert . eleg. Kleid.

bei tadellosem Sitz in und außer dem
Hause. Adelheidstraße 22, 3 St.

Schneiderin empfiehlt sich
in u. auß. d. H. Rh ein str. 56, B. 3.

Näherin empfiehlt sich,
im Anfert . von Haus - n. Krnderkl.,
fow. im Reuanfert . u. Ausbessern v.
Wäsche. Hartingstraße 11, 4 St . I.

Näherin empf. sich im Ausbess.,
Ans. v. Wäsche, Ausbess. v. -Kleid.
(Tag 1.80>. Üraniens tr . 66, Vdh. Ms.

Perfekte Weil
empf. sich. Bertrams traße 18, Part.

Büglerin sucht Privatknndschaft.
Schachtstraße 25._

Perf . Büglerin s. noch Kunden.
Wellritzstraße 40, 8. S t._

Neuwäschercrfür Kragen,
Mansch., Vor- und Oberhemden.
A. Arnst , Bleichstraße 14, Hth.

Stärkwäschewird angenommen
Luisenstraße 31, 3.

Herrenwäschezum Waschen
u. Bügeln wird angen . Näh. Frau
Freytag , Schiersteinerstr . 16, M. 3.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Schonendste Beh., eigene
Bl . Sonnenberg , Rambachcrstr. 57a.
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Wer würde tücht. Geschüftsdame
kl. Restaur . Perm, oder einrichten?
Off , u. C. 301 an  den Tagbl .-Verl.

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclüstaeber Schilinski , Berlin 39,
Apostel-Paulus str. 21. Rü ckp. § 119

1200 Mk. gegen gute Sicherheit
von Privatmann zu leihen ges. Rück¬
zahlung vierteljährlich . Offert , unt.
M. 309 an den Ta gbl.-Ve rlag.

Wer leiht einem jungen strebsamen
Geschäftsmann zwecks Verbess. seines
Geschäfts auf V- I . 12—1500 Mk.
g. gute Zinsen , ev. auch auf Wechsel?
Off , u. A.  622 an den Tagbl. -Verla g.

Wer übernimmt
Unterhaltung eines mittelgroßen
Priv .-Gartens , am liebst, im Akkord?
Offerten unter Chiffre T. 308 an
den Tag bl.-Verlag.

Karrenfuhrwerk gesucht
iHallgarten - und Grillparzerstraße ).
Pete r Le rch. Ad am Still ger.

Vossart-Vorst. Residenz-Theater.
Zwei gute Mittelvlätze , 1. Sperrsitz,
für Donnerstag abzugeben. Anfrage
im  Tag bl.-Verlag . (Je

Hocheleg. Maskenkostüm zu verl.
Hermannstraße 12, Wink.

Reizende Maskenanzüge
zu verleihen . Wörth str. 9, im Laden.

2 fch. Mask .-Köst., f. schl. Dame,
bill.̂ zu verl . Philippsvergstr.  12 , 1 r.

Eleg. Herren - u. Dameu -Mn'sken
bill. zu  verll _ Näh. Roonstr, 20,- 2 r.

Seidene Clown-Anzüge
bill.  zu vl. Blücherstr. 34, Part , li nks.

Schicke Masken billig zu verl.
Bismarckring 4, Part . I.

Elegantes feines Maskenkostüm,
einmal getragen , zu verleih. Scdan-
straße 1, Part , rechts.

Elegantes Maskenkostüm
zu verleihen Bleichstratze 14, 1.
Sckwn7K>Naskenanzug billig zu uerf/

oder zu verkaufen Webergasse 41, P.
Preismaske (Jägerin)

zu v. Drudenstraße .5, 1 rechts.
2 schöne Phant .-Mask.-Änz. bill.

zu verleihen Feldstraße 26, 2 St.
Maskenball! 3 hocheleg. M.-Kost.

zu verleihen Faulbrunnenstr . 8, 2 r.
Eleg. Mask.-Kost.: Mcxik., .Turk .,

Rokoko, Span . Tanz ., Orientalin,
R. Husar , Karneval , v. 3 Mk. an zu
verleihen Steing affe 31, Vdh. 2 links.

Eleg. Zig. u. Fischerin, fast neu,
b. zu verl . Faulbrunnenstraße 6, 1.

Preis -Masken -Kostüme:
Veilch., Früh !., Humor , Manola,
Neapolit ., Span ., Ung. usw., v. 3 bis
20 Mark Hellmundstraße 2, 3.

Hochelegante Maskenkostüme,
Span . Tanz , für 10 Mk., u. Schwarz-
wälderin für 3 Mk., für n. schlante
Fig ., zu verleihen Rheinstraß e 94.

2 eleg. Masi .-Auzügo bUlig
zu verleiben Feldstraße 16, Part . ,

Masken -Anzug für Zroße Figur,
Norweg. Edelmann , billig zu verleih.
Adolfstraße 6, Hth. 2.

Eleg. Damen -Masken -Anzüge,
neu , zu verl . Mauergasse^ 1,̂ 2 st._

Zwei schicke Fantasie -Maskenkost.,
einmal getr ., für zierl . Fig . vass., zu
Verl. d̂ riedrickistras;e 34, B.  Sch mrtr.

Eleg. Maske, Span . u. Elsäff.,
b. zu vl. od. zu vk. We stendstr. 13,3 l.

D. Masken -Änz. (Fantasie)
b. zu vl. od. zû verk. Karlstr . 30, 1 r.

Eleg. Ziaenneriil . Domino
oersibillig^ zu versi Seero benstr. 30,̂ Hp.

Drei ' eleg. Damen -Masken -Anz.
bill.̂ zu ver leih« . Karl stratze

Empire , Domino m. Hut , 6 Mk.,
zu verl. Dotzheimerstraße 71, 3 I._

Schöner Masken -Anzug (Kirsche)
billig zu verl . Albrechtstraße 2, 1.

Schöne Masken -Kostüme
billig zu verl . oder zu verk. Rauen-
tbalerstraße 3, Part,_
"Fugcndl . frisch, hell. M.-A. zu verl.
Hellmu ndstr aße 23,

Eleg. Damcn -Maske, Jockei,
Ungarin , zu vl. Herderstraß e 16, 2.

Sch. Damcn -MaSkenanzug
bill. zu verl . KI. Kirchgaffe 1, 1 St.

"Herren -Maske,
mittl . Etat ., bill. zu verleih , oder zu
verk. Scharnhorststraße ' 28, 2 links.

Dame » F 49
find. frdl . diskr. Ausn. b. Hebamme
Ha rtmann , Ma inz, Augustinerstr . 59.

Kind w. in liebev. Pflege genom.
Oif . u. T . 310 an d. Tagbl .-Verlag.

8 Monate altes Kind in Pflege
zu geben Neuberg 7._ __

Kl. nettes Kater -Kätzchen abzng.
Adresse  i m T agbl.-Verlag._5?
Bildh. Hündchen, stubenr., Wohlerz.,
in gute Hände zu verschenken Worth-
sträße 1, 3 St.

Ein schwarzer, .
sehr wachsamer stubenreiner Spitz trt
sehr gute Hände zu verschenken. Nah.
im Taabl .-Verlag, _ llx
Best. Frl . (23) sucht eine Freundin.

Off , u. Fannb postl. Bismarckring.
Heiraten vermittelt

Frau Wehner , Römerberg 29._
Bauunternehmer,

28 Jahre alt , kath., hier fremd,
wünscht die Bekanntschaft einer ver¬
mögenden, häuslich erzogenen Dame
zwecks späterer Heirat . Offerten u.
K. 310 an den Tagbl .-Verlag ._

Das Alleinsein müde.
Mädchen aus guter Familie , 34 I .,
cvangel., angenehm. Aeußere, etwas
Vermögen, wünscht mit ehrbarem
Herrn in sicherer Stellung in Verkehr
zu treten , zw. Heirat . Verschwiegen¬
heit zugesichert. Offerten unt . N. 306
an den Tagbl .-Ve rlag ._

Beamter in sicherer Stellung
möchte sich mit älterem Fräulein
oder Witwe verheiraten . Vermögen
erwünscht. Offerten unter V. 310
an den Tagbl .-Verlag.

Spezialgeschäft , einziges am
Platze, mit Haus zu verkaufen. An¬
zahlung 8—10,000 Mk. Offerten unter
N . 306 an den Tagbl.-Verlag.

HläNNMKKs- Berkauf.
Sämtliche Winterware in Herren- u.

Knaben-Anzügc,Paletots , Joppen, Hosen,
auch schwarze u. gute Schulhöfen, um
schnell damit zu räumen, zu jedem an-
nehmbaren Preis . Nrrr  Reu gaffe22,1 »

9 tlfil ßpttf ’li m. Nachlaß z. verk)
<2 PU givilul Friedrichstr. 18, 2 r.

Britta nlring,
Stein za. 3 Karat, zu verkaufen
Schwalbacherstraße19, im Ubrenladcn.

Kyêret-GillrillsiMßen.
Ql]CU11)CilCH (vorzügl. gearb.),

finden Sie bill. Marktstr. 12 b. Äpäti»

ZL TKnzdchNhe,
sowie gefütterte Schuhwarcn sind im
Ausverkauf zn jedem nur annehmbaren

Preis abzugeben im
Eckladen Marktstr . , EckeG rabenstr.

Rotli %aclif . .

Wollwaren -Ausverkauf.
Mehr . 1000 St . Handschuhe, Mützen
u. Kapotten v. 5 Pf . an , Unterhosen,
klein, von 20 Pf . an , woll. Tücher u.
seid. Ball -Shawls von 40 Pf . an . Da¬
selbst werden Strümpfe anqewebt u.
gestrickt. Arbeitsl . 8 Pf . Alle Farben
Wamsärmel v. 60 Pf . an . Schwal¬
bacherstr. 29. Ecke Äkauritiusstraße.
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Saikon-Geschiift.
M -' ne Filiale in Bad Ord

(Alleinverkauf aller Waren im
Kurpark auf Jahre ) ist zum
Warenselbstkostenpreis bei einer
Anzahlung von Mk. 500.—

zu verkaufen.SitT tüchtige Verkäufers:hr gutererdienst . Näh . von § 104
Carl Ritsert,

Frankfurt a. M . - Sachsenhausen.

Günstiger Gelegenheitskanf von
Pianinosl

, IliMische Fliigel-
md Piamiio-gnbcih

4tt. Dampfbetrieb u. eigen. Sägewerk von

» *
Lieferant

von t Hans v . Bülow , Fürstlich¬
keiten und staatlichen Anstalten,.

liefert Bülow -Pianinos u. Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
Zwischenhändler , zu Fabrik - Aus-
«ahmepreisen . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise . — Bei
Barzahlung höchster Rabatt . Freie
Lieferung . — 14 Tage Probezeit . —
10 Jahre Garantie . Tausende von
Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Kataloq m. Vorzugspr . sofort postfrei,
skurze Zeit gespielte Instrumente m allen
_ Preislagen. §24

P ol, u. lack. Holz - u . Polster -

gf: Möbel. 33
Gz. Ausstattungen.

Spez . : Bette » u . Diwans.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.
Wilhelm Heumann

(Inh . A . Heitmann ),
Helenenstr . 2. Ging . Blcichstr.

Bitte genau ans
meine Firma zu achten!

NauMsuche
Wählt

f nlins Rosenfeld , MetzgergasseW,
deutscher Händler,

velcher die höchsten Preise für gebr.
Herren- und Damenkleider , Uni-
kormen» Gold und Silber zahlt.

An » u. Verkauf v. Antiquitäten
Mer Art Goldgasse 15. s.ucti « .

Di « bekannt meistbietende
Frau ®-r®ss§lmt,

Metzgcrgasse 27 , Telephon 2019,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl .,
Pelze, Schul,werk , Möbel , Gold , Silber,
ganze Nach!, ec. Postkarte genügt.
WT * Der größte Bedarf am Platze.

Pachtgesuche

Wege » Ersparnis
der hohen Ladenmiete

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damen -Kleider , Möbel , Betten , ganze
Nachlasse, s . I . nft Göbensträße 9

Hui * Frau Stummes »,
Kl . Weberprasse 9, 1, kein Laden,

zahlt die höchsten Preise für guterhaltene
Herren - und Damenkleider , Schuhwerk,
Möbel , Gold -, Silbers ., ganze Nach!. rc.
Postkart e genügt. _

Die besten Preise zahlt immer nochFr. fürndjmann,
Brillan ten, Gold , Silber u. Antiquität

MöbelHetten,Teppiche,
Oelgemälde , Musikiustr . , Fahrräd.
k. fortw . Men , Friedrichstr . 25.

Guterhaltene Badewanne
zu kaufen gesucht. Off . unter st,
an Tagbl .-Hvt .-Aa .. Wilhelmstr . 6. ( 265

Gut erh. Zahnräder zu kaufen
^nchtB ^ tram ^ ast^ O^ ^ ^ ^

Jedes kleine u. größte Quantum

Mdeam-

f
auch Bruunenflaschen be¬
stimmter Sorten zu taufen gesucht.
Wir lassen die Flaschen durch
eigenes Fuhrwerk abholen.

Näheres im Tagbl .-Verlag . Hp

VerpachLüngest
W “ Hohenwald,

Sommerfrische.
Hotel -Restaurant in Georgen-
boru bei Schlangenbad an
kautionfähige tüchtige Wirtsleute
zu verpacht ., eventl . zu verk. Näh.
bei EL Brunn , Adelheidstr . 33.

.Hotel oder Pension
sucht gewandt , ged. Herr zu pachten o. a.
Teilh . einzutr . Off . u . R». SA Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 6231

Unterricht
Gründlicher Unterricht

in allen Fächern , Arbeitsst . ,Penfion!
Vorbereit . a. alle Kl. u. Examina!
Worbs , staatl . gcpr. Oberl ., Lni senstr . 43.

-. Staatsaufsicht.

fee!11’
Enal . Unterricht u . Konversation
erteilt Miß S ame , Mauergasse 17, 2.

Konversationsstunden
in allen Weltsprachen.

Herlitz föehool
Ijuisenstrasse 7.

Franziisük
Dotzheimerstratze 35 , 2 - 3 Uhr.

Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, crt . Unterricht in Gram . u.
Konv . Eltvillerstr . 4,1 r . Sprechz . 1—3.

Lehrerin
erteilt Sprachunterricht in spanischer,
französischer und italienischer spräche.
Näh . Moritzstraße 51, P ar terre.

Italienische Stunden
und Konversation gibt ein junger
italienischer Doktor, soeben aus Florenz
gekommen. Off. u. 3 . 3i $9 an den
Tagbl.-Yerlag._

ISistsiiy ' Ml ® © ®,
Lieder - und Oratoriensängerin , erteilt
qründl . Gesangsunterricht : Atemtechnik,
Tonbilduna , Vortrag . Bismarckring21,2.
Sprechst . Mittwoch u . Samst . 5—6.

Zuschneide-Unterricht,
neue, angenehme u. Icichtfaßl. Methode,
für Beruf und Privatgebrauch , mit oder
ohne Räh -Kursns (4 Wochen». Sicherer
Erfolg . Vorteilh . Gelegenh. z Selbstnnf.
v. Kleidern , Blusen rc. Lehr -Jnstitnt.
Frau .0. Seit *. Mauritiusstr. 3, 2 r.

«erkoren .Gesunden

Verloren
am Samstag Kurhans -Maskenbast
Brocke , Kleeblatt mit 3 Saphire«
als Blätter u. Brillanteittsaffnng.
Abzugebe » gegen gute Belohnung
Adelheidstraf ;e 54 , Parr « 6263

Bei Frauenleiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll au gewissenhafte/
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A . 5 -JIU au den Tagbl .-Verlag.

Geschäftliche
Empfehlungen

Klavierstimmer
Rusch,

Reparaturen unter Garantie . ——
Pianowerkstätte . Kl. Webergasse 6.
Empfehle mich im Anfertigcu von
Darrnen - u . KirrösrtUeidsvrr

unter Garantie für tadellosen Sitz bei
mäßigen Preisen.

Frau 15. Heimberger,
Dotzheimerstraße 83, 2.

Kinder-
6163

Anfertigung von Damen- u.
Garderobe Moritzstraße 42, 1.

Verschiedenes
Tüchtiger Kaufmann

findet Gelcgenbeit , sich an einem feinen
Fabrikgesckäft zwecks Vergrößerung
zu beteiligen . Einlage 50—60,000 Mk.
Offerten u. »». » LL a. d. Tagbl .-Verl.

Für den Rest der Saison2Borderpl., fÄll
abzngeb . Offerten unt . w . sos
an den Tagbl .-Verlag. _
2A AWerM. rechts.

Abou . D, für den Rest des Abonnements
abzugeben. Näh , im Tagbl .-Verlag . Ht

Ein Achtel-Abonnement s>, zwei
Parkettplätze , 8 . Reihe , Mitte , für
den Rest der Saison abzngeben.
Näh , im Tagbl . -Verlag. _ Hy

Frauenleiden.
Menstruatiousstörungen , sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei - und
RU seiet -, Wiesbaden,
10- 12 und 3- 5 Uhr.

operationslos
Emserstraße 2.

Frauen¬
leiden, Regelstör. usw. beh. Hamid »,
Köln -Braünsfeld 181. Frau R . in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt" Rückporto erb. - § 186

bess. Standes wcnd.
sich in diskr . Frauen¬

leiden an gewisseuh., erfahr . Frau <Heb.).'
Off . m. Rückp. ü. » . äS »S Tagbl .-Verl.

Damen

Alleinstehender alter Herr^
gediegen , vermögend und herzensgut,,
wünscht Bekanntschaft mit ebensolcher!
Dame zwischen 50 u. 60 Jahren zweckst
Heirat . Gefl. Adressen erbeten unter
W . Sio an den Tagbl .-Verlag. ■/

E3g © SUISl.
Bitte abh. 1. s, 16. Prdl . Gruß.

irkimmelnDruckfachen
aller Arten unteres
Baules aus der ersten
ßälfte des vorigen
Jahrhunderts und
kaufen lie jederzeit
zu guten prellen an.

ü. Sdiellenberg’r*e
ßoNBucfidruckerel
Wiesbaden , tstssa

W
27 kanggahe 27.

Keisimige Volkpartei!
Mittwoch , den 23 . d . M ., abends 8 ' j- Uhr,

findet im Saale der

Walkalla
eme

freifninigc MdlemrsaMlmia
statt. Es wird nebcu andere» Redner« auch unser Reichstags-Kandidat

Jllsttzrllt Or . Klberti
sprechen.

Zn der Versammlmg werden alle liberalen Wähler dringend eiugeladen nnd zu zahlreichem
Besuch ansgcfordert. ^ a. f ,Der Wahlausschuß.

§451
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Vertreterin der Naturheilmethode . Geprüft vom „Deutschen Bund der
Naturbeil vereine “.

25el «stmdll «ttras* v « rs Sf' a'aaaeaB atrial änaderm
a ’laujre - ESrsi.iidt -MtassHg 'e und furyiimastiSi.

ä^i-iesäricltstrasse L8 , D.
Sprechstunden 9—11 Uhr , 3—5 Uhr , Sonntags 9—11 Uhr. J

llotel JEIsiIjopm, Markts trasse
82.

Meute albend vnn K —LL Our:
Souper ä 4 .35 !Mlc> (Abonli . 1.10 Mk., auch für Diners gültig ).

Kraftbrühe mit Markklößchen , Hummer -Mayonnaise , Schinken in Burgunder
mit Stangenspargel , Süßspeise oder Käse.

Ferrer zu empfehlen : Frische Muscheln , Bier - Schnittchen , Irish Stew
Von Inte , lungev Hahn in Kasserolle etc . etc.

Unsere

ELekir»Licht- N. Krmt - ARlKKe-
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 - pferdigen Gasmotor (aus der
Berlin-Anhalt. MaschinenfabrikA.-G., Dessau!, einer Gleichstrom-
Rebenschlutz -Dyrramc -Maschiue für 50 Ampere Stromerzeugung
nebst Umformer und einer voAstättdiH « , Schaltanlage für Liebt
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen.

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmissionswelleu und
Scheiben, Schalthebel, Bogenlampcn-Widerstände, Wandarme u. A. m.

K. ScheRettvsrg ' sche
Wiesbaden.

Motel Erligrioz.
Heute Mittwoch:

leUsnppe.
Innnioli. . per Jtr. 1.80
AnMehchA»,.. „ 2.20

liefert frei .Sans
Heinrich Meiner, Ä & ,

Dotzheimerstr. 96. Telephon 766.
Best. w. auch Neugafse l -», imKaS .,
bei M. Olfenstadt Nach!', entgegengen.

Kurhaus,  Koelibrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater,  auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater,  Bahnhof¬
strasse 20.

.Walhalla - Theater,  Mau-
ritiusstrasse la.

Reichshallen - Theater  —
Stiftstrasse 16.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Inhalatorium  am Kochbrunnen.
'■ Täglich geöffnet von 8— 11 vormitt,

und 4—6 Uhr nachmittags.
Militärkurhaus Wilhelms-

Heilanstalt  neben dem Königl.
Schloss.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

B i b 1i o t Ire k des Altertums-
Vereins,  Friedlichste . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Städtische Gemäldegalerie,
permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

CNassauisehe L a n d e s - Bib¬
liothek,  Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Naturhist . Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Ulm.
Samstags geschlossen.

Altert ums - Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) von 11—1
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu¬
melden.

Königl . Schloss,  am Schloss¬
platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Df.
beim Schloss -Kastellan.

Justizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Staats - Archiv,  Mainzer .str . 64.
Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Reichsbank, .Luisenstrasse 21.
P o 1i z e i - D i r c k t i o n , Friedrich-

Strasse 17.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Infanterie - Kasernen,  in dei

Schwalbacherstr . u . Sehiersteiuerstr.

Polizei - Reviere:  I . Röder¬
strasse 29; II . Mainzerstrasse 34;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Michelsberg 11; V . Pkilippsberg-
strasse 15.

Artillerie - Kaserne,  in der
Rheinstrasse.

Protestant . Hauptkirche,
am Schlossplatz . Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehr-
strasse . Küster wohnt nebenan.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
wohnt An der Itingkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse . Den ganzen Tag ge¬
öffnet.

Kat hol . , Mariahilfkirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche , Schwalbacherstr . Der
Küster wohnt Adlerstrasse 69.

A n g 1i k . Augustinuskirche,
Frankfurterstrasse 1. Ausser Sonn¬
tags täglich Gottesdienst . Der Küster
wohnt Frankfurterstr . 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends

• 5.30 Uhr.
Synagoge,  Friedri <jhstrasse 25. An

Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Kaiser !. Postamt.  Hauptpost¬
amt : Rheinstr . 23/25 . Zweigpost¬
ämter : Schützenhofstr . 3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstr . 1, Postamt
im Hauptbahnhof . Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm , bis 8 Uhr abends , Sonn¬
tags (nur das Hauptpostamt , in der
Zeit vom 1. Mai bis - 30. Sept . aucli
das Postamt 4 — Taunusstr . 1) von
7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11.30 vorm , bis 1 Ilkr uchm.
Hauptpostamt : Brief - und Geld -An¬
nahme , Ausgabe für postlagernde
Sendungen im Erdgeschoss des Vdh .;
Ausgabe für ständige Abholer im
mittleren Iiofgebäude rechts ; Paket¬
annahme und -Ausgabe im hinteren
Hofgebäude rechts ; Amtszimmer des
Postdirektors , Abfertigungsstelle der
Briefträger und Zeitungsstelle im
eisten Obergeschoss.

Kaiserliches Telegraphen
Amt,’  Rheinstrasse 25. Ununter¬
brochen geöffnet . (Von 12 U . nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme
von Telegrammen ” bei dem Postamte
(Rheinstr . 25), Eingang durch den
unteren Torweg . (Bei verschlossenem
Tore ist die Nachtschelle zu ziehen .)

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium , auf dem Luisenplatz.
Kgl . Real -Gymnasium , auf d. Luisen
platz , Städt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Städt . Ober¬
realschule am Zieten -Ring , Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz.

Gewerbeschule,  in d. Wellritz¬
strasse.

Landwirtschaftliches In
s t i t u t zu Hof Geisberg.

Chemisches Laboratorium
des Herrn Geh . Hofrats Prof . Dy.
R . Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 13.

H y g i e a - G r u p p e, am Kranzplatz.
Die christlichen Friedhöfe

(Platterstrasse ) sind täglich bis zur
eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Wiesbadener Tagblatt.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Militär-
Konzert. Abends 8 Uhr : Karne-
Vals-Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Frä Diavolo.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Die Brüder von St . Bernhard.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Neichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Loge Vlato . Abends 8 Uhr : Licder-
Abend des Herrn O. Süsse.

Aktuaryus , Kunstsalon, Wilhelm-
straße 6.

Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Philipp Abogg-Bibliothek, Gutenberg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände rm städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—B Uhr.

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis SV- Uhr abends , Sonn - und
Feiertags van 10 bis 12 und von
2.30 bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Damrn -Klub E. B. Oranienstr . 18, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule; Part ., Berghort
er. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht..

Licht-, Luft - u. Sonnenbad (auf dem
Atzelberg). Während der Wrrtter-
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . s. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von YB bis
7 .1 und 7 -8—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127 = und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteiluna von 9—127=
und van 27 -—6 Uhr . — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstbotenund Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmermann¬
straße 9, Part.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde-
ItelTe: Linsenstraße 22

Arbeitsnachweis des Christ» Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Armen -Verein . E. V. Vorm. 10
Uhr : General -Versammlung.

Turngesellschaft. 2.30—4.45: Turnen
der Mädchen-Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abteilnna.

Turnverein . Nachmittags 27 =—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Ubr : Turnen der Schüler.
Abends 8— 10 Uhr : Riegenturnen.

Männer -Turnverein . Von 3—4 11•
Mädchen-Turnen . 4—57 - Uhr'
Knaben-Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 97 - Uhr : Gesang¬
probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungs-
spiel.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz. Zimmer Nr . 26: Jed
Mittwochabend 87- Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Freisinnige Volkspartei . Abends
8.30 Uhr : Wähler -Versammlung.

Volksbildungs -Verein zu Wiesbaden.
E. B. Abends 8.30 Uhr : Bortrag
des Kunsthistorikers Herrn Dr.
Wolfr . Waldschmidt über „Florenz
als Kunststätte der Medici" im
Kaisersaal , Dotzheimerstraße.

Gesangverein Liedcrblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz. Abeni s
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Ubr : Bibelbesvrechnna

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe (Westendhof).

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings -Verein - Abends 9 Uhr:
Bibelbesvrechung.

Männergesang -Berein Union. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Nadfahr -Verein 1884,
9 Uhr : Versammlung.

(Babelsberger Stenographen -Verein,
Uebungsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangcsfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E. S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Teutschnationaler Handlungsgehils .-
Verbanb. (Ortsgruppe Wiesbadll
9 Uhr : Vereinsabend.

Damenfriseur - und Pcrrückenmach.-
Gehilfcn -Berein Wiesbaden . 97,

, Uhr : Versammlung.

Morgen-Ausgabe, 2 . Blair. Nr . 37 .

Versteigerung von Mobilien ufw. im
Auktionsloiale Marktplatz 3, vorm.
9.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 37, S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Schrmnerarbetten
für den Neubair Kanalbauhor an¬
der Scharnhorststraße , im stadt.
Verwaltungs ,- Gebäude, jrrtedrrch-
straße 15, Zimmer Nr . 9, vorm.
11.30 Uhr. iS . Amtl . Anz. Nr . v,
S . 1.)

Einreichung von Angeboten aus die
Ausführung von Dachdecker-Ar¬
beiten an der Leiter - u . Wagen¬
remise auf dein städt. Grundstuck
an der Platterstraße 64, im Bureau
für Gebäude-Unterhaltung , Frred-
richstraße 15, Zimmer Nr . 2, vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Amtl . Anz.
Nr . 6, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Schreinerarberten
zum Um- und Erweiterungsbau
der Gewerbeschule hier , im stadt.
Verwaltungs - Gebäude, Friedrich-
straße 15, Zimmer Nr . 9, vorm.
11 Uhr. (<£ . Amtl . Anz. Rr . 6,
S . 2.)

Meteorologische Keobachtmrsrrrder Station Wiesbaden.

21. Januar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Baron eter*) 764.5 763.2 764.9 764.2
Thermom. C. +2 .5 +3 .2 —2.1 + 0.4
Dunstsp. mm 5.0 5.1 3.4 4.5
Rel. Feuchtig¬

keit ( fo . 91 89 87 89.0
Windrichtung NW. 2NW. 2 NO. 4 —
Niederschlags¬

höbe (mm). 0.1 2.3 1.6 —

Niedrigste Temperatur —2.1.
*) Die Barometeraugaben sind auf

0 " C. reduziert.

Anf- und Untergang für Könne
(®) und Mond ( ( )♦

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-
curonäischerBeit.}

-1 ® I c
5 im Süd.lAusgang!Unterg,I Aufg. IUnterg.
5“? lUtir' M !Uhr M.>Ul,r M.MHr Mini Ubr Min.
24.112"39 8 15 5 -1 !1 19R. 3 46V *

*) Hier geht c -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Königliche ^ ^ KchmrsViels.
Mittwoch, den 23. Januar.

25, Vorstellung.
26. Vorstellung im Abonnement € .

Fra DimmL -s.
Komische Oper in 3 Aufzügen von Scribe.

Musik von Ander.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Musik. Leit . : Herr Kapellmstr. Stolz.
Regie : Herr Mebus.

Personen:
Fra Diavolo, unter

dem Namen des
Marquis von Sau
Marco . . . . Herr Heusel.

Lord Kookburn, ein
reisender Engländer HerrEngelmann.

Pamella, seine Ge¬
mahlin . . . . Frl , Müller,

Lorenzo, Offizier bei
römischen Dragonern * * *

Matieo, Gastwirt . Herr Weber.
Zerline, seine Tochter Fr !. Hans.
Giacomo, ! sgm.sit,,« Herr Adam,
Beppo, j Herr Henke.
Francesco . . . . Herr Martin.
Ein Müller . . . . Herr Spieß.
Ein Soldat . . . Herr Schuh.

Dosrd em-'&lf atUv .
Direktion: Dr. niiil. H. Rrttul ?.

Mittwoch, den 23. Januar.
Dutzendkarten gültig , Fünfziger¬

karten gültig.

Die Ackder
von St . Kernhard.

Schauspiel in 5 Aufzügenv. Anton Ohorn.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Der Prior, Rud. Miltner»

§ Schönau.
Z. Arthur Rhode.
" Georg Rücker.

Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.

! GL

Der Subprior,
P . Fridolin.
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard, , „ ^

Kleriker / L -L Gerhard Sascha.
Fr . Paulus , I » 'S

Kleriker | Heinz Hetebrügge.
Fr . Sales , « Z;

Kleriker ? Z, Friedr . Degener.
Fr . Bruno , ! S

Noviz, ' 00 Max Nickisch.
Döbler, Drechsler . Theo Ohrt.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Grethe, ihre Tocbter. Else Noorman.
FranzRickter,Tischler Hans Wilhelmy.
Brinkmann, Kloster¬

förster . Theo Dachauer.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
und zwar mit Ausnahme des 2. Auf-
zuaes, dessen Schauplatz die Wohnung
Döblers ist, im Kloster St . Bernhard.
Rach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9h- Uhr.

Donnerstag , den 24. Januar 1907.
Dutzendkarten ungültig . . Fünf¬
zigerkarten ungültig . Nur ein¬
maliger Vortragsabend . General-
Intendant Professor Ernst von
Poffart : Parsifal . Bühnenweih-
fcstspiel von Richard Wagner.

Freitag , den 25. Jan . : Der Tanz-
Husar.

Samstag , den 26. Jan .: , Die schöne
Marseillaiscrin.

Kurhaus zp Wiesbaden.
Mittwoch, den 23. Januar.
Abonnements-Konzerte

auageführt von der Kapelle des Feld-
Art.-Regts. No. 27 (Oranien), unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn

F. Henrich.
Nachmittags 4 Uhr :

1. Italienischer Königs¬
marsch . Gambetti.

2. Ouvertüre zu „Zampa“ Herold.
3. Tirol in Lied u. Tanz,

Divertissement . . Fetras.
4. Phantasie aus „Die

Regimentstoohter“ . Donizett-i.
5. Walzer a. „Im Reiche

des Indra “ . . . . Lincke.
6. Oranien 1584, drama¬

tische Ouvertüre . Merkesv. Gendt.
7. Arie für Klarinette . Bergson.

Solo: Herr Fetzer.
8. Potpourri aus „Der

Bettelstudent “ . . . Millöcker.
Abends 8 Uhr :

liiirime 'vää.l s -M «msaert.
1. Grosser Narren- und

Radaumarsch . . . Löser.
2. Immer lustig, Ouvertüre Kling.
3. Der Karneval von

Venedig, Solo für
Xylophon . . . . Boettge.

4. Katzenmusik, Walzer Fahrbach.
5. Grosses Konzert für

Posaune . Parlow.
Solo: Herr Keller.

6. Fidele Fastnacht,Pot¬
pourri . Boettge.

7. Humorist, Phantasie
für Trompete, Klari¬
nette, Posaune und
Flöte . Neibig.

8. Töff, Toll, Toll und
Auto-to-to, Galopp . Berg.
Grosser Kasinosaal.

Sonnabend den 26. Jan ., 7 Uhr abends.

Yierlos IMrMal
des Hofpiänisten

Baonl von Köczalski.
Chöre der Landleute, Gästeu. Dragoner.
Szene : Ein Dorf in der Gegcnv von

Tecracina.
* %* Lorenzo : Herr Traun vom Großh.

Hof- und Rationaltheater in
Mannheim als Gast.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schrck.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Raupp.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet je
eine Pause von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr-
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 24. Jan . 26. Vorstellung.
26. Vorstellung im Abonnement SS.
Taunhäuser und der Sängerkrieg auf
Wartburg.

Neichshalien-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Kurort Baden

bei Wien, Wallfahrts - Kloster
Heiligenkrouz und Schloß Meyer-
ling . Serie 2: Indien.

!P ff» grra »nm.
1. L. van Beethoven, Sonate op. 27 No.2

(Mondscbein-Sonate).
2. Chopin, a i Nocturne Es-dur, b) Fan-

iaisie-lmpromptu.
A. liubinstein, ßarcarolla F-moll.
Rossini-Liszt, Notturno.
Fr . Liszt, Rhapsodie hongroise XIII.

3. Raaul v. Köczalski, Symbolisches
Ballett aus der Oper „Rymond“.

(Bearbeit zum Konzertvortrag.)
a ) Gewitter.
b) Notturno.
e) Die ersten Sonnenstrahlen.
d) Das Erwachen der Blumen.
e ) Blumenwalzer.
f ) Finale.

Billetts zu 4 Mk. (numeriert), 2 Mk
(unnumeriert) und Schülerkarten zu
1 Alk. sind in der Hof- Musikalien¬
handlung von Heinrich Wohl zu haben.

Ausmirfftige Theatsr.
Mainzer Ktadttsteatex . Mittwoch:
' Sinfonie - Äoujctt. — Donnerstag:

Pnppcnfee. Hierauf : Die Tyrannei
der Tränen.

Fraiiüfurteu Ktadittrenleu , —
" Opernhaus . Mittwoch: Abouneü'.evts-

Äonzcri. — Donnerstag : Die Zaubcr-
stöte.
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o OEM ; © ß ^ ß r ^ > 5 , (M J5 M ; m; ' —'
PcO ^ ^ B 02' D : c ' a  d "e -^ L tfioi

^ d p 0L>er Uv P c ^ og ^ ’ pBp ^ ^ S0
er mm* 02 5̂ §) -jq 11102 O ~ß ' , ,ß ' m-> p ei 02

ä$ s .s ? ? äSfP s, S : ' 2 § ? Si 4s re » s - ff' M-SK P, _- , -5 ff — « 2 . ö -S,2,ff Spsö ^ prepg - —„ re ß G ' P Oi H D: 07 02 *—* "»[p 0-i M« ^ 02 P ' O *-*
0  d Uv d p £ ko2 P * R ... do ■

co 2 ßP -e d ,p * S ßo ße d
. i-igsi “ s 2

3 ^ s3 g 3 „ ' s . aI<3 ; o ŝ, ^ ff s g ff ST5 - _ ff
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« « LWMMer!
In Eurer IW die Meli!

In Eurer ini des Hefe AnsehenI

Laßt Euch nicht irre führen
Von der Sozialdemokratie-

deren Führer Unfrieden säen, dieweil sie mit den Arbeitergroschen nur ihren Machtkitzel befriedigen, im Parlament aber bisher keine positive Arbeit
für das soziale Fürsorgewerk geleistet haben.

Laßt Euch nicht irre führen
vom ZeNtrum-

das in ganz unbegreiflicher Verkennung der auswärtigen und inneren Lage eine Krisis heranfbeschworen hat, die ihren Urhebern selbst nur Verlegen¬
heiten bereitet, so daß sie jetzt nicht besseres wissen, als von Gefährdung der Religion, von Kulturkampf und anderen Wahlaespenstern zu reden, an die
kein ernsthafter Mensch im Räche duckt.

Faßt Och sucht irre Dirk«
von den Radikalen,

die kein Heiz haben für den Mittelstands den kleinen Kaufmann, den Handwerker und seßhaften Gewerbetreibenden, die im Geheimen nach den Roten
schiel'n und aus Kosten des liberalen Gedankens eine kleinliche Mandatpolitik betreiben

Glanäit
an die Zukunft unseres deutschen Vaterlandes!Glaubt,

Glaubt ^ ^ ^ Mrt uns nottut, um Handel und Wandel zu schützen vor fremder Machtgier!
an den nationalen Liberalismus, an die stolzen Gedanken, als deren Träger er sich bewährt hat im

Beweis r Kampfe mit den Mächten des Umsturzes und der antinationalen Propaganda!
daß Ihr patriotische freiheitlich suhlende deutsche Männer seid.Beweisil,
AH an uns Nassauer nicht umsonst der Ruf ergangen ist, der das deutsche Volk jetzt an die Wahl-
Urne fuhrt!

Beweiset,
daß, Ihr Manns genug seid, Eure Interessen zu wahren, gegenüber dem feindseligen Einbruch in die

„ herügsten Rechte des deutschen Bürgertums!Wählt
einen liberalen deutschen Patrioten!

Wählt einen Mann, der mit Euch eins ist in der heißen Liebe zu Eurer alten Heimat, mit Euch eins in
der Verteidigung gegen die finsteren Gewalten, welche Euch bedrohen, der im Kleinen wie im
Großen Eure Rechte wahrt, der mit Euch fühlt, was Euch bedrückt, mit Euch kämpft den guten
Kampf um die Stellung des deutschen Bürgertums im neuen Reiche, um die Erhaltung Eurer Scholle,
um die Ausbreitung von Handel, Industrie und Gewerbe, um die Sicherung und Förderung der ehr-
üchen Arbeit, um ein gesundes Recht, um deutsche Art und Sitte!Wählt den nationalliberalen Kandidaten

dG» Wiesbaden, -,- Generol -A-

Bartling!



Mitbürger
*
♦

wir bitten Euch, bei der bevorstehenden keichstagswahl - ein
Lancktagsabgeorckneten

med. L. Abend . Achterraib. Polizeikommiffar a. D . Acker,
Carl , Nlthändler . Adam, C. Privathotel -Besitzer. Adamczyk, Emil, Hünen-
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Fabrikant . Barrels , Sebastian , Diener . Bartholomae , Karl , Buchbolter.
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Postschaffner. Becker. August. Briefträger . Becker, Emil, GSrtnereibesrtzer
und Stadtverordneter . Becker, Heinrich, Postiekre-är . Becker, Heinrich.
Kgl. Lkammermustker. Becker. Heinrich, Briefträger . Becker, Heinrich,
Bürstenfabrik . Becker, Carl , Theaterarbeiter . Becker, Peter , Bürstenkabrik
Beckjchede, Ferdinand , Portier . Beilstein. jr . Heinrich. Schuhmacher.
Belüuger , Bergrat a. D . Benz. Na-»mann. Berger , Gotthüs, Kellner.
Bergmann , Fritz, Stadtverordneter . Berndl , tzbeodor, Elektro-Techmker.
Bernhard , A., Schreiner . Bernhard , Carl , Milu .-Anwärter . BerningShanS.
H., Ingenieur . Berthold , Carl , Schlossermeister. Bertbold , Friedrich,
Buchhalter . Bertram , Oskar , Rentner . BethSuser. Techn. Inspektor.
Bettermann , Paul , l . Buchhalter. Beyüegel, Carl . Bäckermeister. Biermer,
Dr, . Frauenarzt . Blast August, Jmmobilienagentur . Blaul . Ludwig
Betriebs -Leiter. Blohm , I ., Schneidermeister. Blume , Stadtrat
Blumenfeld, Dr ., F . Arzt. Boekmann, LaadeSsekretär a. D . Bode. Fritz.
Tapezierermeister. Pockemühi. Paul , Architekt. Boesser, G.. Landgericht-»,
rat a. D. v. Bonin , Generalmajor z. D. Bonte , R ., Techn. Landesiekrel.
Bormann , Fritz, Zuschneider. Born , LandgerichkSdirektor. Bornwaffer.
Carl . Briefträger . Bornwasser . Jakob , Kellner. Boche. Paul . Apotheker,
v. Braneoni , W., Kgl. Lotterie-Einnehmer . Brande , Dekorateur . Brass«!,
Lademeister a. D. Braun . Peter , SkevisionSwärter. Bronn , Philipp,
Rentner . Brems , Prosper , Kaufmann . Bröckelmann, Gotlimed, Rentner.
Brockmann, Obersekretär a. D. Brunn . Heinrich, Weinhändler . Bücheler,
Prosesfor , Gymnasial . - Oberlehrer . Bürger , Ernst , Tagl . Buff, Post-
schastncr. Bäbier , Reg.-Buro -Diätar . Buer . Carl, Kaufmann . Barchewitz.
Oberstleutnant §. D. Bauer , Geh. Ho' rat . Becker, Ad., Kaufmann
Becker, I . Rentner . Bender , Rentner . Bender . Johann , Schuhmacher
Bickel, Carl , Stadtrat . Bickina, Philipp , Kutscher. Bieren , Kammer-
dlrektor a. D . Birk. Böcker. Bernhard , Kaufmann . Bochlke, Julius
Kanzlei-Sekr . Brändlein , Ingenieur . Brahm . Richard, Architekt. Breuer'
Ludwig, Gärtner . Brill , Heinrich, Kaufmann . BuderuS . Eugen. Rentner'
Büdingen , Wolfgang. Rentner und Stadtverordne -r . Büicher, H . Rent
Büjchges, Otto , Küchenches. Burandt , Consul. Burkhardt , Juwelier.
Bleymüller , W, Kaufmann. Brauner , Wilhelm, Schreiner . Blubm O
GLierexpedrenl a. D . Bierhals , Mo ; . Kaufmann . Beckthold. Dips -Ina
Beyrend , E.. BerlagSbnchhandlnng. Bofcheck, Philivv , Piaurer . Bsrndr,
August, Tünchermeister. Backhaus, Karl . König!. Kammermusiker. Beck

Landessekrelär. Brande . Adolf, Dekorateur . Boecker. August, Ptarier
a. D. Brückner, Oskar , Konzertmeister. Berndl , August. Tünchermeister.

Tr . jur . Comerer , Landrichter c. D. Carl , Adolf, GenchkS-
fenetav a.  D . SaSpari , W., Töchterlchullehrer. . Catta , Georg, Gärtner.
Dr . .ph,l. Cavet. CheliuS, Georg, Rentner , von Eboltttz, Privatier.
Christ, F̂riedrich, Spenglermerster. Dr . Christtnann , Tierarzt . Clafsen,
Geh. Postrak a. D. Conrad . Geheimer Regierungsrat . Cuntz, Adolf
Dr . Wilhelm Cuntz, SanuäiSrat . van Calker. Eduard , Privatier . Clos
Wilhelm. Clouih, Dr ., Sanuärs -Nat . Eroce, Oderstleutn. a. D. Cuntz'
Dr ., Friedrich, Arzt. Cunz, Lehrer.

- r . wed . Ta uin>, Arzt. Dang «, August, Rentner . David , Richard
Ingenieur . Tey , Heinrich. Dekorationsmaler . Diehl, Christian, Schuh!
macher. Dienst, Philipp Fuhrmann . Dieter , Georg, Rangierer . Dietrich
Albert, Ges.-Austeher. Dieterich, Carl , Rentner . Dietnch, Philipp . Pedell
°: .D. ^Dietzel, Carl . Redakteur. Dietzer, Ludwig, König!. Theatermaler.
Dinges. Pojtieire .ar . Dtttmar , Kan-ieirat. Doebler . E. Anaust §>aus-
vrrwalter . Dörner , Em,l. König!. Hoflieferant. Dörner , Wilhelm Kauf-
mann . Doersch, Carl , Büchsenmacher. Doetfch, Carl . Kaufmann . Toi-
bopj,  Heinrich , t b. Oberzollrnspekror a. D. Dornbusch, Telcar .-Ober-
lertungsauss. Drafer , Phüwv . Eilenb.-Affsistent. Dr . Dreper . Ludwig
Rentner . Droege , Paul , Schutzmann. Dubielczyk, Stuhlmacher . Dr'
med. Dudenhöffer, Arzt. Dahrenstaedt, Oberst-Leutnant z. D. D ' ene'hal
Carl , Schutzmann. Dimbar , Eduard, Privatier . Ditlrich , Kurt , Referen-
dar . Düring . Leonhard, Fuhrmann . Dyckerhoff. Dr . Carl . Dalsen, P . I.
Hanblungsgehilie.

«bet , Heinrich, Mineralwaflerfab . Eckert, Eduard . Eckhard. Phi!
Rentner . Edel, Jakob , Druckereibesitzer. Dr . jur . Eichwede, Referendar"
Eilendach, Albert, Tünchermeüier . Eljr , C.. Rentner . Elze, Regierungs - u
F» rstrat . Emge. Heinrich, Kellner. Emme!. Heinrich, Schuhmachermstr
Enosrs , August, Weinwirtlchasl. Enders , Wilhelm. Engel, Koch Inspektor
Epstein, Wilhelm. Postbote . Erdmaun , Paul , Ingenieur . Erfurt . Kaspar',
Stellender. Ejchment. Emil, Teleg. a. D. EÄlebm . Geb. Lreg.-Ral a D
Elcyeisyerm, C., Mobelfabrkt. Eller , Klemens, Apotheker. ' Erlenwein Earl'
Rentner . Eul , Carl , Hausdiener . Euler . L., Architekt. EvertSbu 'ch Kuno'
Rentner . Ewerduig , Wilhelm, Königlicher Baurat . Etttngsbauien'
Johann , Lademeister Euler , Philipp , Postbore. Eichmaaa , Georg,
Kauftnann . Eijelen, Dr ., F., Geheimer Regierungsrat.

■■ Philipp , Agent. Faust, Philipp , August, Kaufmann . Faust'
Emil, Bildhauer , tzerger, G. Th ., Oberpostfchaffner a. D. Ferner , Her¬
mann, Berlagsbuchhändler . Fetzer, tz. R., Steuersekretär . Fiege, !L,
Baumeister . Mchbach, Friedrich, Direktor a. D. Fischer, Georg, Dipl.
Ingenieur . Fischer, M ., Tr . zur., Landrichter. Fischer, Heinrich, Portier.
Fischer, Wilhelm, Hausdiener . Fischer, Fritz, Bau -Ajststent. Flach, Philipp,
Masteur . Fieijchmann, HaMmann a. D. Flohr , Emil, Pridancr . Foege,
Rechnungsral . Folter , B., Geheimer SkegierungSral a. D. Forst, A.
Kaufmann . Forst , Karl , Maurermeister . Frede, Rudolf, Slations -'
Asslften! a. D . Frejemus , H., Geh. LiegierungSrat und Professor . Dr.
«zrejenius, Wilh , Professor. Fredrich, Lieg. - Sekretär . Frey , Friedrich
Rentner . Friedrich, Konrad , Glajermeisler. tzulberth. August, Privatier '.
Fürstenau , Lber -Telegrapheu-Sekretär a. D. Fuhlroch, Fr ., Sck-neider-
meiiter. - rinnk, Franz , Meldeamts - Assistent, de Fallois , F Rentner
-zehr, Theodor , Rentner . Fischer-Tick. Königlicher Baurat . Forkendeck
B .. Kausmann . Dr . Li. Fresenius , Dozent. Fischer, Franz , Schreiner-
Meister.

Gäde jr .» Wilhelm, Gärtnereibesitzer. Gallhof. Julia », Mntner.
Gapp , Karl , Privancr . Dr . lued. Gebhardt , Reuiucr . Ganzer , Peter,
Militärbauregistraror . Geche- Winkel, Kgl. Hosopernlänger . Geh er, Pcier
Diakon. Geitzler, Johann , Kassierer. Dr . Gergens , E., Arzr. Gerhard'

(Eure Stimme zu geben.
Greift, Emil, Schlosser. Griesel, Georg . Dr . Grimm , Konrad, Dr . pbil.
Groos , Senatspräsident a. D. Groh , Georg , Masseur . Grotz, Joief,
Bäcker. Grohmann , Christian, Taglöyner . Goldschmidt. James , Ober-üjuucr. is-rvglllauu. vionuian , -ragivyner . Wvivicymwr, rzames, t. ber-
mfpektor. Grußendorf , F ,̂ Portier . Günther , Fr ., cLarnff.-Berw .-Jnsp.
a. D. Güntz, Johann . Dipl. Landwirt . Gurtmann , Max, Juskizrat.
Gäde !en., Wilhelm, Gärtnereibesttzer. Gecks, Wilhelm, Berlagsbuchdandl.
Gerhardt , Christian, Prwatier . Gesiert. Theodor, Rentner . Gnadke,
Gcscpäjrssührer. Göbel, Ludwig. Schuhmachermeister. Götz. Albrecht,
Mazor a. D. von Götz u. Schwanenslleß. Rerttner . Gorrerrz, tzeurz,
Apotheker. Grebe . C., Gewerke. Gnmm , Dr ., I ., Professor. Grimm
Landgerichtsdirekror. Dr . med. Grog , vrkt. Arzt. Dr . Grünhut . L., Chemiker'.
Gülch, Georg, Gärtner . Güll , I ., Lehrer. Grüm , Eduard , Goetz, Karl,
Generalogettt . Glauner , Gefängnisdirektor a. D. Genth, Adois, Augen¬
arzt . Ganz von Rekowski, Generalmajor j . D. Golombek, Wegemelsker.

Hauke , Gustav Adols, Musiker. Haeffner, Wilhelm, Hotelbesitzer.
Hanert, Schuhmacher. Hagemann, Arch'vrat . Hager. M . Privatier.
Haibach. August, Maschinist. Halecker, Friedrich, Regierungs - Kanzlist.
Halseband, F., Rentner . Happel jun., Carl , Hotelbesitzer. Hassencamp,
Adolf, Apotheker. HelSper, Arbeiter . Heuler, Svenglerrneister . Haulen,
Christian , Grohherzogl. Luxemb. Verwalter . Hausen, Heinrich, Haushof¬
meister. Haust mann, H. Rentner . Heck, Richard, Privatier . Heidenreich.
Georg, Möbelhändler . Heilhecker, Christian , Zimmermeister. Heilmnnn,
Ludwig. Architekt. Heimerd,nger, Moritz, Hostuwelier. Heintz, Tb -odor,
Kaustnann. Heintzmann, E.,Jufnzrat . Hernz«, Georg. Mustklebrer.Hellmig,

Hetz!-- -
fta uateur.
Hild, Anw » «siuniienruyrer . Huoenoranor , « rnoio, »kausmann. Hllgenreiner,
Friedr ., Kgl. 5kanz!ei-Diälar . Haas , Heinr Kammermusiker a.D. Haas , Kauf¬
mann. Haas , Konrad , Gärtner . Haeffner, Oberst z. D. Haeffner. Ale»
xander, Hotelbesitzer. Haeffner, Hernrich, Hotelbesitzer. Haenert , Gustav,
Schuhmacher. Hambüchen, G., Kaufmann , von Hänisch, Oberstleut¬
nant a. D. Haller , F. Gärtner . Hartmann , E.. Ingenieur . Haupt,
Benno . Apotheker. Hees. Emil, Stadtrat . Tr . Hehner, Justizrarh . Hem-
berger. Franz , Schreiner . Hemme. Otto , Schlosser. Hevv, Pedrll . Her-
bert, August, Küchenmeister. Hertwig, Major a. D. Hertz.H., Guispächter.
H^ tz. I -, Bürovorsteher ., Hin«. Dr ., E., Professor . Höger, Swdt -Rent-
mecster. Höbl, Wilhelm, Schloffermeister. Dr . Franz Hofsmann , Sani-
tälsrat . Hoffmann, Tr . Reinhard Dr . van Hafts, Gymnasial-Professor
a. D. Hohn , Karl Hollmann , Kommerzienrat. Hdlicher, Johannes
Hölscher. Friedrich. Höxter, Kellner. Hvrz, Otto . Hotelbesitzer. Hölzel,
Richard , Lehrer. Hotztry, Kutscher. Hoffmann, F . Tünchermeister.
Hiuesheim, A. Postsekretär a. D. Hillesheimer, Georg, Tapezierer . Hort-
mann, Robert , Techniker. Häuler , I , Taalöhner . tzofmann, P ..Pflaster-
Meister. Hollmann, Henry, Bankier . Holstein. König!. Polizei - Sekretär.
Holstein, Christian . Mechaniker. Horbach, Eisenbahn-SekretSra . D . §̂,orz,

tzetnzr. Ernst .'
Joeob Dr ., Oberlehrer a, D . Jäckel , Wossgana. Oberlehrer.

Jaeger . Hemrrch, Mafchinenmbcckant. Jamatch , tz.. Kürschner. Jmmel,
Wilhelm, Architekt. Johnsen , August, Rentner . Jung , Gustav, Lehrer
a. D. Jung , Johann , Masseur. Jung , Otto, Lokomotivführer. Jung.
Wilbelm. Jordan . Jacob , Kgl. Tbeater -Portier . , Jürges , Dr . Paul,
Bibliothekar der Landesbibliochek. Junke , Franz , Zolleinnchmer a. D.
Jude , Karl , Dachdeckermeister. ^ Jung , Heinrich, Portier,

Kteemann , Friedrich, Archivdiener. Kleemann, Emmerich, Kanfm.
I - Reg.-Sekretär . Kitze, Tr ., Professor. Kirchner, Karl , Fried-

hof-Auffeher. Kiwbel. Wilhelm, Kreisbote a. D. Kill-nch Josua , Privatier.
Killian , Philipp , Schreiner . Kiesewetter, Heinrich, Tapezierer . Kern.
Peter , Stadt . Arbeiter . Kelschenbach, Georg, Fuhrwerksbesitzer. Keim^

Ma « n»krCi» Heinrich. Tapezierer . Maibauer , Johann . Wurst»
Warengeschäft. Freiherr von Malapert -Neusoille, Major a. T . Manko»),2.
Hausbesitzer. Manscheck, Gustav. Direktor . Marpmann , A., Eisenbahn»
Ingenieur . Mafta , Richard, Bürogehülse. Maftcnez, I ., Ingenieur.
Maischilles, Anton, Reffender. Matbes . Hermann , Kriminal -Schutzmann.
Maurer . Philivv , Tünckermeister. Maurer , Emll. Taglöbner . Maurer»
E. Wilhelm, Kellner. Maurer , Heinrich, HauSviener . Mao . G„ Magi»
ftrarsdiätar . Mayer , Alms. Maver , Carl , Kaufmann . Meier , Carl»
Kgl. Hos-Schornstcinfegermeister. Meier , Philipp , Weinhändler . Melsckers,
I ., Archikekt. Melchior. Heinrich, Küchenmeister. Melsbach, Fritz, Kauf,
mann. Menge?, E. Merbach, Dr .. H.. Professor . Mergel , August, tzand-
lungsgehülf«. Mernberger , August, Loboratoriumsdiener . Mernberger»
Johann , Hausdiener . Merten , (I ., Musiklehrer. Merten , Carl , Miich-
yändler. Mertens , Dr ., Augenarzt . Merz , Joief , Kaufmann . MetzkeS»
Ernst , Fabrikant . Metzler. Landgerichtsasü-lcnl. Meurer , Wilhelm»
Privatier . Maver , Wildelm, Schreiner . Meyer , Kaiierl. Bankdireklor.
Meyer , A.. Gerichtsvollzieher. Meyer , Franz , Tivlom -Ingenieur , Rentner.
Meyer , Heinrich, Reg.-Sekretär . Michaelis , Oscar , Weinhändier.
Miketta, Oberst a. D . Minor , Wilhelm, Möbelhändler . Mrstmahl, I .,
Dr .. Arzt. Möbus , Carl , Gerichrsfekretär a. D. Möckel, Otto, Kauf,
mann. Moegltng , Sekretär . Möller , Landeslekretär. Möller . Conra »,
Gürerexpedien! a.  D . Monheim, A., Chemiker. Mühlenpsordi , Magistrars-

Piwaner . « opp. iwenvelin. itagloyner
Kopf. Jakob , Tag !. Kolb. Theodor. Kaufmann . Kohl, Ferdinand , Schutz,
wann . Koestler, F. Oberlehrer . Koenemann,.Alexander, Rentner . Köhler,
August. Diener . Koch. Wilhelm, Dr . med. Kobe v. Poppensels , Major
a- D. Klump, Hausmeister . Klockenberg, I . W. Rentner . Klick.',er.
Carl , S>chutzm. Klett, Heinrich, Kapitänleutnant a. D. Klemme. W
Generalvertreter . Kunz, Paul , Wirt . Korth, Otto . Kgl. Kammermusiker'
Kokte, Hermann August, Dampiwalzenführer . Krämer , Georg, städtischer
Arbeiter . Kraetzinger Diplom-Jngenieur . Krajcwsü , Richard, Kaukm
Krausnick, Lothar , Hos-Juwel " " " . ^ ■* •-
A. Ziseleur. Kremple

-Juwelier . Krawinkel. Ferdinand . Rentner . Kreis,
r , Friedrich. Wilhelm. Büro - und Kassendiener.

p . (ä-., et». Hksarrera. D. Gerlüch, Ludwig, Schtteiderul. Gerstenberg , H
Uhrmacher. Gerjtung , Sekremr . Dr . Gesiert, Äechtsanwail . Geyer'
Georg , Kunstmaler . Gierkchs , Hauptmann a. D. Gilletzeu, Paul , Bcrm.-'
Lcchniler , Glaje ^ Georg , Kellner u. Port -cr. Glücklich, Heinrich, Haupt-
ogciii. Glücklich, Christian , tzauptogrnt . GoeLner , Julius , Kgl. Katastcr-
veonuer, Gölz, Georg, Gür '.uer. Gverk«, W. £ ■ Görlitz , Hugo, Büro-
Kehilje» Gvp, Achrcchl, Geiterkl-ALettt» Eosthle, §juo, Buchdruckek«

r . .K. imwu , xyusuiiu), sujuueu «, <-uro- uno Lka tenviener.
Kretschmar, Alfred. Hotelier. Kreuter , tz., Schneidermeister. ■' Kreuzer.
E Obersteiger. Krimmel, W . Pfarrer . Kriftel, Philipp , Gärtner
Kroeffch, Johann , Schlosser. Krumpholz. Mag.-Sekretar . Kühn. Rech-
nungsrat . Kühn, Franz , Kaufmann . Külpp, Mag .-Diatar . Külpo.
Georg . Dachdecker. Kumast. Ludwig, Packer. Dr . Künichcrt, A Ged.
SamtätSrat . .Küster, W , Lehrer a. D. Kulow, Carl , Gärtner . Kunow,
Ludwig, Brandwachlmeister. Kunz, Friedrich. Dienstmann . Kunz. Ludwig.
Overlei ungsautfeher . Kuhn, Johann , Bäckermeister. Kalle, Fritz, Pro-
fessor. Ko mm, Theodor . Installateur . Kannengießer , Karl Kommerzienrat.
Kehrer, Gustav, Gürer -Expedienr a. - D - o. Ketljch, Oberst a. D.
Kellenbach, Geor^ , Schreiber . Kirchholtes, Johann , Kaufmann . Kirsten.

«ui ' irrvrlg , « ommerzlenrai . zkratz, « alentra
Schneider. Keßler, Philipp , Flaschenbierhändicr. Korth, A., Telegraphen-
Ajsistent. Kerp, I ., Rentner . Krieg, Friedrich, Schutzmann. Klein,
August, Klavierlehrer. Kaus Fritz, Tünchecmeijter. Kreutzer, Eduard
Kunstmaler. Klippel, Th ., Zugführer . Käthe, Fritz, Gartenaufseher.
Koloerg. rzritz, Ingenieur . Kuukellllann. Jakob , Parlier.

«achmi, »» Hans , Händler . Lackner Oskar , Bankier . Länge,
Jakob , Schreinermeister . L. d. Lanken, Major a. D. Lang, Wilhelm,
Schremermeijier . Längs , -Kgl. Steuerinlpekwr . Lathe, Rodert , Buro-
vorjieher. Laux, Frkrdr., Installateur . Leber, August, Schneidermeister.
Lehmann, Gärtner . Leich, E., Apotheker. Lendjey, Richard, Masseur.
Leatz, Oliv , Leulnant a. D. Lenz, Fritz, Hüijsarbeiter . Lenz, Heinrich,
Hotelportier . Leo, Ludwig, Ingenieur . Letzeruh, W., Postsekretär.
Liebemana, X Kanzleirat a. D. Lieber, Carl , Psarrer . Lieber mann.
Christian , Buchhalier . Liejegang, Professor Dr ., BibliothekRrek vr.
Liejer̂ Kausmann . Lignitz. Amtsral a. D . Luid, Carl , Maler . Llndemann,
D.j  Landrichter . Lindacr , E ., Divisionstüster . Link, Heinrich, Tag-
löhner. Linnenlohi, Louis , Kaufmann . W- W- Linnenkshl, Kaufmann.
L'.ppelt, Eijenbayn-Assislent. Lischnewsky, I . Konditor . LtSner, $niao'
yitnixwx.  v . Lobedan!, W. Kaufmann . Löhndorss.' Leorecht. Lohr, -U.,
Telgr .-Direkwr a. D. L»we. Gustav, Rentner . LSwer, A , Schneider'.'
Meister. Dr . Lohr, Professor . Lohse, Bruno , Eisenbahn-Mistent.
Lohni-dorser, Gerichtsvollzieher.' Loose, Wilh Schutzmann a. D . Lorenz,
Heinrich, Taglöhner . Lvrz, Bincenz, Speilenwiri . Lvhirv, Landgerichtö-
rau Lutz, vlechtsanwalt. Lotz. Heinrich, Kunstgärnicr . Lückhardt,
Heinrich, Gencralk.-Jeichner . Lubrich, Robert , Buchhalter . Ludwig,
Wrislian .Lienincr. Ludtvig, Jakob , Tünchermeifler . Lüdicke. Fritz

zeigst er' ^ ^ 2werlS-Dixe!wr a. D. Lutropp . Wilhelm. Kaiaster-

affefsor. Müller , Carl , Londesbankbeamter. Müller , Carl . Vermess.«
Techniker. Müller ^ Otto , Hültendirekwr a. D. Müller , Theodor Kauf»
mann. Münster . Hermann , Wackrer. Münster . Wilhelm, Schuhmacher,
metster. Müfeler , Robert B -. Physio-Pjychologe. Müller , Oberst z. D.
Marx , August, Dr . Arzt. Michaelis, A., Acciseauffeher. Müller , Carl»
Schrelnermetster . Megger , H., Kaufmann.

Nnglo , N-, Major a. D. Nathan , Fritz, Einkäufer für süddeutsch«
Firmen . Nattermüller , S -. Kassenbole. llkeed. Josef , Bildhauer . Neuhoff,
Sekretär bet der Landesdirektion. Reutze, Heinrich, Jeughausbückiien-
machera. D. Nickel, Heinrich, Oberoufieher. Rlcodemus , Carl , Privatier.
Dr . Nolte, Carl, prakt. Arzt. Ernst Nonne. A. Nonne , Apotbekrr.
Nortmann , Fr , Jimmermelster . Ntckolay, Heinrich, Krankenpfleger. Noth¬
nagel, Georg , Glasermeister.

_ r v . Obstfetdcr , ©., Privatier . Oestreicher, Franz , Waffenmeister,
Ohlsen, PH., Kunstmaler. Oppermann , A , Ingenieur . Osterwald, W-
Buchhandier. Osthoff, C , Rentner Ott, I .. Bockermeister. Ott . Cour,
Bäckermeister. Otto , Heinrich, Rentner . Oehljchlaeger, Wilhelm, Hoiel»
besitzer.

Dr . Pagenstecher , Adolf H , Arzt. Pansa , Eugen . Privatier.
Paul , Wilhelm, Badn -Mistenr . Pauly , C . Pedell . Pauly , Car !»
Glajermeisler. Panier , Carl , Privatier . Peltzcr. Heinrich, Reniner.
Pelz , Fritz. Kgl. Kammermusiker. Pelz, Paul , Kaurmann . Pewr,
Reinhard , vkeallehrer. Petermann , Pcier , Taglöhner . Pelers , Karl.
Rentner . Pelers Jul .Flentner . Peterlokn . Carl, lltegierungs -Kanzlist.
Petri Emü. Geflügel Händler. Pelrr . W. Peuich, Philipp , Kauf.
MNP Phaser , tz. W.. Kaufmann. Piesierkorn . W., Bücher-Sleossor.
chieiffsr jen., -Rax , Mag .-Hfffsarbeiter . Pflug . Balentin , Diener . Picht.
Rentmeister a. D. Viel, Joief , Dentist . Pilger . Könlgl. Oberbaurat
a. D. Porer , Ferdinands Rentner . Polzin . Gujrav . Restaurateur . Povs.
A., Beamter . Popp , Johann , Gerichisdiener a. D . Pochmann , W
Rentner . PrSkorius , Julius . Kaufmann . Promt, . Kanz.-Gehiise. Presberg
Carl , Dienstmann . Preufter . E , Landgerichisrat a. D. Tr . Proe !>
st'.ng, Arzt. Prüfte . D.  Dr . Puffer , Rentner . Pvttrich , Kgl. Forstmeister
a- D. Quttzdors. 'Carl , Stadtdiener . Ouanbt,  Friedrich . Steuerkanzlikt.
Pagenstecher, A., Dr ., Stadtverord -Vorsteher, Pogens .'echcr, Dr ., i\
Proiessor , Geh. SamtätSrat . Pagenstecher, Dr Ernst . Arzt. Pell er,
R .» Kaufman!!. Peterjen , Ä. Pott . Gg., Landbriefträger.
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Heinrich, Lehrer. Reichard. Heinrich. Bergolder. Lieichard, Kanzlenat.
von Reichenau, Carl , Gutsbesitzer. Reimers , Hermann , Telegr .-Borarbeuer.
Remholdt, Gustav, Jnstrumenrenf . vieininger , Christian , Möbelhandlg.
Reitz, Wilhelm. Privatier . Nendschmidt. Richard. Photograph . Reuichy
Fritz, Privatier . Reuier , 2. ReuteAchau, Berj .-Sekr . sttichier, Llugusk.
tziegelmetster. Rieck Albert, Dienstmann tstiemer, E ., Melde»
anits -M , Rieperi , Carl , Tapezierer . Ries , PH. A., Kükermeisler.

'u" u G ., Rentner.
a. D.

lenincr,
. . . . . . - Römers,

justizrat. Rompf, Feld . Hausdiener . Slospatt, Hans . Roth , Ludwig»
iergwerks-Direktor . Roth , Ludw.. Referendar . Rowold, Christian,

Hotelier. Ruddigkeit, Fritz. Schutzmann a. D . Rudolph, Const. Rücker,
Carl , Hausdiener . Ruppert , Earl , Schreinermeister . Raiel , A., Brief¬
träger . Rres , Ph ., A., Küsermeisier. Ringelwann , Amtsgerichtsjekreiär.

Friedrich, PolizestMyNtmisjar a. D. Selvers , Prosesjvr . Semler , tzran^
Rentner . Seujert , C-, ÜMimeisler. Seumer , David, Privatier . Sieberk,
Fritz, Justizrat und Stadwerordneter . Sieter , Wilhelm, Schnhmackerm.
Siegler , Martin , Masseur. Siegmund , Ferdinand , Techniker. Slegmiind,
Johann . Dekorat- Malrr . Simons , Reg.-Bausührer . Simon , Johann,
Theat .-Meisler . Specht, Friedrich, Fuhrunternehmer . Säfte , Otto,
Konzertjänger und Gesanglehrer. Seibert , Friedlich, Schaffner . Sieboch.
Emil, Bauajststcnt. Seyderth G ., Kausmann. Sieter , Emü.

Schade , Fr . W.. Oberkellner. Schäfer, Carl , Rentner . Schäfer,
Moritz, Revakteur. Schäser, WUH, Privauer . Schäfer . Wilh., Senjal.
Dr . Schaffner , Assessor. Schalles . Philipp , Assessor Schaub . G -. Lehrer.
Scheden, Johann , Gärttlereidesitzer. Dr . Scheele, Geh San . - Rat.
Scheepers , A., Baurai a. D. Scheust. Lothar , Gärtnereibesttzer . Scherber,
Heinrich, Kontrolleur . Scherer , Ehr ., sen., Schneidermeister . Sckerer,
Ehr ., .jr., Lagerist. .Scherer , Heinrich, Arbeiter . Scherer , Carl , Taglöhner.
Scherer , Robert , Mchchinenmeister. Scherz, Frdr . Assistent. Schiebeler»
Ehr ., Kausmann. Schlffmau, Wilh.. Pedell . Schild, Wilh., Kausmann.
Schilling , Kgl. Schloßtastrllan . SchUge, Heinrich, Zugführer . Schleim. W.
Bureau - Äfstjicitt. Schilitt . Feld . von Schrrp, Geheimer Justi -irat.
Schltnk,. Gg., Architekt. Schlotter , Carl . Schlosser, Joh .. Lackierer.
Schmidt, Friedrich, Schlosser. Schmidt, Kassierer. Schmidt . Carl»
Prwatier . Schmidt, Ehr , Mehgehil,«. Schmidt, E , Maurermeister.
Schmidt, tzrch. Schmidt , Jos , Taglöhner . Schmidt , Alsred. Kaufmann.
Schmidt , M .. Rentner . Schmidt, W., Kanzleirat . Schmidt , Jul -, Kauf¬
mann . Dr .- Schneider , Prosesjor . Schneider Äug., Taglöhner . Schneider»
Eduard . Schneider , Tarne !, Pvrtter . Schneider , Ernst , Dienstmaun,
Schneider,Fritz , Lackterrr. Schneider , H.,Zugführer,Schneider , Jak . Bore.
Schneider , I ., Drucker. Schneider , Nie. , Haupi -Lehrerb Schneider , Jvh^
Gerichtsvollzieher. Schneider, bk., Lokomotivführer. Schnell , Wilhelm^
Lohndiener. Schönbrunn . Ober-Ingenieur . Schütter , Georg , Schneider»
Meister. Schätz, Hermann Assistent. Schott , Wilhelm, Renmer . Schrade^
Fritz, Kaujmanit . Schwmck. Privatier . Schroeder , A-, Sekretär.



Schröder Hrch., Verwalter . Schröder . Paul . Obeü-Telearaphist . Schröder
Telegraphen -Sekretär . Schröder Reg.-Sekretär . Schröder . Theodor,
Schauspieler. Schroeder , Reg.- Sekretär a. D. Schuck Adam. Tag»
lödner. Dr . Schütz, Arzt. Schulte, Fritz. Hauptmann der Landwehr.
Schulte, Friedrich, Kaittmoim. Schulze, Jnstizrat . Schulze, Rudolf
Kaufmann . Schulz. Gustav Adolf. Rechnmigsrat a. D . Schulz,
Eduard , Maler . Schulz, Otto , Kgl Werkstätten-Vorsteber a D - Schulz,
Wilhelm, Reg. - Sekretär . Schumann , Dr .. C . Chemiker. Schurz , R.
Rentner . Schuster , Ludwig, Generalagent . Schütter , Richard , Kaufmann.
Schwab , Heinrich, Tavezierermeifter . Schwaedt , Arthur , Buchhändler.
Schwab«, Otto . Kammermusiker. Schwartz, Georg , Dr med , Arzt
Schwarz . Cbr .. Prediger . Schweibguth, Theodor , Architekt. Schweitzer,
August, Kaufmann . Schwenk, Julius , Geschäftsführer.

Stöcker seu, Otto . Stahlschmidt, tz., Rentner . Stahmer , C.
Stander , Ph , Bürovorsteher . Staudiegel . Anton. Eiienbahn-Alsiftent.
Steeg , Franz . Taglöbner . Siegmaier , Wilh , Kellner. Stegmaier,
Ludwig, Schneidermeister. Stein , Heinrich, Kaffen-sMistent. Stein,
Christian , Ressender. Steinbrück, Steuerkanzlist . Steinhäuser , A,
Ober-Telegr .-Aiiistent a. D . Steinhäuser , Karl , Musiker. Steinle,
W , Hauvtmann a. D. Stellker . Karl , Schriftsteller , v. Stern-
Gwiäzdowski, Leutnant a. D . Sternberger . Philipp . Wächter. Steubina,
E .<Oberlehrer . Stillger , H., Kanzlerrat. Stifft , Amrsgerichtsrat a. D.
Stoeckicht. Gustav, Rentner . Storck, Gustav, Post -Mistent . Storck,
Wilhelm.Rentner . Stramitzer , Karl , Weinkommissionär. Siremmel,
Karl , Rentner . Stricdrer , Jolepli , Privatier . Stritter , Robert . Kauf¬
mann . Strobel , Johann , Herrschaftskutscher. Struck, Carl , Juwelier.
Struck, Ferd ., Juwelier . Stubenrauch , Johann , Gastwirt . Stüber,
Jakob , Gutsbesitzer.

Terrn ?.-!' , Gustav, Kal. Kammermusiker a. D . Dr . Tetzlaff,
Chemiker. Tbeis , Johann , Kellner. Thoma, R ., Oberleutn . d. Laudwebr,
Prof . Dr . Thomae, Oberlehrer . Tbormeyer , Herm,, Gärtner . Tilla,
Friedr Rich-, Tönges , Wilhelm, Bürodiener . Tönneffeu, Johann . Land-
schaftsgärter. Travers , Johann , Kontrolleur . Treisbach , Heinrich,
Schuhmachermeister. Triebert , Wilhelm, Pedell a. D . Pros . Dr . Ludwig
Triemet , Oberlehrer a. D . Tritt !er Wilhelm, Kaiser!. Lokomotivführer
a. D. Teschemacher. F . W , Fabrikbesitzer. Taeuber W., Schlosser.

Nb la , Paul , .Kanstnauu. Ulenberg, Wilhelm, Privatier . Nsinger.
August, Küsermeiiter. H v. Uslar , 2,' entner.

Pahle -». Hermann Carl , Tapezierer - Balentiner , Hugo. Banselow,
Oberst z. D. Dr . L. Bändel, Arzt. Belte, Philipp , Lohndiener. Verier-
ling, Franz , Rentner . Biebke, Eisenbahn - Assistent. Vierecke, Rudolf,
lltenrner. Vierecke, Kanzlist. Bill , Ludw., Kellner . Völler , Wilhelm,
Herrenschneider. Bogellang, Otto , Privatier . BogeiSberger, W , Ober-
ingenieur a. D. Vogler, Wilhelm, Maurermeister . Vogt, Adolf,
Ä/agistratsbeamier . Voigt, Dr ., Canitätsrat . Volk, Georg, Hausmeister.
Bolz, Martin Hausdiener . Vorwerck, Amtmann a. D. Vohwinkel,
Jakob , Kaufmann.

4vaciie »dorff , Hermann , Fabrikbesitzer. Wagemann , Hû o, Wein¬
händler. Wagebach, Peter , Taglöhner . Wagner C. Th ., Fabrikant.
Wagner . Karl , Architekt. Wagner , Karl , Milchkuranktaltsbes. Warner,
Friedr ., Schreiner . Wagner Joh .. Fabrikant . Wagner , Ludwig, Bild¬
hauer. Wallauer , Balcniin , Büro - Assistent. Walker, Karl , Privatier.
Walter , Hans , Privatier . Waller , Georg, Joseph. Walther , Philipp,
Blumenhaiidlung . Wanand, Heinrich, Privatier . Weber, Lehrer. Weber,
Heinrich, Eisenbahn-Vorarbeiter . Weber, Jean , Dipl. Ingenieur . Weckert,
Aua., Maler . Wedemever, Willy, Kanzleigedüfe. Wchmer, Dr ., Paul.
Weidmann , Adolf, Privatier . Weigand, Adam, Vorarbeiter . Weil, Chr.
Ferd ., Rentner . Weiland. Heinrich. Pedell . Weiler, C.. Renmer . Weimer.
Dr . Oberlehrer . Weimraud , Professor Dr . Weih, Karl , Schuldirektor
a. D. Welker. I .. Telegraphist. Wenz, Karl , Schutzmann. Wenzlan,
W., Vorsteher. Werner , M ., Haupnuann a. D. Werner August, Kauf¬
mann. Werner , Lehrer. Werner , Karl Rentner . Werner Otto , Kauf¬
mann. Werz, August, Glasermeistcr. Wessel. Karl , Magistr .-Beamier.
Westerburg, Wilhelm, Privatier . Weftphal, Major z. D . Wesiphal, F.,
Kaufmann . Westphal, Wilhelm, Schuhmachermeiscer. Weyei, O., Ober-
Sekretär . Weyer-, Arthur , Renmer . Weyer. Sebastian , Tapezierer.
Weyersbäuser , Georg, Büro -Borsteher. Weyershäuser , Karl , Post -Schaff¬
ner a. D. Wichmann, N., Apotheker. Wickel. Ad., Renmer . Wieblitz,
Dr ., General -Arzr, a. D. Wiechmann, Dietrich, Schutzmann. Wieczorcck,
Barth ., Lohndiener. Wiegand, Baumeister. Wiencke, R ., Kaufmann.
Wiesner , Mar , Kaufmann . Wilberi , Phil ., Schristietzcr. Wille, Maior
a. D. Wille I . F. WiUms. I . B.. Seisenfabrikanr . Wingens , Jakob,
Hausdiener . Winter , E.. Baurat . Winter , Heurrich, .Regierungsbore.
Wirrh, I . L. A , Privatmann . Witzel, I ., Regrerungs - Sekretär . Wolf,
Adolf» Hoiel-Porlier . Wolf, Karl , Taglöhner . Wolff, E., Kaufmann.
Wolf, G.. Prrvaner . Ŵolff, Richard, Hauvlmann a. D. Wolf, Wilhelm,
Wemhänoier . Wolfsboi. August, Akziseeinehmer. A. Weltner , Agent,

La -ck. Dr . Wilhelm, Hotelbesitzer. Zapf» August, Kgl. Sänger a.
D . Zedler, Professor Dr . pW., Bibliothekar. gehender, Fritz, Kaufmann.
Zeltmann , 'eil., C . Privatier . Ziegler, Joiet , Georg , Schnhmacher-
meister. Zimmermann . Edmund, Tapezierer. Zimmermann , Emil,
Kaufmann . Zimmermann , Rudolf, Buchhalter. Zimmermann , Wilhelm,
Lokomotivführer a. D. Zink, Paul , Kaufmann . Zorn Emil, Holeibe-
sttzer. Züchner, Dr . Oberstabsarzt a. D. Zweck, Dr . Rechtsanwalt.
Zwenger , H., Kaufmann.

Buringen.
Rieser, Adolf, Gastwirt und Landwirt . Schmidt 2., Karl , Bürger¬

meister a. D.
Bicbricb»

Raurod.
Schneider , Fr ., Alt-Bürgermeister . Schneiders , Georg , Landwirt.

Schmidt, Adolf, Landwirt . Schmidt , Friedrich, Gerbereibesitzer.
Rambacb.

Morasch, August. Zerbe ll !., Wilhelm, Maurermeister.
Scblers fehi.

Autor , Wilhelm, Privatier . Lehr, Karl . Kalk, Louis, Stations¬
vorsteher a. D . Soizer , Georg, Lehrer.

Somienderg
Bornhoken. Städtischer Landmesser. Döring . Polizei - Sekretär,

v. Felbert , Oberstleutnant a. D . tznrtmann , Wilhelm, Sekretär . Hendler,
Heinrich, Eisenbahnbeamter a. D . Kilian , Fritz, Rentner . Meh!er , §)emr.,
Kantinenwirt . Klärner , Christian , Oberkellner. Schmidt, B., Landwirt.
Schneider , W., Haupüebrer . Bach, Fritz, Maurermeister , v. Hunolstein,
Freiherr , Kgl. Forstmeister. Wilhelmi, Dekan a. D.

georgLUdorn.
Rossel, Wilhelm, Landwirt.

Tfssntannsbausen.
Jung , Hermann , Hotel- und Weingittsbesttzer. Drobig , Theodor.

Kunz, Caps. Loeb, Alexander, Schulz, Richard. Lunke, August.Ei»vMe.
Krauts , R ., Gutsbesitzer. Schultz, Julius , Rentner.

Erbach-
Merz , Pfarrer , v. Oetingen, Gutsbesitzer.

gsisenbeim.
Hoehl, Adolf, Fabrikant . Kroemer, Dr , Vorsteher der vflanzenphyf.

Versuchsstation. Schultz, C. Fabrikant . Grai F., iun. Weingmsvesitzer.
F. v. Lade, Weingutsbesitzer. Grandjean H., Apoiyeker. Dudersiadt, Fr.
Bahnhofsvorsteher . Gras I . v. Heinsberg , Rittmeister a. D. Gras v.
Ingelheim , Weingutsbesitzer. Zobus , August.

Ratlenbem.
Schwarz , Rentamtwann.

Bammerforst.
Kraus , Kgl. Förster. Loreb.
Altenkirch, Carl , Friedrich. Altenkirch, Friedrich, Weingntsbesitzer.

Choisi, I . R -, Kaufmann. Mitteibeim.
Choisi, I . C.. Weinhändler.

KirÄerWaNuk.
G. Hirte , Dr . med.

Rüüesbeim.
Haeuler, Ober-Bahnhofsvorsteher . Kubale. Oberstleutnant . ^ Weil,

Jakob , Hotelbesitzer. Beiderlinden, Georg. Asoach, Hugo. Fuhhöller,
Carl, Apotheker. Hey, C. ẑ lllebrand , Alb. Metz, I . L., Druckerei-
beiitzer. Mönch, Ang. Moos , Emil. Moos . Jo -ef. Winau . I . Büsgen,
W.. Gcrichtsaisesior. Reichenbach, R , Wemhändler . Realer , Fritz, Wem-
händler. Pugge , Gerichtsassessor. Reuter , Ludwig, Weinhändler. Bonfe,
Oberförster. Hüf, Wilhelm Amtsrichter.

Oeskricd.
Müller , Ludwig, Buchhalter. 'Ratzmann, R ., Pfarrer.

Presberg.
Schuster, Jakob , Kgi. Förster.

Bigenrotd.
Schmidt l , Heinrich, Landwirt.

8Äk>§taür.
Bnhlmann , Förster . Wenzel, A . Pfarrer.

Bleidenstadt.
Färber , Pfarrer . Rink, Carl . Landwirt.

Breitbsrdt.
Hofmann, Friedrich. Färbermeister. Römer , Lehrer . Petri,

Friedrich August, Landmann. Born.
Diesenbach, Carl . Seel , Wilhelm, Land- und Gastwirt . Meuser,

K., Lehrer Gelter . Denier , Anron. Hieb, Carl Em,ermann . Adolj.
Krieger, Wilhelm. Menges , Carl . Göbel, Wilhelm. Christmann,
Heinrich. Wagner , Cail . Kugelstadt, Wilhelm, Körner . Cart . Ketten»
back. Adolf. Schmidt , Wilhelm. Weber. Carl . Etz. Wilhelm. Römer,
August. Strobei , Wilhelm, Hieb 1., Adolf. Weinig. Carl. Seel,
Carl . Weber, August.

Egenrotb.
Thiel , W., Plärrer . Klärner , W. Klärner , M . Jacob , Pb.

Ernst , K Müller , Ph . Klärner , K Klärner . W. Hennemann . Ph . Michel,
Goitfr . Schreiber , Ph . Vogt. W Schmidt .Ph . Waller 2., Ph Walterl,,
Ph. Walter, Herm. Schmelzeisen, K. Keil, W., Gaiiwirt. Bern¬
hardt, W. Michel, Joh . 'Huld. Chr. Butschbach. W. Bursch dach, Joh.
Schmelzeisen, W. Thiel, K. Scheerer , Chr. Strack, W Schuielzeiien,
Heinr . Scheerer , W. : Jung , Förster . Engelhardt . Ph . Ciigelhardi,
Jac . Enge Hardt, Peter . Engelhardt , Kart. Kühldaum,, Adam. Brod,
Karl. Reinhardt , Kart . Reinhardt , Wilh. Gradmann , Adam. Ernst,
Adolf. Reinhard , Wagnermcister. Kaiirr , Wüheim, Landwirt.

Ebrendacb.
Christ, Wilhelm. Erlenbok.

Kalle, Dr ., W., Geheimer Kommerzienrat . Tyckerhofst Alfred, Fabri¬
kant. Dyckerhvff, AuguU, Dr ., Fabrikant , Dyckerhoff, Otto , Fabrikant.
Tohn , Bahnwärter . Fischer, Dr . G., Chemiker. Fuchs, Dr . phrl., Che¬
miker. Giegerich, Heinrich, Arbeiter . Goebel, Emil, Belriebs -Ausfeher.
Gros , Tr . med., prakt. Arzt. Grotz, Karl , Spengler und Jnstallaleur.
Habicht, Postfekretär. Hecke!, Wilhelm. Fabrikant . Hecke!, W .H., Fabri¬
kant. Heyne, Aiax, Proiessor . Holz fen., A. Privatier . Holz jun. G.
A , Tapezierer . Händler , M , Lehrer. Justi , Otto , Chemiker. Kalle.
Dr ., W F., Chemiker. Kimmel, Fritz, Prwaiier . Krälrng, Cg Lehrer.
Lewin, Dr . Hermann , Professor . Maurer , Heinrich, Tipiom -Jngenieur.
Meyer , Tr . Pani , wiöhn. Gustav, Architekt. Lnlurell , Stratzenbahn-
schafsner. Nassau, Philivp . Schüller , Eisenbahngshülse. Reinhardt , Tr.
H. Reinhardt , Ludwig, Zugführer . Rupp , Ph ., Eifenhandlung. Schäfer,
Dr . Wilhelm, Arzt. Schieicher, Tr .. Beigeordneier. Schlönbach, Bahn¬
hofsvorsteher. Schlolter , Fritz, Bahnhofs -Aufseher, v. Schmelzing u.
Wernstein . Schroeder , Hermann , Ingenieur . Schnfter , Wilhelm, Schreiner»
Meister. Schmaibach, Friedrich, Feldhüier. Stritter , Georg , Landwirt.
Vollmer , Louis, Landwiri . Wagner , August, Gönner . Westhofen, Franz,
Oberlehrer . Wolff, August, Landtagsabgeordneier . Sauereistg , Christian,
Weichensteller. Dyckerhoff, Carl , Tyabtifant.  Funk , Co spar, Toglöhner.
Liebermann , Car !, Eisenbahn - Assistent. Ricoiaus , Friedrich, Eüenbahii-
Assistcnl. Pilgrim , Heinrich, Eisenbahn » Assistent. Schüller , Heinrich,
Eisenbahngehütje.

Bierstsdt.
Habicht, Postsekretär. Klein, Regiernngs -Burcau -Diätar . Mayer,

Karl Schrelnermelster.
votLbeim.

Kinkel, Philipp , General -Agent. Maast Wilhelm, staatlich gepr.teilgehüije. Mehl,G.,Förster. Rtcolay,Adolf,Landwirt. Schmidt>>... Händler. Scholz, Karl , Agent. Walter , Leo, Kaufmann . Worihmann,
Hauptmann a. D.

Erdenbeim-
Merten , Heinrich. GaftwiN . Born , H. Conrad , Landwirt . Stein»

Heinrich, Landwirt . Born , August, Car !. Fischer, Philipp . Schwab,
Wühetm. SioU , Georg 1.

Biopyenbeim.
Clar , Ludwig, Gastwirr . 'Rcichard, August, Lehrer. Ruf , Philipp,

Rentner . Kunz, Adolf, Landwirt . Schreiner , Daniel , Polijerdiener.
Stephan , Wilhelm, Schreinermeister . Ackeruwnn, Wilhelm, Spezerei-
Handlung. Weiß, Emch Landwirt . Weygaudr, Heinrich, Landwrrr.

Krüger , Oberförster. Fiscbbacb.
Karl Jung , Schmied. M . Rkernberger. Christian Fuhr.

Johannes Fetz l. Martin Fetz. Philivp Friedrich Schäfer . Heinrich
Schäfer. Christ. Schäfer. Ludw. Ed. Rternberger . Peier Ober. Jakob
Heinr. Schäfer. Phil . Atzmnh. Joh . Feg ll . Jakob Erke!. Ŝchöffe.
Johann Erkel. Karl Berghäuier Georg Karl Adam. Ph . Wilh. Feg.
Johannes Georg Fetz. Johann Bester, Landbrieflraaer a. T . Wilh.
Philipp Mernberger . Philipp Schuhmann . Philipp Schneider.
Karl Walter . Joh . Kar! T >cl. Joh . Georg Schmidt. Georg Heinrich
Pfernberger . Adam Lllernberger. Wilh. Christ. Mernberger . Adam
Georg Wagner . Karl Lvpp. Konrad Fetz. Adam Marun Ästmuß.

körsrsib.
Graf , Friedrich, Lehrer.

Bab «.
Jung , Carl Landwirt.

Bausen y. ü.  B«
Greb, I . M - Gast- uns Landwirt.

Bennekbsi.
Kandier, Landwirt.

boEzbausesf ü. Bar.Sipp,Karl,Lehrer. Rtüller,Andreas,tüller , Andreas , Bürgermeister
Buppert.

Lang, Philipp Adam, Landwirt . Lang, Philipp Carl , Landwirt.
Lang, Philipp Bernhard , Landwirt . Lang, Philipp Jacob S >bm>dr,
Emil, Landwirt . Scheid, Heinrich, Landwirt . Lang, Heinrich, Land-
Wirt Borbach, Johann . Bordach. Georg Kürzer. Heinrich, Landwirt.
Storkenhofen 2, Landwirt . Scheid, Wilhelm, Gemeinderechner. Henrich,
Philipp , Landwirt . Sommer . Geoig , Landwirt - Schmitt , Kart. Lang.
Scherf, Carl^ Landwirt . Lang U , Landwirt . Wilhelm Slockenhosen H.,
Landwirt . Spriestersbach , Ludwig.

Kemef.
Butzbach, PH., Landwirt . Schneider . PH. A, Förster . Bremser,

Forstauneher . L>chn«ider 2., Baldwärier . Altbürger , Psorrer . Schneider.
Per . Ad. Butzbach, Phil . RieS, Louis, Landwirt . Hardt , Konrad, Schneider¬
meister. Maus , Lorenz, Schmiedemeister. Dauer , Karl , Wagnermcister.
Lang. Bender , Phil ., Landwirt . Bender , Chr ., Landwirt . Hofmann.
Wilh., Pojtdote . Ludwig, Heinrich, Landwirt . Maus , Adolf, Schmrede-
meljter. Schneider 1-, Waldwärier.

Hettenbacb.
Albus, Philipp , Maurermeister . Kircher, Karl , SchmiebemMer

Alberti, August, Land- und Gastwirt . Gavv , Philipp Kenenbach,
Lehrer. Kettenbach, Landwirt . Schaust, Gastwirt . Hertktng, Wilhelm.
Landwirt . Wingenroth , PH-, Formermeister.

Brttrrnsebwakbacb.
Ullins , Friedrich Enderich, August, Bäckermeister. Gerhardt Ist,

August. Gerhardt , Carl . Heimann, Friedr . Gapp , August. Gerhard,
Heinrich Ludwig. Reichel, 5̂>ermann . Herterich, Peter . Rnpperl , Carl.
Rupvert . Ludwig. Rnvpert . Philivv . Diels . August. Gavv . W-lhelm.
Gavv . Philivp . Gavv , Car !. Eliemüller , Daniel . Eliemüller , August,
tzcknk, Friedrich. Best. Carl . Kunz. Johann Philipv . Rücker.Carl . Kunz,
Carl . Pickel, August. Böbler .Gustav. Böhler , Arnold. Seel , Heinrich.
Seel , Karl . Haberstock, Christian . .Haberstock. Philivp . llkeichel, Wil¬
helm ll . Reichel, Wilhelm III. Wölstnger, Wilhelm. Wölnnger . Carl.
Böhler . Wilhelm. Heimann Christian . Enderich, Wilhelm, Landwirt.

Langssbieü
Altenhost Schmidt, Georg . Altenhof. Adolf. Pfeiffer , Carl-

Klärner , Carl . Eckel, Anton. Klärner , Georg. Klein, Carl . Holz'
hausen, Philipv . Heeb. Ludwig. Holzhaufen, Carl . 5zarel, L . Alten'
hoi. Jacob . Altenhost Philipp Altenhof ^ Christian . W .8, Siegmund-
Klump, Christian . Altenboi. August. vilge , Christoph. Hllge, Emil-
Himmelmnnn, Wilhelm. Kreller . Friedrich. Bingel , Philipp . Bmgel Earl-
Weist, Peter . Brenner , Friedrich. Juchs . Philipp . ^Pfecher , Christian-
Pfeiffer Jacob . Gemmer Wilhelm.

cangen -Sebwakdaeb.
Boltzer !!., Cbr ., Landwirt . Landsiedel. L., Lehrer . Schick, Jakob,

Lokomotivführer. Wolff, E .. Privatier.
Laurenseküen.

Bender . Dr . Kootz, prakt. Arzt.
Limvacb.

Schsrk, Christian Wagner . Gerhardt , Carl . Scherf , Cark Faber . Wil¬
helm. Müller I., Wilhelm. Mü . er II., Wilhelm. Haie, Car ! Etz,
Aaaust. Müller . Anguit . Müller . Friedrich. Sckierf, Philipp . Mbertt.
Carl , Bücher. Theodor. Kalkwaffer, Philipp , Rechner. Schwenk, Daniel.
Zitz, Christian, Wmsenrat. Müller . Lud., Gerichlsschäsfe. Schaub , Carl.

Mavpersbain.
Ries . Meyer . Beves. Lang, Landwirt . Fischer, Konrad . Land¬

wirt . Klöooel. Wilhelm. Landwirt . Bingel. Karl, Landwirt . Berghäuser,
Phil ., Schneidermeister. Klump, Wilhelm, Landwirt . Köhler 2., Emil,
Landwirt . Bingel, Bernhard , Landwirt . Köhler, Phil ., Landwirt . Klärner,
Johann . Landwirt . Bingel, Phll .. Landwirt.

Miebeibacb.
Passavant . A. Fabrikbesitzer. Korndörfer . Julius , Apotheker.

Müller . Friedrich, Landwirt . Schuck. Postverwalter . Svietz , Carl.
Piarrer . Schirmer , Steueranfieher . Korndörier , Adolf, Apotheker.
Andr -e. Wm., Ingenieur . CreceliuS C-. Gastwirt . Gerhardt . Carl . Land-
brieirräger . Holzhcy, H., Maler . König, August, Müblenpächter.
Waller . I ., Müller . Priester , Pet . Carl , Kaufmann . Schmidt, Gg-,
Schmied. Schmidt, Carl , Schmied.

Nrubol.
Andrä , Phil ., Landmann . Gros , Carl , Landmann . Gros , Emil,

Landmann . Grotz, Julius , Landmann . Gros , Rnd ., Gastwirt . Klink,
Carl . Landwirt . Klint, Phil ., Landwirt . Karl , Wilhelm. Landwirt . Kuhn,
Gustav. Landwirt . Preutzer , Adolf. Schreiner . Prentzer , Herm., Land-
mann. Stumpf , Chr., Lanomann . Bei. Carl , Chr ., Lanomann . Weuner,
Carl , Landmann . Becker, Phll -, Schmied. Gros , Fmedr., Holzhandler.
Gros . Carl , Chr., Landwirt . Gros . Joh ., Adam, Landmann . Gros,
Wilh-, Carl , Landwirt . Much, Adolf, Landmann . Ott , Heinr ., Lehrer.
Zehner, Wiih., Förster.

MeüermrMngen.
Katzmann, Jakob , Jagdauiseher.

Nieüerttbbaeb.
Christmann , Adolf.

Obcrbbbacb.
Schmitt , Wilhelm.

Obermeiiingen.
Tönges , Wilhelm, Zimmermeister.

Orten.
Wirt , Carl . Much 3., Wilhelm, Landwirt.

Bsmscbieü.
Adolf Ernst . Jakob Atenz. Wilh. Sauerwein . A. Boos . Heinr.

Biehl. Wilhelm Meyer . Rtatthäus Bester. Chrsttoph Menz . Carl
Ernir . Johannes Höhn. Louis Menz. Johann Heinrich Presoer
Ph . Höhn. Wilhelm Hauser. Hemrich Jakob Presber . Wüheim Kaper.
Robert Cloes, Lehrer. Ernst , LanüiviN. Eloes, Lehrer.

Rätikersbausen.
Euler , Heinrich. Sdriangenbaü.
Bremser, Wirt . Fritz, Richard. Heyden , William , Apotheker.

Dr . Müller de la guente , Arzt.
Stsdrenrocl.

Müller , Landwirt.
SlriNL-Margarelbae.

Adolf Seel . Phüipv Fuhr . August. Petri . Heinrich Kode ich.
Ndolf Kadelch. Heinrich Hankauuner. Advlf Weber. Adou 8temharor
Lieber. Friedrich Weidrung. Friedrich Weidner. Otto ^ Enders.
Larl Hies. Ferd. Schneider. Hermann , Schneider. Augu>t Schneider.
Lar! Slötzinger . Hermann Sodenheiner . Wilhelm Schmidt. Cart
Schneider. Adolf Schneider. Earl Viuüots Schneider . Adolf Hartwig.
Fohann llllius . Hanson, August. Landwirt . Schilp, Pfarrer.

ZtrinL - Lrinitakis.
Puff . Menges . Carl . Rienges . Ludwig. Heilhecker. Christian.

Schmidt, Friedrich. Schmidt, Wiiheim. Feix, Carl . Gin », Ludwig.
Scyautz, Carl . Gerhard , Wiih. Küian . Lhlemacher, Anguit. Schneider
Wilhelm. Gerhard Carl . Gerhard , Albert. Gerhard , Karl . Gerhard
Heinrich. Gerhard , Jiüius . Gerhard I., Adolf. Gerhard II.,, Wiiheim.
Gerhard , Friedrich. Gerhard II., Adolf. Puff , Wilhclnl. Pull , sthillpp-
Egeri, Karl . Egert , Heinrich. Barch, Philipp Carl . Schulder , Auguit.
Brühl , Philipp . Zehner . Friedrich, Zehner , Philipp. Zehner, Christian.
Schwvndt, 'Relnharbi . Liese. Herrmann , August. Nculler, vhüiyv.
Holzhauier, Emil. Zehner II., Christian . Feix, Wüheim. Scherer , Wuh.
schien wacher, Carl . Klawe. Heb. Küian Hl., Wüheim. Küian , Friedrich.
Hüge. Wilhelm. Kade-ch, Phüipv . Rau , Wiiheim. Stemmetz, Pchulpck
Puff , August. Enders . Carl . Kuhn, Carl . Schmidt ll ., Wilhelm. Pofhs,
Lllenges, üandwiri.

UlatLelbsin.
Ullmann , Jac ., Landwirt.

UJalibacb-
Eucker, Lehrer. lUatzbäbn.
Kugelstadt. Holdmann. Landmann. Gerhardt , Adolf, Landmann.

Ubngsvacb.
Schwindt. Kugelstadt, Kart August, Gemeinderechner. Hofmann,

Reinhard , Landwirt.
ivisprr

Giebel, Christian , Landwirt.
Lorn.

Riak . Carl . Landwirt.

Dieser Aufforderung treten weiter die folgenden Mitbürger bei, Weiche der nationalliberalcn Partei nicht angehüren, aber zum Ausdruck zu bringen

wünschen dab fl- eine große liberale Partei anstreben

Md anerkrnncnd°b di- nationalliberale Partei zur Einigung di- Hand geboten hat.
M . Stillger . Heinrich Winter . Wilhelm Neuendorff. Joses R A. Hupseld. Wilhelm Erleb Paul Frick. Friedrich Goetz, Rentner . Karl Philipps. Ingenieur . Rudolph PhUippst Fabrikbesitzer,

Hrtnnch Phiüppi , Rcg>-Baumeister Wilhelm Schäfer, Hotelbesitzer »Zum schwarzer Bock. Gustav Erlei , Fabrikant . Ed. Möckel, Kaufmann.

Luchdructere»des Rhr-uticheu Kuriers,
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J?ür g-eßroiar irnö Wävz
auf das

„Wiesbadener TagbLatt"
zu »bonnieren , findet sich Gelegenheit

im Verlag Kanggasse 27.
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bei den Ausgabestellen.
den Zweig - Gepeditionru

der Nachbarorte.
und bei sämtlichen deutschen Rrichspostanstalten.

Das deutsche Darbild.
r . Brüssel. 18. Januar.

„L’exemple allemand ", das deutsche Beispiel, so
schreibt im Brüsseler „Matin " ein ständiger Mitarbeiter,
der sonst der oberste „Anzapfer " ist und sein Lateiner-
tum hinter dem flämischen Pseudo „Jim " versteckt,
über einen gedankenreichen Artikel, den kennen zu
lernen zumal für den deutschen Kaufmann von Inter¬
esse ist.

Die Deutschen sind überall ! so beginnt er, — überall,
fährt er fort , wo es Geschäfte zu machen und Geld zu
verdienen gibt ! Aktiv, tätig , ausdauernd , unter¬
nehmend, sehr ernsthaft , haben sie fast immer Erfolg,
und ihr Einfluß in dem großen mondialen Handel ist
ein solcher, daß man in manchen Ländern bereits ihre
Hegemonie befürchtet!

Man sagt nun zwar, daß die Deutschen im Aus¬
lande mit reißender Schnelligkeit das Gefühl ihrer
Nationalität verlieren , und daß sie baldigst die besten
Bürger ihres neuen Adoptiv-Vaterlandes werden. Wer
sich darauf verlassen wollte ! Der Deutsche ist ge¬
schmeidig, er hat ganz außerordentliche Assimilations-
Gaben ; er paßt sich leicht jedem Milieu an, aber alles
das hat nur mit der Oberfläche zu tun — der Deutsche
bleibt unter allen Breiten und in allen Ländern doch
der gute Deutsche! Sein Patriotismus ist bei aller
Geschicklichkeit, sich, wo es nötig ist, nur stillschweigend
zu entfalten , eben deshalb nur um so glühender und
entschlossener. Er ist dabei unendlich fein und listig
zum Überfluß, und während der Franzofe sich nur zu
oft daraus beschränkt, viel Geräusch zu machen, ist der
Deutsche gewohnt, sein kleines Päckchen ohne Getöse zu
tragen.

Den Patriotismus der Deutschen im Auslande muß
man ohne Rückhalt bewundern ; bewunoern ihr be¬
sonnenes „savoir -kaire " (die Fähigkeit , eine Sache
einzulenken. D. R.) , ihre Kohäsion, ihre Brüderlichkeit

und gegenseitige Hilfe . Bewundern muß man alle diese
starken Eigenschaften, und es ist zu bedauern , daß unsere
Landsleute so wenig veranlagt sind, dem Beispiele zu
folgen, das sie ihnen geben, ihre deutschen Konkurren¬
ten in der ganzen Welt!

Die Macht deutscher Gesellschaften im Auslande ist
beträchtlich, und ihre verborgene Tätigkeits -Entsaltung
ist ebenso fruchtbringend wie unermüdlich. Wenn irgend¬
wo drei Belgier und drei Franzosen sich in einem exoti¬
schen Lande begegnen, dann zögern sie nicht, sich unter¬
einander zu „häkeln", zu komplottieren gegeneinander,
zu kabalieren. Die Deutschen aber reichen sich die
Hand und marschieren gemeinsam, immer vereint und
einig, in den Kampf ums Dasein. Sie unterstützen,
protegieren , empfehlen einer den andern , sie heben die¬
jenigen unter ihnen, welche ins Gleiten gekommen sind,
wieder empor, und solchem gefallenen Glieds der Ge¬
sellschaft wird es schwer fallen, sich der nach ihm ausge¬
worfenen Schlinge zu entziehen, in die es kriechen muH
in der Verteidigung gegen den gemeinsamen Feind , den
Ausländer.

Fragen der Religion , der politischen Meinungen,
Provinzial - und Kirchturms -Angelegenheiten werden
systematisch vermieden, — die bloße Eigenschaft als
Deutscher ist namentlich mit Bezug der Vereine eine
voll ausreichende Empfehlung . Und alle diese Deut¬
schen sind durchaus loyal und vaterlandsliebend ge¬
sonnen. Warum muß es so sein, daß die Belgier sich
an solchen Beispielen so wenig inspirieren ? Sie sind im
Auslands schwach und uneinig , und in ihr eigenes
Lande kommen die Deutschen und machen ihnen „ kn
geschlossenem Reigen eine zu fürchtende Konkurrenz.

Die Deutschen haben recht! Sie befinden sich im
Besitze des Wahren ! Und wir , wir sinv die Toren!
Wir „lassen gewähren", und wir lassen „uns machen",
die Arme gekreuzt, und „warten ab". Trotz allem
bleiben wir ein Volk, das hinter dem Ofen hockt, und
kommen wir ins Ausland , dann fühlen wir uns aus
dem heimischen Boden verpflanzt und völlig entwurzelt!
Mithin : Wir werden niemals in dem heißen, aber fried¬
lichen Kampfe um das Dasein ein Eroberer -Volk sein!

NoMrsche Übersicht.
Vor der Haager Friedenskonferenz.

L.  Berlin,  22. Januar.
Der russische Staatsrat von Martens ist hier ein-

getroffen, um mit dem Reichskanzler wegen der Haager
Friedenskonferenz Fühlung zu nehmen. Er hat dem
Fürsten Bülow die Wünsche seiner Regierung vorge¬
tragen , und es wird von dem eingeleiteten Ideenaus¬
tausch mit abhängen, wieviel von dem russischen Pro¬
gramm auf die Tagesordnung der Konferenz gesetzt wer¬
den, bezw. von der Tagesordnung abgesetzt werden wird.
Herr von Martens wird sich von hier nach Wien und

sodann nach Paris begeben, um auch dort mit den Regie¬
rungen in Verhandlungen über das der Konferenz vor-
zulegenöe Programm einzutreten . Wie wir hören, wil¬
der berühmte Petersburger Völkerrechtslehrer heute
abend der Defilier -Cour im Schlöffe beiwohnen und bei
diesem Anlaß voraussichtlich die Gelegenheit haben, vom
Kaiser in ein Gespräch gezogen zu werden.

Wir und Dänemark.
Der am 11. Januar abgeschlosiene deutsch-dänische

Vertrag über die sogenannten staatenlosen Optanten-
kinöer in Noröschleswig gibt den erfreulichen Beweis
dafür , daß der Besuch des Königs von Dänemark in
Berlin mehr als ein konventioneller Höflichkeitsakt ge¬
wesen ist. Der wichtige Vertrag sorgt nicht nur dafür,
daß eine Quelle fortgesetzter Differenzen zwischen bei¬
den Staaten verstopft wird , sondern er bedeutet auch ein
wertvolles Zugeständnis Dänemarks , insofern durch den
Vertrag dänischerseits die staatsrechtliche Geltung der
im Jahre 1878 getroffenen deutsch-österreichisch-nnga-
rischen Vereinbarung , betreffend Nordschleswig, aner¬
kannt wird . Zwar geschieht das nicht mit ausdrück¬
lichen Worten , aber indem in der Einleitung des Ver¬
trages gesagt wird , daß „durch den Wiener Friedens-
Vertrag vom 30. Oktober 1864 und durch die Dispositio¬
nen, die Seine Majestät der König von Preußen und
Seine Majestät der Kaiser von Österreich im Verfolg
des genannten Vertrages getroffen haben, die Grenzen
zwischen Preußen und Dänemark festgestellt worden
sind", erkennt die dänische Regierung indirekt an , daß
jene zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Grasen
Andrassy stattgehabte Verständigung jeden Rechtsanspruch
Dänemarks aus Erfüllung des vielberufenen Artikels V
des Prager Friedens beseitigt. Der betreffende Artikel
hatte die Möglichkeit eines Plebiszits über die Wieder¬
vereinigung Nordschleswigs mit Dänemark offen ge¬
halten . Im Jahre 1878 hatten das Deutsche Reich und
Österreich-Ungarn die bezügliche Bestimmung für auf¬
gehoben erklärt , aber in Kopenhagen stellte man sich ans
den Standpunkt , daß daraus keine für Dänemark
bindende Wirkungen hervorgehen könnten. Jetzt also
hat man diese tatsächlich unhaltbare Auffassung aus¬
gegeben.

Frankreich und Marokko.
Aus Paris  schreibt man uns : Der „Temps " vom

Dienstag bringt an leitender Stelle eine „Standrede
für ganz Europa " wegen der Vernachlässigung und der
ausgesprochenen Gleichgültigkeit in der marokkanischen
Angelegenheit. Der Artikel ist als französische
Situationsbeleuchtung interessant . Er äußert sichu. a.:

Die nach dem Ministerrat vom Samstag zu veröffent¬
lichende Note meldet, daß die französische und spanische
Regierung die baldige Rückberufung derGeschwader von
Tanger anordnen wollen ; für Herrn Jaurbs , der in der
Flottenentsendung einen Eroberungszug sah, eine Ent¬
täuschung und für Herrn Lanessan obendrein. Die
Demonstration ist tatsächlich nur erfolgt , um der

Feuilleton.
Die Wissenschaft van den Erdbeben.
Zur Wissenschaft von den Erdbeben schreibt der

bekannte französische Gelehrte Canülle Flammariou
in einem Aufsatz, der in der englischen Zeit¬
schrift ' „Knowledge and Scientific News " ver¬
öffentlicht wird : „Von welcher Heftigkeit die seismischen
Stöße sein können, wie elastisch andererseits unser
scheinbar so fester Erdball ist, sah man besonders bei
dem großen Erdbeben von Assam am 12. Juni 1897,
das ebenso verhängnisvoll wie das Lissaboner von 1766
war . Das Beben verbreitete sich nicht nur von dieser
Stelle bis zu den Antipoden , sondern wurde auch noch
von dem Seismographen in Indien registriert , nach¬
dem es zweimal den Weg um den Erdball gemacht hatte,
wie die atmosphärischen und Meereswellen, die 1888
von dem furchtbaren Ausbruch des Krakatoa verursacht
worden waren.

Auch das Erdbeben, das San Francisco am 18. April
heim,uchte, scheint nicht weniger heftig als das von
Lissabon und Assam gewesen zu sein. Alle Seismometer
der Erde registrierten es, und die Stöße nahmen erst
an Stärke ab, als sie zweimal den Weg um die Erde
gemacht hatten . Die Erdbebenwelle durchlief Birming¬
ham um 1 Uhr 25 Min . mach Greenwicher Zeit ; da die
Zeit von 5 Uhr 13 Min . in San Francisco der von
1 Uhr 13 Min . in Birmingham entspricht,, so brauchte
sie nur 12 Minuten von San Francisco bis Birming¬
ham. Sie kam gleichzeitig in Brüssel (Uccle) an und
ein wenig später in Laibach in Österreichs wo der
Apparat von 2 Uhr 30 Min . bis , 3 Uhr 30 Min . ein
Beben anzeigte. Die mitteleuropäische Zeit ist der
Greenwicher voraus . Davesons Beobachtungen in
Birmingham zeigten eine zweite Registrierung der Erd-
jbebenwelle nack 3 Stunden 13 Min . an. nachdem sie den

Weg um die ganze Erde gemacht hatten . Wenn man
zu "den 40 000 Kilometer , die dazugehören, noch die
9000 Kilometer von Birmingham nach San Francisco
zurechnet, so sieht man, daß der erste Stoß mächtig genug
war , eine Schwankung zu verursachen, die sich wenig¬
stens 50 000 Kilometer fortpflanzte . Die von den Erd¬
beben erzeugten Schwankungen werden aber durch die
ganze Masse unseres Planeten mit einer andern
Schnelligkeit übertragen , als wie sie an der äußeren
Kruste entlang laufen.

Am 2. Februar zeigte das Seismometer in Florenz
eine Störung in 9000 Kilometer Entfernung an ; an
diesem Tage zerstörte ein unterseeischer vulkanischer
Ausbruch und eine Flutwelle den kolumbischen Hafen
Buenoventura an der pazifischen Küste. Die Stöße in
San Francisco zeichneten sich durch ihre Länge und ihren
rotierenden Charakter aus . Die heftige Phase dauerie
40 Sekunden , aber es dauerte 3y2 Minuten , ehe der
Apparat auf Mare Island seine Registrierung schloß.
Eine ganze Straße erhob sich wie eine lange Welle.
Einige Erdbeben, wie das Lissaboner von 1755 oder das
von Assam 1892, wurden in der riesigen Ausdehnung
von 2—3 Millionen Quadratkilometer gefühlt ; andere
erstrecken ihre Wirkung nur auf 100 oder auch nur zehn
Quadratkilometer . Im Jahre 1879 wurden die Be¬
wohner von Linthal , Glarus , bei einem Erdbeben aus
ihren Betten geworfen, während 15 Kilometer entfernt
niemand etwas spürte.

Daß es irrig ist, anzunehmen, daß Erdbeben die
Folge vulkanischer Ausbrüche sind, zeigt sich besonders
deutlich in Japan . Dieses ist bekanntlich das klassische
Land der Erdbeben ; es hat täglich drei oder vier. Die
unsichersten Gegenden sind aber durchaus nicht die uin
den Vulkan Fustyama gelegenen; überdies hat sich dieser
seit 300 Jahren ruhig verhalten . Keinerlei Ausbruch
begleitete die großen seismischen Störungen der Jahre
1891 und 1897, wohl aber hat es in gar nicht vulkani¬
schen Gegenden viele Erdbeben gegeben. Bei San

Francisco ist z. B. auch kein Vulkan. Dabei hat Pro¬
fessor Holden für ganz Kalifornien 614 Erdbeben in
den Jahren 1850 bis 1886 berechnet, von denen allein
264 auf das Gebiet von San Francisco entfallen . Seis¬
mische Störungen werden weder durch nahe, noch durch
ferne vulkanische Ausbrüche verursacht; aber seismische
Störungen und vulkanische Ausbrüche sind beide dis
Folge des nachgiebigen Zustandes irgend eines Teiles
der Erdrinde . Seismische Störungen finden immer
in der Nähe von Bergen statt , und am günstigsten sind
steile Abhänge. Alle unbestreitbar seismischen Gegen¬
den haben eine Senkung von 3—5 Grad . Seismische
Zentren finden sich besonders dort , wo eine steile unter¬
seeische Schicht in einem jäh zutage tretenden Erd»,
abhang endet.

Wir bemerken nur die heftigen unterirdischen
Störungen , aber tatsächlich sind Erdbeben regelmäßige
und normale Episoden im Leben unseres Planeten . Die
noch junge Wissenschaftder Erdbebenforschung hat eine
Statistik darüber aufgestellt. Alexis Peirey von der
Akademie in Dijon katalogisierte die vielen Tausende
von Erdbeben, die irgendwo in dem Zeiträume von
1844 bis 1872 erwähnt wurden . Ich versuchte mit Hil^
meines Kollegen C. Detaille diese Zusammenstellung in
meiner Zeitschrift „Astronomie" 1883 bis 1888 fortzu¬
setzen. Aber diese Statistik beanspruchle soviel Platz,
daß wir sie aufgeben mußten . Sie ist mehrere Jahre
lang mit unermüdlicher Sorgfalt in der belgischen Zeib-
schrift „Ciel et Terre " von M . de Montessus, Ballore,
fortgesetzt worden. Diese Dokumente berichten über
170 000 Erdbeben. Nach der die ganze Welt umfassen¬
den allgemeinen Synthese von M . de Montessus bebt
die Erdrinde fast gleichmäßig und fast ausschließlich in
dem Gebiet zweier schmaler Zonen , die sich in einem
Winkel von 67 Grad schneiden, des Mittelmeer - oder
alpinisch - kaukasischen und des zirkum - pazifischen
Kreises." 0 . K.

/
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^Mahalla des Gebbas beim Vorrücken gegen Zinat ein
verstärktes Ansehen zu geben, leider Hai sie nicht zur
Gefangennahme Raisulis geführt . Aber auch schon
feine Flucht und Absetzung sind ein großer Erfolg . Eine
sofortige Abberufung der Geschwader hätte trotzdem
schwere Unzuträglichkeiten, wenn nicht gewisse Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen werden. Die Staatsbank ist
stoch nicht formiert , kann also die Polizei -Agenten nicht
bezahlen. Ferner wäre es die „größte Dummheit ",
Langer schutzlos zu lassen. Paris und Madrid halten
Klfo für angebracht, die Polizei funktionsfähig zu
machen, indem sie die Gagen der Instrukteure vor-
schießt, selbstredend nicht, ohne die Mächte zu fragen.
Dies wird der Inhalt der zu verkündigenden Note fein.
Es handelt sich um wenige Wochen, und jedermann mutz
es gutheißen : der Vorschlag stammt von Madrid und
fft in Paris gern angenommen worden.

Die Schweizer Regierung beschäftigt sich in tätiger
Weise mit der Ernennung des Polizei -Inspektors . Der
Bundesrat hat in der Sitzung vorn letzten Freitag das
Problem geprüft , aber den Inhaber des Postens noch
nicht genannt , weil er zwischen dem einstigen Bundes¬
gesandten in London Bouscart aus Basel und Oberst
Fama , einem Walliser , Kommandant des Forts St.
Moritz, schwankt. Gleichzeitig hat der Bundesrat ge¬
wünscht, die internationale Stellung des Inspektors zu'
präzisieren ; die Schweiz hat keinen Vertreter in Tanger,
somit soll der Inspektor sich unter den Schutz des
slnionsgesandten stellet:.

Frankreich und Spanien werden nach Immobilisie¬
rung der Mahalla des Gebbas ihre Pflicht der Sicherung
tarnt Tanger nicht vernachlässigen, die Kolonien der
(Europäer sollen sicher sein. Wird doch die Gesangen-
stahme Raisulis jeden Tag unwahrscheinlicher. Die
Mahalla ranzioniert ganz unschuldige Stämme und die
wichtigsten, die Beni Arus wie die von Fahs , haben
sich geweigert, dem Maghzen Treue zu schwören und in
-Aid-el-Kebir zu erscheinen. Sie fürchten also offenbar
j'den Gebbas nicht. Ja , manche behaupten , dieser unter-
jhandle heimlich mit Raisuli , die Märsche seien tmr eine
Farce . Man sei zufrieden, wenn Raisuli nicht wicder-
komme. Auch die friedlichen Stämme haben durch das
Abkommen der Mahalla keinen großen Begriff von der
Macht des Maghzen erhalten , die Situation verschlech¬
tert sich, deshalb sollte Europa Frankreich und Spanien
bis zur definitiven Ordnung inoralisch unterstützen.
Frankreich habe durch Ernennung Revoils für Madrid
(gezeigt, welchen Wert es auf Marokko lege, seine Er-
ifolge im Schweizer Handelsverträge seien ein Beweis
für seine Befähigung , Cambons Nachfolger zu werden.
Im übrigen fühlten sich Frankreich und Spanien soli¬
darisch verantwortlich und würden nicht versäumen,
alles zu tun , um ihre durch Unterschrift übernommenen
Verpflichtungen zu Ehren zu bringen.

Der MahLkampf.
m. Riidesherm, 22. Januar . Im „Felsenkeller" hielt

heute abend die nationalliberale Partei eine Wählerver-
jsammlung ab, zu welcher etwa 150 Personen gekommen
(waren. Der erste Redner , Herr Bartling,  dem man
sticht nur die Strapazen des Wcchlfeldznges deutlich an-
sioht, sondern auch die Bemühung , die Erkenntnis der
Aussichtslosigkeit seiner Sache gerade im Rheingau mög¬
lichst zu unterdrücken, hielt einen einstünüigen Vortrag,
bet dem jeden Unbefangenen etwas überraschen mußte:
bas nämlich, daß kein einziges , auch nicht das leiseste
(Zeichen des Beifalls , kern freudiger Zuruf , kein Herz¬
liches Bravo erklang. Noch nie ist wohl ein Redner auf
eine so ausgesprochene Kühle gestoßen. Man Hatte den
scharfen und klaren Eindruck: Herr Bartling Hat, wenn
irgendwo , i m R h e in g a u als „Liberaler " total ab¬
gewirtschaftet.  Sein offensichtlichesLiebeswerben
um die Gunst des Zentrums dürfte auch nicht dazu beigc-
tragen haben, die Stimmung im Rheingau zu bessern.
Der folgende Redner , Herr Justizrat Siebert,  suchte
die Versammlung mit Witzen, Märchen, Zahlenkunst-

Neue Effay§°
Dem allgemeinen modernen Zuge zum Individua¬

lismus folgend, hat auch der Essay sein Wesen geändert.
Was ihm einst wichtig war , ist ihm heute nebensächlich
geworden , was er einst erst in zweiter Linie bedachte, ist
silhm heute das Entscheidende. Der Essay der alten Form
ging auf Schönheit der Linie, auf eine klare, großzügige
Architektur aus : Eine originelle Einleitung , ein klar
disponiertes Mittelstück und einen zwingend führenden
Schluß, der mit einem triumphierenden „good erat
demonstrandum" das ganze wie eine stolze Kuppel, in der
sich alle Linien vereinigen , krönte. Der Essay der neuen
Form ist wie alle Kunst von heute impressionistisch. Er
will weniger die Schönheit der Linie als Farbe , Nuance,
Stimmung . Wichtiger als das schlietzliche: quod erat
(demonstrandum ist ihm, daß der Essay als Spiegel einer
(temperamentvollen, eigenartigen Persönlichkeit künst-
jlerisch wirke. Er will dem Leser weniger Weisheiten
und logische Erkenntnisse bringen wie der alte, sondern
Mm Nervenerlebnisse, Beleuchtungsstimmungen , Emp-
sfindungssenfationen vermitteln . Man könnte sein Wesen
Um Ende frei nach Zola erklären : ein Stück Kunst lern
ästhetisches Problem , eine geschichtliche Frage ) gesehen
durch ein Temperament.
' Ein prägnantes Beispiel dieser modernen Art des
Essayisten ist Artur Rößler,  wie er sich wieder in
seinem neuen Buche „Vom Dichter der toten
'Stadt u n d andere  E ssa u s" (Verlegt bei Friedrich
^Rothbart, Leipzig) zeigt. Von Georges Rodenbach, dem
(eigenartigen Sänger Brügges , der toten Stadt , redet
(uns Artur Rößler zuerst. Er will nicht analysieren,
(nicht untersuchen, Fragen beantworten , sondern er will
den Leser nachempfinden lassen, was er selbst in Liebe
ffür Rodenbach empfindet, dem Leser einen Duft jener
jeinlfchmeichelnden melancholischen Träume senden, die
ihm Rodenbach weckt. Dazu nützt er die malende Kraft
deö Wortes wie ein Dichter, der von der Geliebten singt,
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stückchen und vor allem mit einem erhebliche» Stimm¬
aufwand zu erwärmen . Auf die Witze reagierten die
rheinfroHlichen Rüdesheimer ganz gern ; eine bleibende
Wirkung dürfte aber auch Herrn Sievert versagt sein, um
so mehr, als seine Rede eine langausgczvgene Dauer-
rede  war mit dem ausgesprochenen Zwecke, den zum
Wort gemeldeten Redner aus dem gegnerischen Lager,
Redakteur A. M o e g li ch- Wiesbaden, möglichstm u n ö-
tot zu machen. Diese Taktik wurde zu plump üurchgc-
führt , als daß sie nicht sofort erkennbar wurde. Nachdem
Herr Siebert gegen W .3 Uhr (um 12 Uhr geht der letzte
Zug nach Wiesbaden !) endlich geendet, bekam das Wort
der Sozialdemokrat Müller-  Wiesbaden , dann erst
noch ein Berliner Herr Nebel,  und endlich—5 M i it u-
ten vor Aufbruch! — der Redner der entschiedenen
Liberalen . Derselbe sagte folgendes : „Meine Herren!
Sie dürften bemerkt Haben, daß man es nicht gerade
wünscht, mich hier sprechen zu Hören. Nach einer Be¬
merkung vom Vorstandstische aus bin ich in dieser „libe¬
ralen " Versammlung geradezu gezwungen, etwas zu
tun , was man nicht einmal von dem sozialdemokratischen
Redner verlangte : mich hier zu legitimieren!  Die
Presse des Herrn Bartling hat gestern abend bemängelt,
daß in die letzte nationalliberale „Kaisersaal"-BersamM-
lung kein Vertreter des „Tagblatts " gesandt worden
war . Bekanntlich waren dort ausdrücklich aber nur An¬
hänger der Partei Bartling eingelaöen. Um zu zeigen,
daß wir uns durchaus nicht fürchten — S i e scheinen uns
ja zu fürchten! — bin ich hierhevgekommen, um Ihnen
Rede zu stehen, rvarnm wir Herrn Bartling bekämpfen.
Es ist natürlich ein Kunststück, eine solche Auseinander¬
setzung in 4 Minuten zu machen. Ich beschränke mich
nur aus folgendes : Herrn Bartling , dessen reaktionäre
Taten anders sind als seine liberalen Worte, können
wir beint besten Willen nicht für einen Liberalen Halten,
viel eher für einen Konservativen ohne Falsch und Tadel.
Er Hat sich durch seine bisherigen Taten in den Parla¬
menten am Liberalismus schwer versündigt . Denken
Sie an die Zollteuerung , an das Schulgesetz, an die
Fahrkartensteuer , au die Ortsportovertenerung , an den
Frachtbriefstempel und — an die neuen Steuern,
die sofort nach Zusammentritt des Reichstages ans die
Tagesordnung kommen werden. Wir können es mit un¬
serem liberalen Gewissen nicht vereinbaren , einem sol¬
che» Manne unser Vertrauen zu schenken. Sie können,
wenn Sie frei von Leidenschaft, nur Ihrem Gewissen
folgend, urteilen , unmöglich Herrn Bartling Ihre
Stimme geben. Wenn Sie aber einen wirklich liberalen
Charakter in den Reichstag senden wollen, einen Mann,
der das auch mit seinen Taten  beweist , was er ver¬
spricht,  dann wählen Sie den alten guten nassauischen
Fortschrittsmann , Herrn Dr. Alberti !" Ein brausendes
Bravo folgte diesen Worten . Der von den National¬
liberalen gewünschte Erfolg war dahin! Man sah ein,
daß inan mit der unliberalen Beschränkung der Rede¬
freiheit einen kolossalen Fehler gemacht hatte, und bot
Herrn Moeglich nachträglich an , seine Rede vollständig
zu halten . Herr Moeglich erklärte sich sofort bereit , erst
den 4-Uhrzug zu benutzen, wenn man ihm auf Ehrenwort
die Garantie , ungehindert zu sprechen, gebe. Als er
jedoch am Vorstandstische seine Ausführungen beginnen
wollte, erklärte der Vorsitzende der Nationalliberalen,
Herr Justizrat Siebert , plötzlich, nur 15 Minuten Rede¬
zeit zu bewilligen, ihm selbst aber noch'20 Minuten zu
einem Schlußwort . Darauf erklärte Herr Moeglich:
„Nachdem mir soeben Redefreiheit garantiert worden
war , wird dieses Versprechen plötzlich gebrochen. Das,
ist weder liberal , noch überhaupt ehrenhaft . Ich habe
viel zu viel Respekt vor der Versammlung , als daß ich
sie mit einer halben Rede belästigen möchte und ver¬
zichte  auf jedes weitere Wort . (Zum Vorstand
lächelnd:) „Meine Herren , Sie fürchten mich doch nicht?"

Damit war die nationalliberale Versammlung in
Rndeshenn erledigt . Die Furcht vor der Kritik
ö.es Gegners  hat sie zu einer der besten Wahlver-
sämmlungen zugunsten — Albertis  gemacht ! Die
Rheingauer werden auf das unliberale und Wenig
mutige Verhalten der nationalliberalen Parteileitung
am 25. Januar öierichtigeAntwort  geben.

wicht wie ein Gelehrter , der „Resultate " festlegen will.
Dazu gehört freilich, daß einer eben auch den feinen be¬
weglichen Reichtum einer Dichtersprache besitzt, die nicht
nur ansdrückt, was der Verstand ans Licht hob, sondern
auch was tu den Tiefen des Empfindens sich regt . Fast
noch tiefer wirkt Rüßler mit der Skizze „Der arme
Lelian" — Paul Verlaine , einem erschütternden Kapitel
von offenem Dichterelend und heimlicher Dichterherrlich¬
keit. Die weiteren , nicht ganz so hochstehenden Arbeiten,
die noch in dem Buch vereinigt sind und die die Ent¬
stehung aus dem Tag für den Tag viel deutlicher ver¬
raten , beschäftigen sich mit OSkar Wilde, Isidora Dunean,
Edward Gordon Craig , Willi Geiger und Rudolf v. Alt.

Fast noch reiner stellt Rudolf K a ß n e r den modernen
Essayisten in seinem jüngsten Buche „M o t i v e,
Essays" (Berlin , S . Fischer Verlag ) dar . Reiner
wenigstens in dem Sinne , als er mit noch viel rücksichts¬
loserer Energie dem neuen Ziel , seine Nervenerlebnisse
über einen Gegenstand, seine ureigensten Empfindungs¬
sensationen dem Leser möglichst unmittelbar , sozusagen
noch in den Zuckungen des Geborenwerdens nahczu-
rücken, nachgeht. Dem setzt er alles andere hintan . Er
hat nicht Nüßlers Sehnsucht und Streben , das Wort wie
ein Dichter zu formen, oder hat es wenigstens nur dann,
wenn es dem einen grotzenZweck dient. Sonst geniert er sich
nicht, auch ungeformt z-u schreiben, wenn er nur glaubt,
das innere Erlebnis , das er weitergeben will, so
frischer, lebendiger zu packen. So kommt viel Fragmen¬
tarisches in seine Art . Aber es gelingt ihm so auch, uns
manchmal mit der das Blut rascher jagenden Empfin¬
dung von einer ganz neuen Eroberung für Aug', Nerven
oder Geist zu erfüllen. -DaS jähe freudige Erschrecken,
wenn das Blitzlicht für Augenblicke eine mächtige Land¬
schaft ans dem Dunkel hebt. Dieses Gefühl ebbt viel¬
leicht bald ab, bci Katzner sogar oft, aber es laßt doch
Verjüngung für den Leser wie für den Gegenstand zurück.
In dieser Art sagt uns Kühner „Aphoristisches über
Sören Kierkegaard", gibt er uns „Noten zu den Skulo-
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I. Geisenheim, 23. Januar . Im großen Saale des
„Deutschen Hauses", einem der größten Säle im Nhein-
gau, hielt gestern die freisinnige Bolkspartei -ihre letzte
Wählerversammlung ab. Der Saal war bis auf den
letzten Platz gefüllt. Biele wohnten stehend den Ver¬
handlungen bei. Als erster Redner erörterte Herr Dr.
Geiger  aus Frankfurt a. M. die Ziele des Liberalis¬
mus im neuen Reichstag. Er legte dar , daß für Len
Liberalismus eine Stunde gekommen sei, so wichtig, wie
er sie lange nicht erlebt habe. Das werde auch von Tau¬
senden und Abertausende» empfunden und überall , wie
Hier, strömten die Wähler zu den freisinnigen Versamr ,̂
lungen hin . Seine Ausführungen ernteten reichen Bei¬
fall. Nach diesem Redner erhielt der Kandidat der
Partei , Herr Dr. Alberti,  das Wort . Dieser legte
dar, daß der Wahlkampf vollständig verschoben sei. Nicht
mehr mach Gesichtspunkten frage man, sondern darnach,
wer hat sich nicht einigen wollen, und warum macht das
„Wiesbadener Tagblatt " freisinnige Politik . Ängstlich
bemüht seien die Nationallibcralen , alle anderen Frager
in den Hintergrund zu schieben und die Wähler mit die¬
sen nebensächlichen Dingen von dem Wesen der Sach?
abzulenken. Demgemäß êrörterte Herr Dr. Albert;
denn auch die Frage , warum eine Einigung nicht zu¬
stande gekommen sei. Er wies, darauf hin, daß die fre>
sinntge Partei zu jeder Einigung bereit gewesen warf,
nur einzig und allein dazu nicht, daß Herr Bartling als
gemeinsamer Kandidat erscheine. Da man dies als eint
Sünde gegen den Liberalismus hinstelle, wolle er die
Gründe Larlegen, warum gerade Herr Bartling als Kan¬
didat unmöglich wäre . Er erörterte dann des näheren
die Politik des Herrn Bartling und schließlich die
Kampfesweise der nationalliberalen Partei . Er weife
hin auf die bezahlten Agitatoren , die alles mobil zu
machen suchten, um Stimmen für Herrn Bartling zu
fangen. Er legte dar, zu welchem Zweck die großen
Listen angelegt würden , und wie sie zustande kämen.
Nur ein Mittel gebe es noch, die Wähler einzufangcn,
und dies sei die ängstliche Vermeidung aller politischen
Erörterungen , und immer wieder die Besprechung der
Einigungsversuche , die doch so leicht zu einem Erfolg
Hätten führen können, wenn eben Herr Bartling znrück-
getreten wäre . Die Ausführungen des Redners fanden
stürmischen Beifall der Versammlung . Hier wurde cs
klar ; allen hat er aus dem Herzen gesprochen, hier waren
Töne angeschlagen, die längst in jedem geschlummer!
hatten . Nach Herrn Dr. Alberti versuchte Herr Dr.
Michelis  aus Wiesbaden den Standpunkt des Herrn
Bartling in der Schul- und Zollfrage zu rechtfertigen.
Er wird die Überzeugung gewonnen haben, daß dies am
Rhein eine aussichtslose Aufgabe ist. Die Entgegnung
des Herrn Dr. Alberti hierauf , die Betonung des wahren
liberalen Standpunktes , wurde von der Versammlung
mit wiederholtem allgemeinen Beifall begrüßt . Zum
Schlüsse richtete noch der Vorsitzende der Versammlung,
Herr B u r g c f f - Geisenheim, warm empfundene
Worte an die Wählerschaft und forderte zur Wahl des
freisinnigen Kandidaten auf. Das Hoch auf denselben,
womit er die Versammlung schloß, fand brausenden
Widerhall.

*

Zur antisemitischen Frage erhalten wir folgende
Zuschrift: In Ihrem Abendblatt vom 22. d. M. wird be¬
richtet, ich sei Antisemit und betriebe als solcher im Lande
Wahlagitation für den nationalliberalen Kandidaten
Bartlinge Darauf antworte ich, daß ich nicht Anti¬
semit bin und nie gewesen bin. Ich bin wohl im Wahl¬
kampfe 1903 für die Mittelstandspartei zugunsten des
Herrn Bartling aufgetreten , habe aber im jetzigen Wahl¬
kampfe keine antisemitische oder sonstwie verhetzende
Agiürtion betrieben. Ich bin Vorsitzender des „Evangeli¬
schen Arbeitervereins " und bitte, dies in Ihrem Blatte
zu berichtigen. Heinrich Treisbach.

Der Liberalismus und die Regierung . Auf eine Be¬
merkung der „Franks . Ztg.", wonach der Liberalismus
das Bewußtsein haben dürfe, daß auch die Sozialdemo¬
kratie ihn nicht ersetzen kann und eine große historische
Mission ihm auch für die Zukunft obliegt, antwortet die

turen Rodins ", spricht er uns von „Der Ethik der
Teppiche", von Abbe Galiani , von Robert Browning
und Elisabeth Barrett , von Emerson, Charles Baude¬
laire und Hebbel.

Einen ganz eigenartigen Typus des Essays reprä¬
sentieren auch die Untersuchungen, die Paul Ernst
unter dem Titel „D e r W e g z u r F o rm , ä sth e tische
Abhandlungen vornehmlich zur Tragöoie
und Novelle" (Verlag Julius Bard , Berlin ) ver¬
einigt. Paul Ernst hat, wie fast die ganze Generation
mit ihm, den Naturalismus , an dessen Revolutions-
arbeit er seinerzeit eifrig mitgewirkt hat, überwunden
und strebt nun suchend nach einer neuen großen Form —
dem modernen großen Stil . Man kann nun zu dem
ganzen Problem des großen Stils der Zukunft auf entern
Standpunkt stehen, von dem ans man prinzipiell den
Wert solcher theoretischer Untersuchungen nicht zu hoch
anschlagen kann. Ans Paul Ernsts Arbeiten werden
aber selbst solche prinzipiellen Gegner Freude , Anregung
und positive Werte holen. Denn er illustriert fast alle
seine Untersuchungen durch Beobachtungen und Beispiele
aus dem eigenen Schaffen, und da er ein Selbstbeobachter
von einer fast naturwissenschaftlichen Exaktheit ist, so
gibt er eine Fülle interessantesten psychologischen
Materials , das seinen Reiz und Wert auch behält, wenn
man es nur an sich betrachtet und die Bauwerke , die Pairl
Ernst daraus aufführt , mit einiger Skepsis betrachtet.
Kommt auch noch das Vergnügen daran hinzu, daß Ernst
diese Bauten mit den Einzelheiten eines gediegenen
Wissens von nicht alltäglichem Reichtum schmückt. Als
besonders wertvoll seien aus den vierzehn Abhandlungen,
die das Buch vereinigt , herausgehobcn : „Das Drama
und die moderne Weltanschauung", „Zur Technik der
Novelle", „Die Nibelungen , Stoff , Epos , Drama ", „Das
Weib und die Tragödie ", „Die Möglichkeiten der klassi¬
schen Tragödie " und nicht zuletzt die interessante Skizze
zu einer Autobiographie.

Wie sich Hans v. Wo l zog en , von dem ein neues
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„Südö . Reichst." im Berliner Aufträge : „Wir meinen
sogar, Latz das Wort vom großen Beruf des Liberalis¬
mus schon und gerade für die Gegenwart gilt . Es ist
eine Ausgabe, des Schweißes der Edlen wert, als mäßi¬
gendes Element unserer inneren Politik den Zusam¬
menstoß extremer Anschauungen verhindern zu helfen,
die sich von entgegengesetzten Standpunkten aus der deut¬
schen Entwicklung zu bemächtigen drohen. Mit diesem
Grundzug würde der Liberalismus natürliche Verbün¬
dete an den Regierungen haben, die auch ihrerseits den
Kampf gegen extreme Forderungen anfnehmen müssen."

DeNtsches Deich.
* Kolonialdirektor Dcrnburg empfing vorgestern den

Münchener Korrespondenten eines auswärtigen Blattes,
demgegenüber er folgende interessante Äußerungen
machte: „Leute, welche in meiner Person einen Politiker
vermuten oder glauben, daß ich mich später einmal auf
politisches Gebiet begeben oder locken lassen werde, irren,
ftnd kennen mich nicht. Ich habe bei meiner Berufung
dem Reichskanzler erklärt , baß ich das Amt nur als
kaufmännischer Verwalter der Kolonien antreten will.
Von diesem Gebiet entferne ich mich nicht und reagiere
auch nicht auf mir entgegengeworfene politische Fragen.
Ich will die ungeheuren Kräfte, welche in den Kolonien
liegen, kaufmännisch verwerten , das Kapital zu dieser
Berwertuug heranziehen und mit der Zeit einen Teil
her Lasten, welche die Kolonien dem deutschen Volke auf¬
erlegen, auf die Schultern derjenigen übertragen , welche
Nutzen aus den Kolonien ziehen. Ich kann die Kolonien
nur dann für Deutschland wertvoll und erträgnisreich
machen, wenn ich eine kompakte Majorität nicht nur im
Parlament , sondern auch im Volke hinter mir habe, des¬
halb werde ich nicht Nachlassen, meine Zeit der Aufklärung
des Volkes, welches bisher nur trübe Erfahrungen mit
den Kolonien vor sich sah, über deren Zukunft zu
widmen. Ich werde gehen, wenn wir keine Majorität
zur Erhaltung der Kolonien ün Reichstage finden. —
Wie bereits mitgeteilt, hat Kolonialdirektor Dernburg
in München erklärt , daß sich bereits Privatkapital zur
Verfügung gestellt habe, :rm die Bodenschätze von Süd¬
westafrika zu heben und zu fördern . Wie der „L.-A."
hört , handelt es sich hier um die Gründung mehrerer
Gesellschaften, die auf Anregung Dernbnrgs nach seinem
Vortrage vor dem deutschen Handelstag in Berlin zn-
ftanöegekommen sind. Zunächst sollen Baumwoll - und
Sanfkulturen gefördert, sowie Bergwerke zur Hebung
des Kupfergehaltes in der Kolonie angelegt werden.

* Die Haager Konfcrenz. Der Berliner Botschafter
der Bereinigten Staaten Tower ist von seiner Regierung
ermächtigt worden, mit dem russischen Bevollmächtigten
Martens Wer das Datum des Wiederznfammentrittes
der Haager Konferenz Verhandlungen einzuleiten.

*  Zur Optantenfrage . Die „ Nvrdö . Allg . Ztg ." ver¬
öffentlicht den Vertrag zwischen dem Deutschen Reiche
und Dänemark vom 11. ö. M., durch den die Optanten¬
frage gesetzlich geregelt wurde . In der ausführlichen Be¬
gründung heißt cs u. a.: Es bedeutet den festen Willen
der beiden Regierungen , die in den Grenzgebieten be¬
stehenden Spannungen zu beheben. Damit verlieren
deutschfeindliche agitatorische Bestrebungen diesseits der
Grenze jede Aussicht auf Rückhalt der dänischen Regie¬
rung . Der Vertrag wird in den beteiligten Bevölke-
rungskreisen der Grenzbezirke den inneren Frieden
fördern und das gut angebahnte freunönachbarliche Ver¬
hältnis zwischen dem Deutschen Reich und Dänemark
weiter kräftigen.

* Die Viehzählung . Die „Berliner Korrespondenz"
veröffentlicht das vorläufige Ergebnis der Viehzählung
vom 1. Dezember 1906. Es wurden ermittelt am
1. Dezember 1906: Pferde 3021087, Rinder 11630 672,
Schafe 8 426 851, Schweine 15 334 762. Am 1. Dezember
1904 stellte:: sich die Zahlen folgendermaßen : Pferde
2 964 408, Rinder 11 156133, Schafe 5 660 529, Schweine
12 563 889. — Die „Verl . Korr ." fügt erläuternd hinzu:
Das Ergebnis stellt sich demnach bei allen vier Vieh-

Buch „Von deutscher Kunst . Gesammelte
Aufsätze" (C . A. Schwetschkc und Sohn , Berlin ) vor¬
liegt, in diese Reihe einordnet , als Repräsentant des Ge¬
dankenessays älterer Ordnung , darüber braucht es bei
der weitreichenden Bekanntheit , deren sich der feinsinnige
Wagnerinterpret erfreut , nicht vieler Worte. Auch in
dem neuen Buche sind drei in Ausbau und Klarheit form¬
vollendete Aufsätze Richard Wagner gewidmet: „Was hat
Richard Wagner seinem Volk hinterlassen ?", „Richard
Wagner und das Christentum" und „Märchenzüge im
Ring ". Außerordentlich fein verficht Wolzogen in ent¬
gehender Analyse seine schon aus früheren Veröffent¬
lichungen bekannte Auffassung von Kleists „Prinzen von
Homburg", und am dankbarsten wird ihm jeder Literatur-
frennd von allen übrigen Arbeiten : „Gedanken über die
deutsche Musik und Ballade", „Gegenwartskunst ", ,„Knnst
und Volk" und der interessanten Untersuchung zu
Schillers „Wilhelm Tell", „Heimatkunst in der Höhen¬
kunst" — wohl für die liebevolle werbekrästige Wür¬
digung Wilhelm Raubes verpflichtet sein.

Nur als Gegenbeispiel, das die Vorzüge dieser
Essayisten, die auf den verschiedensten Wegen, aber immer
als Künstler, den Geheimnissen künstlerischer Er¬
scheinungen nahezukommen suchen, besser illustriert als
viele Worte, sei in dieser Gesellschaft Dr. Artur
Plechs Arbeit „Grabves Stellung in der
deutschen Literatur" (Beklag von K. G. Th.
Scheffer, Leipzig) genannt . Eine sehr fleißige Arbeit.
Ganz ohne Zweifel . Der Verfasser hat eine erstaunliche
Menge Material zu seiner Arbert zufammengelesen,
was er durch ausdauerndstes Zitieren einleuchtendst er¬
weist. Nur daß in und gegenüber künstlerischen Dingen
„nichts als Fleiß " verzweifelt wenrg rst. Und der Autor
ist nichts als fleißig. Statt zwei Dutzend Proben nur
eine einzige, die mir in ihrer harmlosen Schlichtheit
geradezu klassisch dünkt. Bei der „Besprechung vo.n
Grabbes „Hannibal " beißt es vorwurfsvoll : „Grabbe hat
außerdem im „Hannibal " die punischen Kri -ae in einer

Wiesbadener Tagblarr.
gattungen außerordentlich günstig. Namentlich die Zu-
rrahme bei den Schweinen ist sehr hoch. Aber selbst die
Entwickelung der Schafhaltung bietet insoferrr kein allzu
unerfreuliches Bild , als der seit Jahrzehnten hierin
eingetretene Rückgang sich wesentlich verlangsamt hat.

* Kanalprojekt . Für Ende Januar steht in
Hannover eine amtliche Konferenz über das von Olden¬
burg angeregte Projekt eines Kanals von der Unterweser
nach der Ems in Aussicht. Die Handelskammer Hannover
erklärte , nur mit Bedenken dem neuen Plane nahertreten
zu können, da mit diesem Kanail die Grundlagen der
Garantien für den Rhein -Leinekanal erschüttert und die
wirtschaftlichen und finanziellen Interessen vorausstchr-
lich schwer geschädigt würden . Einen ähnlichen Stand¬
punkt hat kürzlich die Osnahrücker Handelskammer ein¬
genommen.

* Spioncnasfäre . In Mülhausen i. E . wurde ein
Soldat des 112. Infanterie -Regiments verhaftet, der zwei
französischen Herren die Lieferung eines Gewehres
neuesten Modells versprochen Haben soll. Auch die beiden
Franzosen sind abgefaßt worden. Der Handel kam durch
anfgefangene Briefe an den Tag.

Dis Derrsiuiion in Drrßiand.
wb. Petersburg , 22. Januar . Die Bemühungen der

sozialistischen Partei , heute zur Erinnerung an die Er¬
eignisse des 22. Januar 1905 einen Streik zu provo¬
zieren, hatten keinen Erfolg . Der Tag verlief überall
ruhig und ohne Zwischenfälle. Wie gemeldet wird,
haben in Charkow, Warschau, Bialystok und Jekateri-
noslaw nur einige Hauptetablissements und Druckereien
gefeiert. Überall herrscht Ordnung und Ruhe , außer in
Lodz, wo die meisten Fabriken feierten , die Läden ge¬
schlossen waren und die Zeitungen nicht erschienen: doch
setzten die Fabriken , in denen Arbeiter der demokrati¬
schen Partei tätig sind, die Arbeit fort . In Petersburg
und Moskau wurde mit ganz geringen Ausnahmen wie
gewöhnlich gearbeitet . Die 9kuhe ist vollständig.

Am Dienstag ist in vielen Bäckereien^ Warschaus
nicht gearbeitet worden ; es herrscht in der Stadt Brot¬
mangel.

wb . Berlin , 23 Januar . Die „Voss. Ztg ." meldet
aus Petersburg:  Der gestrige Tag verlief ruhig.
In den Fabriken wurde fast überall gearbeitet . Gegen
Abend legten die Setzer und Meister in den Zeitungs¬
druckereien die Arbeit nieder, so daß morgen nur wenig?
Zeitungen erscheinen werden. Nachts wurde das Ge¬
bäude des Elektrotechnischen Instituts durchsucht. Uni
9 Uhr früh wurde das Laboratorium verschlossen, die
Studenten uiw die sonstigen Besucher wurden im Lause
des Vormittags angehalten . Es sollen Bombenhüllen
und Waffen gefunden worden sein. Gegen die Mit¬
glieder des Zentralkomitees der volkssozialen Partei,
unter denen sich mehrere Dumakandidaren befinden,
wurde gerichtliche Verfolgung eingeleitet.

Iuslmm.
Gsterrerch -Wrrsrrrm.

Im Klub der Koffuthpartei in Budapest hielt Franz
Koffuth an die Parteimitglieder eine Ansprache, in der
er sie ausforderte , an dem Jnstizminister Polonyi als
treuem bewährten Mitglieds der Partei festzuhalten und
den gestrigen Parteibeschluß zu respektieren.

Rußland.
Aus Petersburg erfahren wir , daß die Nachricht der

„Nowoje Wremja", Alexejew sei an Birilews Stelle zum
Marineminister bestimmt worden, falsch ist. In russischen
Regierungskreisen wird erklärt , daß der Eintritt dieses
Mannes , des eigentlichen Urhebers des ostasiatischen
Krieges , in das gegenwärtige Kabinett als „undenkbar"
angesehen werden müsse.

Auf der vorgestrigen Sitzung des ersten Departe¬
ments des Reichsrates wurde unter dem Vorsitz des

Weise durcheinandergewürfelt , wie es selbst bei der
Dramatisierung so entlegener Zeiträume nicht gebilligt
werden darf ." Wie gesagt, ich möchte den Eindruck dieser
in ihrer harmlosen Schlichtheit direkt klassischen Worte
nicht abschwächen. Wehe dem Dichter, der einem „nichts
als fleißigen" Schulmeister in die Hände fällt.

Ein interessanter Versuch bleibt noch zu registrieren.
Ein in mehr als einer Beziehung interessanter Versuch.
Johannes Schlaf,  der einst mit Arno Holz die
„Familie Selinke " schrieb, dasDrama , das als die muster¬
hafteste Erfüllung des naturalistischen Dogmas galt,
schreibt heute eine prinzipiell anfechtende „Kritik der
T a i n e s che n K n n stt h e o r i e" (Akademischer Ver¬
lag, Wien), die in einen begeisterten Hymnus aus „die
religiöse Individualität ", die auch in der Kunst das
Alleinproduktive, Ewiges Gebärende sei, ausklingt.
Natürlich kann hier auf den Gedankengang der klar
und wohldisponiert geschriebenen Schrift nicht näher
eingegangen werden. Das Jntcressantefte an ihr bleibt,
daß sie deutlich den Weg markiert , den wir seit 1890 zu¬
rückgelegt haben — von der reinsten Milieuanbetung,
als deren genialsten Propheten man Taine damals
feierte, bis zum reinsten Individualismus , der Taine
notwendig negieren muß. Ja , wir Modernen wandern
schnell. Freilich — als erlösende Tat , wie sie der be¬
gleitende Waschzettel rühmt , braucht man diese „Über¬
windung " Taines nicht gleich ansehen. Denn nicht dir
Kunstiheorien dirigieren die künstlerischen Kräfte der
Zeit , sondern die künstlerischen Kräfte der Zeit schäften
sich die ihnen paffenden Kunsttheorivn. J . K.

Konzert.
Im Kurhaus fand gestern der angekündigtc

„S o n a t e n - A b e n d" statt: der Saal war recht an¬
sehnlich gefüllt: Herr Kapellmeister A f f e r n i (Klavier)
und Frau May Afferni - Brammer (Violine)
brachten verschiedene Werke für Klavier und Violine in

Mittwoch, 33. Januar 1907 . Sette 3*
Justizministers die Angelegenheit des Ministergehilseu
Gurko und des AbteilungschefS Litwinow beraten , wo¬
bei beschlossen wurde , weitere Erklärungen von Gurko
und Litwinow zu verlangen und eine neue Untersuchung
vorzunehmen, welche dem Senator Grakow übettrageu
werden soll. Der weitere Gang der ganzen Anklage
hängt von den Erklärungen Gnrkos und Lrtwinows ab.
Entweder kann das erste Departement des Reichsrates
die Anklage Niederschlagen oder sie der administrativen
oder gerichtlichen Regelung Wergeben. In allen drei
Fällen ist die Bestätigung des Zaren notwendig.

Vorgestern nahm der Zar das Abschiedsgesuch des
Marineministers Birilew an. Als sein Nachfolger im
Amt wird Admiral Dickhoff genannt . Alle für den
gestrigen Jahrestag des blutigen Sonntags getroffenen
besonderen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ord¬
nung sind während der Nacht abgeändert worden, weil
die Stimmung in den Arbeiterkreisen völlig frietz.
fertig ist.

Frankreich.
Der Senat nahm am Dienstag das Unterrichts - und

Kultusbudget , sowie das Finanzbudget an und begann
die Beratung des mit letzterem verknüpften Budgets
der Münzen und Medaillen . Senator Halgan kündigte
an , er werde betreffs der Abschaffung der Devise „Gott
schütze Frankreich" ans den Zwanzigfrankstücken eine
Interpellation einbringen.

Sparrrerr.
Noch in der Nacht zum Dienstag dauerten in

Madrid die Brot -Tumulte sott . Die Manifestanten
waren mit Knütteln und Äxten bewaffnet. Sie verteilten
sich ganze Wagenladungen mit Brot . Viele Ladcnbesitze:
wurden verwundet , auch Schutzleute, die die Läden be¬
schützen wollte». Eine Bäckerei wurde in Brand gesteckt.

Marokko.
Der französische und spanische Botschafter in Berlin

haben gestern dem Auswärtigen Amt eine gleichlautende
Mitteilung Wergeben , worin die baldige Zurückziehung
der französischen und spanischen Kriegsschiffe aus den
marokkanischen Gewässern angekündigt wird . Staats¬
sekretär von Tschirschky hat die Mitteilung mit dem Hrn-
zufügen zur Kenntnis genommen, die denftche Regie¬
rung werde das Ihrige tun , um die Einführung der
Polizei zu beschleunigen.

Aus Paris,  22 . Januar , wird gemeldet: Nach
Meldungen aus Tanger herrscht im diplomatischen
Korps die Meinung vor , daß infolge der gestern an die
Mächte versandten französisch-spanischen Note, welche
die Notwendigkeit der loyalen Unterstützung der Polizei¬
reform durch den Maghzen stark betont, die gemein¬
samen Besprechungen der in Tanger beglaubigten Diplo¬
maten fortan häufiger sein werden. Es gibt noch viele
Einzelfragen zu erörtern , auch die der Etikette, da
Bengazi , der Pascha von Tanger , sehr darauf hält , daß
seine Autorität weder der Sache noch der Form nach
Beeinträchtigung erfahre . Unter Führung des scheri-
fischen Hauptmanns Ben Jinda wurden die von dem
Vertreter des Sultans in Arzila als Parteigänger Rai-
sulis verhafteten 20 Verschwörer in Ketten nach Tanger
gebracht. _ -

Aus Stadt nnd Land.
Wiesbaden , 23. Januar.

Die neuen Steuer «.
Der VorstaW des aus - und Grundbe¬

sitzer - Vereins"  hatte aus gestern abe:rd eine Ver¬
sammlung in den „Friedrichshof " eiWernfen , um zu
den in Aussicht genommenen neuen Belastungen des
Grundbesitzes Stellung zu nehmen. Die Versammlung
war sehr gut besucht, und es ging einigemal ziemlich
temperamentvoll zu. Das einleitende Referat erstattete
der Vorsitzende, Herr Stadtverordneter Ehr . Kalk-
b r e n n e r . Er vertrat seinen bekannten Standpunkt
mit Entschiedenheit und vielfach gegen den Widerspruch
der Versammlung . Er nannte die Wertznwachsstener

künstlerisch hervorragender Weise zu Gehör. Es ist ein
ganz aparter Genuß , diesem Ensemble zu lauschen und
in all seinen Feinheiten und Eigenheiten nachzuspüren:
wie die beiden Jnstrumentalisten sich so gut miteinander
verstehen und verständigen : in ihrem Vortrag einer den
anderen unterstützen, helfen, bessern und behüten, so daß
die gegenseitigen Vorzüge ins günstigste Licht gerückt
werben. Und dabei doch wieder diese entzückende Un¬
aufdringlichkeit des Vortrags , dies liebevolle Versenken
und Ausgehen im Kunstwerk selbst! In Herrn A f f e r n i
besitzen wir einen Pianisten von feinkünstlerifcher
Schulung , dessen besonderer Vorzug in seinem samt¬
weichen, sympathischen Anschlag beruht : damit schon spielt
er sich jedem Hörer wahrhaft ins Herz hinein , und feine
vornehme Auffassung und sein feinfühliges musikalifches
Empfinden lassen ihn für die intimen Aufgaben des
Kammermusikspiels geradezu prädestiniert erscheinen.
Mit dem Gatten teilt Frau May Afferni-
Brammer  dieses eigenartige Fluidum in der tech¬
nischen und geistigen Beanlagung : mehr noch als durch
glänzende Virtuosität fesselt sie durch die sinnige Anmut,
die jugendliche Frische und herzige Liebenswürdigkeit
ihres Geigenspiels.

Die beiden Künstler brachten zuerst eine Sonate
von Mozart (v -clnr) —: ganz Maienlust und Sonnen¬
schein: der Vortrag demnach von zarter Färbung und
von innigem Gefühl durchdrungen: sonderlich schön ge¬
lang das Andante, dessen Wiedergabe die reinste Poesie
ausstrahlte . Mit Vieuxtemps' „Fantasia appassionata"
gab Frau May Afferni hervorstechende Beweise ihrer auf
gesicherter Grundlage beruhenden virtuosen Durch¬
bildung , und überraschte ebenso durch die Intensität und
Reinheit ihres zieren, silberblinkenden Tones , wie durch
die lebensvolle Energie des Ausdrucks . Für die öar-
gebrachten reichen Ovationen des Publikums dantte die
Künstlerin durch Dreingabe von Mendelssohns Violin-
konzert-Anöante.

Das vorzügliche Ensemble unseres Künstlerpaares
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«eine ungerechte Belastung öes Grundbesitzes, aber erträg¬
licher als die Erhöhung der Grundsteuer sei sie doch.
Bvr der Erhöhung der Einkommensteuer müsse man sich
Möglichst hüten , La sie auch eine Erhöhung der Real-
steueru bedinge und somit weit mehr Air Belastung des
Haus - und Grundbesitzes beitrage als eine mäßige Wert-
zuwachssteuer. Schuld an den übermäßigen Realsteuer-
anslagen sei das unglückselige Konnnunalavgavengesetz.
jDer Kursteuer in irgend einer Form ständen die meisten
Vertreter der Stadt sympathisch gegenüber ; es sei aber
Nicht möglich, die Kuvsteuer bis zum 1. April d. I . durch-
zubringen , auch sei es zwetselhast, ob bei Wiesbadens
,eigentümlichen Verhältnissen (Kurstadt und Großstadt)
hie Kurtaxe unbedingt empfohlen werden könne. Unter
Umständen fei ihre Einführung ein gefährliches Experi¬
ment ; sie treffe vielleicht gerade jene am meisten, welche
sie heute am lebhaftesten vertreten . Der Magistrat werde
-eine Vorlage zur Einführung der Kurinteressentensteuer
ausarbeiten . Diese Steuer dürfte viel Geld einbringen:
es müsse dann aber verlangt werden, daß dieses Geld
zurzeit zur Entlastung der Realsteuern verwandt werde.
Die Stadt könne aber auch ihre natürlichen Einnahmen
bedeutend erhöhen (intensiver Kurbetrieb , bessere Aus¬
beutung der Kochbrunnen-Trinkkur , Förderung des Zu¬
zugs wohlhabender Familien durch Beseitigung der
Härte unserer Baupolizei -Verordnung , bessere Ver¬
waltung städtischer Grundstücke u. s. w.). Als beste
natürliche Einnahmequelle bezeichnet der Redner den
Zuzug wohlhabender Familien ; dieser Zuzug werde ge¬
fördert Lurch Erleichterung des Ankaufs und der Be¬
bauung.

Bekannt « sich Herr Kalkbrenner auch als Gegner der
Wertzuwachssteuer, so redete er ihr doch insoweit das
Mort , als durch ihre Einführung das dem Grund - und
Hausbesttz drohende größere Übel der Erhöhung der
Einkommensteuer mit der nowendigerweife damit ver¬
bundenen Erhöhung der Realsteuern ferngehalten wer¬
den könne. Zudem sei die neue Vorlage erheblich ver¬
bessert. Die Wertzuwachssteuer werde weit weniger
drückend empfunden als die Umsatzsteuer, die enteigne.
Die Wertzuwachssteuer sei eine freiwillige Steuer , denn
niemand sei gezwungen, zu verkaufen ; Grundsteuer und
Umsatzsteuer aber müßten bezahlt werden, auch dann,
wenn mit Verlust gearbeitet werde. Bei guter Konjunk¬
tur werde der Haus - und Grundbesitz die Wertzuwachs¬
steuer jedenfalls auf die Käufer abwälzen können. Die
Wertzuwachssteuer lasse sich mit der Akzise vergleichen;
sie wirke aus die Miete, wie diese auf die Lebcnsmittel-
preise wirke.

Er wisse, daß er sich mit seiner Anschauung im
Widerspruch mit der Mehrheit der Haus - und Grundbe¬
sitzer befinde, erklärte der Redner zuletzt, das könne ihn
aber nicht abhalten , seinen Standpunkt , seine Über¬
zeugung zu verteidigen . Er habe es deshalb für seine
Pflicht gehalten, ebenso wie der zweite Vorsitzende, Stadt¬
verordneter Hetz, sein Amt als Vorsitzender öes Haus¬
und Grundbesitzervereins niederzulegen . Man habe ihn
zwar gebeten, zu bleiben, aber er werde schr dankbar
lein , wenn mau ihn Pei der nächsten Generalversamm¬
lung freigebe. Zu der Frage , ob die Realsteuern erhöht
werden müssen/wenn die Einkommensteuer erhöht wird,
bemerkte Herr Kalkbrenner noch, daß ihm ein Mitglied
des Bezirksausschusses erklärt habe, die Erhöhung der
Rvalsteucrn werde dann zweifellos nicht ausbleiben.

Herr Architekt Schwank  war anderer Meinung.
Er wandte sich entschieden gegen den neuen Steuerent-
wurs . Erst müßten die Realsteuern abgeschafft werden,
bevor über die Einführung einer Wertzuwachssteuer ge¬
redet werden könne. Die Realsteuern könnten nicht mehr
erhöht, die Einkommensteuer müsse erhöht werden. Er
sei für Einführung der Kurtaxe . Der Redner schlug vor,
eine ähnliche Resolution zu fassen, wie sie die Vorstände
der Bezirksvereine und der Haus - und Grundbesitzer-
verein gefaßt haben.

Herr Rechtsanwalt vr . Jünger  vertrat ungefähr
denselben Standpunkt . Energisch müsse noch dagegen pro¬
testiert werden, wie die Stadt die Vertreter der Bürger¬
schaft behandle ; der vorliegende Steuerentwnrs sei wieder
einmal erst in letzter Stunde bekannt geworden. Die

hentige Belastung des Einkommens aus unbebauten
Grundstücken mit 28 Prozent und aus bebauten Grund¬
stücken mit 12 Prozent fei so ungeheuerlich, daß an eine
weitere Belastung gar nicht mehr gedacht werden könne.
Redner bestritt noch, daß ans . Grund des § 64 des Kom¬
munalabgabengesetzes die Erhöhung der Einkommen¬
steuer eine Erhöhung der Realsteuern bedinge.

Herr Stadtverordneter Schröder  vertrat im
wesentlichen den Kalkbrenn ersehen Standpunkt , während
Herr Stadtverordneter Hartmann  den ganzen Ent-
wnrf ablehnte . Wenn darauf hingewiesen werde, daß
sich, sobald eine Erhöhung der Einkommensteuer in
Frage komme, die Regierung einmische, so sei demgegen¬
über zu bemerken, daß die Regierung gar kein Geld und
keine Beamten hctbe, um sich um die Geschäfte der Stadt
zu bekümmern. Vielleicht aber sei es sehr gut, wenn
einmal ein kniffliger Regierungsrat in die Stadtverwal¬
tung hineingucke; es werde dann vielleicht manches an¬
ders werden.

Herr I . Ehr. Glücklich  erklärte , er werde lieber
sterben, als einer ungerechten Steuer Anstimmen. Wenn
die Wertzuwachssteuer angenommen werde, dann müßte
nicht nur der Haus - und Grundbesitz, es müßten viel¬
mehr alle  Branchen getroffen werden. Mit der Kur¬
taxe ließen sich weit mehr Einnahmen beschaffen, als man
brauche, man schneide aber lieber Riemen ans der Haut
der Bürger.

Herr Stadtverodneter Kraft  bestritt , daß die Wert-
zuwachssteuer eine sozialpolitische Maßnahme sei. Herr
Stadtverordneter Baumbach  sprach sich für eine Kur-
interessentenstener ans und empfahl , nur im äußersten
Fall eine erweiterte Wertzuwachssteuer. Der vorliegende
Entwurf sei unannehurbar , weil dadurch diejenigen am
Härtesten getroffen würden , die am längsten im Besitz
der Steuervbjekte seien, während doch umgekehrt gerade
die Spekulation , also in erster Linie der schnelle Besitz-
Wechsel getroffen werden müffe. Herr Sally Ha m -
b u r g e r vertrat die Ansicht öes Herrn Kalkbrenner.

Nach einer schr lebhaften und etwas persönlich ge¬
führten Diskussion wurde über folgende Reso¬
lution  abgestimmt:

1. Die Versammlung erklärt , daß der Haus - und
Grundbesitzer an der Grenze seiner Leistungsfähigkeit
angekommen ist.

2. Die Versammlung spricht sich für eine mäßige Er¬
höhung der Einkommensteuer und für Einführung der
Kurtaxe aus.

3. Die Verfammlung ersucht die Stadtverordneten-
Versammlung , die Einführung der Wertzuwachssteuer
mit der Verwerfung des vorliegrÄen Entwurfs äbzu-
lchnen.

Die Punkte 1 und 2 werden einstimmig angenom¬
men; gegen Punkt 3 der Reisolution stimmte lediglich Ser
Vorsitzende.

Die Versammlung ging auseinander um 1 Uhr
nachts. , _ _ ä- ,

Ach, wie ist es kalt geworden . . .!
Die Klage ist mehr als berechtigt. Der plötz¬

liche Wettersturz  nach den freundlichen Tagen
der Vorwoche hat in Stadt und Land, Wald
und Feld argen Schaden  angerichtet . Wer ans
dem Innern der Stadt nicht Herauskommt, wird
diese Verwüstungen weniger gewähr, aber draußen im
Freien drängen sie sich dem aufmerksamen Beobachter aus
Schritt und Tritt auf. Der Temperaturrückgang ist zu
plötzlich eingetreten , und ihm waren Witterungsverhält-
ntsse vorausgegangen , die der Zerstörung direkt vorge¬
arbeitet hatten . Noch am Montagnachmittag ein von
Schnee untermischter Rogen, der den Boden anfweichtc,
alles in sein nasses Gewand hüllte und die Pflanzen,
Sträncher und Bäume mit Feuchtigkeit völlig öurch-
tränkte . Tags darauf plötzlich ein Temperatursturz und
Sturm , der alles erstarren machte und ertötete. Die
Pflanzen , die nicht vollkommen winterhart sind, sind die¬
sem aus den Regen fallenden Frost zum Opfer gefallen,
während sie sonst bei allmählich sinkender Temperatur
manchen weit kälteren Winter überstanden hätten . Der

Umschlag war eben zu plötzlich, und die Temperaturdiffe-
renz zu groß. Montag hatten wir noch eine durchschnitt^
liche Temperatur von + 3%; Grad und Dienstags zeigte
das Thermometer 10 bis 12 Grad unter Null . Einen
solchen Rückschlag innerhalb weniger Stunden halten
viele Knltnrpflanzungen nicht ans , besonders wenn
ihm Niederschläge voranfgegangen sind. Auch die
Tierwelt  hat unter dem Tcmperaturwechfel zu leiden,
besonders Vögel und Niederwild . Der hart gefrorene
Boden gibt nichts her ; viele Tiere sind außerdem vom
Frost direkt überrascht worden und erfroren , wozu der
schneidende Wind allerdings erheblich bei getragen hat.
Nur den M-även auf dem Rhein scheint die Kälte nichts
anzuhaben ; sie wiegen sich grazil in der Luft, tauchen in
die kalte Flut und lassen sich vom Zug der Wogen
spielend dahintragen . Ein ewig wechselvolles, immer
schönes Bild . Den Menschen kommt die Kälte wenig ge¬
legen. Außer der Jugend haben eigentlich nur die
Kohlenhändler  eine Freude daran ; diese hatten
schon mit Besorgnis auf das diesmalige Wintergefchäft
geblickt, denn es wollte sich nicht recht entwickeln. Be¬
sonders der Kleinverkauf zeigte wenig Leben. Das
Wetter war zu günstig, als daß eine rege Nachfrage hätte
entstehen können. Jetzt allerdings hoffen die Händler
auf zahlreiche Aufträge , die ihnen die Hausfrauen wohl
zuwenden werden müssen, so schwer es ihnen auch sein
mag. Das Gesicht der Hausherrin wird immer beküm¬
merter , wenn sie den zusammenschrnmpfenden Vorrat
schwarzer Diamanten mustert, und cs droht Häuslicherl
Sturm , soll der Herr des Hauses Geld für Heizmaterial
Heransrücken. Aber es hilft nichts ; in den sauren Apfel
muß gebissen sein. Unserer Geschäftswelt  ist mit
dem Frostwetter wenig gedient. Das Geschäft in Winter-
sachen ist mit dem Weihnachtsfestevorüber . Was da nicht
an den Mann gebracht wurde , belastet die Inventur
und muß Heute zu Schleuderpreisen verkauft werden.
Das Publikum kauft nach Weihnachten nur vereinzelt
Wintergarderobe, 'weil es ,stich nicht mehr lohnt". Der
Sommer steht ja bald vor der Tür und man beginnt
allmählich sich mit Frühjahrssachen zu versorgen. Viel¬
leicht ist nach den Festtagen auch das Geld spärlich ge¬
worden und außerdem : Prinz Karneval,  dessen Vor¬
boten bereits aller Orten auftauchen, beansprucht viel
klingenden Tribut . Er nimmt trotz aller Wirtschafts-
nöte den Geldbeutel stark in Anspruch, und weiß das ver-
wetchlichtste Menschlein durch Frost und Sturm in seine
Residenz zu locken.

— Wahlfkugblätter . In diesen Tagen werden den
Zeitungen von den verschiedensten Parteien WaHlslug-
blätter und Inserate zur Ausnahme überwiesen. Es ist
notwendig, daraus hinzuweisen, daß diese Ausnahme als
selbstverständlich angesehen und bei keiner Partei eine
Ausnahme gemacht werden darf . Andernfalls stände
man aus dem Standpunkte derer , welche die verwerflichen
Saalavtreibungen gutheißen. Natürlich haben die p o l r-
tischen Anschauungen der Redaktionen  mit
den Inseraten und Beilagen der verschiedenen Parteien
absolut nichts zu tun.

— Personal-Nachrichten̂Dem Postdirektor Herrn L u ch-
mann  Hierselbst ist der Rang der Räte 4. Klasse verliehen
worden. — Der Regierungsrat Dr. Leonhard Zaun  in
Arnsberg ist der Königlichen Regierung in Wiesbaden zur
weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen worden.

o. Todesfall . Oberleutnant Alfred Hildevranö
vom Lothringischen Infanterie -Regiment Nr . 130, der
sich zur Kur hier aufhielt , zuletzt aber in einem hiesigen
Krankenhause befand, ist heute früh daselbst im Alter
von 37 Jahren gestorben.

— Das „Friedenshotel " in Frankfurt . Das „Hotel
Schwan" in Frankfurt a. M ., in dem am 10. Mai 1871 der
Friede zwischen Deutschland und Frankreich gelschloffen
wurde, ist von seinem bisherigen Besitzer, Hotelier Stern,
geräumt worden, der in Königstein dieses Frühjahr ein
größeres Etablissement eröffnen wird . Das „Hotel
Schwan" wird nmgebant und erweitert und dann von
Stern verkauft werden. Das historische Zimmer , in dem
gelegentlich der 26jährigen Friedensseier der Kaiser
wohnte, bleibt erhalten.

erfreute dann zum Schluß nochmals in Beethovens
0 -ckvr-Sonate , die mit all dem hier geforderten heiteren
Schwung in Angriff genommen und durchgeführt wurde:
der schalkhafte Humor des Finale , der sich im Vortrag
so treu wiederspiegelte, war zum Schluß noch von be¬
sonders zündender Wirkung. O. D.

Aus Kunst und Leben.
h. Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt uns

unterm 22. Januar : Nach einer höchst beachtenswerten
Neueinstudierung der „Hermannsschlacht"  unter
der genialen persönlichen Regieführung des Herrn
Intendanten Emil Claar  erinnerte sich unsere
Theaterleitung der immer dringender werdenden Pflicht
zur Ergänzung unseres weiblichen Schauspielensembles.
Ein Fräulein Grete Ilm vom „Intimen Theater " in
Nürnberg spielte die „Christine" in „Liebelei", die
„Tänzerin " im „Abschieössouper" und die „Marikke" im
„Johannisfeuer ". Drei so verschiedene Aufgaben . Und
ganz überzeugend drängte sich allen Hörern das Urteil
auf , daß man in der jungen Dame ein ausgesprochenes
Talent zu begrüßen hat . Frei von allem Theatralischen,
gestaltet Fräulein Ilm ihre Figuren mit innerlicher
Wärme und bemerkenswerter Eigenart zu lebenswahren
Persönlichkeiten, die durch die äußeren ^ "stige der
Dame noch gehoben werden . Kein Zweis .hon jetzt,
daß unser modernes Ensemble durch das Engagement
der frisch zugreifenöen jugendlichen Kraft entschieden
gewinnt . Im „Johannisfeuer " spielte Herr W a n ka
zum ersten Male den „Georg". Mit vortrefflichem Ge¬
lingen . Man hört immer wieder, der Vertrag mit diesem
vielversprechenden jugendlichen Helden werde nicht er¬
neuert . Das wäre sehr zu bedauern . Darsteller mit
solchen äußerlichen Vorzügen und mit so augenschein¬
lichem Talent sind nicht allzu zahlreich. Auch scheint
uns — würde wirklich Herr Wanka gehen — als ob die
Theaterleitung über die Stimmung im großen Publikum

bezüglich dieses Künstlers sehr falsch unterrichtet wäre.
Oder nimmt man etwa auf das Publikum keine Rück¬
sicht?

* Fischzucht in der Nordsee. Ein wissenschaftlich wie
volkswirtschaftlich gleich interessantes Experiment der
Fischzucht hat der Engländer W. Garstang in der Gegend
der Doggerbank gemacht, und er berichtet nun darüber
in den Veröffentlichungen des „North -Sea Fisheries
Investigation Committee". Die durch das Abenteuer
der russischen Flotte neuerdings berühmt gewordene
Doggerbank ist eine große Sandbank im mittleren Teile
der Nordsee von 516 Kilometern Länge und 64 Kilo¬
metern Breite . Garstang hatte bemerkt, daß auf dieser
flachsten Stelle der Nordsee, deren Tiefe auf der Linie
von Newcastle nach Tondern nur 26 bis 29 Meter be¬
trägt , die Schollen wenig zahlreich, dafür aber fast alle
bedeutend größer als sonst in der Nordsee waren , und
er stellte fest, daß sich diese Erscheinung aus dem Umstand
erklärt , daß der Gürtel tiefen Meeres , der die Bank um¬
gibt, ein physisches Hindernis für die Einwanderung
der Schollen darstellt, und daß andererseits die Meeres¬
strömungen keine jungen Schollen in dieses Gebiet füh¬
ren : die wenigen Exemplare , die sich hier finden und
so gut gedeihen, haben sich durch irgend welche Zufälle
an diesen Ort verirrt . Garstang setzte nun 1600 junge
Schollen, die an der 'englischen Küste gefangen waren,
an verschiedenen Stellen der Doggerbank aus , und es
zeigte sich in der Tat , daß sie hier bedeutend schneller
wuchsen als an der englischen Küste, sogar im Verhältnis
von 3 : 1. Die Lebensbedingungen scheinen also für die
Schollen in diesem Teil der Nordsee besonders günstig
zu sein, wenn man auch berücksichtigenmuß, daß die
wenigen Tiere vielleicht gerade wegen ihrer geringen
Zahl so außergewöhnlich günstige Nahrungsverhältnisse
gefunden haben, daß sich ihr großes Wachstum eben da¬
durch zum Teil erklärt . Trotzdem ermutigen die Zahlen,
die Garstana anführt , zu einem Versuch, die Schollen in
größerem Matzstabe auf der Doggerbank anzusiedeln.

Wenn man jährlich hier etwa eine Million junge Schollen
aussetzte, so könnte man vom Mai bis Oktober auf einen
durchschnittlichen Ertrag von 26- bis 28 000 M . rechnen.

Krrrrs Mittettimge « .
Komponisten-Ehrensold . Dem finnländischen Kom¬

ponisten Jean Sibelius wurde von dem Senate Finn¬
lands ein jährlicher Ehensold von 3000 M. zugesprochen.

Liszt-Denkmal . Die Gemencde Doborian in Ungarn
hat beschlossen, Franz Liszt in diesem seinem Geburtsorte
ein Denkmal zu errichten, das am 100. Geburtstage
feierlich enthüllt werden soll.

Enropas Kunstschätze in Amerika. Die Veröffent¬
lichung der letzten Neuerwerbungen für das New Norker
„Metropolitan Museum vf Art " zeigt wieder, in welchem
Maße europäische Kunstschätze nach Amerika wandern.
Neben holländischen, englischen und französischen Ge¬
mälden befindet sich unter den Erwerbungen des letzten
Jahres vor allem eine Hervorragende Sammlung von
antiken griechischen und römischen Kunstwerken, die 124
Stücke umfaßt, darunter 16 Basen, 17 Bronzen , 20 Gold-
und Silbergegenstänöe und 22 Terrakotten.

Eine Handschrist Karls des Großen , die sich auf das
Leben des heiligen Martin von Tours bezieht und aus
der kalligraphischen Schule von Tours hervorgegangen
ist, befindet sich in dem Besitz des Gymnasiums in Qued¬
linburg (Provinz Sachsen). Unter den 26 Handschriften
aus jener Zeit , die der große französische Gelehrte Leo¬
pold Delisle aus jener Zeit nachweist, ist dies die einzige,
die sich in Deutschland befindet. Die Handschrift ist auf
Pergament in soaenannten Halbinitialen geschrieben.

Des Dänen Hialmar Bergströms Schauspiel „Lyn-
gaard und Kompagnie" fand gestern bei seiner deutschen
Erstausführung im Berliner Neuen Theater freundliche,
doch nicht überwarme Aufnahme.

Ein altes NömerkKstell wurde in Rotteuburg von
vr . Paradeis im Garten öes Lanöchgefängnisses ent¬
deckt. Es handelt sich um das seit Jahrzehnten gesuchte
Römerkastell des alten Sumelocenia.
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tz — Der Komukunallaudtag - es Regierungsbezirkes
Wiesbaden ist zum 27. Mai ö. I . nach Wiesbaden be-
rnsen. Zugleich ist der Regierungspräsident Dr. von
Meister in Wiesbaden zum Stellvertreter des Oberprä¬
sidenten der Provinz Hessen-Nassau in seiner Eigen¬
schaft als König!. Kommissar für diesen Landtag Aller¬
höchst ernannt worden.

— Eine Versammlung liberaler Wähler, in welcher
neben .anderen Rednern der Rcichstagskandiüat der
Liberalen des 2. nassanischen Wahlkreises, Herr Justizrat
Dr . Alberti,  noch einmal vor der Wahl sprechen wird,
findet heute abend  8 % Uhr in dem großen Theaicr-
saale der „Walhalla", Mauritiusstraße 1, statt. Alle
liberalen Männer sind dazu eingelaöen. Tagesordnung:
„Kampf gegen die an amerikanische Zustande grenzende
Korruption in unserem Wahlkreise."

— Der Allgemeine Vorschuß- und Sparkasscnvcrcin
zuWiesbaden, E. G. m. b. H. (GeschästsgebäudcNiauritius-
stratze 5), hat infolge Rückgangs des Reichsbank-Dis¬
konts von heute ab den Zinsfuß für sämtliche Vor¬
schüsse und Kredite in laufender Rechnung, sowie den
Wechsscldiskonto auf 6 Prozent , den Zinsfuß für Gut¬
haben in laufender Rechnung (Scheckkonti) ans 8sh Proz.
franko Provision festgesetzt.

— Der Hanstrnnk in Niederselters. Unser ??-
Korrespondent berichtet uns aus Niederseltcrs , 23. Jan .:
In der Heutigen Sitzung der Gemeindevertretung wurde
der Wortlaut einer Verfügung der König!. Regierung zu
Wiesbaden bekannt gegeben, wonach der Haustrunk
an S e lt er swass  e r fernerhin nicht mehr an den
Hanptquellen , sondern am sogenannten „Börnchen",
einem von dies cm etwa 500 Meter abseits unmittelbar
am Emsbach belogenen Nebenanftrieb (?) der König!.
Mineralquellen , verabreicht werden soll, und über die
Stellungnahme der Gemeinde zu dieser Regieruugsan-
rrdnung Beschluß gefaßt. Die Vorlesung der Verfügung
der König!. Regierung ries allgemeine Bewegung her¬
vor . Nach Mer einstündiger Besprechung und Beratung
Kieses Gegenstandes wurde einstimmig folgender Be¬
schluß gefaßt: Die Gemeindevertretung p ro¬
te stiert  gegen die bezügliche Anordnung der König!.
Regierung . Sie beauftragt den Gemeindevorstand, alle
Schritte zu tun und nichts unversucht zu lassen, damit den
Bewohnern von Nicderselters und Oberselters der
Haustrunk an Selterswasser auch weiterhin an den
HanPtqnellcn des hiesigen König!. Mincralbrnnnens ge¬
mäß der mehr als tausendjährigen Übung gewährt wird.
Tie aus seinem Vorgehen der Gemeinde etwa entstehen¬
den Kosten wird die Gemeindevertretung in jeder Höhe
bewilligen. Welches große Interesse dem Gegenstände
hier entgegengebracht wird, zeigt der Umstand, daß der
Sitzung mindestens 60 Gemeindebürger als Zuhörer bei¬
wohnten. ,

— Alt -Wiesbaden. In der Zigarrenhandlung des
Herrn Staffen,  Kirchgasse 61, ist zurzeit in großen:
Format , 100: 36 Zentimeter , eine Ansicht unserer Stadt
ums Jahr 1637 ausgestellt, die nach dein Stich Merians
angefertigt ist und für jeden Wiesbadener von Interesse
sein dürfte. Die Stadt ist von der schönen Aussicht her
gesehen und zeigt uns sowohl in der Umgebung als in
der Stadt selbst interessante Einzelheiten . Mauer und
Weiher schützen das „wohlverwahrte " Stödtlein , Tor-
tnrme mit den mittelalterlichen Einrichtungen als Pcch-
nase und Fallgatter wachen, daß kein Feind hcrcinkommt.
Hoch ragt die alte Pfarrkirche über die Häuser, ebenso der
Uhrturm , der stumpfe Turm und der Tcsscnturm. Be¬
sonders genau hat Merian das „Saucrlanü ", ü. i. die
Badegegend, dargestcllt. Da gruppieren sich um den
dampfenden Kvchbrnnnen (die „Ober-Quell des warmen
Bads" ist er benannt ) die alten Badhäuser zur Rosen,
zur Blumen , zum Engel , Spitalbad u. a. Die Heideu-
maucr zieht sich noch über den mit Bäumen und teilweise
mit Wein bepflanzten Heidenberg. Der vereinigte Ram-
l-ach und Schwarzbach schlängelt sich durch die Wiesen in
der Gegend der heutigen Wilhelmstraße und der Abhang
des Geisbergs zeigt sich mit Weinreben bebaut . Im
Ausblick des Salzbachtals grüßen die Türme des gvld-
ncn „Meintz".

— Die Eisbahn auf den Sportplätzen der Kurver¬
waltung (Blumenwiese ) in den hinteren Kuranlagen ist
seit heute dem Schlittschuhverkehr geöffnet.

— Eine „Kii«stler"-Ehe. „Wir sind jetzt 25 Jahre
verheiratet ", erklärte eines Tages die Frau eines in
einem Frankfurter Borort wohnenden Schaustellers
ihrem Mann , „wir wollen die silberne Hochzeit feiern
und bei dieser Gelegenheit die kirchliche Trauung nach¬
holen." Der 60 Jahre alte Mann wollte nichts davon
wissen, und als ihn seine Frau wiederholt mit ihrem
Wunsche drangsalierte , erklärte er, sie seien überhaupt
nicht verheiratet und brauchten deshalb auch keine
silberne Hochzeit zu feiern . Die Frau nahm diese Be¬
merkung als Scherz auf , zog aber doch Erkundigungen
ein und stellte fest, daß sic tatsächlich mit ihrem Manne
in wilder Ehe lebte. Sie hatte dies nicht gewußt und
bisher geglaubt, ihr Mann habe s. Z . das Nötige auf
dem Standesamt besorgt. Die ans der Ehe hervorge-
gangencn Kinder hatte der Mann sämtlich als eheliche
angemeldet und so in verschiedenen Orten Fälschungen
der Standesbücher bewirkt. Das kam zur Anzeige, aber
eine Bestrafung konnte nicht eintreten , weil die Sache
längst verjährt ist. Gegen den Mann schweben Nun¬
mehr noch verschiedene Verfahren wegen intellektueller
Fälschungen. Einer seiner Söhne hat z. V. beim Militär
als ehelicher Sohn seiner Eltern gedient, wodurch eine
Fälschung der Stammrolle bewirkt ist, als deren Nrheber
der Vater anzusehen ist. Auch hat dieser Waudergewerbe-
scheine ans den Namen seiner Ehefrau ausstellen lassen,
obwohl üe gar nicht seine Frau war . Auch wegen fahr¬
lässigen ' Falscheides schwebt ein Verfahren gegen den
Schausteller. In Gerichtsverhandlungen , wo er unter
Eid als Zeuge vernommen wurde, hat er sich wiederholt
als verheiratet bezeichnet, obwohl dies nrcht der Fall
war Mit seiner Frau ist er naturgemäß ebenfalls bös
aneinander geraten . Er hat sie schließlich geheiratet und
die vorhandenen Kinder nachträglich als seine ehelichen
anerkan nt . Kaum war er jedoch einen Monat wirklich
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Ehemann , so sing er ein Verhältnis mit einem Dienst¬
mädchen an, so daß jetzt seine Ehefrau , die es mit Mühe
und Not eberr geworden ist, eine Scheidungsklage gegen
ihn etngereicht hat . Die junge Ehe wird nun wieder
geschieden. Der ganze Fall steht in den Frankfurter
Polizei - und Gerichtsannalen einzig da.

— Was durch Selbsthilfe erreicht werde« kann, zeigen
die Einrichtungen des Deutschnationalen Hanölungsge-
hilfen-Verbandes (Sitz Hamburg). Der Verband , der
erst Ende 1893 gegründet wurde, zählte am 1. Januar
d. I . 90 413 Mitglieder , hat also im letzten Kalender¬
jahre wiederum fast 15 000 Mitglieder gewonnen. In
der Abteilung für Lehrlinge waren 5174 angehende junge
Kau-flente vereinigt . Der Verband, der der größte kauf¬
männische Verein der Welt ist, besitzt in Hamburg ein
eigenes imposantes Verwaltungsgebäude und unterhält
außerdem Geschäftsstellen in Berlin , Leipzig, Cöln.
Mannheim , Breslau , Chemnitz, Dresden , Hannover,
Stuttgart , Magdeburg und Wien, in denen er zusammen
143 Angestellte beschäftigt. Auch der Zahl der Orts¬
gruppen und Zweigvereine nach ist der Dcutschnationale
.Handlungsgchilsen-Verband die bedeutendste Organi¬
sation , sie zählte am 1. Januar 1010 örtliche Vereinigun¬
gen im In - und Anslande . Die Unterstützungskassen
verausgabten im letzten Geschäftsjahre 78 341 M. 20 Ps.,
wovon allein 60 352 M. 40 Pf . auf die Versicherung gegen
Stellenlosigkeit entfielen. Das Vermögen dieser Vcr-
sichernngskasse betrug rund 810  000M. Die Deutschnativ-
nale Kranken- und Begräbniskasse hatte am 1. Januar
15 280 Mitglieder und ein Vermögen von rund 230 000
Mark auszuweisen.

— In die ärgsten Tiefen menschlichenElends läßt
ein Vorfall blicken, der sich gestern vormittag in Biebrich
ereignet hat. Einem Milchmädchen war eine Kanne ge¬
stohlen worden, die etwa 10  Schoppen Milch enthielt . Der
Diebstahl kam zur Anzeige, und als „Spitzbube" wurde
bald daraus von einem Schutzmann ein arbeitsloser
Familienvater ermittelt , der aus Not und Elend , weil er
und seine Angehörigen hungerten , sich am fremden Gute
vergriffen Hatte. Wer weiß, wie lange der Mann von
Tür zu Tür gelaufen ist, nach Arbeit fragend, che er in
der Verzweiflung , von den Sorgen übermannt , diesen
verhängnisvollen Weg einschlug.

— Feine Herren . Gestern nachmittag passierte eine
verheiratete Dame mit einem Hunde die Kreuzung
Schiersteinerstraßc-Kaiser Friedrich-Ring , als ihr zwei
„bessere" Herren , jeder von einem Bernhardiner begleitet,
begegneten. Das eine der großen Tiere lief lose und
stürzte sich auf den Hund der Dame. Die Bitte derselben,
den Hund festzunehmen, wurde damit beantwortet , daß
auch der andere Hund losgelassen wurde und die beiden
Leute sich an der Verlegenheit der Dame ergötzten und
noch dumme Bemerkungen machten. Ei :: älterer Herr,
der sich der Sache der Dame annahm , wurde durch freche
Redensarten verhöhnt. Der Mann der Dame hofft, noch
entsprechende Bekanntschaft mit den feinen Herren zu
machen. „ t

— Brutalität . Eines Tages im Oktober v. I . befand
sich in der P .schen Wirtschaft in Biebrich  ein Mann,
der angetrunken war , nichts mehr trank und den der
Wirt daher am liebsten losgeworden wäre . Da kamen
ihm dann zwei Stammgäste , Römer und Strittcr , will¬
kommen, welche ohne iveitercs den Angetrunkenen benn
Wickel faßten und ihn an die Lust setzten. An sich wäre
das ja nicht schlimm gewesen, wenn man nicht bei der
Exmission mit einer fast beispiellosen Roheit verfahren
wäre. Man schlug nämlich ganz unbarmherzig auf den
Mann ein irnd mißhandelte ihn derart , daß ihm ein
Äuge auslies , und daß er an den Verletzungen sechs volle
Wochen im Krankenhause kurieren lassen mutzte. R . und
St waren gestern von dem Schöffengericht wegen mehr¬
fach qualifizierter Körperverletzung zur Verantwortung
gezogen. St . erschien dabei der ihm vorgeworsencn
Straftat nicht hinlänglich überführt und mutzte freigc-
sprochen werden, R . aber wurde zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt , und weil bei der Höhe der Strafe Fluchtver¬
dacht vorliege , von der Stelle weg in die Untcrsnchungs-
haft abgeführt.

o. Eine aufregende Szene spielte sich gestern am
späten Abend in einem Hause in der Walramstratze ab,
Si -' wurde veranlaßt von einem Metzger B. von hier,
der mit der Tochter der Besitzerin des betreffenden
Hauses, Witwe A., ein Liebesverhältnis unterhält , damit
ober auf den entschiedensten Widerspruch der Mutter
stößt, den er mit dem Revolver zu brechen gedenkt. Wie
schon einmal im vorigen Jahre , so wollte er auch gestern
wieider die Frau mit dem Revolver in der Hand zwin-
a-n ihre Einwilligung zu seiner Verheiratung mit ihrer
Tochter zu geben. De:: gefährliche Liebhaber wurde, ehe
er Unheil anrichten konnte, unschädlich gemacht, indem er
durch einen Schutzmann festgcnommcn und in daö
Polizcigefängnis gebracht wurde.

o. Schadenfeuer. In dein Hause Bahnhofstraßc 8
entstand heute morgen ein Zimmerbrand , der von den
Hausbewohnern so rasch und erfolgreich bekämpft wurde,
daß die zu Hilfe gerufene Feuerwache nicht mehr viel zu
tun fand. Der Brandschaden ist unbedeutend.

— vierschutz-Bercin . Am Donnerstag , den 24. Januar,
abends 8st- Uhr,'. veranstaltet der Ticrsckmtz-Verc-n zu Wies-{eine bie^ictfrtinc orbentIid )e 8)? tt ^ Iiebctbex •-
lamm  I u n g im Wahlsaale des Rathauses Bei dem leb¬
haften Jrtcrrise »das den Tierschutz-Angelegenheiten aus allen
Kreisen unserer Stadt entgegengebracht wird , darr wohl auf
ciwn regen Besuch der Versammlung gerechnet werden.

"_ Walhalla . Heute Mittwoch und morgen Donnerstag
findet im Walhalla -Restaurant großes ka r n e v a l i st ! -
sckes Konzert der verstärkten Theatcrkapelle unter
"eituna des Kapellmeisters Wolf statt.

„Tagl>latt "-Sammlirngcn . Dem .,Tagblntt "-Verlag
ainnen zu : Für Kohlen für Arme : von R. G. 10  M ., von
t) ,. 0Co 5 siij; ■— Für Frühstück für Schulkinder , Mittagstisch
für bedürftige Kinder und Schrippenkirche: von Dr . Z. je 5 M.

Theater, Kunst, Vorträge.
.* Königliche Schauspiele. . I . M. Barries vieraktigeS

Lustspiel: . Im stillen Gäßchen gelangt am kommenden Frei-
taa den 25. d. M., nach längerer Pause wieder zur Auf¬
führung . Die Vorstellung findet , nn Abonnement ,D statt.
Fräulein Auguste Scholz vom Königlichen Theater ir^ Casfel
wird wiederum wie in den ersten Aufführungen des ''
bic Rolle der „Susanne " spielen. — In der sur

tückes
morgen

Donnerstag, den 24. d. M.. festgesetzten Anfftchrung bop
Richard Wagners „Tannh äußer " singt Herr S8 axxoMtf
Berthald  die Titelrolle.

* Kurhaus . Der Name des Solisten des übermorgen
Freitag im Kurhause stattfindenden achten Zyklus - Kon^
z e r t e s , des Königlichen Hofopernsangers Lrre mnch
B r o d e r s e n aus München, ist zwar dem hiestgenJpnouktMi
weniger bekannt, dafür erfreut sich aber der « anger :r>
München selbst und in den süddeutschen Städten ernes ganz
vorzüglichen Rufes und nur seine Vielbeschastigung an der
Münchener Hofoper hat ihn bis jetzt daran gehindert , größte
Gastspielreisen zu unternehmen . Die Berichte , der Presse!
rühmen einstimmig die außergewöhnliche Schönheit jerne-̂
volltönenden Baß -Baritons und dessen warnne Klangfaroe,'
nicht weniger aber auch sein feines musikalisches Berftandnrsp
welches ihn als einen vorzüglichen Liedersänger befähigt. JU
solchen werden wir ihn auch hier in Liedern von Brahms und
Richard Strauß kennen lernen , welche er neben der Hans
Heiling-Arie zum Vortrage bringen wird,. Herr Kapell¬
meister Afferni wird das Konzert mit der Sinfonie Nr. 2 m
D-dur üort Brahms eröffnen ; außerdem gelangen das selten
gehörte Konzert in F-dur für Streichorchester, zwei oblrga .e
Violinen und Violoncell von Händel, sowie das Mersterstnger-
Vorspiel von Wagner zur Aufführung.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik (Direktor
Michaelis ). Am Freitag , den 2b. Januar , , abeichs 6 Uhr.
findet im Saale des Konservatoriums , Rhemstraße 54, die
3. Vorlesung des Herrn Professor, Pagenstecher  uocr
C. M. v. Weber, unter gefälliger Mitwirkung des Königlichen
Hofkapellmeisters Herrn Professor M a n n st a e d,t und de-s
Königl. Hofopernsangers Herrn Karl Braun  stockt. Herr
Professor Mannstaedt wird die Zuhörer durch die Wiedergabe
des Konzertstückes (F-moll ) von Weber erfreuen , wahrend
Herr Karl Braun die Arie des Kaspar aus dem „Freischutz
zum Vortrag bringen wird . Die an und für sich schon io
interessanten Vorträge des Herrn Professor Pagenstecher
durften hierdurch eine besonders wertvolle musikalnc>,c
Illustration erhalten . Um auch weiteren Kreisen diese Bor¬
träge zugänglich zu machen, werden für nicht dem Konserva¬
torium Angehörige Karten zu 1 M. im Bureau und abenos
an der Kasse ausgegeben.

* Stadttheatcr in Mainz . Der Spielplan bringt am
Freitag eine Wiederholung von Kadelüurg-SkowronncrS
lustigem „Hufarenfieber ", das sich immer mehr und
mehr zum Schlager der Schauspielsaison gestaltet. Die Vor¬
stellung beginnt um 7 Uhr und endet 9(4 Uhr , so daß Bahn¬
anschluß nach allen Richtungen bequem zu erreichen ist. Am
Samstag gastiert einmal das Bolten -Baeckerssckie Deutsch-
Französische  V a u d e v i l l e,- E n s e m b l e mit „Dame
von Maxim ". Die Ausführung findet in deutscher Sprach:
statt . Samstag finden bei festlich beleuchtetem Hause zwei
große Festborstellungen statt : Nachmittags 3 Ubr bei er¬
mäßigten Preisen der Operettenschlager „1001 Nacht' und
abends 7 Uhr unter persönlicher Leitung des Komponisten die
Uraufführung „Frieden ", Oper (Elegie) in 4 Bildern
von Bruno Hehdrich, Text von Max Behrend . Beide Vor¬
stellungen werden eingeleitet durch einen der Bedeutung des
Tages ' entsprechenden 'Festprolog.

n. Schlangenbad, 22. Januar . Demnächst soll die Aus¬
führung des dem vor ungefähr einem Jahr verstorbenen Geh.
Sanitätsrat Dr . Bau man n gewidmeten D e n km a l s ver¬
geben werden. Man hofft, das Denkmal noch vor der dies¬
jährigen Saison auf dem auf der Esplanade vor dem unteren
Kurhaus ausgewählten Standort aufstellen zu können.

r . Eltville , 22. Januar . Der Landwirt Heinrich Har d g e
von bier wurde v er haft et  und in das Ländgerichtsgefäng-
nis zu Wiesbaden eingeliefert . Der Verhaftete soll vor drei
Jahren vorm Eltvillcr Schöffengericht einen wissentlichen
Meineid  geleistet und einen anderen zu dem Verbrechen
des Meineides angestiftet haben.

— Auringen , 23. Januar . Eine allgemeine Kaisers-
Geburtstagsfeier,  welche der hiesige „Militär - und
Kriegervcrein " kommenden Samstag , den 26. Januar , abends,
veranstaltet , findet im Saalbau „Hinkelhaus " (Bahnhof
Auringen -Medenbach) statt . Mit der Feier wird ein Licht¬
bildervortrag von Herrn Lehrer Delkenheim verbunden sein.
Da zu dieser Veranstaltung jedem freier Zutritt gewährt
wird, dürfte die Teilnahme wohl eine sehr rege werden.

ö. Höchsta. M., 22. Januar . Rach häuslichen Aus¬
einandersetzungen erschoß  sich hier nach einem fidel ver¬
lebten Abend der 17 Fahre alte Lackierer Karl Dcmüack.
— Eine sehr anerkennenswerte  Verbesserung er¬
fuhren die in der Nähe des Höchster Wasserturmes belegen:«
Soridkauten . Das Gelände wurde einigermaßen geebnet und
dann mit Schutzhecken für Vögel  bepflanzt . .

m. Homburg v. d. H., 22. Januar . Die Arbeite-
rinnen  der hiesigen Zwieback- und Teigwarenfabrik .-»
haben jeöt die Arbeit  n i e d e r g e I c g t,  da ihre Forde¬
rungen bezüglich der Lohnerhöhung nicht bewilligt worden

Nackenheim, 22. Januar . Der hiesige Männcr-
gesana - Verein  feiert in diesem Jahre sein ölhahriges
Jubiläum  in Verbindung mit Fahnenweihe und 6c«
s an g w c t tstr e i t . Den ersten Ehrenpreis hat der Groß-
Herzog gestiftet. Auch von anderen Gönnern des Vereins und
wertvolle Preise gestiftet bezw. deren Stiftung zugcstchert
worden. Der Wettstreit findet in geschlossenen Raumen
patt , deren Akustik vollauf Gewähr bietet , daß die senNte
Nuancierung zu Gehör der Preisrichter gelangt . Aut be¬
sonderen Wünsch wurde die Anmeldefrist bis zum 1. Februar
verlängert,

* Mainz , 23. Januar . Rhcinpegel:  06 cm gegen
58 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtslaal.
* Berlin , 23. Januar . Der 20 Jahre alte Kaufmann

Artur Rüffert stand gestern vor der 2. Strafkammer des
Landgerichts III unter der Beschuldigung, am 1. August
i>. I . seine Schwägerin , die Uhrmachersfrau Minna
Eisermann aus Köpenick, durch einen Revolverschuß in
die Brust verletzt zu haben. Das sowohl psychologisch
wie kriminell Außerordentliche des Falles liegt darin,
daß Frau Eisermann ihren jugendlichen Schwager zu
der Tat förmlich gezwungen hat . Das Gericht er¬
kannte ans eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten.

* Berlin , 23. Januar . Ein entsetzliches Familien¬
leben kam in einer Strafsache zur Erörterung , die
gestern unter Ausschluß der Öffentlichkeit die 3. Straf¬
kammer des Landgerichts I beschäftigte. Der Tischler-,
geselle Heinrich Kurtz Hatte sich mit seiner eigenen Tochter
vergangen. Das Urteil lautete ans 4 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust . —>

* Koburg, 23. Januar . Die Strafkammer verurteilte
den Arbeiter Fischer ans Effelder wegen Beleidigung
des Herzogs zu einem Jahr Gefängnis.

Ein Ricsenprozctz gegen 25  katholische Geistliche
des Dekanats Lövan in Westpreutzen beschäftigt das)
Landgericht zu Thor«. Die Angeklagten habeil am 21.,
November v. I . am Feiertage Marias Opferung im
Anschluß au die Kundgebung des Erzbischofs Dr. von
Stablewskl in Posen einen Ausruf von den Kanzeln in
den Kirchen verlesen, in dem gemäß der Anklage eine
direkte Aufforderung zum Schulstreik enthalten gewesen
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Dein soll. Angcllagt sind außer mehreren Vikaren auch
Hie Pröpste und Dekane Kowalski, vr . Liß. Pelka,
Majka , Wachowski, Dr. Okonicwski und Buchniewicz.
Der Bischof Dr. Roscntreter (Kulm) hat übrigens dirS Magien Geistlichen wogen dieser Kundgebung schoniplinarisch bestraft.

* Falsche Serienlose . Der mehrfach vorbestrafte Ge¬
schäftsreisende Karl Ludwig F . von Oetlingem wurde von
Her Strafkammer in Limburg  zu 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus  und einer Geldstrafe von
150 M- verurteilt , weil er zahlreiche kleine Leute dadurch
beschwindelte, -daß er ihnen für gutes Geld vollständig
wertlose Mitgliedsurkunden einer in Bern ansässigen
Mevienllosgosellschast als Origin -aAose verkaufte.

Häder-NachrLchlsn.
*  Bad Brückenau . Die hervorragenden Heilschätze de -L

Kgl. BÄr . Mineralbades Brückenau, hauptsächlich aber
Las Wernarzer Wasser  haben schon vielen Tausenden
von Kranken Heilung und Linderung verschafft. Die Zahl
der Kurgäste steigt daher von Jahr zu Jahr sin letzter Saison
3600 ohne Passanten ) . Ärztlicherseits wird allgemein das
Wernarzer Wasser das ganze Jahr hindurch zur Linderung
von Blasen - und Nierenleiden verordnet . Die Zahl der
Blasen - und Nierenkranken , welche das berühmte,Wernarzer
Wasser gar nicht mehr entbehren können, ist ebenso groß, als
derjenigen , welche das Wasser seines hohen prophylaktischen
Wertes wegen trinken . Aber nicht Nur bei , Harnleiden,
sondern auch in der Behandlung der Brustfellentzündung spielt
das Wernarzer Wasser eine wichtige Rolle. Schreiben doch
Diele Ärzte, das; sie bei verschiedenen Fällen den landes¬
üblichen Arzneischatz sowohl wie die anderen gebräuchlichen
itherapeutischen Maßnahmen erschöpft hatten , und daß der
-Erfolg bei Anwendung des Wernarzer Wassers die . kühnsten
'Erwartungen übertroffen habe. Von vielen medizinischen
Autoritäten und einer großen Anzahl von Ärzten des In«E'"md Auslandes wird das Wernarzer Wasser zu eigenem Ge¬suche bezogen, und ist dasselbe seines Wohlgeschmackes

egen auch als erfrischendes Tafelwasser äußerst beliebt. Es
swird uns mitgeteilt , baß der Waiserversand der Brückenauer
-Mineralquellen infolge der vorzüglichen I -üllanlagen nur der
«starker Kälte eine Unterbrechung erleidet.

Uermischtes»
* Der sidele Tote . In Eimsbüttel bei Hamburg

Mm, wie der „Hann . Kur ." berichtet, zu einer als wohl-
Mti-g bekannten Dame eine ärmlich gekleidete Frau , die
imtter Tränen , den Tod ihres Mannes und die Not ihrer
Familie schilderte. Die Dame versprach Hilfe und begab
sich mit einer Freundin in die bezeichnete Wohnung.
Dort lag in einer Holzkffte der Tote mit blauem Gesicht.
Wer Kruder standen verschüchtert daneben. Die Frau
erhielt 150 M . für die Beerdigung , weitere 50 M. für die
'Familie und das Versprechen, daß fernerhin für sie ge¬
borgt werden solle. Zwei Stunden später vermißte die
eine Dame ihre Handtasche, die sie in der ärmlichen Woh¬
nung zurückgelassen hatte . Sie begab sich dorthin zurück.
Ms sie fast lautlos die Tür o iif'  nkte und das Zimmer
Heirat , glaubte sie ihren Augen nicht trauen zu sollen
Helles Lachen und lautes Stimmengewirr tönten ihr ent¬
gegen, Am Tische saß frisch nrrd gesund der „Tote", noch
prit der bläulichen Gesichtsfarbe, die, wie man beim hellen
Schein der Lampe erkennen konnte, durch Schminken
hergestellt war . Vor sich hatte er mehrere Flaschen Weiß-
sund Rotwein stehen, ein saftiger Braten dampfte auf dem
Tische, daneben standen große Mengen feines Dosen-
ckompott und jedes Kind hatte ein Weinglas vor sich. Die
Dame verlangte entrüstet ihr Geld zurück, das ihr der
Mer den neuen Besuch ganz verstörte „Tote" znm größten
^Deiil noch aushändigen konnte.

* Zentrumspoesie . Erscheint da in einem ent¬
legenen Winkel des Niederrheins , den Joseph Laufs durch
seine Romane „Kärrekiek", „Pittse -Pittjewitt " und „Frau
Mett " der Welt luftig nähergerückt hat, ein ultramon-
.tanes Organ für Wahrheit , Freiheit und Stecht. Es tut
nicht nur in starkem und gebeiztem Wahltobak, sondern
-kredenzt auch seinem Publikum so nebenher die Schale
Her Poesie, aus daß es 'in literarischen Dingen auf der
iHühe bleibe. Anbei eine Probe . Gut Ding darf nicht
mttergeh 'n!

Die Schild wache Gottes.
Am Gitter bei dem Hochaltar

-An jedem Tag zu sehen war
Von eins bis drei Uhr ern Soldat,
Der Wache da gehalten hat.

Dem Pfarrer schien das sonderlich;
Er wandte an den Hauptmann sich
Und frun ihn, ob vielleicht wohl er
Den Posten Hab' gestellt hierher?

Doch der verneint es and blieb fteh'n,
Den Mann selbst, wenn er komm', zu seh'n;
Der kam Punkt eins zum Gittertor

. Und stellt als Wache sich davor.
Der Hmlptmann sprach ihn an : „Kam'rad

Sagt , wer Euch herbeordert hat ?" —
selbst, Herr Hauptmann , mit Vergunst,

Weil ich mst 'nichts zu tun Hab sunst.
Seh 'n Sie , ich dachte so bei mir:

Der Kaiser hat Schildwachen vier.
Der General hat zwei am Haus,
Dem Oberst stellt man eine aus.

Nun ist der liebe Gott doch mehr,
Und ihm man stellt hier keine her;
Da steh' ich dann für ihn allhier.
Und S :e, nicht wahr , verzeihen 's mir ?"

Der Hauptmann sprach: „Halt ' auch hinfort
Tagiäattch Wach' an diesem Ort,
Anweiien wird einst Gott dafür
Den Posten in dem Himmel dir !"

Und da sage einer, daß die Mtramontanen keine
'Dichter mchr haben.

Meine Ghborrik.
In Czenstochau entstand vorgestern nachmittag in¬

folge einer Dampfkesselexplosionin einer Teerbrennerei
eine große Feuersbrunst . Die Nowa-Zi elonastraße
brennt . Die Einwohner flohen aus den brennenden
Häusern, um wenigstens ihr Leben zu retten.

Spielernest . Wie erst jetzt bekannt wird , ist vor
kurzem in einer Nacht von der Polizei mtt Hilfe aus¬
wärtiger Kriminalbeamten in einer kleinen Wirtschaft
in Metz ein Spielernest aufgehoben worden. Achtzehn
smige Leute Her verschiedenstenBerussklassen wurden
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beim Spiel ertappt. Die Anzeige erfolgte durch Ange¬
hörige der Spieler , die durch das Spiel teilweise in Not
geraten waren.

Russische Kälte. Telegramine aus versHiedeneu
Gegenden des russischen Reiches melden andauernde
große Kälte bis zu 85 Grad Roaumur . Wegen Schnee¬
verwehungen können auf den Sü -dostbahwen Züge nicht
verkchren. Der Hasen von Odessa ist zugesrorrn , so daß
die dort liegenden Dampfer einem Dampfer , der in der
Nähe von Odessa Schifsbrnch gelitten hatte, nicht Hilfe
bringen konnten. Zahlreiche Todesfälle durch Erfrieren
werden gemeldet. Die Schulen sind in verschiedenen
Städten geschloffen worden.

Erdbeben. Der Seismograph in Grenoble hat gestern
vormittag 9 Uhr 20 Minuten zwei Erdbebenstötze an¬
gezeigt. — Gestern früh 4% Uhr wurde auch in Konstan-
tinopÄ ein ziemlich starker Erdstoß verspürt.

Ein Achtundvierziger. In Wien ist der Abgeordnete
Dr. Joseph Kopp, einer der letzten 1848er, gestorben.
Eine halbe Stunde nach seinem Ableben ist auch seine
Frau ihm im Tode gefolgt.

Tod aus dem Maskenbälle . Aus einem Maskenbälle
in Eöln erkrankte plötzlich eine junge Frau . Man holte
einen Arzt herbei, der jedoch nur den infolge Herz¬
schlages schon eingetretenen Tod seststellen konnte.

Bom Leipziger „Zoo". Eine ganz bedeutende Ver¬
größerung wird der Leipziger Zoologische Garten er¬
fahren . Aus ein Gesuch der Direktion hin hat der Rat
beschlossen, dem ZoologischenGarten 18175 Quadratmeter
Land pachtweise zu überlassen. Mit der geplanten Ver¬
größerung wird auch der Tierbestand vermehrt . Bisher
Haben aus Platzmangel Dickhäuter, Giraffen und andere
größere Tiere nicht im ausreichender Anzahl gehalten
werden können. ' «;

Anonyme Briesschreiber. In Neu-Siegmar bei
Chemnitz trieben seit 10 Jahren anonyme Briesschreiber
ihr Unwesen und beleidigten zahlreiche angesehene
Familien . Jetzt endlich sind Liese Briesschreiber in der
Person des angesehenen Fabrikanten Herrn und seiner
Frau ermittelt worden. - Beide gestanden ihre Täter¬
schaft ein.

Plagiator . Der Gymnasialdirektor Henke in Breureu,
dem ein Plagiat nachgewiesen worden war , reichte sein
Entlassnngsgesuch mit Hinweis auf seine Gesundheit ein
und der Senat hat es genehmigt.

Explosion. Bei der Explosion einer Dynamitmasse
von 2Vz  Kilogramm , die mittels Förderrorbes in die
Grube „Friedrich Wilhelm" im Siegertal befördert
wurde, erlitten sechs Bergleute schwere Verletzungen. Au
dem Aufkommen der Verletzten wird gezweiselt.

Durch eine Springflut wurde die an der Südwest-
küste von Atjeh gelegene Insel Simenluatjoet fast ganz
vernichtet. Es sollen 1500 Personen nmgekommen sein.

Mord . Aus der Emscher wurde die Leiche eines
Mannes gezogen, der durch BeMiebc ermordet worden
war . Die Person des Opfers , sowie die Täter sind bis¬
her noch unbekannt.

Der Kmgstgner ZrmlchenfM.
hd. London, 22. Januar . Sowohl hier wie auch

nach amerikanischen Depeschen in Washington wird der
Zwischenfall zwischen Swettenham und Davis als diplo¬
matisch beendigt angesehen. Die hiesigen Blätter ver¬
urteilen den Ton in Swettenhams Brief an Davis ein¬
stimmig und erklären , daß er sich nur durch die über-
angestrengten Nerven des Gouverneurs erklären lasse;
sie meinen jedoch, daß eine in diplomatischer Sprache
gehaltene Ablehnung der Dienste des Admirals am
Platze gewesen wäre , da er die Grenze des zulässigen
Beistandes etwas überschritten habe. Sehr scharf wird
hier die Tatsache kritisiert , daß bisher kein britisches
Kriegsschiff die unglückliche britische Kolonie erreichen
konnte, während die amerikanischen Schisse sofort ans
dem Platze waren.

M . London, 22. Januar . Nach einer Meldung der
„Morning -Post" aus Washington habe die englische Re¬
gierung eine Erklärung abgegeben, daß die Angelegen¬
heit von Jamaica untersucht werde. Falls es sich Her¬
ausstellen sollte, daß der Generalgouverneur unberechtigt
vorgeganzen sei, werde die englische Regierung für sein
Vergehen Abbitte leisten.

hd. London, 23. Januar . Nach Telegrammen ans
Kingston herrscht dort Mißstimmung gegen den Gouver¬
neur Swettenham . Der Erzbischof Nuttale übermittelte
dem Präsidenten Roosevelt telegraphisch den Dank der
Bevölkerung für die vom Admiral Davis geleistete Hilfe.
Die Bürger von Kingston organisieren eine Dankadresse
an den Präsidenten Roosevelt. Das britische Kriegs¬
schiff „Jndesatigable " traf als erstes britisches Kriegs¬
schiff aus Trinidad in Kingston ein.

hd. London, 28. Januar . Die britische Regierung
ersuchte den Gouverneur von Jamaica telegraphisch um
Mitteilung des Briefwechsels zwischen ihm und dem
amerikanischen Admiral Davis . Die Antwort des Gou¬
verneurs steht noch aus.

Kehre Nachrichten.
Kontinental - TelegravSen - Komvagnt?
Straßbnrg i. E., 23. Januar . Infolge des Umsich¬

greifens der Maul - und Klauenseuche in den Reichs-
lanüen verbot der Präfekt des Departements Meurthe-
et-Moselle die Vieheinfuhr aus den Reichslanden, ferner
das Betreten deutschen Bodens mit Vieh, sowie die
Düngereinfuhr.

Depeschenbureau Herold.

München, 23. Januar . Eine Anfrage an Dernburg
in seiner Eigenschaft als finanzkundiger Mann der
Regierung richtet die „Münchener Post" . Sie fragt:
1. Ist es Herrn Dernburg aus seiner früheren finan¬
ziellen und jetzigen amtlichen Tätigkeit bekannt, daß
ein Kollege von ihm im preußischen Ministerium nicht
ohne' Mühe die Verbände der Eisenbahn-Waggons-
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Vereinigung und die Radsatz-Vereinigung (für Eisen-
bahnräüer ) veranlaßt hat, 1400 000 M . an ein dem
Verkrachen nahes Danziger Stahlwerk ü fonds perdu
zu zahlen? 2. weiß Herr Dernburg , daß das Ergebnis
dieses Aderlasses ein lüjähriger Lieferungs -Vertrag des
preußischen Staates oder der preußischen Eisenbahn-
Verwaltung war mit Lieferungs -Bedingungen , bei
denen die 1400 000 M . in der Rechnung aufgehen konn¬
ten ? Zur Erläuterung wird hinzugefügt : den Ver¬
tretern der Verbände ist gesagt worden, ver Kaiser per¬
sönlich interessiere sich für das Danziger «Stahlwerk,
dessen Entstehung seiner eigenen Anregung zu verdanken
sei und Lessen Zusammenbruch unter allen Umstanden
verhindert werden müsse.

Bern , 23. Januar . Die Ernennung des Grafen
d'Aunay zum französischen Botschafter in Bern wird
als feststehend erachtet.

London, 23. Januar . „Tribüne " veröffentlicht ein
Interview mit dem französischen Minister des Äußeren
Pichon über die Frage der allgemeinen Abrüstung,
welche auf der nächsten Haager Friedens -Konferenz
zur Beratung gelangen wird. Der Minister erklärte,
daß alle europäischen Regierungen dem Abrüstungs-
Gedanken sympathisch gegenüber stehen müßten ange¬
sichts der ungeheuren Last, welche liuf alleir Nationen
ruhe . Es sei daher eine praktische Prüfung der Frage
auf der Konferenz zu erwarten . .

Madrid , 23. Januar . „Liberal " kündigt für späte¬
stens Donnerstag den Ausbruch einer Mimsterkrisis an.
Die übrigen Blätter sind weniger pessimistisch und
drücken die Hoffnung aus , daß noch immer eine Ver¬
ständigung möglich sein werde. In politischen Kreisen
heißt es jedoch, die jetzige Lage erfordere, daß ein
energischer Mann die Regierung übernehme. Man
spricht bereits von einem Kabinett Weyler.

wb, Frankfurt a.  M ., 23. Januar . Heute früh 5 Uhr
zeigte das Thermometer hier 16 Grab Celsius.

hd. Berlin , 23. Januar , Mit 19 Grab Celsius unter
Null Hat die Temperatur in Berlin und Umgebung
gestern morgen einen Tiefpunkt erreicht, wie er seit 18SS
nicht mehr beobachtet worben ist. Eine ähnlich niedrige
Temperatur war bei dem Kälterückschlag im Mürz des
obengenannten Jahres vorhanden . Ans allen Teilen
des Reiches und aus dem übrigen Mitteleuropa liegen
ebenfalls zahlreiche Meldungen über den sehr empfind¬
lichen Temperatursturz in den letzten Tagen vor.

hd. Hamburg , 23. Januar . Das plötzlich eingetretenc
Frostwetter lähmt die ElbschifsaHrt vollständig. Der setz
einigen Tagen versuchsweise wieder ausgenommene Be¬
trieb mutzte wieder eingestellt werden.

wb. Freimalda «, 23. Januar . Der 65jährige Verg-
sekretär Ganzka aus Klein-Kunschitz wurde in der Nähe
des Ausflugsortes Biberteich tot ausgesunden. Er war
erfroren . Sein Sohn , ein Zivilgeometer , wurde schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht. An seinem Anfkour-
men wird gezweiselt.

hd . Haag, 23. Januar . Über die Flutwelle  in
Niederländisch-Jndien wird noch berichtet, daß die
Hauptinsel Simenluatjoet fast gänzlich vom Erdboden
verschwunden ist. Man glaubt , daß noch mehr als
1500 Menschen ums Leben gekommen sind. Der
Sachschaden ist fast unermeßlich. Das ganze Küsten¬
gebiet der Insel Sumatra ist überschwemmt. Gleich¬
zeitig mit der Flutwelle wurden mehrere Erdstöße be-
ob achtet.  _

NSLKsMrtschtMLches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 23. Januar , mittags 12%' Uhr.
Kredit-Aktien 215.90, Diskonto-Koinmandit 186.50, Deutsche
Bank 243.50, Dresdener Bank 159.20, Staatsbahn 147.10,
Loinbarden 34.70, Paketfahrt 155.80, Handelsgesellschaft
174.50, Nordd. Lloyd 132, Bochumer 218.75, Gelsenkirchcner
219, Harpener 217.80.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 23. Januar bis zum nächsten Abend:

Mäßige östliche Winde, vorwiegend heiter , trocken, Tempe¬
ratur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Werlburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatis , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
B . Schmitt , Wiesbaden,

Möbel >i innendekoration,
STriedricüistrasae 8 -8. Durchgnnsr nach dem Luisenplatz,

ITeleplson SS ©'S.
Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche
Musterzimmer. Besichtigung erbeten . Fahrstuhl.

Verlobte kaufen keine Ausstattung, ohne vorher meine Ausstellung
besichtigt zu haben. 628g

Redaktionelle Einsendungen LL *Z
Verzögerungen, niemals andre Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an dir Redattion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die AbeAÄ-AUSgabe rrmfaM 14 Seiten,
sowie die Verlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " Rr . 7.
Leitung: SB. gdjuite vom Brükil.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : SB- Schulte vom Brülil in Komiendergt
für bas Feuilleton: I Kaisler ; fürden übrigen redaktionellen Teil - C. Röth erbt;

für die Anzeigen Reklamen: H Dornauf . sämtlich in Wies"saden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg,chen Hof- Buchdruckereim SicLbadeu.
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96 .76
©6 75
96 .75
96 .75
87 40

101 .50
102 .25

97 .30
86 .40

102 20

97 .20
97 .20
97 .20
97 .20
97 .20
85 .60
85 .60
85 .60

101 .50
102 .70

96 .60
96 .90
84 .70

86 .80
98 20
97 .20
97 .20
97 .20
97 .20

97 .20
97 .20
97 .20

b) Ausländische«
I . Europäische

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl.v.l895 »
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913»
4. . » u . Herzegoviua »
5. . Bulg . Tabak v . 1902 A
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A .stfr . Kr.

» Propination » »
le/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
IVi

3.
4.

4 .
r«,io

4 .
4.

31/2
31/2
3.
4.
41/5
41/s
4 .

41/2

zs/10

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G.
» » 30,000 »
* amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
; 5ooor *

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
> » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 1902S.1410»
> » » S. III »
* » »5.111(8.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
* » » 1891 »
» inn . Rte . (1/689) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894.$
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
* * » IV 90 »
* » » VI94 »
* St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» * » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » >
* St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . V. 80 (abg .) »
» » 1886 »
* » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890
» (Administr .) 1903
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
* Staats -Rente Kr.
» » l0,Ü00r »
» St.-R.v.1897 stf. »
> Eis. Tor Gold * A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r

100 .50
90 .20

100 .50

98 .00
96 .50

99 .60
50 .50
52.
52.
92.

102 .50

101 60

99.
9970

99 .60
ICO.

99 .10

09 .20

69 .40
70 .40

101 .60
91 .30
94.
91 .50

Dl
91 .20
90 .70
91 .20
78 .10

80.

68 .75

91 .70

97 .30

101 .70
83 .10

96 .50

89 .40
96
87 .20
86 .25
97 .40
95 .80

78 .50
96 .40
96 .40

II . Aussereuropälsche
5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4,
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
LVr

Arg .i.G.-A.v .1887 Pes> » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B.T. G. 90£ 1» innere von 1888 A i
» äuss .G.-Anl .1888 £
> » » v. 1897

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . v. 06 Int .-Sch. »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1598 »

CnbaSt .-A. 04 stf .i.G . A
Egypt . unificirte Fr.

» orivilegirte »

102 .

100 .
IOI.

96 .60

69

91 .40
104 60
101 .80

97 .60
103

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . 8 . II »do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr .A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St:Amer .Cs .77r Doll.

ln o/o

94 .50
87 .20

100 .10

94 .40

99 4̂0

Provinzial - u . Communa !-
Obligationen . "

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
3. .
3. .
3. .
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4,
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
3»/2
3.
41/2
41/2
41/2
4i/r
3'/2
31/2
3'/r
31/2
4.
4.
3i/2
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
4.
Zl/2
3'/2

Rheinpr .Ausg .20,21
do . » 22u .23
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u. 14

Provinz Posen
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

S v. 1836
T » 1891

» U »93, 99
» V » 1896
» W » 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.lIjIII
» 1903
. Bockenheim

Augsb . v.1901uk .b 08Bach-B.v.98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b . 06

do . » 1898
do . v. 05 uk . b.1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v . 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84 abg
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk. b . 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » * 02
do . > 03 uk . b*08
do . » 05 uk .b. 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l9J

Kaisersl . v.97 uk . b .O:
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903uk. b . 08
Magdeburg von 1891Mainz v.99kb .ab 190^
do . v. 1900 uk.b.1910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .1915

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

München v.
do . »
do . »

Nauheim v.
Nürnberg

1888
1895
1898

» 1904
1900/01
1903
1904
1902
1899-0

von 1902
1904

1903

do.
do . »
do.
do . »

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . > 1900
do . v. 189!/92abg
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 ttk.b.O
do . » 83(abg .)n.O

St. Johann von 190
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b . O
do . * 1899

31/2 do . v. 05uk . b . 1910» 96 .50
4. . Wiesbaden von 1900» 101 .80
4. . do . * 1901» 101 .80
Zl/2 do . (abg .) » 96 .50
31/2 do . von 1887 » 96 .20
31/2 do . » 1891(abg .)»
31/2 do . » 1896 » 96 .20
31/2 do . » 1898 » 96 .20
31/2 do . » 1902 S. II * 96 .20
31/2 do . » 1903 »1,1! » 96 .20
4. . Worms von 1901 »
31/2 do . » 1887/89 » 95.
31/2 do . » 1896 » 95.
31/2 do . » 1903 * 95.
4. . Würzburg von 1899 » 101.
31/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , uk .b .1910» 100 .70

101 .60
99 .80
95.
95 .30
95 .70
91 .50
86 .10

97.
07.
97.
97.
97 .10
96 .50

96.
96 .50
97.

101 .80
94 .60
95 .10

94 60
94 .60

95 .50
95 .50
95 .50
96 .50
©5.50
95 .50

101 .40
95 .10
05 .10
95 IO
95 .10

94 .80
94 .30
94 .80

101 .40
95.
95.
95 .10

95.

90 .10
90 .10
86 30
86 .30

95.

95 .10
95 .10
96 .10
95 .10
95 .10

101 .10

05 .

101 .50

96 .60
95 .60

103 .50
103 .50

95 .60
88.

100 .10

102 .
100 .70

IOI.
95 .80
97.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In #/.

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. A
Bayr. Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berl . Handelsg A
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc .-B. *

8. . Darmstädter Bk. s.fl.

3»/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4.
38!1
4.
5.
5.
4.
4.
Zl/2
6.
4>/*l

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ä̂
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 *
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . LireStockholm v. 1880 A
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

87 -60

99 .80
100 .

99 .40
99 .80

102*20

6. . 6. .
53/4 51/2
41/2 41/2
3. . 0. .

8. . 8. .
805. 8°5.

1295 1295
8. . 9. .
4. . 41/2
4. . 41/2
6. . 7. .
61/2 61/2
7. . 8. .
7. . 8 . .

12. . 12. .
10. . 11. .
5. .
7. .
6. .
8V2
71/2
51/2
5. .
6V2
81/2
9
71/2
8
41/2
6.
6
5. .

10.
46/7
6. .
8V4
4.
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7i/«
5. .
8
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

T

122 .40 >2.. 15. . Boch . Bb. u. O. A
136 .40 6 .. Buderus Eisenw . »

83 .50 12. . Conc . Bergb .-G. »
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . »

105. 14. . 14. . Eschweiler Bergw . »
153 .75 0. - 10. . Friedrichsh . Brgb . »
158. 11 . - Gelsenkirchen » »
231 .80 9. - 11. . Harpener Bergb . »

11. - Hibemia Bergw . »
133. 10. » Kaliw. Aschersl . »
186. 15. - do . Westereg . *
116. 41/2 do . do . P.-A. »

51/2 Oberschi . Eis.-In . »
139 .90 111/2 12. . Riebeck . Alontan .
140 .40 10.. 12. . V.Kön .-u.L .-H .Thfr.
243 .40 10 . - 12. . Ostr . Alp . M. ö. fl.

Asiat . B.Taels 172 10
Eff. u. W. Thi . 109 .10
Hypot .-Bk. » 148 .60
Ver .-Bank A  126 .96

Diskonto -Ges . » 186 .40
8i 2!Dresdener Bank »

108 .90

121 .50
199.

6. . 1 » Bankver . »
5. . jDuisb .-Ruhrort .B. »
7. . Eisenbahn -R.-Bk. »
8V2 Frankfurter Bank »
9 - 1 do . H .-Bk. » 203 .50
71/2 do . Hyp .C .-V . » 164 .60
8. . QothaerG .-C.-B.Thl . 159.
41/21 Mitteid .Bdkr ., Gr . A  94.do . Cr .-Bank » 123 .1061/2 do . Cr .-Bank » 123 .10
7 . . Natlbk . f . Dtschl . » 135 .75
51/2 Nürnberger Bank » 116.
10. do . Vereinsb . » 210.
5./70 Oest .-Ungar . 6k . Kr . 127 .90

Oest . Länderb . » —
do . Cred .-A. ö .fl. —

Pfalz . Bank A  102.
do . Hypot .-Bk. » 191 .80

Preuss . B.-C.-B. Tlil .il 62.
do . Hyp .-A.-B. «li 115 .70

10.
51/70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5.
51/4
7. .
6. .

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. *
Württbg .Barikanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

156,
141.
192 .30

117.
131 .50
121 .

99.
144 .80
104 .50
116.
145 .40

Würzb . Volksb . *$ ji23.

Div.^ iv Nicht volibezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien . In % •
7. . | 8. . jBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In °/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . !
| (Berl .) Anth . gar . A \ 95 .90

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt.
18.
10.
9.
7.

15.
13.
12.
10.
121/2

22.

9. .
9. .

11..
6 . .
8 ..
4. .

13. .
8 ..
8 . .
6 .
6 .
5. .

13. .
6 .

10 ..
6 . .
9. .
8
7. .
7.
9.
7.

27.
9.

18. .
10
12..
24.
4.

19.
19.
7.

12V2
9

10
Zl/2
5. .
7. .
9.
4.
9.
5»/2
6 V2
9.
0 .
9.
7.

35. .
10. .
10..
20 . .

12..
28. .
11..
6 ..

14. .
8. .

15. .
7. .

10 ..

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12'/?
8. .
9. .
9. .

11. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6.
5. .

13. .
6.

10.
6.

9.
22.

11.

7.
7.

5.
10.
51/2

10.

14. . 23.
41/a 41/2

12. .
7. . 7.

12. .
12V2 121/2
7. .

Alum.Neuh .{50%)Fr.
Aschffbg .Buiitpap .j 'Ü

» Masch .-Pap . »
ßad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd.Immob. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»SchÖfferh.-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger *

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lotlir . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Maiinh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl .»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Pel.-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Hoizverk .-Ind .fK.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseid et., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . w
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»

Witten . St.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt . In

249.
130.
343.
205.
250.
180.
219 .80
217 .00

158.
220 .50
104.
125.
205.
243.
312.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben j 10 .025

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

In o/6

190.
169.
111 . 20
106 .70
279
227.
220.
146 .50
193
157.
153 .50
157.

110.
136.

86 .80
267.
140 .50
174 .50
108.
110.

94 .60
231.

99 .90
ISO.
102 .50
139.
169 .50
137 .50
140.
163,

470.
148 .80
453.
186.
248.
433.

05,30

405 .50
150 .40
214
155 .60
212
112.
142 .75
128 .50
164 .50
122 90
178 .25
111 -50
127.
161.
121 .75
143 .30
162 .20
403 .50
176.
180.
327 .50

204.
390.
173 .90

219.
216.
254 .80
105.
187 .70
330 .50

Mehl- u. Br. Haus .» ®J«
MetallGeb .Bing .N. » 211.
Ölfab. Ver . D. »
Pnotogr . G. Stgl . n. * L/2 »60
Pinsel!., V. Nrnb . » 230 .50
Prz . Stg . Wessel » 118.
Pressh .,Spirit . abg . » 210 .90
Pulvert ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz * 125 .50

Schuhst . V. Fulda » 14L.
Glasind . Siemens » 253.
Spinn . Tric ., Bes. » 125 .80

» Westd . Jute * 111»
Zellstoff-F. Waldh . » 333,50

Vorl. Ltzt. In %
10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 229 .80
61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 145 .50
5. . do . Nordb . » 138 .20
3. . Allg. D. Kleinb . M 97.
73/4 do . Lok .-u .Str .-B.»
71/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 108 .10
6. . Danzig El. Str .-B. » 130.
51/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 112.
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 124 .50
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . ® 155 .90
2. 71/2 Nordd . Lloyd » 132 .30

b) Ausländische.
6. . V Ar . u. Cs. P . ö . fl. 124.
6. . 6. . do . St.-A. » 1X7 .50
5. . 5>/3 Böhm. Nordb . »

128/21120/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. » 232.
113(201**20 Czäkath -Agram » 31 .70
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Bares » 107.
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 35.
41/4 51/4 do . Nordw . ö.fl.
4. . 51/4 do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
41/2 41/2 do . St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt * 41 .20
5. . 5- . Stuhlvv. R. Grz . »
61/5 r-/s Gotthardbahn Fr. _

5 .. 6. . Baltim. u . Ohio Doll .|118 .50
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol . E.-B. A -
5. . 6. Prince Henri Fr. -

9. . 9. . GrazerTramway ö .fl. 178

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

4. . Pfälzische Jt 100 .80
31/2 do . » 96 .30
3Va do . (convert .) » 96 .30
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. AIlg.Loc.-u.Str .-B.v.98 » 102 .80
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft . » 101.
4. Casseler Strassenbahn »
4. D E.-B.-Betr .-G. S. I « 96 .20
4. D. Eisenb .-G . S. I u. III » IOI.
41/2 do . Ser . II » 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102 .40
4. do . v. 02 » » 07 »
Zi/2 Südd . Eisenbahn » 93 .60

4. .

4. .
1. .
4. .
4. .
i.  .
1. .
4. .
8. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
31/2
31/2
5. .
Zl/2
31/8
s.
31/2
31/2
5. .
4.

2«/io
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. -
3. !
3. .
3. ,
4.
5. ,
3. >
3..
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.
24/10
4. .

24/10
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
31/2
Zi/2
31/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. ,

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. Ö. A
do . do . stf . i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Füiifkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . IC L. B. 90 stf. i,S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . Lokb . stf . i. G . A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do ., Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lGml].) sf. i.G. A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G. A
do . I.-VIIl .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb. stf. i. G. *
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S.ö .fl.
Rtidolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

99 .80
90 .80

99 .30
98 .40
98 .60

XOO.

99 .30
98 .60

99 .20
30 .20

99 .40

99 .30
98 .50
98 .60

104 .75
39.
91 .30

105 .40
90.
91 .80

105.
83 .30
91 .20

67 .30

105 .90
IOO.

90.
87 .40

88 .50

99 .30

76 .90
76 .40
75 .20

09 .30
100 .20

Itai .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
jura -Siinplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwaug .-Dombr . stf . g. A
Kursk .'-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g.  »

Gr. Russ. E.-B.-G.stf. »

74 .20
101 .80
100 .90
101 .50

70 .30
114 .10
102 .30
101 .70

98 .80
100 .90

104 .70

85 .80
77 .30
77 .80
78 .10
77 .80

Zf.
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.

Russ. Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

5. JAnatolische i. G . A
41/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . lTehuantepecrckz .1914»

In °/o

78 .60
77 .30
77 .20

81 .60
102 .80

66.
87 .70

102 .90

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken

Zf.
31/2 Allg . R .-A ., Stuttg . Jt
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S .21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10 »
4 . . do . do . 8 . 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 8O0/0 »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 5.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10a uk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4 . . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obi . v . 88 »
4.
4.
4.
4.
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4
31/2
4
31/2
4.
4.
31/2
4. .
4.
4. .
4.
31/2
Zi/2
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
31/2
31/2
31/2
Zl/2
4. .
4. .
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
31/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .1915»

do . S. 16u . 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »

do . 8er . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.1910»
do . 5.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »

do . S.8uk .l911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b,09 »
do . v. Ol uk. b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 8O0/0 »
do . auf SOo/oabg. »
do . v. 04 11k. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. 5er .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do. » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b»1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

8 u. 8a »
10 »
2 u. 4 »

öuk .b .OS»
Südd .B.-C.Z1/32,34.43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .,Cöln S. 8 »

do . do . 8. 4 »
Württ . H .-B.Em.b .92 *
do . do . »

do.
do.
do.
do.

In 0/o
93 .50

100 .80
97.

100 .30
100 .50

96 .90
102 .10

96 .90
101.
102 .20

96 .90
96 .90

100 .70
100 .10
100 .10

96 .70
96 .70
99.
93.

100.
100 .
100 .10
100 .70
100 .70
101 .
101 .

95 .50
100 .30

94 .50
101.

98.
100 .20
101 .60
100 .90
100 .30

95.
96.
97 .50

100 .
100 .
100 .40
IOI.
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

100 .
100 .
IOO 60
101 .20

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101.

95.
100 .70

96 .80
100.
100 .60

94.
100 .10
100 . 10
100 .40
101 .50

94.
94.

102 .60
96 .50

100.

loaso
100 .10
100 .50
100 .60
101.

98.
98 .30
93 .70
95 .60
07 .50
96.

100.
100.
101 .25

94 SO
95 .75

100.
100.
100 .10
101 .

93.
94 .50

100 .50
96 .80

101 .20
95.

100.
96 .60

3 taatlich od . provinzial -garant.
4. . Hess. Ld.-H .-B. S.12-13 102 .90uk . 1913 A
4. . do. S.14-15uk.l914» 103 .20
Zl/2 do. Ser . 1—5 * 97.
Zl/2 do. » 6—8 verl . » 97.
Zl/2 do. *9-11 uk.1915» 97.
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 102 .90
4. . do. do . * 7-8 * 103 .20
Zi/2 do. do. » 1u .2 » 97.
Zl/2 do. Ser .3verl .kdb . » 97.
31/2 do. S. 4 vl. uk. 1915» 97.
4. . Nass. L.-B. L. Qu . R» 98 .30
31/2 do . Lit . I » 98 .70
3>/2 do. . F, 0,H,K,L> 98 .70
31/2 do. . M, N, P » 98 .70
31/2 do. . S » 98 .80
31/2 do. . T . 99.
3. . do. . O » 90.

Zf.
4* .
31/2*
6. .
5* .
4*.
4* .
3*.
5*.
6* .
6* .
5* .
4* .

Amerik.Eisenb.-Bonda»
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . _
Chic .Milvv.St.P .,P .D.

do . do . <30.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P . IM.
South . Pac . S. B. 1 M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do Tncomp -Bonsd

98 .23
85.

105.
HO.
102.

106 .70

92 .60

Diverse Obligationen.
In »/».
98 .30Armat . u . Masch, , H . A

Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. onent . Eisenb . »

Brauerei Binding H . *
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainzr .103*
do . Storch Speyer *
do Werger *
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H. »
BrüxerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . *
Ch . B A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H , Brb . »
Fahr Griesheim EI. »
Farbwerke Höchst *
Chem . Ind . Mannh . »
do Kalle &Co . H . *

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union »
Esb .-B Frankf a. M. *

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »

do do . »
El Accumulat ., Boese »
do Allg . Ges ., 8 . 4 »

do . Serie I-IV *
5. . lEl .Dtsch . UeLerseeg . *
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . *
21/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . I<r .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Ailant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
41/2 EmaiUir . Annweiler *
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegehvk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

96.
99 .70

IOO.
100.

102 .50
102 .80
105.
100 .20

97 30
98 .20

102 IO
99 .80
99 .50

101 .80
103 .20
104 .00
103 .20

100 .60

IOO.
96.

102 .50
100.

04 .80

IOO.
104 .80

60.
68 .50

103 .10
102 .30

98 .10

103 .50
101 .50

99 .50
102 .80

96.

99 .20

101 .
101 .30
102 .80

101 .
102 .70
101 .80
102 .70
103 .30
102 .
IOO.
103 .70

Zf Verzinsl . Lose. In o/«.
4. . Badische Prämien Thlr. 162 .80
4. . Bayerische » »
3. . Belar.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 131 .50
Zl/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 137 .70
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 105.
31/2 Köln-Mindener Thlr. 136 .30
31/2 Lübecker von 1863 »
2'/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 67 .40
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 138 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 158 .50
3. . Oldenburger Thlr. 129.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 370.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 276.
21/2 Stuh!weissb .-R.-Gr . öfl. 113 .60

Zf
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
fl . 7 -

38 .90
182.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 5S ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G .'ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer_ Le 30

84.

37 .40

466.

46 .50

147 .60
347 .25

32.

Oeldsorten. Brief. I Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
«menKan. Noten
(Doll. 5- 1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le,
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (l u 'ZR.)p.lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
• Kapital u Zinsen

20 .46
16 .29

17.

2800
2804
95 .50

20 .42
16 .25
16 .20
16 .90

4 .18i/a
215.

2790

93 .50

4 .193/4

4 .18
80 .95
20 .47
81 .35

169 .15
81 .30
84 .95

81 .10
i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 % Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . .
New-York (3 Tage S.)
Paris . - .. .. - «
Schweiz . Bankplatze .
51. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien

Kurze Sicht.

. . fl. 100 169 .15
. . Fr . 100 80 .95
. Lire 100 81 .25
. . Lstr . 1 20 .47
. . Ps . 100
. . D. 100 4 .211/4
. . Fr . 100 81 .30
. . Fr . 100 81 .10
. S -R. 100
. . Kr. 100
. . Kr. 100 64 .9 V
. Kr . m. S. —

Mark.
21/a—3 Monate,

— 50/0
— 40/0
— 50/0
— 50 /a
— 50/0

— 30 /a
— 50/e
— ßo/o

— 41/20/-
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Ohne Rücksicht auf den früheren Preis
verkaufen wir, um mit 5B11s*HniM ©.
unsere gesamten Lagerbestände in

Damen ^ Konfektion
..;i5er*
ver¬

teil

in

Morgenröcken , Matinees , Kostlimeröoken , Kostümen, Blusen an enorm billigen
Preisen , zum grössten Teil für den halben Wert.

8 . © nttmaiiii &  Co.
K"891

Die Mrcht vor der Entscheidung,
die Aussichtslosigkeit der wochenlangen Zahlenkunststücke, die Folgen der maßlosen Hetzereien in der« »rULnKlchen Presse
machen in letzter Stunde ^ _die Nationalliberalen wanken!

In Nüdesheim haben sie gestern den freisinnigen Redner wundtot machen wollen, weil sie sich

vor der Wahrheit fürchten!
Wähler! Tut heute, morgen und übermorgen Eure Pflicht, wie sie unser Redner in Rüdesheim getan hat, indem er

laut vor den Gegnern bekannte: Es gibt in unserm Wahlkamps

nur einen wirklich liberalen Kandidaten:
Ili \ Alfrerti!

Es gibt nur Einen, dem wir vertrauen dürfen, daß er auch so handeln wird, wie er spricht:

Ws ». Alber ti!
Wählt nicht den Bundesgenossen von Zentrum und Konservativen, nicht Herrn Kommerzienrat Härtung?

Wählt den Liberalen Fm

Dr . Allierti

f

Gegr . 1879.
Zu der am Samstag , den 89 . d. M . abends 8 1k Uhr,

im oberen Saale des Kath . Gesellenhauses , Dotzheimerstraße 24,
staMudenden

Mr lies« NNszes Sr.MllM des KMrs
faden wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst Familien kamerad¬
schaftlichst ein. Nichtmitglieder haben nur Zutritt, wenn sie durch Mit¬
glieder eingeführt sind. Die Feier findet bei Bier statt. Orden und
Ehrenzeichen und Vereinsabzeichen sind anzulegen. § 405

Der Vorstand.

Ad. Lange,
Langgasse 29.

Spezialität :
Brautausstattungen in allen Breislagen.

Kataloge sii Diensten.  23

itniüttcin MMeil
D. T.

Sonntag,
den3. Kebrnard. J .,
nachmittags 3 Uhr,

im Bereinslokal
Heltmnndstrabe 23:

Hhrcg-
Anxl-Uersaimtus.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und Rechnungs-Ablage

des Vorstandes über das abgelaufene
Geschäftsjahr;

2. Wahl der Rechnungsprüfer;
3. Neuwahl von fünf nach § 17 der

Satzungen ausschcidmdenVorstands'
Mitgliedern;

4. Wahl der Ausschüsse und der Fahnen¬
träger;

5. Beratung und Festsetzung des Rcch-
nungsvoranschlagesfür I9u7;

6. VereinsanMegenheiten.'
Der Wi ntigkcit der Tagesordnung

wegen wird um pünktliches und zant¬
reiches Erscheinen gebeten. Ist434

D --r Borstand
des Turnvereins Wiesbaden.

Herrn . Carstens , 1. Vorsitzender.

Achtung : Achtung!
Rcichstagswiihlcr!

Donnerstag , 24. Jan . 1907 , abds . 81/*Uhr:

WHIec-LersaMlllM
für den nördlichen Stadtteil: „Konkordia " , Stiflstrasie 1,
für den südlichen Stadtteil: „Friedrichshalle " . Mainz-rlaudstt. 2,
für den westlichen Stadtteil: „Zum Taunus " , Lahnstraße 3.

Tagesordnung:

„Dns letzte Wort vor der Wahl!"
Referenten: die Genossen Philipp Mnllvr , Oskar Quint und

Erwin Vogtherr.
In allen Versammlungen wird sich der Kandidat, Genosse

Ctusta v La ehm Zrn n -Mlinntjcim,
den Wählern vorstellen. — Alle Wähler sind höflichst eingeladen.

Freie
Diskussion. ins WM« . Mllmllee.

h-



Nr . 38.

Äbend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Witsba - kner Tsablstt. Mittwoch,

23 . Januar 1907.
SS . Jahrgang.

Der EinigungZkaMdat gesunden!
Trci Tage vor der Wahl ist Herr Dr . Alfoerti der einzige Wahlkandidat, dessen Person

von keiner Partei mehr bekämest
wird, am wenigsten von den Ratioualliberale «. Ist das nicht eine»erdliissende Tatsache? Ist das nicht cm
barer Beweis dafür, daß

Di *. Albert ! w mrb«eErmgWgÄMölöm
't, dem noch gestern Abend in Rüdeshcim selbst Herr Bartling ein glänzendes Zenanis ansstellcn mutzte?

Ginigungsfreunde!
Nur ans der Basis der Persönlichkeit Albertis ist für heute und für die Znknnst eine Annähernng aller
Liberalen möglich. Helft diese bessere Zntnust vorbcreilcn, indem Ihr

alle Liberalen Stimmen vereinigt
ans den Mann, der bei allen Liberalen ein Vertraue« besitzt, wie kein anderer in Nassau«

auf Hi9. Allbertf,
auf den Mann, der uns Allen ein leuchtendes Vorbild als rnlkgratsestcr Charakter, als ansrichtigcr Politiker, als lautere
Persönlichkeit ist! Wählt einmütig am Freitag

vr tllH i ti! V 451

Der neueste französische Trick!
Das glänzende Januar-Programm im

Albert Schumann -Theater,
Frankfurt a . 31.,

hat eine fesselnde Bereicherungerfahren. — Die schneidige, temperamentvolle
Französin

JLiane d ’ Eve
hat sich aus Paris Dekoration und Kostüme kommen lassen, um ihre bisher
einzig dastehende ,

imposante Entkleidungs-Szene,
die bei aller Originalität bis ins Kleinste dezent und vornehm ist , zu zeigen.

Neben diesem neuesten französischen prickelnden Trick feiert allabendlich
die urkomische Efib^  Kosehel
mit ihrem Theateragontur -Repertoir wahre Triumphe.

SIs8, © © Bios  Jacoby
als Salonhumoristbringt die Lacher aur seine Seite, das gilt auch von den

Humoristen zu Rad Campbell and Johnson,
ferner sind noch die tanzenden Affen der das Idealweib

Etile . Ifiero , die unerreichbaren Handvoltigeure EÄeOF"

JJ ' etty ÜlS , die eleganten Kraftturner JBl *® tlfi €iI *S
Damm  ans dem brillanten , reichhaltigen Programm noch besonders

F64zu nennen.
Billettvorbestellungen werden jederzeit ohne Aufschlag entgegengenommen.

Wiesbadener Unterftützungsbund.
(Sterbekasse.)

Erste ordentliche Hanptversammlnng
Dienötaa . den 2 » . Januar >» V7, abends 87 » Uhr , int Restaurant

u' „Germania", Helenen,iratzc 2ö.
Tagesordnung.

1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Ber.ctit des Rechners.
3 Festsetzung des Gehalts des Schriftführers.
4 Ergänzunqswahl des Vorstandes:
' a , des Schriftführers.

b>des stellvertrct nden Rechners,
c) von5 Beisitzern.

5. Wahl der Kassenrevisoren.
6. Wahl der Rechnungsprüfer.
7. Allgemeines.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht $ (c Vorstand.

Stadttlicater in Mainz.
Direktion : Max Be rend.

Teleplion 268. Telephon 268.
Freitag . 25 . .San . 1907 .

Grösster Lustspiel-Schlager der Saison.Hasaren lieber.
Lustspiel in 4 Akten von Gustav
Kaddbrrg und Richard Skowronneck.
Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preise.

B liett-Bestellungen durch die Reise¬
bureaus 6 ngel und Scliot enf ( Is
& S o . , sowie das Annonc nbureau
Fren ® in Wiesbaden oder direkt an
die Theaterkasse. F 32

Wmää
MliM-Nneiil. ®. U.

Zur Feier des
Allerhöchsten Ge¬
burtstages Sr.
Majestät des
Kaisers und
Königs findet

Samstag,
M ., abends

8 Uhr:

UrtMifiHWiiilW
^Utnii-Patctlia!tM9

mit öataaffolgcaiifai lani
im Festsaale der

alhallaft*
statt. — Unsere verehrlichen Herren
Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst
Familien laden wir zu dieser Feier
ergebenst ein. Für einzuführende
Fremden haben unsere Mitglieder
im Voraus bei unserem Kassierer,
Kamerad Lang , Schulgassc 9,
Karten in Empfang zu nehmen.
Orden und Abzeichen sind an-
zulegcn. F 407

Der Vorstand.

,44

% GMmmillW für ins WlhmÄM-W
22 . Januar.

Frau v. Scholien 20 Mk., Herr Albert 1000 Mk., Frau I . Deckel
20 Mk.. Herr H. Berninghaus 50 Mk., Herr G. Brenner 5 Mk-, Herr
H. Bundrock 10 Mk.. Herr W. Cron 50 Mll, Frau Feist (Berlin)
800 Mk., Herr M. Ehrhardt 30 Mk.. Herr K. Ernst 10  Mk., Frau
E. Freudentheil 50 Mk., Frau A. Graebcr 20  Mk. Herr E. F- George
10 Mk., Herr Dr. Goldenberg 50 Mk., Herr E. Hartmann 10 Mk., Herr
E. Hees 10 Mk., Frau E. Hees jun. 20 Mk., HerrS . Herz 15 Mk., ^ ran
G. Heitlaqe 50 Mk., Herr I . Hirsch 10 Mk., Herr Dr. Hoffmann5 Mk
Frau v. Hnnteln 50 Mk., Frau I . Johanny 1000 Mk Herr K. Kayser
100 M., Frau v. Koppen 800 Mk., Herr I . Lmel o M -, Gräfin
C. Mamschka 50 Mk., Herr Dr. Rauch 20Mk  Frau RieS-Düt 2 MÜ
Frau A. R. 3 Mk., Frau Scarisbrick 30 Mk., Herr Ph. Schmidt
25 Mk., Frau M. Simon 50 Mk., Herr F. Schiffer5 Mk., Herr
Fr . Schulte 20 Mk.. Herr A. Schwank 10 Mk., Herr H. Schwarze
20 Mk., Herr R. Vierecke 20 Mk., Frau Wemtraud 50 Mk., Herr
L. Zintgraff 10 Mk., Frau L. Berkenkamp 300 Mk., Frau A. Eltz-
bacher 20 Mk., Herr W. Fresenius6 Mk. Herr Hagen 30 Mk Herr
Dr Hoffmann3 Mk., Frl . E. 5)aniel 1000 Mk., Herrv. Hülsen 100 Mk.,
Herr v. M. 10 Mk., Frau Pitcair-Knowles 30 Mk L. R. 5 Mk, Herr
Schäfer 20 Mk., Frl . L. Weygandt 10 Mk., Frau Th. Weygandt 10 Mk.,
Herr E. Winter 20 Mk., Frau Kühis 30 Mk.

Außerdem zeichneten jährliche Beiträge: Frau Fleffcher-Cockenll
500 Mk., Frau Söhnlein Pabst 100 Mk., Frau Dr. Michelsen 50 Mk.,
Herr König 50 Mk., Frau König 50 Mk Frau E. v Schnlz-Dratzg
500 Mk., Herr S . Blumenthal 10 Mk., Herr K. Harth 5 Mk., Herr
A. Domeier 10 Mk. * ^13

Um weitere Gaben wird herzlichst gebeten. _

30 Fuhrleute
mit Ein - u. Zweispänner -Geschirren ( Karren «. Rollen)

für die

Kohlen-Berka,rfs-Gesellschaft gesucht.
Wiesbadener Transport-Gesellschaft,

Friedrich Zander jr . & Co .,
Dotzheim erstrafte 103 . Fernsprecher 3728.

ff?



WrssLmdMSN TagblaLt.Mittwochs 23 . Januar 196V.

©rst &i ® --WLWS^

KabinettsVSsites

Den vielseitigen 'Wünschen unserer verehrl . Kundschaft nachkommend und
zum Zwecke unsere Bilder immer noch mehr unter die Einwohnerschaft
Wiesbadens und Umgegend zu verbreiten, haben wir uns wiederum ent¬
schlossen, Jedem , der bei uns eine Aufnahme, einerlei in welcher Preis-

■e bestellt, ein

eine Vergrössernng seines eigenen Bildes,
26 cm breit und 30 cm hoch mit Karton.Postkarten

Wiesbaden »€^ fB sfiFÄti **! #
Fahrstuhl . Sonntags geöffnet.

rosses Bild umsonst/ Gratis - T £ ge,Gi *at (s -¥ägge.

Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. 38.

Sin grosses Bild umsonstJ ■;

p= -i

s= )

Spezialität:
I üasken- und
| Gruppen-Aufnahmen. iratlsbüd ^ ©araratie

für Haltbarkeit und Aehn - i
lichkeit des Bildes.

Abend-Aufnahmen

1 elektrischem Licht.

zu verabfolgen. Es erhält deshalb Jeder

vom 24. Januar bis sokl. 17. Februar IVur erste Materialien. 1
Nur erste Arbeitskräfte. |

Wir bringen zur Kenntnis unserer Mitglieder,
iNückgangs des Reichsbank-Diskont's von heute ab

den Zinsfuß für sämtliche Vorschüsse und Kredite
in lausender Rechnung , sowie den Wechsel-
diskonto «ins 6 %t  den Zinsfuß für Guthaben
in laufender Rechnung ( Scheckkonti) auf 3 V 2 °/0
franko Provision

festgesetzt haben. E 370
Wiesbaden , den 22. Januar 1907.

AllMMM WM- 11. JprhfllfeEBcttia üt Pesbaku
E. G. m. b. H.

Geschäftsgebäude: Mauritinsftraße

Bon heute ab!
verkaufe ich sämtliche Kolonialwaren , Weine n. Konserven

zu Preisen, die noch nie dagewesen sind
Sa Schuittbohucn 2-Pfd.-D. 27 Pf.
A» „ l -Psd.-D. -0 Pf.
Jg . Gemüscerdser » 2-Pfd.-D. 36 Pf.
i .. t-Wd.-D. 23 Pf.
Pr . ja . Vrvscn 2-Pfd,-D. 45 Pf.

' Meller Mirabeklen 2-Pfd,-D. 80 Pf.
A « a« aS-Erdbeerr » 2-Pfd.-D. 1.20Mk.
Fletnekl -nrven 2-Pfd.-D. 78 Pf.
Borziigl . Moserwein Fl .60,70,08Pf ..

bei 10 Fl . ö Pf. billiger.
.Haferflockeir Pid . 20 Pf.
Hafergrütze Pfd . 19 Pf.
Gern . Grünkcrn Pfd. 25 Pf.
ReiS Pfd. 12. 18, 20 Pf.
Gerste Pfd. 12. 16, 18 Pf.
Gries , weist u. gelb, P >d. 18, 80 Pf.
Erste Qualität in sämtlichen Rudeln
I per Pfd . 23, 25, 28, 80 Pf
Merwaren P !d. 35 u. 40 Pf.
Knorrs Hafermehl Paket 23 Pf .,

I -Pfd .-Pak. 45 Pf.
Pflaumen Pfd. 20, 25, 30 Pf.
Dattel »» Pfd. 33 Pf.feiges»Pfd,25 Pi.itroncn St . 3 Pf.
-. rangen 3 u. 4 Pf.
Heringe St . 4 u. 5 Pf.
Rollmops St . 6 Pf.
Salz Pfd. 9 Pf., 2 Pfd. 17 Pf.
Schwcd . Keperzeng Pak. 9 Pf.
Aivieback Pak. 12 Pf.
Zncker Pfd. 21 u. 22 Pf.
Kaffee Psd. - ,90, 1.—, 1.20 Mk.
Tee Pfd. - .98, 1.20, 1.40 Mk,

Kakao Pfd. —.97, 1.20, 1.40 Mk.
Gelee »s. Marmeladen per Pfd. 15.

18. 22 Pf.
Baden -Margarine per Pfd. 65 Pf.,

bei 10 Pf8. 63 Pf.
Molira -Margarine per Pfd . 68 Pf .,
j bei 10 Pfd . 67 Pf.
Mte !lo -Margari, »e bei 5 Pfd. 75 Pf.
Küche, »frertSc cPflanzenbuttcr) p. Pfd.

53 Pf.
Putz- n. Waschartikel.

Scheuerrücher St . !0, 15, 20, 25 Pf.
Sd .euervirrstcrr 10, 15, 20 Pf.
Schwämme je uacb Oirötze5. 10,15 Pf,
-oda Pfd. 4 Pf .. 3 Pfd . 9 Pf,
Bleichsod -, Paket 8. 10 Pak. 70 Pf.
«erfenpnlver Paket 5/8 , 10 Pf.
SHn -i - rfei ?- p, Psd. 19 u, 20 Pf.
Alle Sort . Toilettenseife »»8,10,15 Pf.

Käse:
la Limburger Pfd.40, im Stein 38 Pf.
Schwei ?,crkase Pfd , 98, b. 5 Pid . 95 Pf
JSa». Gdamer Pfd. 80, in Kugeln 68 Pf.
: a Hoüäsrder Pfd. 80 Pf.

Zwiebeln Pfd. 4 Pf., 10 Pfd, 35 Pf.
Gelbe SpeisekartosfeU »Kumpf 23 Pf .,

Zentner 2.50 tßll
Pr role »»»»r Ltr , 18, 10 Ltr. 1.85 Mk.
Tpirita » Ltr. 29, bei 5 Ltr. 28 Pf.
Stearinkerze »»Pid .53, b, 10 Pid . 52 Pf.
Zylinder Stück 4 Pf, , Dtzd. 29 Pf,

Der-Laden des Frauen-Vereins,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. - Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anftalt des Frauen-
Vereins, Steingasse9. geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von Ulfe - 1 Uhr. F2Ö8

lüjjlen Sie
bei Bedarf in
Lcderwaren

nur gediegene
Ware', denn
schlechte Erfah-

' rungm hat
’Sr mm ,, wohl jeder be-

„ rc hg gemacht,
derdasPatent-
Portemonoaie

Pr cticnm
nochnichtkcnnt,

es entspricht den größten Anforderungen,
ist ans einem Stück Lederu. unzerreißbar.
Preis Mk.3,—. W . ReieS » s». Ofsen-
bachcrL dcrwarenhaus, Gr. Burgs.r. 6.

yiiiws
tfalltt

OOOQPOOOOOOO:

Beim Einkauf von Mk. In.— an *>*'o Rabatt.
Beste und billigste Bezugsquelle für Hoteliers, Wirte und Wicdervcrkaufer.

Wes FrkMWer AOMtzüüs(Inh. Karl Beoder).
Häfnergafle 11. Dranicnflraffe 45.
Moritzstraffe Itz. Filialen . BreiMflratzc 41,

KönigHchcr Hotspeditour
fettcnrnaycr«

Wiesbaden=

übernimmt aucli

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

O undderen Abholung u. Expedition Q
Q unter Versicherung , sowie groß, ß
Q  Einzelsertdungen (Porzellan , Glas , g
EH Hausrat , Bilder, Spiegel , Figuren , q
E»  Löstres , Kunstsachen , Klaviere,
9  Instrumente, Fahrräder, lebende F«

Tiere etc. !. 2903 g
iiet Bisst - «1 } ■

für Pianos , Hunde u. Fahrräder.
Bureau : @

Rfaeirgsts âsse 21 , ö
:,rs neben der Hauptpost.

© jbooooiGoeoooeoG

1880)(ßegr.

trsssei *Jtfaskeabal!
am üamstag , den Januar «•. , a <end * 8 BJlir , im
Saale des „Turn-Vereins “, Hellmundstr . 25, wozu wir unsere Mitglieder
und Freunde des Klubs frdl . eiuladen ._ Mer ¥ors »ara «l.

Maskensterne für Nichtmitglieder 1 ! MN . sind zu haben bei den Herren
Gottwald, Faulbrunnenstr . 7, J. Stassen, Kircbgasse 53, Fritz Velter, Moritzstr. 9,
J. Jung, Sedanplatz 1, J. Hahn, Kirchgnsse 51, H. Rumpf, We-lritzstr. 1.

äiassempreis 9 .50 !Ik . , Niohtmasken 5 © S®r.

m\ lein GesuMeiMol! «»-
lärztl . e»npf .)

ist für Kranke, Gesunde, sowie für Kinder ein Stärk »»ngs, » ittel von größtem
Nährwert . — Zu haben bei Herrn Aug . Emgel , Hoflief », und in allen
größeren Geschäften. 107

Slll. H-.rfl. r S.  KimniefSMaMBa , Hclewe,»straffe 15.

Ifllil

Jtia ndmertsr1
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Aufruf \
An die nationale Jugend von Wiesbaden und Umgebung.

Die Reichstagswalil steht vor der Tür.
Keine Verdunkelung des Tatbestandes kann daran etwas ändern, dass die Losung heisst : lute deutsch (national)

und hie undeutsch (antinational ) ! _ . # 66
Diese Losung ist den Gegnern unbequem ; sie möchten ausweichen, indem sie fragen , » was ist national • un

heuchlerisch antworten : „wir sind auch national 46«
Das ist aber nichts anderes als ein trügerisches Spiel mit "Worten!
Wer unsere vor dem schwarzen Feinde stehenden Brüder im Stiche lässt, der ist eben nicht national«
Wer um Silberlinge feilscht, wo es Deutschlands Ehre , Ansehen und Zukunft gilt , der ist nicht national!
Wer jahraus , jahrein sein eigenes Vaterland beschimpft und verhöhnt , wie es die Sozialdemokraten tun , der ist antinational T
Wer den offenen Reichsfeinden, den Polen, gegen die eigenen deutschen Landsleute den Rücken deckt , der ist antinational!
Wer an Stelle des mit Blut und Eisen errungenen deutschen Reiches ein internationales Wolken- Kuckucksheim setzen will,

wie die Sozialdemokraten, der ist nicht national ! , ,
Wer dem Kaiser nicht gibt , was des Kaisers ist, und dem Reiche nicht gibt , was des Reiches ist , der ist nicht national.
Wer aber das Vaterland über die Partei stellt ? sein deutsches Volk als höchstes Ĝut auf Erden liebt und ihm sein Leben

weiht, wer unsern schwer errungenen nationalen Staat, das deutsche Reich, gegen jeden Feind mit Gut und Blut zu ver¬
teidigen stets bereit ist, der Ist national!

Und weil wir das tun und wollen, deshalb nennen wir uns mit Recht und mit Stolz. National»
Deutsche Jugend , auf zum Kampfe für die nationale Sache, auf zur Wahl für den nationalen Kandidaten, den

einzigen, der die genügenden Bürgschaften in nationaler Beziehung gibt:

Wirkt and wählt Mir Härtling ’!
Her Vorstand des nationalliheralen Jugeudvereins für Wiesbaden und Umgetonng:

Skr. H . Mer hach . Professor, Vorsitzender. M. Lrahin , Architekt, Schriftführer._ £«!

Vorschuss -Vereist zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder , dass wir
von heute an die Sollainsen für I« redite in iasifender
Beeil rning , den Wechseldiskont und den Zinstuss für
sämtliche Vorschüsse auf ER / O festgesetzt haben.

Wiesbaden , den 23. Januar 1907. F 872

Vorschuss"Vereinm Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Mir eh . Hcliner.

Ziiü)27 Januar, Kaisers(leburtstas.

fafatittt, flaggen,
von ScliiffseiaggT ratjsch,

z. B. billige Nationaifahnen , Adlerfahnen etc.
Wappenschilder. — Lampions. — Fahnenstangen.

Fe . lliatiiSo :; gratis tiad franlio . HO

Boaner i.Bm.,Kh.
Bestellungen -werden zu Fabrikpreisen angenommen bei:
H. Schweitzer, Hoflieferant,Eiieiibogengasse 13.

16 Stiftstrasse 16.

Grosser

Josef JPicl, Dentist, RHeinstr. 97, Part.,
cmvsichlt sich zum Unfertigen künstlicher Zähne u . ganzer Gebiffe, speziell

ohne Gaumenplatte, Plombieren schadhafter Zahne re.
Reparaturen und Umändern alter Gebisie schnellstens.
Zahnziehen 1 Mk. Bei ZahnfleischbetLubung2 Mk.

SBente ringen:
E. Paar:

Revanchekampf
zwischen

Frl. Walter.
Meisterschaft vom Bayern

gegen
Frl van den Strafen,

Meisterschaft v. Holland.
2 . Paar:

Entschêdungskampf
zwischen

Frl. Wörter,
genannt Skeinlamds Eiche,

gegenFrl. JäscWie,
Slelsterscliaftv .Schlesien.

Umstände halber konnten dieselben
gestern Abend nicht aultret -n und
kommt der Kampf heute Abend un¬
widerruflich zur Entscheidung.

Außerdem das großartige
Variete -Programm

Näheres siehe Straßenplakate.

Geschiists-Eröffnillig und-Empschlimg!
Einem geehrten Publikum, fonne_ meiner werten Nachbarschaft teile

ergebenst mit, daß ich im Hause deö Herrn Hcrhcrich,
Ecke RöDer- tt«v Adlerstratze,

eine

Metzgerei
'heute neu eröffne. Es wird mein Bestreben sein, die mich beehrenden
Kunden stets prompt und reell zu bedienen. — Um geneigten Zuspruch
'' ifteud, zeichnet Hochachtend!

Ludwig iarxsohn.

)
Bahnhofstraße 8.

Morgen Donnerstag:

Metzelsuppe,
wozu freuudl. eiuladet

W . MMck .'LZ ?L »-
Zu der am Donners¬

tag, den 24. d. M.»
stattsiiidenden

Metzelsuppe
ladet höfi. ein

ü>Cr. Majr.

AIIOIGEK
für alle Zeitungen der Welt

befördert täglich und billigst

D .Frenz
ANNONCEN- EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagblatts“

Wiesbaden
Wilhelmsfrasse 6. Telephon 967.

Boreas in Mainz *•
Fachmännische, gewissenhafte Ausarbeitung aller
auch der kleinsten, Annoncen. . — Gewährung
höchster Rabatte. — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen. — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge. —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. — Kostenlose Uebersetzung d. Inserate
in fremde Sprachen. Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise._

■8

Salzdohneu per Pfund 22 Pf.
bei D . Preis , Blücherstraße4.

ttohlen -Fchrwerk.
Wir suchen für unsern Betrieb noch 20 bis

30 Fuhrwerke . Meldungen Bahnhofstraße 2.
Uohles-Verlauf-Gejelschastm. b. tz.
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MGSestellm des WleÄskerler TerMatts.
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Aarstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Adelheidstraße:
Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Losmann , Ecke Karlstr . ;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Homburg, Ecke Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstr . 15;
Ebenig, Adlerstr. 50.

Adolfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Feubel , Albrechtstr. 16;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

Albrechtstraße:
Feubel , Albrechtstr. ,16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Flick, Ecke Luxemburgstr . ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wlve., Albrechtstr. 8.
Jungnickel, Ecke Oranienstr.

Am Römertor:
Urban , Am Römertor 7.

Bahnhofstraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7;
Engelmann , Bahnhofstr . 4.

Bertramstraße:
Prinz;, Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Spring , Ecke Bleichste. ;
Helbig, Ecke Blücher,str. ;
Becker, Ecke HermaiMstr . ;
Kiendli , Ecke Aorkstr. ;
Machenheimer, Ecke Dotz¬

heimerstr . ;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr. ;
Sauerzaps , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke Bismarckring.
^ Blücherplatz:
Wühler, Ecke Roon- u. Norkstr.

Blücherstraße:
Helbig, Ecke Bismarckring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Bülow straße:
Mai , Bülowstr . 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Kunberger , Gneisenaustr . 25;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Große Burgstraße:
Henk, Grosze Burgstr . 17.

Clarenthalcrstraße:
Fischer, Ecke Dotzheimerstr.

Dainbachtal:
Heudrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestrnße:
Büttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraße:
Sohn , Ecke Zimmermannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr . ;
Weber, Kciiser-Friedr .-Ring 2;
Fischer, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bism .-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Dreiweibenstraßc:
Enders , Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Kohl, Seerobenstr . 19.

Eleonoreustraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstratze:
Kratzenberger, Rheingauer-

strasze 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Lutz, Ecke Rüdesheimerstr.

Emserstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Ronsiek, Emserstr . 48.

Faulbrunnen ftraße:
Krökel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstratze:
Herrmann , Feldstr. 19;
Söhnchcn, Ecke Kellerstr.;
Schwenck, Feldstr . 24.

Franken straße:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
Weschke, Frankenstr . 17;
Weck, Frankenstr . 4;
Krieger , Frankenstr . 22.

Fricdrichstratze:
Büttgen , Friedrichstr . 7;
Philipps , Neugasse 4;
Runzheimer , Ecke Schwal¬

bacherstr. ;
Engel . Hof!., Ecke Neugasse.

Gemeindebabgäßchen:
Rehn, Michelsberg 18.

Gerichtsstraße:
Maus , Oranienstr . 21.

Gncisenaustraße:
Heintz, Horkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Kunberger , Ecke Bülowstr.

Gäben straße:
Enders , Göbenstr. 7;
«enebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Kaspar , Ecke Werderstr . ;
Meyer , Ecke Scharnhorststr.

Goethesirnste:
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolfsallee;
Klees, Ecke Moritzstr. ;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gustav-Adolfsiraße:
Horn, Ecke Hartingftr.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg-

stratze 29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr. ;
Menk, Hartingftr . 7.

m

Helenenstraße:
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgener , Hellmundstr . 27;
Haybach, Hellmundstr . 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Weck, Frankenstr . 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornanf , Ecke Wellritzstr.

Herderstraße:
Schönselder, Ecke Luxemburg¬

straße ;
Plies , Riehlstr . 17;
Knpka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4:
Klückhuhn, Ecke Riehlstr.

Hermannstraße : ,
Becker, Ecke Bismarckring;
Fuchs, Walramstr . 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig , Hermannstr . 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7»

Hirschgraben:
Seilberger , Steingassc 6;
Belte , Webergasse 54;
Hochbein, Adlerstr. 15.

Hochstätte:
Rehn, Ecke Michelsberg.

Jahn st ratze:
Jssinaer , Ecke Karlstr . :
Schmidt , Ecke Wörthstr . :
Suth , Ecke Kaiser -Fr .-Ring;
Remmer , Jahnstr . 7.

Kaiser -Friedrich -Ring:
Vsrang , Körnerstr . 9;
Weber, Kaiser-Friedr .-Rrng 8;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr . ;
Horn , Ecke Riehlstr . ;
Runkel, Niedcrwaldstr . 4.

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstrnße:
Hofurann , Ecke Adelheidstr. ;
Jssinger , Ecke Jahnstr . ;
Bund , Riehlstr . 3;
Sachs , Karlstr . 11.

Kellerstraßer
Lendle, Ecke Strststr .;
Sohngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Cron, Kirchgasse 64;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Körnerstratze:
Pfrang , Ecke Kaiser -Frredrrch-

Ring.
Lahnstraße:

Ronsiek, Emserstr . 48.
Lehrstraße:

Seilberger , Ecke Hirschgraben.
Luxemburgstraße:

Schönselder, Ecke Herderstr . ;
Flick, Ecke Albrechtstr. ;
Kalb, Albrechtstr. 42;
Röitchcr, Kaiser -Fr .-Ring 52.

Mauergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Mäuritiusstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsbcrg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr. ;
Rehn, Ecke Hochstätte.

Motitzstraßc:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, -Ecke Goethestr. ;
Lotz, Moritzstr. 70;
Laur , Moritzstr. 64;
Back, Moritzstr. 60:
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mühlgasse:
Henk, Große Burgstr . 17.

Museumstraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7.

Ncrostraßc:
Panisch , Nerostr. 12;
Dtüller , Iterostr . 23;
Kimme!» Ecke Röderstr.

Nettelbeckstraße:
Henry , fllcttelbeckstr. 7;
Mäßig , Westendstr. 36;
Schmidt , Acttelbcckstr. 11;
Klingelhöfer , Nettcibeckstr. 16.

Neugasse:
Philipps,, Ncugasse 4;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7;
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Nicderwatdstraße:
Runkel, Niederwaldstr . 4.

Oranicnstraße:
Enders , Oranienstr . 4;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Laux, Oranienstr . 21;
Jungnickel , Ecke Albrechtstr.

Ptsilippsbergstraße:
Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav-
' Adolsstr. ;

Roth, Philippsbergstr . 9.
Platterstraße:

Roth, Philippsbergstr . 9.
Querstraße:

Müller , Nerostr. 23,
Rheinganerstraße:

Neifenberger , Rauenthaler-
str. 6;

Kirchner, Rheingauerstr . 2;
Kratzenberger, Rheinpauer-

str. 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Ranenthalerstraße:
Reifcnbcrgcr , Rauenthaler-

str. 6 ; . „
Stock, Ecke Rüdcshermerstr .;
Diehl , Walluferstr . 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr

Rheinstraße:
Sachs , Karlstr . 11;
Sehb , Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstraße:
Bund , Riehlstr . 3;
Plies , Riehlstr . 17;
Kluckhuhn, Herderstr . 27s
Horn, Ecke Kaiser-Fr .-Ring.

Röderstraße:
Cron , Ecke gtömerberg;
Kissel, Röderstr . 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Röinerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr . ;
Behrer , Schachtstr. 31;
Heep, Römerberg 29.

Rosnstraße:
Kübler , Ecke Äorlstr . ;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;

RüdeSheimeritraße:
Ehrmann , Bülowstr . 2.
>Ltock, Rüdesheimcrstraßc 9;
Lutz, Ecke Eltvillerstr.

Saalgasse:
Stuckert, Saalgasse 24/26;
Fuchs, Ecke-Webergasse: .
Emde zFiliale der Molkerei

Dr . Köster u. Reimund ),
Wcbcrgasse 35.

Schachtstraße:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Behrer , Ecke Römerbexg.

Scharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Mai . Bülowstr . 7;
Arnold, Ecke Westendstr. ;
Jähne , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Uortstr. ;
Meyer, Göbenstr. 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Schicrsteincrstraße:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Schlichterstraße:
Weygandt, Schlichterstr. 16.

^ Schulgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
Maus , Ecke Adlerstr. ;
Gottel , Ecke Michelsbcrg;
Minor , Ecke Mauritinsstr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . ;
Rnnzheimer , Friedrichstr . 50.

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust , Scdanstr . 9;
Kämpfer , Seerobenstr . 5.

Sedanstratze:
Faust , Sedanstr . 9;
Fischer, wedanftr . 1.

Seerobenstraße:
Kämpfer , Seerobenstr . 5:
Ehrmann , Ecke Bütoivstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst , Steingassc 17.

Stiftstratze:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Walkmühlstratze:
Ronsiet, Emserstr . 48.

Wallnfcrstraße:
Diehl , WaUuserstr. 10.

Walramstratze:
Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstr . 12;
Sauerzaps , Ecke Bleichstr.

Watcrloöstraße:
Jantzen , Ecke Fietenring.

Webergasse:
Fuchs, Ecke Saaigassc;
Winde, Filiale der Molkerei

Wcbergasse 35,
von Dr . Köster u. Reimund ).

Belte, Webergasse 54.
Wertstraße:

Kissel, Röderstr . 27.
Wcrßcnburgstraße:

Faust , Sedanstr . 9.
Wcllritzstraße:

Haybach, Hellmunüstr . 43'
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornanf , Ecke Hellmundstr.-,
Lang, Sedanplatz 3.

Werdcrftraße:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Westendstraße:
Klingelhöfer , Ecke lltettelbeckstr.
Diederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagiier , Scharnhorststr . 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr . ;
Mäßig , Ecke Netkelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19;
Jahne , Ecke Scharnhorststr.

Wörthstraße:
Sehb , Ecke Rheinstr . -
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Korkstraße:
Kübler , Ecke Roonstr. :
Kiendli , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser , Scharnhorststr . 12;
Heintz, Ecke Gneisenaustr . ;
Henry, Ecke Netkelbeckstr.

Zietenring:
Jantzen . Waterloostr . I.

Zimmermannstraße:
Sohn , Ecke Dotzheimerstr.

ank
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Verlosung u. Gesamtkündigung bis zum !. September 1916 ausgeschlossen.

Die 8f :idt Mainz ist gemäss dem Beschlüsse der Stadtverordneten -Ver-
sammlung vom ä.  Oktober 1906 nnd der Genehmigung des Grossherzoglichen
Kreisamts Mainz vom 3. Januar 1907, sowie der Genehmigung des Grossherzog¬
lichen S’.aatsministeriuras vom 29. Dezember 1906 autorisiert , eine

4 °/a»N« .Smleilie Ln». Sä., von

H # # # # # # Marls:
„uszugeben, die zur Beschaffung der Mittel für Erbauung eines definitiven
Wasserwerks , für Erweiterung der Gas- und Elektrizitätswerke , für den Um¬
bau des k-ladttheaters , für Erweiterung der Strassenbahn , zur Anlage von
Lagerplätzen auf der Ingelheimer Aue , für Erbauung der Kolmarschule , für Er¬
bauung eines neuen Krankenhauses und 'für weitere Gelände-Erwerbungen be-

Stm "Vlie Schuldverschreibungen lauten über 500, 1000 und 2000 Mark und sind
mit halbjährlichen , am 1. März und 1. September zahlbaren Kupons versehen,
deren erster am 1. September 1907 fällig ist.

Die Anleihe ist seitens der Stadt Mainz bis zum 1. September 1916
unkündbar, 'von diesem Tage an stellt der Stadt das Recht zu, zu jeder Zeit
mit vierteljährlicher Kündigung die im Umlauf befindlichen SchuldversehreiD-
ungon ganz oder teilweise zur Rückzahlung zu berufen . Den Inhabern der
Schuldverschreibungen steht ein Kündigungsrecht der Stadt gegenüber nicht zu.

Die regelmässige Tilgung der Anleihe erfolgt vom Jahre 1917 ab mit jähr¬
lich e'n Prozent des Kapitalbetrages zuzüglich der durcii die ivapitalrückzah-
unwn ersparter, Zinsen gemäss einem den Schuldverschreibungen beizudrucken¬

den Trimm esplane . Die Nummern der zur Rückzahlung bestimmten Schuld-

i-ember’ 1916 statt . Die rückzahlbaren Schuldverschreibungen sind bei der im-
iösur-r mit sämtlichen nach dem Rückzahlungstermin fälligen Kupons einzu-
liefern ; der Betrag etwa fehlender Kupons wird vom Kapital abgezogen.

Kupons und rückzahlbare Schuldverschreibungen sind
in M a i n z bei der S t a, d t k a s s e , bei dem Bankhause Bambcrger & Co.
in Berit  n bei dem Bankhause Mendelssohn & Co,
in F  r aiikiv . rt a. M. bei der Deutschen Effekten - u. Wachse 1-

Bank,  bei dem Bankhause L. & E . W ertheimber
zahlbar gestellt.

Die Zieliungslisten werden in Darmstadt , Mainz, Berlin und Frankfurt
am Main veröffentlicht . _ , . , „ . , »

Die Zulassung der Anleihe an den Börsen von Berlin und Frankfurt a. M.
wird beantragt werden . , , , . ,, , , , , ,

Von vorerwähnter Anleihe sind zufolge Beschlusses der Stadtverordneten¬
versammlung vom 16. Januar d. J . und mit Genehmigung des Grossherzoglichen
Kveisamts Mainz vom 17. Januar d. J.

Mb . 4 OOO OOO
an die Unterzeichneten begeben worden, und werden hierdurch zur SuW ^ tion
aufgelegt.

Die Subskription findet statt:

Söiaiiafceiad , dett KG. «Fanisas * <1.
in Uerlin
,, BBaimz

£‘'rail i{fiis rt a . S5.

bei dem Bankhause SBeadelssoIin & Co .»
„ „ ESairaberger & Co »,

„ der SBeaitselieai Effekten - nnd Weelisel-
Eiank,

„ dem Bankhause S,. <& E . Wertlielmher
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden zu nachfolgenden
Bedingungen:

1. Der Subskriptionspreis beträgt 101 «5Ö °/° abzüglich 4 Prozent
Stückzinsen vom Tage der Abnahme bis zum 1. März d. J . Den Schluss-
schemstempel trägt der Zeichner zur Hälfte.

0 Die Subskription erfolgt auf Grund des zu dieser Bekanntmachung ge¬
hörigen Ar.meldungsformulares , welches von den vorgenannten Stellen be¬
zogen werden kann. Jeder Subslmptionsstelle ist die Befugnis vor-
behalten , die Subskription auch schon vor Ablauf der festgesetzten Frist
zu sehüessen und nach ihrem Ermessen den Betrag jeder einzelnen Zu¬
teilung . zu bestimmen . Die Zuteilung erfolgt sobald wie möglich nach
Schluss der Subskription.

3. Bei der Subskription ist eine Kaution von 5 Proz . des gezeichneten
Nominalbetrages zu Unterlegen.

4. Die Abnahme der ungeteilten Stücke hat in der Zeit vom 4. Februar bis
zum 23. Februar d. J . zu erfolgen.

Ei-- zur Fertigstellung der definitiven Stucke werden Interimsscheine
ftwm - eben, die von der Grossherzoglichen Bürgermeisterei Mainz aus-
trcaolit sind und über deren kostenfreien Umtausch m Origmal-bchuld-
Verschreibungen seinerzeit das Nähere bekannt gemacht werden wirst.

B e r 1i r, , M a i n z , F r a n k f u r t a. M., im Januar 1907. (Nr 8550) F 32

MeMi &Co. Bamlorpr&Co.
Beeile Effeto-ml fectel-M L.&.E.fortteita.

Walhalla-Theater.
Sonntag , den 27 . Januar ( Kaisers Geburtstag ) ,

abends 9 IJSir:

Grosser Elite-Maskenball
in den aufs prächtigste dehorisrten Theaterräunien

Verteilung von 5 wertvollen Preisen au die
schönsten Damen-Masken. "HW

Anzug: Herren : Frack oder schwarzer Gesellschafts¬
anzug und karnevalistische Abzeichen. Hauten:
Maskenkostüme oder Balltoilette mit karnev. Abzeichen.
Eintrittspreis 2 Mk., im Vorverkauf 1.50 Mk. auf dem Promenoir
nebst Logen können gegen Zuschlag von 50 Pf. Platze reserviert
werden. Bestellungen hierauf werden schon jetzt auf; dem

Bureau entgegengenommen.

GlMin -MmfeluW -KeM
aus der Kgl. B. Hof-Parsümerie-Fabrik
r . as . «unfirrlii  li . Nürnberg.
3 Prämien, dabei 2 Staats -Medaillen,
Renommee seit nun 40 I . Unentbehrliä)
zur Erlangung jngendfrischen, ge¬
schmeidigen, blendend reinen Teints,
h 35 Pf . Terpincol -Seelen -Scife ä 50Pi .,
das Beste gegen Mitesser. Drogerie
uitu fi.uie , Moritzstraße 12. 3027

Masken-Garderobe
Goldgasse 13. G.Treider , Goldgassel3.

Bitte, achten Sie auf die
Fahne. Das ist das seit
über 30 Jahren besllh nde
allbekannte Geschäft, wo
Sic alles erdenklichein dieser
Branckehabcn können.Ueber
600 vollständige Kostüme.
Dieses Jahr ausnahmsweise billige Preise
trotz der Fleischnot

-ff
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alle gediente Soldaten!
zur ehrenvollen Beendigung der Deutsch-Süd-West-Aftikanischen Kampagne versagt haben. Darum laßt ,«,» »"seren st
radcn 8c«„| c« im Felde zeige«, wie wir ihnen Treue halte» und daß wir nicht wegen-mg« Tausend Mann mehr
oder weniger»m die Frücht- der mühsam gegen einen grausamen Feind erkämpften Erfolge gebracht Eden vo ^ «mtrum

Es gilt die deutsche« affenehre hochzuhalte« und dazu mux in innerem Wahlkreis Stichwahl zwischen<t-n
und Sozialdemokratie vermieden werden. Dies kann nur geschehen, indem jeder wahre Baterland .-pe . 8 1
ersten Wahlgaug für

Li ». Bartling
seine Stimme gibt und den Sieg im etwa erforderlichen zweiten Wahlgang vervollständigen hilft.

Das Vaterland über die Partei.
Heinrich Be . i . r, Ph . Carl , Wilh Sicfer H NacN »iriI >. Fr Sclrntocr rl -MiM , Fr . Beel . . . l
C. Adam , E. Ben », H . Scherer . H . Böttcher , K . Klc .m van « rancon ^ . EllI 'er  K . Mehl , H . Treisbach,
Otto « oschke , O. Ho. a Fr Bos 8ncr . H. Brann , A . Volker , A«' w » ™ n 0  Cblir , Chr . Wüst.
_ _ K . T" 'f “ 'bäcir & Mm '« 18« , 3.  S achs , Karl Willherg , V-t-'»»a>°» « 64, 1866, 1870)71._

Die Heilsarmee!
Scharnhorststraße 19.

Donnerstag , d. 2t . Jan ., abds.
8'/«Uhr, wird KapitäninAini »r» »as
einen vesonderen Bortrag halten:
„Was uns die Lichtvilder-Bor-
sührung lehrte?"

Jedermann willkommen._

Alle Drucksachen
für den häuslichen und
gesellschaftlichen Verkehr

liefert in der besten Ausführung,
rasch,und zu mäßigen Preisen die

L. Schellenberg’sche Hofbuchdruckerei
Gegründet 1809 Langgasse 27, Fernsprecher 2266.

Hauptgeschäft:
Wilhelmstr . 34.

Fernruf 908.
Blumen-Äussteüung Ernst Wahl, Zweiggeschäft:

Adolfstrasse 6.
Fernruf 3812.

Zusammenstellungen von den einfachsten und billigsten bis zu den feinsten.
Tafelschnmck.
Ballsclimuck.
BaUsträusse.
ScheriBSträwssclien.

Künstlerkrlinae.
Trauerkrauy .e.
Blumenkörbe.
Fantaslesaeheii

Braratscbmuck.
Brautstränsse.
Brantjiiiigferasträusse . __
langstielige Blnnienstränsse.

Vereine und Körperscbaften Vorzugspreise Ausschmückung von Zimmern, Sälen, Häusern und Strassen.

r
Rheing.

Tafei-Apfelwein,
von besonders vorzügl. Qualität, weil
aus gesunden Tafeläpfeln, nicht Fall¬
obst, hergestellt, angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem guten
Tischwein kaum zu unterscheiden.
Mein reiner Apfelwein ist nicht nur
ein erfrischendes Getränk, sondern
hat auch säftereinigende und blut-
verbessernde Eigenschaften und ent¬
fernt auf die mildeste und schnellste
Weise alle Ablagerungen des Körpers.
Garantiert stichfrei.

Flasche 31 Pf.,
bei 13 Flaschen 32 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von « ebr . E?r «*yeiseu,

Frankfurt a/M.,
per Flasche 32 Pf.,

bei 13 Flaschen 30 Pf.

Wiih. Heinr. ßirck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.

Bezirks-Fernspr . Kr. 216.
Apfelwein - Selit

per '/i Fl . 1.25 Pf.
Jfomril Flasche 35 Pf.

Allroliolfreier Apfel - Saft,
garant . aus nur frischen Aepfelnhergestellt,

Flasche 50 Pf. K19o

Phrenologin
empfiehlt sich. Hermannstrahe6, P.

Fr»estiileii «4f @EiB;zeI ©!lmis ffl
Kuranstalt Dr . Abend.

Moser, Fabrikant , Frankfurt.
Belgischer Hof.

Beck, Kfm., Ohrdruf.
Schwarzer Bock.

Paszkowska, Fr ., Krakau. — Miesz-
kovska Fr , Krakau. — Moser, Ir.
Rent , Berlin. - Hewald, Fabrikant,
Hachenburg.

Bentsches Hans - .
Vowinkel, Kent. m. Fr ., Büdesheim.
— Wagner, Kfm., Metz. — Surdsick,
Frl ., Berlin.

Hotel Einhorn.
Köder, Kfm., München. - Meynare-
zyk, Kfm., Leipzig. - Stetzel, Kfm.,
Nürnberg. - Gross, Kfm-, Pirmasens.
- Gieser, Kfm., Mannheim.- Stickel,
Kfm., Hamburg. — Wdlke, -P ’
Brüssel. — Noe, Kfm., Stuttgart.

Eisenbahn - Hotel.
Kemme, Halle. —Heun, Kfm., Frank¬
furt . — Jaehlen , Kfm., i^oln.
Grosch, Kfm., Mannheim. — bpiegei,
Kfm. m. Fr ., Berlin.

Englischer Hof.
Schöneich, Kfm., Neustadt . — ireu¬
herz, Kfm., Berlin.

Hotel Erbprinz . .
Silberstein, Kfm., Höchst. - ■ « er,
Kfm., Frankfurt . — Fischer, Stations-
Assistent m. Fr ., München. — Stern,
Ingen., Berlin. — Gross, Fabrikant,
Baden-Baden. — Schneider, Hamburg.

Europäischer Hof.
Leiek, Kfm., Köln. — Baer, Kfm.,Fürth.

Hotel Falstaff.
Schneider, Kfm., Mannheim.

Sanatorium Friedrichshöhe.
Windemuht, Adm.-Rat m. Fr ., Ditfurt.

Hotel Fürstenhof.
Jackson, Fr ., London.

Grüner Wald.
Hirschhahn, Kfm., Siegburg. —
Fritsch, Kfm., Essen. — Meyer, Kfm.,
Berlin. — Hirsch, Kfm., Berlin.
Blum, Kfm., Karlsruhe . — Lehinger,
Kfm., Remscheid. — Northejm, Kim.,Mülheim. — Abrahamson, Kfm., Ber¬
lin. — Leitner, Kfm., Wien. —
Franken, Kfm., Elberfeld. — Jansson,
Kfm., Köln. — Haas, Kfm., Frank¬
furt . — Krake, Kfm., Bonn. — Levy,
Kfm., Kassel. — Wenzel, Kfm,, Stutt¬
gart . — Preekel, Kfm., Berlin.
Meyer, .Kfm., St . Goar. — Buben¬
berger, Kfm., Hanau. — Wohlfahrt,
Kfm., Frankfurt . — Kahn, . Kfm.,
Berlin. — Ros!er, Kfm., Berlin.
Kühn, Kfm., Ilmenau. — Liclitenstem,
Kfm., Berlin. — Haas, Kfm., Mar¬
burg. — Wezel, Kfm., Friedrichsbütte.
— Sehaal, Kfm., Annaberg.

Metropole n . Monopol.
Kircheldorff, Reg.-Assessdr, Homburg.
— Schmitz, Kfm., Metz. — Endres,
Kfm.. Köln. — Krauss, Ravensburg.

Hotel Imperial.
Sievers, Rent ., Buenos-Ayres. —
Lederle, Kfm., Fulda. — Hopknips,
m. Fr ., Fulda. — Seil, Fulda.
Maier, Kfm., Frankfurt . — Hübner,
Apotheker, Fulda. — Maier, Hofbuch¬
händler, Fulda. — Reinhard, Apoth.,
Fulda.

Hotel Minerva.
Bechtel, Hauptm. a. D., Speyer.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Lindenberg, Fabrikbes., Salzwedel.

Hotel National.
Kratz , Frau Amtsgeriehtsrat, Kassel.
— Jörgen, Architekt, Düsseldorf. —
Lang, Fr . Rektor, Frankfurt.
Wüsttoff, Ivfm., Herrenalb.

Nonnenhof.
Jaeger, Kfm., Mannheim. — Primm,
Kfm., Koblenz. — Debus, Kfm., Hom¬
burg v. d. H. — Schmidt, Kfm.,
Darmstadt . — Ofrerös, Kfm., Stutt¬
gart . — v. Kleist, Offizier, Berlin. —
Leehler, Sekr., Höchst. — Schneider,
Kfm., Heilbronn.

Palast - Hotel.
Rose, Kfm. m. Fr ., Dortmund.

Pariser Hof.
Kipke, Putbus, — Wichmann, Frau
Kapitän , Hamburg.

Pfälzer Hof.
Höferer, Bodenbach.

Hotel Reichspost . ;
Kunze, Ingen., Köln.

Hotel Quisisana.
Imelmann, Rent ., Wilmersdorf. —
Böhler, Chemiker m. Fr ., Frankfurt.

Rhein - Hotel.
Keiner, Kfm., Köln. — Blank, Kfm.,
Berlin. — Graf Bylandt, Minister m.
Frau, Haag. — Heinemann, Kfm.,
Köln. — Stein, Frl ., Berlin. —
Westen, Frl ., Berlin. — Hallowes, Fr .,
Petersburg. — Lugard, Rent., Holland.

Weisses Ross.
Klrich, Kfm. in. Fr ., Stettin . —
Kootlieb, Frl ., Java.

Savoy -Hotel.
Liehtenstein, Kfm., Berlin.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Steinlein, Kfm., Bensheim. — Schenk,
Kfm., Würzburg. — Brenner, Kfm.
m. Fr ., F .-Kirchen.

Tannns -Hotel.
Heckenroth, Kfm., Duisburg. —
Schultes, Fabrikant , Heidenheim. —
Weissei, Direktor, Sirmione. — Levy,
Kfm., Reddin. — Schmidt, Kfm.,
Aachen. — Loewenthal, Justizrat m.
Fr ., Iserlohn. — Schumann, Lilsdort.
— Nebel, Chefredakteur, Berlin. —
Meyer, ICfm., Hamburg.

Hotel Vogel.
Gerstle, Kfm., Mannheim. -
Jaschinsky, Kfm., Berlin. - Trump¬
ier, Kfm., Ammendori. — btiemng,
Kfm-, Münster i. W

Hotel Weins.
Holv, Kfm., Neuhäusel. — Bachlcw-
Rosen, Fr . m. Sohn, München.

In Privathäusern.
Pension Hella:

Schwarzenberg, Dr., Kassel.
Christliches Hospiz 11:

Mahr, Frl ., Frankfurt . — V. Böckum-
Daeffs, Frl ., Braunschweig.

Pension von Lengerke:
Wagemann, Fr . Pastor, Wutfing-
hausen. - v. Lenthe, Fr . mit Gesell-
schafterin, Donnerhorst. wage¬
mann, Frl ., Kloster Wülfinghausen.Villa Melitta:
Camelius, Hannover — v. Stoutz,
Fabrikbes. Dr. jur ., Keiehenbach.

Müllerstrasse 9:
Lapfgeer, San Francisco.Villa Oranienburg:
v. Gersdorf , Frl ., Berlin . — v. Keller,
Fr ., New York. — Escliholz, Frl.
Schulvorsteherin , Vegesack.Villa Palatia:
Denninghoff Stelling, Plantagenbes. m.
Farn., Pruangar (J ava).

Villa Ruppreelit:
Beelitz, Fr . Oberst, Lübeck.

Augenheilanstalt:
Rabenecker, Fr ., Lorch. — Erbe, Fr .,
Kirchhofen. — Mayer, Niedersaulheim.
— Ohlemacher, Frl ., Sonnenberg. —
Althen, Jettehen , Biebrich. — Kitter,
Elisabeth, Kostheim,



Pfarrer Veesenufeyer.

LetzrttNg
aus guter Familie findet zum
1. April 07 Ausnahme.

Drogerie MselmS,
Taunusstr . 25.

Die Auskünfte! des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen über öffentliche Einrichtungen und lokale Fragen des täglichen Lebens

Mtth °uf Grund des Reichsgesetzcs vom 13. IM 1899
^MAWEI - lli NzzllRkM kann nur beziehen wer vsH -ruWWflichtig oder^ verstcherungsverechtlgt :Ir. Verjrcherungspflichtig

sind ohne Rücksicht auf die Höhe des Verdienstes über 16 Jahre alte ' Gehilfen,
Gesellen und Lehrlings , Dienstboten , kurz, alle Arbeiter und Arbeiterinnen und , sofern
der regelmäßige Arbeitsverdienst 2000 M . nicht übersteigt, auch Betriebsbeamte,
Werkmeister, Ingenieure , Handlungsgehilfen und Lehrlinge , sonstige Angestellte, deren
dienstliche Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet , sowie Privatlehrer und' -Lehrerinnen
und Erzieher . Versicherungsberechtigt sind erwerbsfähige Personen von 16 bis 40 Jahren,
deren Beschäftigung der einer versicherungsxfiichtigen Person ähnelt , also sog. Haus¬
gewerbetreibende , Kleinmeister usw. Wer mindestens 100 Beiträge als Versicherungs-
Pflichtiger oder Berechtigter geleistet hat . kann das Versicherungsverbältnis fortsetzen,

. auch wenn die Voraussetzung der Verpflichtung oder Berechtigung nicht mehr besteht.
Den Versicherungsberechtlgten steht die Wahl der Versicherungskläffe frei . Sie müssen
indessen zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft auf Invalidenrente alljährlich mindestens
10 Marken , und zur Bewahrung der Anwartschaft auch auf Altersrente mindestens

' 40 Marken alljährlich einkleben. Wenn Dienstboten oder andere weibliche Versicherungs-
Pflichtige in den Ehestand treten und die Versicherungspflicht fortfällt , können sie die
Hälfte der eingezaylten Beiträge znrückverlnngen . Dadurch gehen alle weiteren An¬
sprüche an die Invaliden - und Altersversicherung verloren . Die Invalidenrente kann
nach Leistung von 200 Beitragsmarken beansprucht werden , wenn davon mindestens
100 Pflichtbeiträge sind. , Andernfalls sind 500 Beiträge nachzuweisen. Der Versicherte
muß sich eine Ouittungskarte bei dem zuständigen Polizei -Revier beschaffen. Die
Karten für öte Pflichtversicherung sind von gelber, für die Selbstverstcherung von
grauer Farbe . Die Marken zum Einklebeu werden von den Postämtern verabreicht.
Für jede Woche ist ein Beitrag zu leisten, auch wenn der Versicherte auch nur an
einem Tage verstcherungspflichtig gearbeitet hat . Der Arbeitgeber muß die Marken
von seinem Gelbe kaufen und bei der Lohnzahlung regelmäßig einkleben. Der Arbeit¬
geber kann die Halste des Betrags von der Lohnzahlung abziehen. Die Beitrags¬
klassen richten sich nach den Lohnklassen. Letztere sind nach der Höhe des Jahrcs-
arbeitsoerdienstes gebildet, und zwar Klasse 1 bis zu 850 M ., Klaffe 2 bis 550 M„
Klasse 3 bis 850 Ai ., Klasse 4 bis 1150 M ., Klasse 5 medr als 1150 M . Dabei ist
aber zu beachten, daß nicht der „wirkliche" Verdienst , sondern der „durchschnittliche"
Verdienst der betreffenden Versichertenkategorie in bestimmten Bezirken maßgebend ist.
Der Vorstand der Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau erlaßt besondere Bekannt¬
machungen darüber , in welcher Höhe Marken zu kleben sind. Die Entwertung der
Marken hat mit Tinte oder einem ihr ähnlichen Farbstoff (nicht mit Bleistift ) zu
erfolgen. Freiwillig Versicherte haben ihre Marke selbst zu bezahlen. Die Beitrags¬
woche beginnt mit dem Montag , und wo an diesem Tage der Versicherte beschäftigt ist,
muß geklebt weiden , andernfalls an dem Tage und dort , wo der Versicherte zuerst
beschäftigt ist. Ist die Karte vollgcklebt, so muß sie gegen eine neue beim zuständigen
Polizeirevier umgetauscht werden . Jede Ouittungskarte , auch wenn sie nicht voll¬
gcklebt ist, muß umgetauscht werden innerhalb 2 Jahren nach ihrer Ausstellung,
andernfalls wird sie ungültig und geht jeder Anspruch daraus verloren . Der Ver¬
sicherungsnehmer erhält eine Aufrechnungsbescheinigung über die vollgeklebte Karte . —
Nun noch einiges über die Höhe der Renten . Die Altersrente richtet sich lediglich nach
der Höhe der verwendeten Beitragsmarken . Istzgenommen, es habe jemand stets
Marken der niedrigsten Klasse 1 (zu 14 Pf .) geklebt, 'dann würde sich die bei Vollendung
des 70 . Lebensjahres fällige Altersrente aus 110.40 M . belaufen . Bei Verwendung
von Marken 2. Klasse (20 Pst ) würde die Altersrente 140.40 M ., bei Marken 8. Klaffe
(24 Pf .) 170.40 Di., bei Marken 4. Klasse (80 Pf .) 200.40 M . und bei Marken
5. Klasse (36 Pf .) 230.40 M . betragen . Ob jemand im frühen oder erst in späterem
Lebensalter in die Versicherungspflicht eingetreten ist, hat keine Bedeutung für die
Hohe der Altersrente . Allerdings ist notwendig , daß er wenigstens so viel Marken

Nachweisen kann, als zur Erfüllung der Wartezeit vorgeschrisben sind. Auf eine große
Steigerung der Aitersrente ist man wohl absichtlich deshalb nicht bedacht gewesen, weil
die Altersrente nur eine untergeordnete Bedeutung in der Arbeiterversicherungsgesetz-
gebnng einzunehmcn bestimmt ist. Die Hauptbedeutung gebührt der Invalidenrente.
Während die Altersrente ohne Rückstchr auf den Grad der Erwerbsfähigkeit bei
Erreichung des 70. Lebensjahres fällig wird , kann der Versicherungsfall der Invaliden¬
rente in jedem beliebigen Lebensalter eintreten , vorausgesetzt , daß wenigstens für
200 Wochen Beiträge entrichtet sind. Die Invalidenrente wird gezahlt , sobald ärzt¬
licherseits konstatiert wird , daß die betreffende versicherte Person infolge irgendwelcher
Krankheit nicht mehr imstande zu erachten ist, noch lk  desjenigen zu verdienen, was
gesunde Leute ihrer Berufstätigkeit zu verdienen pflegen. Für die Höhe der Inva¬
lidenrente ist nicht nur — wie bei der Altersrente — die Hobe der geklebten Marken,
sondern auch deren Anzahl von Bedeutung , so daß also die Invalidenrente mit jedem
weiteren Versicherungsiahre eine größere Höhe erreicht. Würde jemand seit dem
Beginne des oersicherungspflichtigen Lebensalters (also seit dem 16. Lebensjahre ) stets
Marken der , niedrigsten Klasse zri 14 Pf . geklebt haben und z. B . bei einem Alter von
55 Jahren invalide im oben bezeichnten Grade werden , dann würden ihm jährlich
171 M . Invalidenrente zu zahlen sein, würde er aber vielleicht mit dem 70. Jahre
invalidenrentenberechtigt werden, so würde er eine Rente von 194.40 M . erhalten.
Bei Leistung von Beitragsmarken 2. Klasse würde die Invalidenrente mit dem
65. Lebensjahre 241.80 M ., dagegen mit dem 70. Lebensjahre 283.60 M . ausmachen.
Die Versicherung in der 3. Klasse bringt eine Invalidenrente von 292.80 M . beim
65. und von 358.80 M . beim 70. Lebensjahr , bei Versicherung in der 4. Klasse beträgt
die Rente in den beiden Fällen 343.20 M . bezw. 421.20 M . und bei der 5. Klasse
393.60 M . bezw. 487.20 M . Da es — wenn auch in selteneren Fällen — vorkommr,
daß jemand erst in späterem Alter als beim 70. Lebensjahre die Invalidenrente begehrt
und vorher erst die Altersrente genießt, so erhellt , daß die Höhe der Invalidenrente
nach oben hin unbegrenzt ist. Hat eine Person , wie das ja sehr häufig vorkommst
Marken in verschiedenen Lohnklassen geleistet, so wird der Durchschnitt der diesen
Beiträgen entsprechenden Rente gewährst

Ae ReÄkMkrßlhMU
kann sehr verschiedenartig abgeschlossen werden.
Die einfache ist die für eine Person ; die Überlebens-
rentenverslcherung ist die für zwei Personen , z. B.

Mann und Frau , Geschwister usw. Die für drei Personen wird , des geringeren Unter¬
schiedes zwischen Darlehnzinsfuß und der Rentensätze wegen, nicht gewählt und ist in
den Prospekten auch nicht vorgesehen. Es ist ratsamer , ein Einkäufskapital für die
dritte Person zu reservieren , um einen Rentennachkauf zu ermöglichen. Die einfache
Rentenversicherung erlischt mit dem Tode der versicherten Person , wogegen bei der
Uberlebensoersicherung , je nachdem, die volle, die halbe, auch zweidrittel Rente,  beim
Tode der zuerst sterbenden Person , an die überlebende weiter - und , bei einzelnen
Gesellschaften, auch das halbe Einkaufskapital  zurückgezahlt wird . Die Nenten-
bezüge  beginnen entweder ff«, ffs oder 1 Jahr nach der Zahlung der Einkausssumme,
oder können auf spätere Zeiten verlegt werden. Bei letzteren — aufgeschobene Leib¬
renten — kann die Einkaufssumme durch einmalige Zahlung oder durch fortlaufende
jährliche , bestimmte Beiträge (Prämien ) erfolgen. Ferner gibt es Zeitrenten , z. B.
für die Studienzeit , auch Jnvaliditäts - und 'Altersrenten , beginnend beim Eintritt
etwaiger Invalidität oder mit einem festgesetztenAltersjahr . Bei den meisten Gesell¬
schaften wird über ein gew.sses Alter beim Eintritt Humus , keine höhere Rente gezahlt,
z. B . bekommt die 80 Jahre alte Person die Rente einer 70-jährigen . Einzelne
Gesellschaften schließen auch andere Arten als - e im Prospekt enthaltenen Renten¬
versicherungen auf Verlangen ab und wird auf Anfragen bereitwilligst Auskunft
unentgeltlich erteilt.

f Seite 14« Mittwoch, 23 « Januar 1907. Dier-dadewer Gagblalt. Abend-Ausgabe , 2« Blatt. Nr . 38.

i. . . . .
wird hierdurch mitgeteilt - daß die tum ihm bestimmte Summe  Lei dem  NuterzeichneteK hirrterlegt ist

P ttttb der RückfeNdrmg des Siemes entgeßeugesehen wird8 WiesLadeu-Emserstraße 18.

Dem Kinder des Brillanten

püf - Bei jeder Witterung macht

. ALbichr
die Hände blendend weiß.

Echt ä Flakon 60 Pf ., Doppelflakon
,1 Mk., in Apotheker Biwmis Flora-
Dro gerie , Groß e Burgstrage  5.

Johns Wernstein-
u. feniilatioiisEßfsatii

ist das beste Meter gegen das j
Rauchen der Oefen und Dunstea i
der Aborte . Unbedingte Garan ~ !<
tie für dauernd gute Wirkungs - ’&
weise , 10 jährige Garantie für tj
Haltbarkeit laut Prospekt,

TorzOgUcber Ventflaten f

kZeinsohtzrei!
Damen -Stiefel 2 .00 bis 2. 20 Mk . ,
Herreu -Sliefel 2 . 70 bis 3 .00 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
fl —2 Stunden.

Pifs SciiiiÄr.
ifter UVasieBiitopi

wird entfernt durch
Apotheker Blnrn ’s

nth aarimgsmittel.
.JrS . Echt ä Flacon 1 Mk. in der
SCSora - ESrogee -le . Gr . Burgstr . 5.

Feinste
Süßrahm - Tafelbutter

bei 8 Pfund a 122 Pf.
Günstige Kaistgelegevheit für Wieder-

verkäufer und Großkonsumenten.

Schwanke ffaciifbfg-er,
43 Schw albochcrstr . 43. Tel . 414.

AchLrmgl
Donnerstag von 8—1 Uhr werden

3 prima Rinder“ Ä
ausgehauen Helenenstr . 1 , Laden.

MDerAUel-AkllWe
30 Pf ., Kabeljau im Ausschn . Wd . .45 Pf.
Tel . 125. Sv. gScim ;» *», Grabenstr . 3.

W -MlltM WeUchyM
Morgen Donnerstag:

Metze'-upPe,
wozu freuntzlichst ein-
Icbst

reunhlichst
Peter äecker.

KmeiMWAchW.
Morgen Donnerstag:

«MM.

Glanzotfarven Pfund 40 Pf .,
tßaubsreies Fußdodenöl Liter 70 Pi .,

empfiehlt 57
miss,  Grabeuftraffs 80.

SWÄffl»
wozu frdl . einlabet Josef f;«eyer.

Größer WuhMml
Gut. Rur Nsugaffs 28,1.  B -Arg.

KegellmhN,
Bereiuslokal Samstag frei.

-B«-c iis irjl rst « Hellmundstraße 54.
W " Laden - Einricht . . Schau-

fenstcrgest . rc. j » verkaufe«
Friedrichstraße 39.

Große leistungsfähige , auswärtige
(süddeutsche)

M̂ghel-m Mten-MM
liefert an zahlungsfähige Privatleute und
Beamte

„mit  AWAttmßm"
zu günstigen Zahlungsbedingungen ohne
Aufschlag des wirklich reellen Preises
und gewährt volle Garantie für Solidität
der Waren . — Interessenten werden ge¬
beten, ihre Adresse unter «... isaas an
den T agbl.-Verlag  gelangen zu lassen.

Altrenommiertes Geschäft
der Lebensmittelbranche krankheits¬
halber abzugeben . Anfragen unter
E . 311 an den Tagbl .-Verlag . ^

SchreiZrerei
mit 8 sehr g. Hobelbänken zum Inventur-
Preis zu verlaufen . Offerten unter

SS ® an den Tagb l.-V-rlaa.

Iiineoeiinelleiii
übern ehme ginn Sinfauf einzelne
Möbelstücke , ganze Zimmer -, Wotz-
rnnrgs -, Villen - und PcrrsionZ-
Ci « richtttnge « r»r fever Höhe , korvie
sonstige Gebrauchs - « « d LupuS-
Gegenständs bei stets safortiger
prompter Erledigung.

Möbelhays Blelshstr. 18,
J . Fuhr.  Telephon 2787.
Hypotheken — Im « : ob Wen

für Kapit . und Käufer kostenlos,
Betriebskapital

sowie Teilhaber :c. vermittelt
SeySoerils , Gneiscnaustr . 7, B.

i j. Höhe a. jedermann
direkt v. Kapit . a. Raten-
rückz. beschafft str. reell

u . nachweislich
A.  SiSällher,

Wiesbaden , Dotzheimerstraße 32, P r.
NB . Ende 1906 beschafft:  300 , 800,

150, 3000 u . Jan . 07: 2x100 , 250 Mk.

| Bauunternchm u . Interelsrntrn.
Vornehme künstlerische Fassaden \

fertigt hiesiger Architekt zu billigen j
i Preisen. Gefl. Offerten unter \

@s. s © 5 an den Tagvl .-Verlag.

Villa Westerwatv , Ende Sonnen¬
bergerstraße , hübsche 5-Z .-P .-W.
mi t Gar t en  zu verm . Näh . 2— 4.

Rikotasstraße 13, Hochp., 1—3 g. m.
Zim .. Balk ., G .,ed7 Küche. 6257

TcEz -NAterricht
für Köche , Kellner u . s. w . zu jed.
Zeit . Gest . Meldrmg . Restaurant
K -riker Friedrich , Nero str . 35.

Weißnäherin,
sehr geschickt, empf . sich feinen Herr-
schaften z. Nähen îm Hause . Offert.
unt.  W . 277 an  den Tagbl .-Verlag.

Zwei Achtel Abonnement D,
Orchestershffet , bis zum Schluß der
Saison ^avzugeben ._ Walkmühlstr . 7.

Alst T̂heater . Ein "Viertel Ab. Ist
1. Rang , 1. Reihe , Nr . 15, lks ., krank-
hettsha lber abzug . Adelheidstr . 79 , P-

Zwei eteg . neue Masken -Kostüme
zu vl ., Prinzessin Karnev . u . Hollän¬
derin ._ Bertramstr . 5, 8 , b. Niederee.

Eleg . Masken . Edelweiß , Rokoko,
Zigeunerin , billig zu verm . Blücher¬
straße 10, 2, bei K.

Maskenkostüm,
f . neu . zu Verl , oder zu verkaufen.
Gnei senaustraße 27, Part , rechts ._ i

Eleg . Maske , Geisha , 4 Mk.,
zu Verl. Rau enthalerstraße 11, 3 r.

Phrenologin
em pfiehlt sich. Hermannstraße 6.

Riidcshcimcl"'E -̂ fX
6-Znnmcr -Wohnung , Balkons :-c. auf
1. April zu vermieten.  96

SoulleichelHer ^ E ^ Zimmer.
angenehme Wohnung , sogleich oder
spater . Näh . daselbst 2. Etage . 107

iltrUrej$olü. iaiHtiinjt
an blauer Schleisenbrosche. Gegen gute
B elohn , abzug . An der Ringkirche 6, 3.

Bert . Sonntag gold. Medaillon
mit Bild . Abzugeb . gegen Belohn.
Kais er -F riedrich -R ing 10, i. _ 6278

„ Katze vorige Woche entlaufen,
gräul . mit dunklen Streifen , weiße
Brust und Pfoten . Wiederbringer
Belohnu ng Karlstraße 6. Part.

Gute Belohnung . Rehptnscher»
gelb, «nit Hnndemark« 7182, Pepi,
abllaudeu gekommen. Schier»
steinerstratz e 4 , Part . _ _

Ernst gemeint.
Fräulein , 30 Jahre , von angenehmem
Aeußern , heit . Wesen , mit etw . Ver¬
mögen . wünscht mit besserem Herrn
in sicherer Stellung oder Geschäft in
Briefwechsel zu treten , zwecks Heirat.
Osf . mit Photographie u . 'Ä . B . 305
!>auptpostlagernd Wiesbaden . _

Lehrerstochter,
hübsche dunkle Erschein ., sehr Häusl,
u . wirtschaftlich , sucht bess. Herrn bis
zu 35 Jahren zwecks Heirat kennen
zu lernen . Off . u . M . H. 50 post¬
lagernd Berliner Hof.



r

Erscheinungsweise:
Zweimal wöchentlich. Wiesbadener Verlag: Langgaffe 27.

Haupt-Agentur: Wilhelmstr . S.

Nr . 7. Mittwoch, 23 . Januar. 1907.

Bekanntmachung.
Gemäß § 26 des Reglements zur

Ausführung des Wahlgesetzes für
den Reichstag, vom 28. Mar ,1870 u.
28. April 1903, wird die Ermittelung
des Ergebnisses der am 25. d. M.
stattfindenden Wahl eines Rerchs-
tagsabgeordneten für den aus den
vormalrgen Amtsbezirken , Wehen,
Langenschwalbach, Rüdesherm, Elt¬
ville, Wiesbaden und der Stadt
Wiesbaden gebildeten 2. Wahlkreis
des Regierungsbezirks Wresbaden

^Dienstag , den 29. Januar b. I .,
vormittags 11 Uhr, ,

im Polizeidienstgebäude hrerselbst,
Zimmer Nr . 54, stattfinden.

Es wird dies mrt dem bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß der Zutritt zu dem Lokale federn
Wähler offen steht. .

Wiesbaden , den 12. Jan . 1907.
Der Wahlkommisiar..Sckienck. Polizer -Prandent.von

Bekanntmachung.
Durch Kaiserliche -Verordnung vom

14. Dezember 1806 rst bestimmt wor¬
den, daß die Neuwahlen für den
Reichstag am 25. d. M. vorzunehmen

^Nach 8 9 des Wahlregclments vom
28. Mai 1870 unter Berücksichtigung
der auf der Bekanntmachung vom 28.
April 1903 beruhenden Aenderungen
hat die Wahlhandlung um 10 Uhr
vormittags zu beginnen und ist um
7 Uhr nachmittags , zu schließen.

Für diese Wahl ist die Stadt Wies¬
baden in , 33 Wahlbezirke eingeteilt
und für jeden Wahlbezirk ein Wahl¬
vorsteher und ein Stellvertreter des¬
selben ernannt und ein Lokal be¬
stimmt worden, in welchem die Wahl
vorzunehmen ist.

Zum I^ Bezirk: die Adelheid-, Al-
brecht-, Hallgartener -, Hattercheimer-,
Möhring -, Neudorfer -, Nikolas-.
Oestricher- und Winkelcrstratze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 2 der
Schule an der Oranienstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Rentner Georg
Bücher, Stellvertreter desselben: Herr
Rentner Karl Zeiger.

Zum 2. Bezirk : die Adälbertstraße.
Adolfsallee, Adolfsstraße , Alexandra«
Biebricher-, Brentano -, Fischer-,
Grillparzer - und Heiliaenbornstraße,
die Heinestraße und Kaiser -Friedr .-
Ring , sowie die zwischen der Bieb¬
richer- und schiersteinerstratze ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkunpsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der
Schule an der Oranienstr . Wahlvor¬
steher: Herr Stadtverordneter Wil¬
helm Neuendorff . Stellvertreter des¬
selben: Herr Stadverordneter August
Beckel

Zum 9. Bezirk : die Dotzheimer- u.
Dreiweidenstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der
Schule an der Rheinstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Stadtverordneter
Wilhelm Kraft , Stellvertreter des¬
selben: Herr Privatier Franz
Vetterling.

Zum 10. Bezirk : die Eltviller -,
Geisenheimer -, Herder -, Kiedricher-
und Clarenthalerstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der
Schule an der Rheinstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Realschullehrer Karl
L-chauß, Stellvretreter desselben:
Herr Lehrer Louis Wick.

Zum 11. Bezirk : die Bertram -,
Bleich- und Zimmermannstratze.

Wahllokal : Zimmer Nr . ! ■der
Schule an der Bleichstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Oskar Peters.
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer
Josef Wüst.

Zum 12. Bezirk : der Blücherplatz,
Blücher- und Göbenstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 16 ^ derSchule am Blücherplatz. Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Wilhelm Kurz,
Stellvertreter desselben: Herr Pri¬
vatier Ludwig Göbel.

Zum 13. Bezirk : die Eleonoren -,
Helenen- und Hellmundstratze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 2 der
Schule an der Bleichstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Adolf Schmidt,
Stellvertr . desselben : ,Herr Schloß er-
meister Karl Philipps.

Zum 14. Bezirk : An der Ring¬
kirche, Bismarckring und Frankenstr.

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der
Schule an der Rheinstraße . Wahl¬
vorsteher: . Herr Bureau - Assistent
Martin Romeleit , Stellvertreter des¬
selben: Herr Maker Eduard Schmitt.

Zum 15. Bezirk : die Gncisenau -,

Wahllokal : Zimmer Nr . 1 der
Schule « chulberg Nr . 10. Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Jakob 2/rum,
Stellvertreter desselben: Herr Rent¬
ner Wilhelm Thon.

Zum 23. Bezirk : die Bahnhof -,
Burqstraße (große), .Burgstr . f,wine ).
Delaspeestr ., Ellenbcaengaße , Fried¬
richstraße, Herrnmuhlgasse,, Markte
platz, Äarkt - und Museumstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 2, der
. .. . 1 ~

w_ t _ _llLUßw ytvl ] | Utlt .L
bäum- lt. Raucnthalerstraße , Rhein-
gauer Platz , Rheingauer -, Ruckert-,
Rüdesheimer -, Schlichter- u. Winter-
meyerstraße, sowie die zwilchen der
Schiersteiner - und DoAeimerstraße
verei /zeit stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Rr . 6 der
Schule an der Oranienstr . Wahlvor¬
steher: Herr Lehrer Johann Weimar,
Stellvertreter desselben : Herr Rent¬
ner Josef Kröner.

Zum 4. Bezirk : die Arndt -,
Auguste-Viktoria -, August-Wilhelm -,
Eichendorff-, Eitcl -Friedrich -, Er¬
bacher-, Freiligrath -, Gutzkow-
Herrngarten -, Karl -, Kleist-, Klop
stockstraße, Kronprinzenplatz , Kron-
prinzenstr ., Luxemburgplatz, Luxem
ktraße und Wörthstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der
Schule an der Oranienstr . Wahlvor¬
steher: Herr Architekt Albert Wolfs,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer
Joses Kexel.

Zum 5. Bezirk : die . Gerichts -,
Niederwald-, Prinz -Heinrich-, Schier-
swiner-, Viktoria -Luise-, Walluser - u.

Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der

Stellvertreter desselben . Herr Lehrer
August Klapver . , , ,

Zum 6. Bezirk : die Goethestraßc.
Luisenplatz, Luisen- u. Moritzstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 1 der
Schule an der Rheinstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Ludwig Kolb,
Stellvertreter desselben: Herr Glaser-
meister Karl Schwarz.

Zum 7. Bezirk : der Gutenbergplatz,
die Gutenberg -, Korner -, Mosbacher-
und Oranienstraße . , r  .

Wahllokal : Zimmer Nr . 1 links in
der Gntenbergschule. Wahlvorsteher.
Herr Lehrer Friedrich Seel , Stellver-
^eter desselben : Herr Lehrer Wil¬
helm Brückel.

Zum 8. Bezirk : die Rhein -, Rrehl-,
Scheffel- und Schenkendorfstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der
Schule an der Rheinstraße . , Wahl-" r Rentner

Schule an der Luisenstraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Stadtverordncrer
Fabrikant Christian Kalkbrenner.
Stellvertreter desselben: Herr Kauf-
mann Konrad Vulpius.

Zum 24. Bezirk : die Fanlbrunnen-
straße, Hochstätte, Kirchgasse. K-rch-
gasse (kleine), Mauergasse, Mau¬
ritiusplatz , Mauritiusstraße , Neu-
aasse. Schillerplatz und >sck>ulgasse.

Wahllokal : Zimmer Rr . 4 der
Schule an der Lulsenstrage . Wahl¬
vorsteher: Herr Rentner Friedrich
Gottwald . Stellvertreter desselben:
Herr Gastwirt Georg Baum.

Zum 25. Bezirk: Am Römertor.
Bärenstraße , Gemeindebadgaßchen,
Goldgasse, Grabenstraße , Hafner-
gasse, Kochbrunnenplatz, Langgaße,
Langqasse (kleine), Metzgergassc,
Mickelsberg, Mühlgas,e, Schloßplatz,
SÄützenhofstraße, Schulbergvcr..

Hermann - und Ncttelbeckstraßc.
Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der

Schule an der Mcichstraße. Wahl
Vorsteher: Herr Lehrer Johann Kilp.
Stellvertreter desselben : Herr Rent¬
ner Hermann Steitz.

Zum 16. Bezirk : die Bülow -,
Noon-, Scharnhorststraße , Sedanplatz
und Sedanstraße . ^ .

Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der
Schule an der Bleichstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Karl Müller.
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer
August Ohlenburger,

Zum 17. Bezirk: die Werder -,
Westend- und Zorkstraße und der
Zietenring.

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der
Schule an der Bleichstraße. Wahlvor¬
steher: Herr Rektor Erhard Kolb,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer
Karl Hohlwein.

Zum 18. Bezirk : die Walram -,
Weißcnburg - uno Wellritzstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 17 der
Schule am Blücherplatz. Wahlvor
sicher: Herr Lehrer Ernst Hill, Stell
Vertreter desselben : Herr Stadtver
ordneter Aloys Mollath.

Zum 19. Bezirk : die Drudenstr .,
Elsässerplatz, Elsässerstraße, Emser -,
Gagcrn -, Georg-August-, Gersdorff -,
Habelstraße . Clarenthal , Kruse-,
Lahn-, Lothringer -, Magdeburg -,
Marschall-, Precn -, Seerobenstratze,
Waterlooplatz und Waterloostraße,
sowie die zwischen der Dotzheimer-
und Lahnstraßc vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungs-
arenze , sowie das Försterhaus vor
der Fasanerie , die Fasanerie , das
Holzhackerhäuschcn, die Fischzucht-An¬
stalt , das Waldhäuschen , das Hofgut
Adamstal und die Walkmühle,

Wahllokal : Zimmer Nr^ 18 ^ der

kungsgrenzc, einschließlich der Villa
Panorama oberhalb der Parkstraße
und des Brandscheidschen Hauses im
Distrikt Weinreb.

Wahllokal : Zimmer Nr . 40 (Turn¬
halle) der Schule am Schlotzvlatz.
Wahlvorsteher : Herr Architekt Christ.
Dähne , Stellvertreter desselben : Herr
Fabrikant Gustav Erkel.

Wahllokat -" Zimmer Nr 10a bet
Schule am Kchloßplatz. Wahlvor¬
steher: Herr Stadtrat "Zerm . Weid¬
mann , Stellvertreter desselben. Herr
Kürschner Äiax Müller.

Zum 26. Bezirk : die Büdingen -,
Coulinitraße , Hirschgraben, Kaiser-
Friedrich -Platz , Kranzplatz, Lehrsrr.,
Saalgasse , SÄachtstraße , Spiegel-
^WMlokal : Zimmer Nr . 3 der
Schule an der Lehrstraße. Wahlvor¬
steher: Herr Bezirksvorsteher Emil
Rumpf , Stellvertreter desselben: Herr
Stadtverordneter Otto Horz.

Zum 27. Bezirk: die Adler- und
Castellstratze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 de^
Schule an der Kastellstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Bureaugebilfe Karl

Stellvertreter desselben:jSßETtet, I— --
Herr Großviehhändler Peter Schmidt

Zum 28. Bezirk: die Feld-, Röder-,
Stift - und Weilstraße . ^ „

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der
Schule an der Kastellstraße, Wahl¬
vorsteher: Herr Obemekretar Georg
Kaus , Stellvertreter desselben: Herr
Architekt August Hengst.

Zum 29. Bezirk: der Nömerberg
und die Steingasse . ^ ,

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der
Schule an der Lehrstraße. Wahlvor-
itcber - Herr Kaufmann Karl Kramb,
Stellvertreter desselben: Herr Musi-
Nienhändler Adolf Ernst.

Bekanntmachung,
i Donnerslag , den 24. Januar d. I .»

vormittags , soll in dem Stadtwatoe,
Distrikt „Psaffenborn ". das nach¬
folgend bezeichnete Gehölz öffentlich
meistbietend versteigert werden:

Indem wir Vorstehendes gemäß
8 8 des oben angetuhrten Wahl¬
reglements . hiermit zur onentlichen
Kenntnis bringen , machen wir zu¬
gleich darauf aufmerksam , daß die
Wahllisteu nach der Personenstands-
aufnahmc vom 15. Oktober v. I . auf¬
gestellt sind.

Hiernach habe» die Wähler rn dem¬
jenigen Bezirk ihr Wahlrecht auszu-
üben, welchem der Stadtteil zugeteilt
ist, in dem sie zu genannter Zeit ge¬
wohnt haben. Spater zngezogene
Wahlberechtigte wählen in deniienigen
Bezirk, welchem der Stadtteil zuge-

Buchenstämme, mit zusammen
4,83 Festmtr .,

15 Rmtr . Erlen -Rollscheit,
280 Rmtr . Buchen-Sckeitholz,
28 Rmtr . Buchen-Prügelholz,

2895 Buchen-Wellen.
Auf Verlangen Kreditbewilligung

bis 1. September 1907. Zusammen-
lunft vormittags 10 Uhr vor Kloster

I Clarenthal (Restanr . zum Jager-
^ Wiesbaden , den 16. Jan . 1907. *Der Magistrat.

teilt ist, in dem sie nach der polizei¬
lichen Anmeldung ihre erste Wohnung
genommen haben.

Wiesbaden , den 15. Jan . 1907.
Der Magistrat . I . V.: Dr . Scholz.

Bekanntmachung,
Reichstagswahl betreffend.

Wir bringen hiermit zur öffenb
lichen Kenntnis , daß an Stelle der
durch Krankheit oder geschäftlich ver¬
hinderten Herren Lehrer Johann
Weimar " Privatier Franz Vetterling,. . . “ ’loiS MlStadtverordneter Alois Mollath , Vieh¬
händler Peter Schmidt . Mustkalien-
liandler Adolf Ernst und , Stadtver¬
ordneter Wolfgang Büdingen die
nachstehend verzeichneten Herren als
Wahlvorsteher, bezw. Stellvertreter
ernannt worden find : Lehrer Karl
Werner , Landcsbankbuchhalter Hein¬
rich Kilian , Landessekretar Richard
Tischer, Kaufmann Jakob Schramm,
Techniker Emil Rumpf und Stadt¬
verordneter Architekt Hermann Reichs
^ WwSbnden, den 20. Jan . 1907.

Der Magistrat . I . B. : Dr . Scholz.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der vierten Rate

(Januar , Februar , März ) . erfolgt
vom 15. d. M. ab straßenweise nach
dem auf dem Steuerzettel ange-
gebenen Hebeplan.

Die Hebetage find nach den An-
kangsbnchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt(die auf dem Steuer-
Zettel angegebene Straße ist maß¬
gebend) : . i
L. M, N am 25., 26. und 28. Januar,
O, P , Q , R am 29., 80. und 31. Jan.

und 1. Februar,
S , T , U, V am 2„ 4. und 5. Februar,

Z und außerhalb des Stadt«
^erings am 6., 7. ü. 8. Februar.

Es liegt im Interesse der Steuer¬
zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen , damit Wech¬
seln an der Kasse vermieden wird . 1

Wiesbaden , oen 12. Jan . 1907. v’
Städtische Steuerkasie,

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer 17.

Zum 30. Bezirk : die Elisabethen -,
Emilien -, Franz -Abt-, GeisbeWstr,,
Heinrichsberg, Lanz-, Müller -, Nero-
bcrg-, Nerostraße und Nerotal , Neu.
berg, Pagenstecherstraße, Torberg-
wea, Weinberg - und Wilhelminenstr.

Wahllokal : Zimmer Nr . 4 der
Schule an der Stiststraße . Wahl¬
vorsteher: Herr Konsul a. D., Hugo
Balenttner , Stellvertreter desselben:
Herr Rentner Wilhelm Dahlheim.

Zum 31. Bezirk : der Amsclbcrg,
Dambachtal , Friedrich -Otto -, Kapel¬
len-, Sonnenbcrger -, Taunus -,
Tbomae- und Wilhelmstraßc.

Wahllokal : Zimmer Rr . 5 der
Schule an der Stiststraße . Wahlvor¬
steher: Herr Fabrikant Karl Philippr.
Stellvertreter desselben: Herr Kauf¬
mann Moritz Hendrich.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltes fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

des Taglöhners Jakob Bengel , geb.
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Taglöhners Johann Biekert.
gcb7 ain 17. 3. 66 zu Gießen,

der ledigen Dienstmagd Karoline

Schule am Blücberplatz. Wahlvor-
Schaust,

^err Rentner HeinrichVorsteher: „:
Schreiber , Stellvertreter desielben.
Herr Kaufmann Jakob Gottwaid.

steher: Herr Lehrer Gustav
Stellvertreter desselben: Herr Kaust
mann Karl Meitingcr.

Zum 20. Bezirk : die Aar -, Albrccyr-
Dürer -, Atzelberg-, ^ Bachmeyer-,
Belle-Alliance-, Blümenthal -, Bose-,
Braun -, Eckernförde-, Fach-, Firn-
baber -, Gaab -, Gustav-Adolf-, Har¬
ting -, Hoch-, Kessclbach-, Knaus -,
Philippsberg -, Querfeld -, Riether-
berg-, Roth-, Schützenstraße, Straß¬
burger Platz , Walkmühl - und Walr-
mühltalstraße , sowie die zwischen der
Lahn - und Platterstraße vercinzelr
stehenden Wohngebäude bis zur Ge¬
markungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 19 der
Schule am Blücherplatz, Wahlvor¬
steher: Herr Rektor Heinrich Breiden-
stein, Stellvertreter desselben : Herr
Lehrer Hermann Münzert.

Zum 21. Bezirk : die Kant -, Keller-,
Ludwig-, Mariahilf -, Platter -, und
Ruhbergstraße , sowie die zwischen
der Platter - und Nerotalstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gcmarkungsgrenze einschl. des
Jagdschlosses Platte und des Nero¬
berges.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der
Schule an der Kastellstraße. Wahl
Vorsteher: Herr Lehrer Heinrich Schol,
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer
Richard Wedcsweiler

Zum 22. Bezirk: Schwalbacher-
straße u. Kl. Schwalbacherstraße.

Zum 32, Bezirk : die Alwinen -,
Augusta-, Beethoven-, Bierstadter -,
Frankfurter Land-, Frankfurter -,
Frankfurter - (kleine), Fritz-Reuter -,
Gustav - Freytagstraße , Haincrweg,
Humboldtstr ., Kaiser -Wilhelm -Ring,
Langenbeckpl., Mainzerland -, Main¬
zer-, Martin -, Oskar -, Rhcinbahn -,
Rossel-, Schlachthaus-, Schubert -,
Solins -, Sophien -, Theodoren- und
Viktoriastraße , sowie die zwischen der
Bierstadter - u. Biebricherstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis
zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Rr . 106 der
Schule am Schloßplatz. Wahlvor¬
steher: Herr Stadtverordneter Dr.
Ludwig Dreher , Stellvertreter des¬
selben: Herr Stadtverordneter Wolf¬
gang Büdingen.

Zum 33. Bezirk: die Abeggstraße,
Adolfsberg, Bahnholzstr ., Bismarck¬
platz, Blumen -, Bodenstedtstraße,
Cansteinsbcrg , ,Erath -, Fresenius -,
Gartenstr ., Grunweg , Hans -Sachs -,
Havdn-, Hergenhahn -, Heß-, Hilda-
straße, Hohenloheplatz, Hohenlohestr.,
Jdsteiner -, Kreidelstraße , Kursaalpl .,
Leberberg, Lessinĝ Lortzing-, Mo¬
zart -, pieubauer -, Park -, Paulinen -,
Quer -, Richard-Wagner -, Rößler -,
Rosenstraße . Schöne Aussicht, Thcle-
mann -, Uhlandstraße , Webcrgasse,
Webergasse Meine ). Wilhelms¬
höhe und Wilhemstraße (kleine),
sowie die zwischen der Nerotal - und
Sonnenbergcrstraße vereinzelt stehen¬
den Wohngebäude bis zur Gemar-

Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münster , . ^ ,

der Ledigen Christrane Boos, geo
am 9. 4. 1874 zu Biebrich,

des Schneidergehilsen Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Taglöhners Georg Christ, geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

der ledigen Anna Klein, geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshapen,

des Taglöhners Semrrch Kust
marrn , ĝeb. am 1b. b. 1v7d zu

dc^ Taglohners Adolf Lewalter,
geb. am 19. 9. 73 zu Stembach.

des Fuhrlnechts Albert Maikowskh,
geb. am 12. 4. 1867 zu Wiedeck,

des Maurers Karl Menk, geb. am
15. 3. 1872 zu Biskirchen,

des Taglöhners Rabanus Nau
heimcr , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel.

des Tgl . August Ott , geb. am 7. 5.
67 zu Neubof.

der led. Näheriu Auguste Pflüger,

Verdingung.
Die Lieferung und Verlegung deS

Linoleums , etwa 1500 Omtr ., tut
Nm- und Erweiterungsbau der Ge¬
werbeschule zu Wiesbaden soll rat
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. . . , ,

Verdinqungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während per Vor¬
mittagsdienststunden . im , stadt. Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstratze 15,
Zimmer Rr . 9. eingesehen. die Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen, Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ernsen-
oung von 50 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werden. ^ nr ...

Verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 195 versehene Angebote sind
spätestens bis ^

Montag , den 28. Januar 19Ü7,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er.

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . ^

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausaefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. ^ _

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 19. Januar 1997.
Stadtbauamt , Abt, für Hochbau. -

qeb" 'am T.  4 . 86 zu Wiesbaden,
der Wwe. Philipp Rossel, Marte.

Verdingung.
Die Lieferung von Wasch-, Aus¬

guß-, Spiel - usw. Becken und Bade-
wannen einschließlichAusstellung und
Befestigung — Los I btS 5 — für dte
Neubauten der Chtrurgrschen Ab¬
teilung deS städt. Krankenhauses zu
Wiesbaden , soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

geb. Baum , geb. am 24. 1. 1863
de^ led̂ Dwnstmagd Anna Roth^

acrber , geb. am 2. 9. 1863 zu

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Dasbach,

des Kaufmanns Herm. Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider.
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmaad Karoline
Schöffler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.

^Verdingungsuntertagen und Leiche
nungen können während der Vor>

'2 . ' l87"l" zu Haiger,
des Tagl . Chrrstz Vogel, ,geb. am ,̂0

9. 68°zu Weinberg u. dessen Ehe¬
frau Luise, geb. Herle , geb. am
9. 7. 75 zu Ludwigshafen,

der ledigen Regine Volz. geb. am
7. 10/1872 zu Jttlingen,

des Taglöhners Friedrich Wilke,
des

mittaqsdienststu nden , rm . stadt. Ver¬
waltungsgebäude . Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Angc-
botsunterlagen , ausschließlich Zetch°
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Eirsten-
dung von 1 Mk. ikeine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) be»

^Tcrschlosstne und mit der Auf¬
schrift „H. A. 192" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Dienstag , den 29. Januar 1997,
vormittags 11 Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Tta die mit dem vorge,chr,ebenen
und ausgefüllten Verdinäungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt, *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16. Jan . 1907.

Stadtbauamt , Abt, für Hochbau.

jnt 10. 3. 1859 zu Diez
der "Ehefrau des Fuhrmanns Jakob

Zinser , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies-

Wresbaden, den 17. Jan . 1907.
Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate (Oktober bis ein-
schließlni März ) um 10 Uhr vor-

| mittags . *
Wiesbaden , den 19. Seist. 1906.

Städt . Akziscamt.
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Die Preise der Lebensmittel «nd landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

1 1 Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

4 Ji 4 J6 4
1 . Piehmarkl.
(Schlachtgewicht.)

92
82^Ochsen: I. Qualität.

50
50

Kg. 82
78 z

iKLhr: I. .
u.

50 80 — 88
50 68 — 75 —

€ &dfröJtittc. . . . . 1 1 20 1 36
Mast -Kälber „ . . 1 80 2 —
Land- Kälber . . . 1 i 40 1 70
Hammel . . . . . 1 „ 1 52 1 68

* 2 * Fruchtmarkt .
Hafer, alter . . . . 100 Kg. 17 20 18 —
Hafer, neuer. . . . 100 — — — —
.Stroh . . . . . . 100 5 20 6 —
'Heu. 100 5 40 6 60

3 . Viktualienmarkt.
Etzbuttcr . . . . . 1 Kg. 2 40 2 50
Kochbutter . . . . 1 2 20 2 30
Trinkcier. 1 St. — 1.3 — 14
Frischt Eier . . . . 1 — 10 — 11
Kalk-Eier . . . . 1 — 8 — 9
Handkäse. 100 4 — 6 --
Fabrikkäse . . . . 100 4 — 5 —
Eßkartoffcln . . . . 100 Kg. 7 — 7 50
Eßkartoffeln . . . . 1 „ — 8 — 10
Neue Kartoffeln . . 1 — — — —
Zwiebeln . . . . . 50 3 50 3 75
Zwiebeln. 1 8 10
Knoblauch . . . . 1 I — 40 — .60
Erdkohlrabi . . . . 1 — 14 — 16
Rote Rüben . . . . 1 — 22 — 24
Weiße Rüben . . . 1 — 22 — 25
Gelbe Rüben . . . 1 — 12 — 14
Kl. gelbe Rüben . . 1 Gbd. — 8 — 10
Rettich. 1 St. — — — —
Treibrcttich . . . . 1 Gbd. — -. —- —
Radieschen . . . . 1 — — — —
Spargel . . . . . 1 Kg. — — — —
Suppcnspargel . . . 1 — -- — —
Schwarzwurzel . . . 1 — 55 — 60
Meerrettich . . . . .1 St. — 25 — 30
Petersilien . . . . 1 Kg. — 60 — 70
Lauch. 1 St. — 5 — 6
Sellerie. 1 — 8 — 10
Kohlrabi . . . . 1 5kg. — — — —
Feldaurkcn . . . . 1 St. — — — —
Trcibqurken . . . . 1 — — — —
Einmachqurken. . . 100 — — — —
Kürbis. 1 Kg. — — — —
Tomaten. 1 1 20 1 25
Grüne dicke Bohnen. 1 — — —
G üne Stq .-Bohnen. 1 fr — — — —
Grüne Buschbohnen . 1 n — — — —
Grüne Prinzeßbohnen 1 — — — —
Grüne Erbsen mit Sckale 1 — — — —
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „ — — — —

Wiesbaden, den 18. Januar 1907.

äuckerscholen. . .scigkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut.
Rotkraut.
Wirsing.
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ.)
Rosenkohl . . . .
Grün -Kohl . . . .
Römisch-Kohl . . .
Kopfsalat . . . . .
Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . .
Lattich-Salat . . .
Feldsalat.
Kresse.
Artischocke . . . .
Rhabarber . . . .
Eßapkel.
Kochäpfel . . . .
Eßbirnen.
Kochbirnen . . . .
Quitten.
Zwetschen . . . .
Kirschen.
Kirschen. Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer - . .
Pflaumen.
Mirabellen . . . .
Reineclauden . . .
Pfirsiche.
Aprikosen . . . .
Apfelsinen . . . .
Zitronen.
Melonen.
Ananas.
Kokosnüsse . . . .
Bananen . . . . .
Feigen.
Datteln.
Kastanien.
Walnüsse
Haselnüsse . . . .
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südläud.)
Stachelbeeren . . .
Johannisbeeren . .
Himbeeren . . . .
Heidelbeeren. . . .
Preiselbeeren . . ,
Gartenerdbeeren . .
Walderdbeeren . . .

4. Fischmarkt
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) . . ,
Karpfen (lebend) . ,

Kg.
Sti
Kg.

1 St.

St.

Kg.

St.

1 Kg.
1
1
1
1
1
1
1 ..
1 Kg.
i
i
i
i
i
i
i
i
i
i
i
i „
i
i ..
i1 ■

i :
i ,,
i
i ..
i „
i „
i
i „
1 St.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.
St.

Kg.

Ltr.

1
1
1

Ri-dr.
Preis.

I

— 14Ö
1115

25

60

40
60
80

1 20

Höchst.
Preis.
M -5

30
30
40
30

65
60
oo
16
14
45
20

70
65

2 40 , 3
2 i— I 2

65
40
80

30

70

50
80

40

40

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
Barsche (lebend) . . . 1 „
Bachforellen(lebend) . 1 „
Backfische(lebend) . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . 1 „
Schellfische . . . . . 1 „
Bratschellfische. . . . 1
Kabeljau . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „
Salm . 1 „
Seehecht . . . . . . 1 „
Zander . . . . . . 1 „
Lachssorellen . . . . 1 „
Seeweitzlinge(Merlans) 1 „
Blamelchen . 1 „
Heilbutt . . . . . . 1 „
Steinbutt . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 „
Rotzunge (Limandcs) . 1 „
Grüner Hering . . . 1 ..
Hering (gesalzen» . . . 1 St.

5. Geflügel nnd Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . .
Truthahn . . .
Truthuhn . .
Ente . . . . .
Hahn . . . . .
Huhn . . . . .
Masthuhn . . .
Perlhuhn . . .
Kapaunen . . .
Taube . . . . .
Feldhuhn, alt . .
Feldhuhn, jung
Haselhlihner
Birkhühner . . .
Schneehühner .
Fasanen . . . .
Wildenten . . .
Schnepfen . . .
Krammetsvögel. .
Hasen.
Reh-Rücken . .
Reh-Keule . . .
Reh-Vorderblatt
Hirsch-Rücken . ,
Hirsch-Keule. . .
Hirsch-Vorderblatt
Wildschwein. .
Wildragout . .

6. Fleisch
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1
Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1

1 St.
1 „
1 „
1
1 „
1 -
1 -
1 „
1 ..
1 *
1 „
1 >.
1 „

! :
i „
i „
i „
i „
i -
i "
i "
1 Kg.
1 "
1 I
1 ..

Kg.

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis- Preis. Preis.
J6 A

Kuh- ober Rindfleisch .
Ji 4 Ji

-3 3 60 1 Kg. 1 50 1 60
1 — 2 -- Schweinefleisch. . . . 1 1 80 2 —
9 .— 10 — Kalbfleisch. 1 1 90 2 —

— 50 60 Hammclflcsich . . . . 1. 2 _ 2 10
6 — 7 — Schaffleisch. 1 1 40 1 50

— — Dörrfleisch . . . . . 1 1 80 2 —.
— 50 1 20 Solperflcisch. . . . . 1 1 80 2 —
— 36 -- - 70 Schinken, roh . . . . 1 2 50 2 70
-- 50 1 20 Speck, geräuchert . . . 1 i 80 2 --
— 60 — 80 Schweineschmalz . . . 1 i 60 1 80
3 — 12 — Niercnfett. 1 i — 1 10

80 1 40 Schwartenmaaen, krisch. 1 i 80 2 —
1 60 3 -- Schwartenmaaen,geräuchert1 2 -- 2 IQ
3 — 5 — Bratwurst. 1 i 60 1 80

__ 60 i — Fleischwurst. 1 it■- i 60 1 80
2 50 8 20 Leber- u. Blutwurst, frisch 1 H i 12 1 20
1 60 3 20 Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1 „ i 60 1 80
2
1 — 4

1 40 7. Getreide . Mehl und
Brot rc.2

1
80
20

5
2 a) Großhandelspreise.

40 60 Weizen' . 10' Kg. 17 — 18 50
5 — 15 Roggen . . . . . . 100 „ 15 50 17 —

Gerste. 100 17 — 19 —
Erbsen zum Kochen . . 1G0 26 _: 30

_ Speisebohnen . . . . 100 28 — 32 —
• Linsen, neu . . . . . 10) 38 — 42 —
6 50 8 Linsen, alt . . . . . 100 — — — —

Weizenmehl: No. 0 . . 100 ii ' ' 31 — 32 50
50 No. 1 . . 100 .27 50 29 —.

1 1
50
50

No. 11. 100 26 _ 27 —>
2 2

3
Roqgenmchl: No. 0 . . 100 26 >,— 27 —

2 80 No. I . . 100 » 24 — 24 50
2 50 3

80 d) Ladenpreise:1 1 Erbten zum Kochen . . 1 Kg. — 36 — 46
Speiscbohnen . . . . 1 — 40 — 48

70 Linien. 1 — 52 601 1 80
50 Weizenmehl zur Speise-6 ° bereitunq. 1 — 34 — 48~

50 4 50 Roggenmchl zur Speise-
bcreitmig. 1 H — 30 343

50 Gersten-raupe . . . . 1 H — 43 — 644 Gerstengrütze . . . . 1 ' — 40 — 64
25 4 50/ Buchweijengrütze . . . 1 n — 60 — 62

10 Hafergrütze. 1 — 60. — 6414 Haferflockcn. 1 j: — 40 — 64
50
40

8 Java -Reis, mittl. . . . 1 — 44 — 701 2
60
20

Java -Kaffee, mittl., roh 1 2 50 3 —
2
2

2 Java -Kaffee, mittl ., gelb.
50

2 gebr. . . . . . . . 1 rr 3 40 3 601 1 70 Speisesalz. 1 — 18 — 24
"7

~
20 Schwarzbrot: Langbrot 0,5 13 _ 151 1 1 Laib — 48 — 52

Rundbrot 0,5 Kg. — 14 — 16
1 Laib — 44 — 48

i 80 i 92 Weißbrot: 1 Wasserweck — 3 — 3
i 60 i 72 1 Milchbrot . .. — 3 — 3

Städtisches Akzise-Amt.
Bekanntmachung.

Im Distrikt „An den Nnßbllum"
still das städt. Grundstück, Lagerbnch-
Nr . 5229, als Gartenland in Ao-
teilungen von je ca. 12 Ruten ver¬
pachtet werden.
. Das Grundstück wird eingefriedigt
und mit Wasser versorgt werden.

Reflektanten wollen ihre Anträge
auf Ueberlassung einer oder mehrerer
Abteilungen bis zum 25. d. M . im
Rathaus , Zimmer Nr . 44, woselbst
auch Plan und Bedingungen offen
liegen , abgeben. *

Wiesbaden , den 14. Jan . 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungsan¬

ftalt (Mainzerlandstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:

1. Flugasche, 1 T . enthält 1,4 bis
,1,7 Cbmtr.
I 2. Feinkorn (Asche und Stückchen
.bis 10 Mmtr ., auf Wunsch auch bis
25 Mmtr . Abmessung), 1 T. enthält
1,2 bis 1,3 Cbmtr.
i 8. Mittelkorn (Stücke von 1 zu
4 Cmtr . Abmessung), 1 T. enthalt
1,8 Cbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu
■7 Cmtr . Abmessung), 1 T. enthält
1,15 bis 1,25 Cbmtr.
I Der Preis beträgt nach besonderer
Preistafel für 1 T. Flugasche etwa
1,80 Mk., für alle anderen Sorten
etwa 1,20 Mk.
! Unternehmer , welche dauernd
größere Mengen abnehmen, erhalten
Rabatt.
» Für die Monate November, De¬
zember, Januar , Februar und März
werden die Preise der Sorten 1,3 u.
4 um 25 Proz ., das heißt auf 1.35
Mark , bezw. —.90 Mk. ermäßigt.
! Aus schriftliche oder mündliche An¬
frage (Stadtbauaint , Friedrichstr . 15/
Zimmer Nr . 21) erhalten In¬
teressenten Angaben über Beton-
mischungen usw., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von
Kehrichtschlackcbewährt haben. *
i Wiesbaden , den 10. Jan . 1907.

Das Stadtbauamt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat sind zur Zahlung
angewiesen und können , gegen Ern-
psangsüestätigung im Laufe dieses
Monats in der Abfertigungsstelle,
Neugasse 6a, Part ., Einnehmerei,
wahrend der Zeit von 8 Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachm, und 3—6
Uhr nachm, in Empfang genommen
werden.

.Die bis zum 31. d. M„ abends,
nicht erhobenen Akzise-Rückvergü¬
tungen werden den Empfangsberech¬
tigten abzüglich Postporto durch Post¬
anweisung übersandt werden. *

Wiesbaden, den 14. Jan . 1907.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Johann Kiffel,

geh. am 22. Februar 1864 zu Eich,
zuletzt Riehlstraße 15, Mtb . 2, wohn¬haft , entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie , so daß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung
seines Aufenthaltes . *

Wiesbaden , den 21. Jan . 1907.
Der M agistr at . Armen verwaltun g.

Bekanntmachung.
Die ans dem alten Friedhofe be¬

findliche Kapelle (Trouerhallel hm
zur Abhaltung von Trauerfeierlich -
leiten unentgeltlich zur V>rfüli -ung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt , die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht be¬
sorgt, sondern bleibt alleinige Sacke
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhofsausseher anznmeloen , der
alsdann dafür ' sorgt, daß -diese zur
bestimmten Zeit für den Traucrakt
frei ist. " *

Wiesbaden , den 18. Okt. 1906.
- Die Friedhofs -Deputation.

ZG - LeMiW.
SamStag , den 2 . Februar,

Nachmittags I. Uhr , wird auf
dem Gemeindchause dahier die Feld¬
jagd der Gemarkung Stadecken,
zirka 3470 Hess. Morgen groß, auf
9 Jahre verpachtet. F808

Stadecken , 22. Januar 1907.
Der Bürgermeister:

_ Oöll. _
Nassaniselio Laiidesbibliothok.

Verzeichnis der neu hinzugeltommenen
Bücher , die vom 31. Januar 1907 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestel -L werden können.

Milkau , F ., Die Bibliotheken . Leipz.
1800. Geseb . v. Verf . Bibliothek des
Literarischen “ Vereins in Stuttgart.
Bd . 240 bis 242. Stuttgart 1906. Kul¬
tur der Gegenwart . Herausg . v. P.
Hinneberg . Teil 1, Abt . 7. (Die orien¬
talischen Literaturen .) Berlin 1906.
Denkschrift der Kgl . Preuss . evarigel.
theol . Seminars zu Herborn für 1898
bis 1904. Herborn , Kolportageverein.
1904. Schriftsteller , Griechische christ¬
liche , der ersten drei Jahrhunderte.
(Clemens Alexandrinus , Bd . 1 und 2) .
Leipzig 1906. Hohmann , L .. Pädagog.
Handbuch . Bd . 2. Breslau 1904.
Album academiae Vitebergensis . Vol.
1 ed . Förstemann . Leipzig 1841. Zeit¬
schrift für bildende Kunst . Neue F.
Bd . 17. Leipzig 1906. Kunst , Dekora¬
tive , Illustrierte Zeitschrift für ange¬
wandte Kunst . Bd . 14. München
1906. Bode , W., Die italienischen
Iiausmöbe ! der Renaissance . Leipzig

1906. Kunstdenkmäler im Gross¬
herzogtum Hessen . (Adamy , Provinz
Oberhessen , Kreis Friedberg .) Darm-
stadt 1895. Statistik , Preuss . Heft
185 und 198. Berlin 1906. Gesell , von
dem Kgl . Preuss . Statist . Landesamt
zu Berlin . Statistik des Deutschen
Reichs . Bd . 162. Berlin 1905. Gesch.
v. d . Kaiser !. Statist . Amt zu Berlin.
Praxis , Soziale , Zentralblatt f . Sozial¬
politik . " Jahrg . 15. Leipzig 1906.
Brunner , PI., Deutsche Rechtsgescb.
Bd. 1, A . 2. Leipzig 1908. Seydel,
M ., Bayerisches Staatsrecht . Bd . 1—4.
München 1884—1889. Bernhard , L,
Handbuch der Löhnungmethoden.
Leipzig 1906. Ashley , W . J ., Das Auf¬
steigen der arbeitenden Klassen
Deutschlands im letzten Vierteljahr¬
hundert . Tübingen 1906. Hübner,
Alex,- Graf , Erlebnisse zweier Brüder
während der Belagerung von Paris
und des Aufstandes der Kommune.
Berlin 1906. Krebs , Tv., Vor hundert
Jahren . Leipzig 1906. Gesch . von
Herrn Bibliotheksdirektor Prof . Dr.
Liesegang . Nordlicht 1908. Dillenburg,
Gebr . Richter , 1906. Moltke , Ii . v .,
Militärische Werke . Abt . 2, Teil 3.
(Generalstabsreisen 1858—1869.) Dar¬
stellung und Karten . Berlin 1906.
Müller de la Fuente , E ., Vorgeschicht.
der Menschheit . Wiesbaden , J . F.
Bergmann , 1906. Wide , Sam ., Lako¬
nische Kulte . Leipzig 1893. Publi¬
kationen der Gesellschaft für Rhein.
Geschichtskunde . ' Bd . 27. (Siegel d.
Erzbischöfe von Köln 948—1775) . -Be¬
arbeitet v . W . Ewald . Teil 1. Bonn
1306. Gescbichtsqueilen der Provinz
Sachsen . Bd . 1—5. Halle 1870—1882.
Trzcinski , J . v ., Russisch -polnische u.
galizische Wanderarbeiter im Gross¬
herzogtum Posen . Stuttgart 1906.
Alt -Nassau , Blätter für nassauische
Geschichte und Kultur -Geschichte.
Jahrgang 1. Wiesbaden , L . Schellen¬
berg , 1906. Bloemer , Friedr ., Zur
Geschichte d . Bestrebungen d. Preuss.
Regierung f. eine politische Reform
Deutschlands . 1849—1850. Beil . 1860.
Gesch . v. Herrn Dr . Brüggemann,
Wild , Karl , Staat und Wirtschaft in
den Bistümern Würzburg und Bam¬
berg . Heidelberg 1906. Wallmenieh,
K . v., . Der Oberländer Aufstand 1705
n . d. Sendlinger Schlacht . München
1906. Gesch . v. Herrn Bibliotheksdir.
Prof . Dr . Liesegang . Hartung , Fritz,
Hardenberg und die preussische Ver¬
waltung in Ansbach -Bayreuth . Tübing.
1906. Beiträge zur Kenntnis d . Orients.
Bd . 2 u . 3. Halle 1005 und 1906.
Birk , PL, Heber das Klima am
Niederrhein . Cleve 1906. Schweden,
Ein kurzer Führer etc . Stockholm
1906. Gesch . V. d . Kgl . Universitäts-
Bibliothek zu Upsala . Rühle , A . H .,
David Samuel Roller . Lebensbild ein.
sächsischen Pfarrers . Leipzig 1878.
Springer , A ., Der junge Hirzei . Als
Manuskript gedruckt . Leipzig 1883.
Hackländer , F . W ., Der Roman meines
Lebens . Bd . 1 u. 2. Stuttgart 1878.
Schönbach , A. E ., Heber Hartmann
von Aue . Graz 1894. Rosenlehner , A.,
Die Stellung des Kurfürsten Max

Bmanuel von Bayern u. Jos . Klemens
von Köln zur Kaiserwahl Karls VI.
(1711) . München 1900. Vogel , Th .,
Zur sittlichen Würdigung Goethes.
Dresden 1906. Diels , PL, Die Frag-
mente der Vorsokratiker . Bd . 1. A . 2.
Berlin 1906. Stadtmüller , PL, Antho¬
logie. graeca . Vol , 1 u . 2 u. 3, p. 1.
Lips . 1906. Euphorion , Zeitschrift für
Literaturgeschichte . Bd . 12. Leipzig
1906. Engel , Ed ., Geschichte der
Deutschen Literatur , von d. Anfängen
bis in die Gegenwart . Bd . 1 u . 2.
Leipzig 1906. Texte , Deutsche , des
Mittelalters . Herausg . v . d. Königl.
Preuss . Akad . d. Wissensch . Bd . 7
(Heinrich v. Neustadt , herausgeg . von
S. Singer ) . Berlin 1906. Peetz , Iiartw,.
Chiemgauer Volk . Erinnerungen . Bd.
1 u . 2. Leipzig 1892. Zahn , Ernst,
Verena Studier . (Rheinische Haus¬
bücherei , Bd . 16.) Wiesbaden , E.
Lehrend , 1906. Horcher , U ., Ans - Un¬
garns Glaubenskämpfen . Herborn,
Kolportageverein , 1905. Schorsch , L .,
(Jeberwunden . Herborn , Kolportage-
Verein , 1905. Müller , Otto , Die zwei
Krüglein . Braunschweig 1868. Müller,
Otto , Der Fall von Konstanz . Bd . 1
bis 3. Leipzig 1872. Ganghofer , L .,
Gesammelte Schriften . Bd . 10. Stutt¬
gart 1906. Rosegger , P . K ., Mann u.
Weib . Liebesgeschichten . Bd . 1 u . 2.
Wien 1879. IConewka , Paul , Falstaff
und seine Gesellen . Silhouetten mit
begleitendem Text . Lohr , 1872. Hol¬
mes, Ol. W ., The Professor at tke
breakfast -tabbe . Leipzig 1883. Grav-
fQrcl, F . M ., Marzis crucifix . Leipzig
1887. Stockton , F . R . Kuriose Ge¬
schichten . Stuttgart 1898. Schneider,
Karl Camillo , Einführung in die
Deseendenztheorie . Jena 1906. Lenard,
P ., Heber Kothodenstrahlen . Leipzig
1906. Winkelmann , A „ Handbuch der
Physik , A . 2. Bd . 3. Leipzig 1906.
Darwin , Cli ., Die Bildung der Acker¬
erde durch die Tätigkeit der Würmer.
Stuttgart 1882. Gesell , v . Herrn Rent,
G. H . Lucas . Teichmann , A ., Zahlen¬
beispiel zur statistischen Berechnung
von massiven Dreigelenkbrücken ver¬
mittelst Einflusslinien . Wiesbaden,
C. W . Ivreidel , 1904. Verhandlungen
und Untersuchungen d. Preuss . Stein-
uud Kohlenfall -Kommission . Heft 1
bis 7. Berlin 1901—1906. Gesch . vom
Kgl . Preuss . Ministerium für Handel
und Gewerbe . Löwe , F ., Strassenbau-
kunde . Land - und Stadtstrassen . A. 2.
Wiesbaden , C. W . Ivreidel , 1906,
Archiv f. d . gesamte Physiologie . Bd
112. Bonn .1906.

DamPfer-Fahrtsn.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauvtagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich. Wilhelmstraße 50.1 F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg

nngen der Dampfer.
Mittelmeer -Linie : D. „Prinzeß

Irene " nach New Dorf, 20. Jan .,
3 Uhr vorm., in New Nork. D.
„Königin Luise" nach New Jork , 18.
Jan ., 10 Uhr nachm., von Neapel.
D. „König Albert " nach Genua , 10.

Jan ., 6 Uhr nachm., Bellas passiert.
—, New Dort-, Baltimore -, Gal-
veston-, Philadelphia - u. Savannah-
Linien : D. „Köln" nach Bermen , lg.
Jan ., 4 Uhr nachm., von Galveston.
D. „Rhein " nach New Bork, 19. Jan .,
6 Uhr vorm., in New jyork. D.
„America " nach Savannah/20 . Jan .,
1 Uhr nachm., Lizzard passiert. D.
„Hannover " nach Baltimore und
Galveston, 21. Jan ., 8 Uhr vorm.,
Scillh passiert . D. „Neckar" nach
New Bork, 21. Jan ., 10 Uhr vorm.,
Lizzard passiert . — Ost-Asien-Linie:
D. „Pr .-R. Luitpold " , nach Bremen,
21. Jan ., 9 Uhr vorm., Ouessant
passiert . D. „Pr . Eitel Friedr ." nach
Hamburg , 19. Jan ., 7 Uhr vorm., in
Aden. D. „Sehdlitz" nach Bremen,
20. Jan ., 2 Uhr nachm., in Singa-
pore. D. „Prinz Heinrich" nach
Hamburg , 20. Jan ., 9 Uhr vorm., in
Kobe. D. „Gneisenau " nach Ost-
Asien, 20. Jan ., 9 Uhr nachm., in
Shanghai . D. „Preußen " nach Ost-
Asien, 20. Jan ., 1 Uhr vorm., in
Colombo. D. „Prinzeß Alice" nach
Ost-Asien, 19. Jan ., 3 Uhr nachm.,
vor: Neapel. D. „Prinz Ludwig"
nach Ost-Asien, 20. Jan ., 10 Uhr vor¬
mittags , in Antwerpen . D. „Ktvong
Eng " nach Singapore , 18. Jan ., 6
Uhr vorm., von Hamburg . —- Austra¬
lien -Linie : D . „Groß . Kurfürst"
nach Bremen , 19. Jan ., 1 Uhr vorm.,
Gibraltar passiert. D. „Bremen"
nach Australien , A3. Jan ., 6 Uhr
nachm, in Aden. — Frachtdampfer:
D . „Clan Matheson " nach Bremen,
14. Jan ., 10 Uhr vorm., von Port
Said . D. „Lothringen " nach Bremen,
18. Jan ., 8 Uhr nackm., in Aden.
D. „Jndiavelli " nach Bremen , 20.
Jan ., 11 Uhr vorm., von Melbourne.
D. „Sstwaben " nach Australien,
20. Januar , 3 Uhr nachmittags
von Nmuiden. — Cuba-, Prasil-
und La Plata -Linien : Dampfer
„Norderney " nach Bremen , 20. Jan.
in Bremerhaven . D. „Helgoland"
nach Antwerpen , Bremen , 19. Jan.
St . Vincent passiert. D. „Erlangen"
nach Rotteroam , Antwerpen , Bremen,
21. Januar Ouessant passiert. D.
„Darmstadt " nach Bremen , 20. Jan.
in Bremerhaven . D . „Coblenz" nach
Bahia , 19. Jan . von Santos . ' D.
„Heidelberg" nach Cuba, 19. Jan . in
Havana . D. „Aachen" nach Brasilien,
18. Jan . -Fernando Noronha passiert.
D . „Halle" nach Brasilien , 19. Jan.
von Lissabon. D. „Stuttgart " nach
La Plata , 21. Jan . von Funchal . D.
„Bonn " nach Brasilien , 20. Jan.
Borkum-Riff passiert. — Deutsche
Mittelmcer -Levante-Linie : Dampfer
„Therapia " nach Marseille , 20. Jan.
in Odessa. D. „iptambul " nach
Baturn , 21. Jan . von Konftantinopcl.
D. „Pera " nach Nicolajeff , 21. Jan.
von Neapel. D. „Galata " nach
Marseille , 21. Jan , in Marseille . D.
„Skutari " nach Genua , 20. Jan . vonPiräus . — Alexandrien -Linie : D.
„Hohenzollern" nach Alexandrien,
18. Jan ., 2 Uhr nachm., von Neapel.
D. „Schleswig " nach Marseille , 21.
Jan ., 11 Uhr vorm., in Marseille.

Rotatioiisxressendruckder L. Schellenberg 'jchen HobBuck"nuckcrei in Wiesbaden.
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